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er Herr Scbulratli Campe hatte wegen nei* 
Her Bearbeitung des Cicerwisclien CatOt LiUus 
und Brutus das gütige Zutrauea zu mir, dass ich 
•uch'die Fär seine Scbalencyklopädte bestiaiin» 
ten. Ciceroßischen Schriften seinem Plan und 
Zwecke gemäss würde bearbeiten können« So - 
ehrenFoU ein solcher Antrag von einem so ailge-' 
mein geschätzten und um Deutschlands Jugend 
SO sehr verdienten Manne auf der eikien Seite 
für mich ist, ao sehr fühle ich auch zugleich auf 
der andcrut in welche Gesellschaft ich mich da- 
durch wage« da so viele würdige Schulmänner 
die Torhergeheadea Theile beerbeitet haben. 
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An meinem guten Willen wenigstens habe ick et 

nicht fehlen lassen» mit ihnen |;leichen Schritt 
zu halten, da ich seit dem Jun» des ToHgea 
Jahrs, da ich 4i^sen Antrag erhiel^ meine gan- 
ze von meinen übrigen bestimmten Geschäften 
mir übriggebliebene Zeit gern meinem Cicaro . 
widtneie« ^ , 

Naeh dem aUgemeinen, im ersten Theile der 
erklärenden Anmerkungen vom Herrn Prior 
Schulze^ nnd nach dem speciellern, Ton dem te« 
ligen Koppen in der Vorrede zum vierten Theile 

vorgezeichnetei]} Plane sind für die beiden letz« 
ten Jahre, in welchen Jünglinge auf gelehrten. 
Schulen sich für die Universität vorbereiten, fol« 
gende Schriften des Cicero ansgewftblt: . 

1} von seinen rhetorischen Sphriften . 

a) de oratore und Brutus in 1 B» 

b) 'eine Auswahl von Reden und Briefen 

in 2 B. 

2) von seinen philosophischen, und zwar 

^ a^ von den theoretischen, quaestiones 
acad» und de nat. deoram in 1 B» 



Vorrede. 



b), Tpa den praktischen » d# Km und im 
in 1 



3) eine philosophische Chrestomathie aue 
den übrigen philosophischen Schriften 

des Cicero , dem Seoeca und andern Ru« 
mU^^n Philosophen in 2 B» 

Die Bearbeitung dieser sämmtlichen Schrif* 
ten, die Briefe und Reden ausgenommesit wel- 
ehe schon ihren Bearbeiter 'haben« habe ich 
llbernomnfen, und ickliefere hiermit den ersten 
und zweiten Band des ersten Theils ndit den 
-^rlü, Anmerkungen* 



Was nun diesen eraten Theil betrift, ao wird 
man hier gleich selbst bemerken, dass wir den» 
;bei dta Torhergehenden Theilen befolgten, Plan 
ia^o lern Terlassen haben» dass wir dieae bni- 

dea Schriften, wie auch schon bei .Virgils Aenei- 

■ 

da geachehen ist, gmtp liefern» welchea «neb 

bei den beiden unter Nr» u genannten Theilen 
gwobehnn jolU Der wardige Herausgeher eiiea* 
4iah Jiess sich die%^ meinen Vorschlag des w#* 
gdn gefallen, weit bei cbWen Schriften lAcht tob 
V^^assung dea S^füidUchenf sondern pur dea 
Entbehrlichen die B,ede ^eyn konnte* Da nun 
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abei^ des. letztem so viel nicht ist, dass. durch 
WeglassQDg desselben dieseir Band merklich znm 
Vortbtil der Käufer würde kleiner geworden 
seyn; so glaubten wir lUn so eher diese Sebrif« ' 
' ten g^anz. liefern zu können « da auf der einen 
* Saite unser» hestimmten Le&ern dadurch nichts 
i(I^ht 9 auf der andern aber dies aMh keine» 
andern Leser vom Ankauf dieser Aiisgabe; ab« 
sclgreoken darf« Man siebt aber auch ^cigUids 
bieraus von selbst , dass wir damit nicht sagen 
wollant dass deswegen diese Bacher, ^anft ^ 
durchgelesen werden Rollen; sondern es ist al« 
i lerdings Manches enlbehrUchafvar aieierelMerda»» 
ixkf welches deswegen in der Erklärung über» 
gangen, oder nur kurz des Znsamntenhangs wo« 
gen angezeigt worden ist* Dies ist 2. B. Kap» 
j8^— 24> blos vom Wortstreite nnd SekieiH 
Ipaiste die Rede ist : feitiei' K.3Sn. 36-4:19 woba- 
wiesmi wird| da^ss ein Redner auch Jurist seyn 
mftssa* Eben so 2, 26 itreitige Worterklärung^ 
K» 3i 9 6 — K« 33 .Abfertigung der Rhetoren: 
s» wie 3» s8 3o» i<-^ 5 mögliche Fälle hm 
Privat - und Sjtaatsprozessm ; 43 — 55% viro 
die Abfaafidlung von Ton» Uletrik, SleHimg der 
Wortei Redeiigur schon mehr voraussetzt! ata 
man bei unsern Lesern voraussetzen kann. ^ 

I 
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tind 1, £!• 3 — c. 24, 4 blosse KompH- 

mecite* ; ' , .* • 

Bei unsem Lesern ist es geniuigf blot mit An^ 

zeige des Zusammenhangs und iDhalts jener Ab- 
schnitte sie zu überschlagen und für diel^uiift 
zur eigenen Bearbeitung zu empfehlen. 

• 

Wenigstens also dieae Absebnitte ktonen 
ganz fiberschlagen werden 1 indess wird auch 
mancher Lehrer deren noch mehrere £nden| 
nach dent Plane nämlich, welchen er beimLescQ 
dieser Bucher hat* und nach dem Zwecke» wel-* 
eben er dadurch erreiehen will* Wäre mm die- 
aer yorzüglich oder einzig auf die Redekunst 
hingerichtet; so würden fireiHcb noch weit meh« 
rere Abschnitte überschlagen werden köiuiexi|' 
da B« 

' 1 , t a4 Uosse Einleitung ist* Denn mit 
Tu 25 ßLogtCrassus sdnen Vortrag erst an« Sben 
so 2, 1-^7« Denn c. 7 » 6 fängt Antonius erst 
an. Eben so 3» 1 c« 5» 6, da mit $« 7 €;ra$% 
aus erst fortßlbrt» ^ * 

Bben so mArmep Absprünge , wdeha die 
Sache zwar erläut^ , i^ber wobei mtn , wenn 
laan kriklicli eeyn will, sage« kami^i das^ sie 
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w^^eas gesucht «uid» ,ua4, w^pn. mwaut^ 
; die Sache siebt, zu weitläuftig erzählen , z. 
die Abschweifung auf den Rutiliass und be^ondert 
der Sprung von diesem auf den Socrates i^ 
53 — S4 ; so wie die Erzählung yon den Sophi» 
sten i| 3z und Philosophen, 3» iS ~ 19» da er 
doch mit 1, 5i 54 weiter nichts sagt, noch 
• «egen wiU| ais; der Jtlünaische Redner braucht» 
um zu rühren, keine Griechische Philosophie und 
. Sgelenlehr« studirt zi^ habeoi er darf sie nicht 
einmal nach Stoischen, nachSokratischen^rund- , ^ 
ifttzeot anbringen« jßben so der dort gar nicht 
pöthige Beleg zu dem Satze.; Alles ip der £4a^uf , ' 
ist Eins; alle Wissenschaften also sollten auch 
fins bleiben I und nicht ^der eine blos diesa» 
der andere blos jene treiben 3^ i5--^i9, i. Unit , 
so würden noch weit mehrere Abschnitte und 
Einschaltungen überschlagen werden müsseni 
wenn man blos jenes betweclcte« Allein diea 
wird wol der Fall nicht seyn; und ausserdem , 
* Sind )ene Abschnitte in andern Hinsichten sehr 
lehrreich , und , wenn man auf Sprache und 
Einkleidu^ig sieht, gerade die sch5nsten, weil 
sie so leicht und Aies^end eraählt aindi dass nsian 
deutlich sieht und es herzliob fäblt> Cicero er», 
lählte sie rachi eon an^or^ 

' ; . Ein 
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Bin gMebarPftll iM ts mit imt iMbanM #ia« 

gestreiam Abbandlungen im firuuis; 2* fi« xuu^h 
dem Eingange von den Griechischen Rednern 
c 7i i3t welches Cic» scthst fohlt» uod e» iSt M 

auch anmerkt : von dem richtigen Gefühl des gros- 

» 

ICO Haufeiia in Absicht des Wer iha mnes Radaeri 

c*49> 8 — c« 54) ^om Richtigsprechen I wenn 
man zu Hause von Kindheit an sc sprechen hdrl 
Cr 58, so wie von der Reinh^t der Sprache c* 
jS^jSt voll im Sccilsdien RedMm c« 3i* 
Alles dies* gehört nicht hierher» da er, wie ich 
an Ort und Stelle angemerkt habe , davon in 
des Buchern vom Redner handelt|hier abeor hloe 
erzählen sollte, wer zeichnete sich unter denRö*. 
nern als Redner aus 7 und wann ? c« 5» 9r tmd wo« 
'^durch zeichnete er sich aus ? c«93|i» Allein es gilt 
nnch von diesen eingestreuten Bemerkungen, wai 
von den o^bigen galt* Also möchte ich diese nicht 
gern Qberseblagen sehen ; dagegen aber braucht 
IBoan mehrere Kapitel von unbekannten und nn« 
bedeutenden Personen nur zu lesen und nicht 
M erklären* Verfährt man so bei diesen bei- 
den Werken: so wird man nach dem Plan 
dieser Encyfclopädie (Köppens Vorrede zum 
4 Th« ller ersten Abth« S* 6) die so übrig blei^ 
Maden ßja 'KMfiuA mben den «n^wlhltfa 

t 
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R«deii vmd Briaf«n in 4 wdobtnilicheii, Ahr die 

Prosaiker bestimmten Stunden in eisern Jahre 
beqittai dureblesen könMD« cht die Leser tehon 
ein Jahr in der ersten Classe gesesien babea 
solleii« 

Nan noch ein jRiar, Worte Ton neiner Beir« 

beituDg dei&er beiden Werke« ^ ' '* 

' ' Was hier 

ärstmts den Text anbetrift» so liegt Eraestis 
Reoension dabei zum- Omndet von der ich' 
aber m einigen Stücken abgegimgen bin ; & 

darin^ dass ich 

Die Kapitel aiicb noch, in Paragraphen ab« 

tbeilte, welches bei Schulbüchern das Nach* 

schlagen in der Schule so sehr erleichtert Da« 

her konnten und mussten denn aucli die län- 

gern 9 Ton Alexander Scot eingeführten nnd in 

der GruterscheUi Gronovscben und Verbürg« 

echeni und aus der Gruterschen euch in der 

ErnestischenAusgabe beibehaltenen Paragraphen» 

wegbleiben» Zu einer gleichen Erleichterung und 

zur schnellern Uebersicht habe ich in dem aus« 

gezogenen Inhalt weitläuftiger und genauer den 

Gang des Gesprächs zu zeigen] gesucht» Fer^ 

ner dariui dass ich * ' 

Di« 
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Die Schreibart io einigelt W5rteni änderte; 
Am leh z. leorysM» lylvat stylae mit Miieai 

lind nicht, wie ErßdSti , mit einem i schreibe^ 

^il jenes die Grieehiiehe Abstammoag toh t*Mf^ 

cTvXos verlangst; so wie ich den GenitiT der 
^tten Biegmigsert bei fiigeniuiaie» immer im 

[und nicht bald inisy bald in i gemacht^ 
nnitlun »icbt bald TbemisfocNs^ bald wieder Pe» 
xicU geschrieben liabet £rnesti| der das letzte 
selb$t in der einen gleite (Bmt. 7, 7) als einen A*^ 
cJiaismus Ter wirf t » bebak es inlaadem Stellen bei 
Cor. 2> 22« 10* c« 74> 5. Brut. i5, 5). Das lan» 
ge £ und ü habe ich irnrnjur bezeichnet Wenige 
stens erleichtert dies das Lesen in ,Tielen Steh; 
lenV und es ist doch wol so nothwendig» win 
dfr Griechische Circumüex» 

Eben so habe ich in mehrem Stellen die 
Abtheilungen lateinischer gemacht und dadurcb 
selbst die Erklärung ^erleichtert» Wenn Ernesd 
Z* B* Brut. 23» I sa ebtheilt: suspicari licet» 
.pum sint» — > : eleganuam fuis^e» so dachte 
er deutsch, und nicht lateinisch« Denn nach 
der lat. Wortfügung hängt der letzte Infinitiv^ 
von suspicari ab^ bildet also keinen Nacbsat;^ 

min «ut dfmäm torgesetzt^KaofiMi iddiee^ 
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w&a inussi und d^e Worte.* cum — sint^ und 

jpaultoque — profidäti machen keinen Vorder*, 
eondem einen Zwischcnsatft, Eben dies ist der FeH 
in dem noch mehr verschlängeiten Satze firut* 
80« 4: memini) cum dedisset, — idqne — 
diceret, deque eo — disputavisset; me ~ f cam 
•ssem ; — posuisse. Hier macht ebenfalls 
cum thit seinen drei nachfolgenden Zeitwörtern 
keinen Vorder -| sondern einen Zwischensatz; 
spnbin darf me von seinem regierenden Zeitworte 
memini durch keiot hinter disputavisset stehen* 
des, Semikolon getrennt Werden, so wenig wib 
Ton seinem posuisse durch ein anderes hintel: 
ferthat stf hendes Semikdton* Eben so wenige 
darf ein durch quo mit dem vorhergehenden 
verbundenes Wort durch ein Komma getrennt 
werden, da die Natur der Sache selbst zeigt» 
oass diese Partikel weit schneller ihr Wort an 
das TOrhergebende angeknüpft wissen wiH» alk 
ein anderes, welches et oder wol gar das pa« 
tbetiscbe atqne rerbindet. Ferner verlangt der 
Sinn, dass das Unterscjaeidungszeichen Qicbt vor 
der Parenthese, die ganz gcnsu 'zur Brklftrui^; 
desi Vorhergehenden, nicht des Nachfolgenden» 
gehört, sondern hinter derselben stehen muss» 
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Wo ich dtt- Temt stlbct gvliidert hiibe^ da 
babe ich es in den Anmerkungra jedesmal an« 
gezeigt. Hier kam ich im Allgamamen fOYtel 
sageoi das« selbst der von, mir ^ur O* SA. 1793 
beiorgte Brutus, theiUnaGh einem nochmaligen 
genauen OurckleseU) theiis wegen dar von met« 
nem scharfsinnigen Freunde voranstebenden 
epist. crit» welche ich damals nochziScfat be- 
nutzen konnte ^ bier einige Veränderungen er« 
halten hat; und die in den andern Bdchent 
aufgenommenen Veränderungen haben theili^ 
Handschriften, theiis Ernesäs Beifall, und durch« 
gängig die Zustimmung meines biedern Freun^ 
des f Ar sich , 'dessen kritisches Schreiben jene 
Ausgabe desJBrutus ziert» ^ «. 

Was ziaeiteas die Anmerkungen betrift; sa 
nahm ich mir dabei den Schul:iiischeD Gesichts« 
' punkt CVorrede zu den Anm« des ersten Th^ 

der ersten Abth. S« 82 und .^J). Und dazu ha« 

■ 

be ich von me^pen Vorgängern benutzt« wae 

mir die Zeit und meine Lage davon zu benutzen 
erlaubten» Von den Ausgaben sämmtlicher 
Schriften des Cicero, und der kritischen und 
philologisdhen Hülfe, welche sie dem Leser ge« 
währen» ist hier nieht die Rede» wold aber 

▼0» 
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> 

Toa Ernesti» in so fern Sfiim Ausgabe, die beste 
' und trefiicbste Hendiusgabe isl^ weldie für die 
Kritik in den Anmerkungen gesorgt hat) so wie 
für Wort- und Sacherklärung in den pfailologi« 
sehen « historischen ^nd geographischen^ Hegi-. 
(Stern der Clavii>.& 

/ Was das erste anbetrift; so habe ich davon 
■choa Torb« ««prochem £t wird Eraa. 
&iin kein Leser des Cicero ein feines Gehdri 
sichtiges Gefühl ^ welches er sich durch ge«' 
saues uud öfteres Lesen seines Schriftstellers ei- 
gen gemacht hatte 9 absprechen« Nach dem 
Lambin hat er hierdurch seinem Cicero am mei- 
aten und am wesentKchsten genotzt. Aber nic&t 
so zufrieden kann man mit seiner Clavis seyn, 
X'Ogiscbe OrdouDg9 ohne welche das Spracbstu- 
dünnr^ attsserdem dass es äusserst mühsam und 
zeitraubend wird ^ ein blosses mechanisches 
Machwerk ist« nnd einem denkenden Menschen 
keine Ehre mache und wenig Vortheile gev^abrtl 
•hne welche nlso ein Wörterbuch die swar* 
mühsame, aber undankbare Arbeit eines Hand* 
langers und Packträge rs ist: logische Ordnungi 
sag^ ich, vermisst man doch durchaus in dem * 
phüasojc^hiächea Theile seiner ClaTis» Hätte sie 

die* 
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4iesc, so könnte man seine Leser weit öfter 
mf sie bmwei$0iH undiicb dadurch viti« Aamrr-, 
kuagen ersparen^ weiche jetzt bei jenem iVlang«! 
BolliwaiidUg werden ^ um seine Leter. denken 
zu leiten« Nocb auffallender ist dies in dem 
kistontchen Tbeile seiner ClaTis, wie icb dies 
nittnebrero Beispielen in der Vorrede zudervo» . 
rigen Ausgabe des Brutes^binUni^lich gezeigt be* 
bei und eucb in der jeuigen^bier und de in 
den Anmerkungen habe thun müssen, um inei* 

ne Leser « welche jene neckscblegen f vor Ver* 

irriingen zu siebern » welches im Brutus um so 
noihwendiger ist« ^da des Verfassers Zweck 
dabin gebt, zu zeigen, qui et quaada cOTälDres. Xlo« 
ikiee esse coeperint. Beide Zwecke werden ver« 
fehlte sobald zwei Personen gleiches Naaiens mit 
einander Terweebselt werden. Und wasGdlint 
^Vjf 21) an emecn unwissenden Sophisten sei* 
Her Zelt ru^t, welcher gc'sagt hatte, Panaetius 
bebe mit Scipio dem äitem Afrikaner zngleicb 
gebebt, das thut Ernesti gleich in dei^ ersten, bei 
diesem R5mer in der£tavis angefahrten» Stelle 
(AcacL 2| 2)* 

p 

So viel von Ernesti, welcher die sämmtU" 
•tos Schriften 4^' Cicero beerbettet bat } dar* 

b , ' aus 
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aus siebt man, vgl. mit dan Anmerkungen, 2ar 
Genüge, wie und wo er mir hat nützlich wer* 
den können** Nun noch Etwas von denen, wel« 
'die diese Bücher einzehi bearbeitet haben« 

h 

, I 

Dies sind bei den drei Büchern vom Heid« 
aer Jac» Ludw. Strebäus und Zach. Pearce. Des 
erstem Ausgabe« welche zu Paris iSS?» 4* er^ 
schien» i&t für die Kritik so wichtig nicht., weil 
er nach steinem Gefühl jedesmal die beste Les- 
art wählte; undErnesti erzeigt ihm zu. viel Eh- 
re» wenn er von ihm sagt: cemmentario egregio 
textum illustravit , und H. H. Harles setzt gar 
hinzu ; commentario locupletissimo textum oma- 
Vit ac Tcstivit (dies soll wol nach der bekannten 
Gradation heissen: TestiTit et' crnavit, vgl. i,3i, 
7$ af'28». 5)« Dieser letztere sagt auch von 
ihm Cpraefat. |>. lo): inprimis opera eiuf et 
diligentia in eo versaU est, ut lucudentam daret 
paraphrasin, sensum verboruin acciirate et dili* 
genter espUcaret; exemplis, ut plurimam ex Ci* 
cerone ipso et Quintiliano, sed ipore illtus sae* 
cuK leviter excitatis , et sententias illustraret. et 
praecepta, nifaiique fere intactum relinqueret, 
' qned aliqua egeret interpretatione, ita ut cppia^ 
saepitts laboraret (laboret). 

Fear' 
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Fearte dagegen, dessen Ausgabe 17x6, und 
verbessert 1782 zu Cambridge erschient zeigt 
sieb Benutzung seiner drei Handschriften und 
der zw^i älsem Ausgabeo« der zu Meilandt i^qS^ 
X und der zu Venedig, i4'78 , welche er verglich^ 
als einen-gelehrten und feinen < Kritiker, wie Er« 
nesti mit (Recht von ihm rühmt, der daher auch 
seine Arbeit vorzüglieh benutzt hat« Auch hat 
H. H* Harles noch .ausserdem mehrere verschie« 
dene Lesarten, die Erne^ti nach seinem Plane 

mit Stillschweigen fiberging» daraus in seiner 
Ausgabe mit angemeriitt 

Dieser Gelehrte besorgte auch, von dem 
Buchhändler dazu aufgefodert, eine Ausgabe da* 
von zu Nürnberg 17761 8. 1 Thlr. £r selbst 
sagt itait Cicero (3, 61 , 7): edidi, quae potui^ ^ 
noo ut Tolui, sed ut me temporis angustiae co^* 
geruntf und setzt dann sehr besdbeiden hinzu: 
atquiifacileferam, si quisea« quae bene, egregie 
utiliterque scripta sint, ingenlo, studio 'et ele- 
gantiae Ernesti, Pearcü, Strebaei aliorumque; 
. ea vero, quae minus recte pleneque aut leviter 
disputata videantur« meae paupertati atqne te- « 
nuitati attribuat. Aber besser wäre es freilich 

auf alle Fälle für seine Leser ge weseo» sefai Ver* 

b 2 ' le-. 
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leger baue ibm mebr Zeit gelassen , daioit er 

mehr für den Nutzen seiaer j^eser und für seine 
eigne Efcre bitte sorgen können« Denn .ibges,e* 
hen von so manchen Verstössen gegen Gramma- 
tik und Ladnität, welche gewiss ein solcher 
Professor der Beredsamkeit und Dichtkunst 
sich nicht würde haben zu Schulden kommen* 
lassen, wenn er seine Arbeit zum zweiten Male 
übergelesen hätte, hat ihn diese FluchtigkeitFebl- 
tritte gegen die Geschichte thun lasseni die gar 
zu auffallend und unveii^eihlicb sind« 

* 

Zum Beweise, dass ich dies Urtbeil, nicht 
Mos hinwerfe und diesen Gelehrten nicht durch 
einen Machtspruch Yeräcbtlich bebandle, so»» 
dem seine Ausgabe gehörig verglichen habe, 
mögen hier Ton beiden einige Beispiele stehen. 

Was sagt mau z. B. zu sibi in dieser Verbin- 
dittng: Pearcii iexenipla a paucis parart sibi pos« 
sunt (praef, p. ii)? Wie wurden es die Exem» 
plare wol anfangen, sich etwas zu kaufen? Eben 
sein der Anm« S*222: Pearcius, quoniam Codi- 
ces m' quoque variant, rescripsit» • Die- Partikel 
quoque hat durchgängig bei ihm einen unrech- 
ten Platz. Wer sagt z. B. , wie er bei 2, 71, 9 : 
quai dirersius quoQua est apud . Craecos ? Soll 
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quoque diversitds oder Graecos verbinden? dea 
Unterschied zwkeben iftSB in casu recto ond ob« 
)iquo bat er nicht gefasst. Denn bei i, 21^ 6 
führt er Graevius Auctorität bei Justin. la« 8» 
x5 an» welciber die sinnlose Griiie bat^ blos je« 
TOS sey scbdn »nd richtig: und nun setzt IL 
üarles aebr bescbeuiea. hinzu» gegen Hand» 
Schriften wage er jedoch nicht zu entseheiden»r 
Aber abl| denn ein unwissender Abschreiber mehr 
gehen, aU richtiges Gefühl, u. mehr, als Vernunft? ' 
weichet wie £rnesti im Clav» richtig engemerkt 
bat) hier verlangt dies nach deoa Gegensatze 
SU beurtheilen. Dies tbat aber der H« Hofrath 
bier nicht» weii^ — es Erne$ti hier night sagt{ 
.denn da, wp dieser es bei o« 2&, ti anmerkt^ 
achreibt er es ihm nach» ohne sich aber übri* 
gens etwas dabei zu denken» Denn sonst könn« 
te er unmöglich hier wieder auf jene Anm. btt 
c* 21 f 6 zurückweisen. Und d^nkt man sich 

^en Gegensatz so bei 3| 12» 8» wie er sich ihn 
mit Erqesti denkt; $0 kann er nicht hinzusez« 
zen Square non necesse irs#, cum Pearcio oorri* 
gere ipse^ Dies im Gegentbeile (ipsum) wür* 
de ja falsch seyn: nnd dies vermeiden heisst 
blos» non necesse est? In welchem Wörterbu^ 
l^fao ßhdet man wol, dass labefactare soviel sey» 

b 3, . ala 
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als labare» propetnodum labi» wie er bei i»46» 
4 aimot ? 78t ein Neutruin und ein ActiTum bei 
ihm einerlei? Sah er bei seinen Erklärungen 
▼on se dare alicni, i, 55, i und dtvinitns loqui, 
7) d im geringsten auf den Zasammenbang ? 
Wer sagt, wie er bei 3, 6i, 2: haec quocjue 
non repugnat latiniiaü % statt zu sagen : nee haeo 
repu^nat latinitati? So giebt man Kegeln über 
Xatinität in Barbarismen! Welcher Lateiner Ter* 
steht ihui wenn er bei 2» 55» 8 sagt: impuberes 
tantom poterant lavarto? zwischen possnm also 
und licet mihi kennt sein feines Gefübl keinen, 
ünterscbied) so wenig, wie zwfschen IsTare 
und lavari (Off. i| 35 ^ i3)« Daher auch seia 
Kurfürst von Baiern in seiner Zuschrift an ihn 

, ittssit » auctores Graecos Romanosque in scholia 

explicar«. In welcher Zeitung hat denn dieses 
Rescrtpt des Kurfürsten an die Grtechtsehen und 
Römischen Schriftsteller gestanden« dass sie er- 
klären tollten?^ (Was denn? vermuthKch stcb . 
selbst 9 weil mancher, der sie erklären will» 
selbst sie nicht versteht)« Was f&r eine Elegant 
liegt denn wol in aller Welt in der Redensart: 
inest in re, die feiner seyn sollte, wie er bei fi» 
a3. 7 meint, als wenn ich sage: in^sst rei? Was 
für ein omaius ist ^s, wenn man 2, 87 • 6 fin« 

det 
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det, formäe «tque corpöra 9%, formte corprti* 
nae! Eben so «traucbalt er bei 2^ 82. 2, wo er 
sagt : oratores ut ingenio exeellaot , UM inganU 
fuspiciooem Yitent» Cicero «aepius incMlcac 
Reimt sich das mit c. 84, 10? Dat madit di# 
]iebe>]fiebtigkeit, dioUmäadi nacht seheo Hess, 
dass man unmöglich sich etwas dabei denkti 
%iedn nait zwei TerMilliedeMA^firhliriiiigen 7^ 
gleich seinen Beifall giebt, wie er bei 2^23. 2^ 
Ernestiit sowohl als Rnbnken beittlinmtt da jenes 
▼eritas erkl^t durch vera et una probandi ratio 
dicendi, dicier aber es als Gegensat* TOiiiinanit 
9Stentatio nimmst: eben so« wenn er 2» 67* ö )i«9 
in den Worten: focDum alios ewe oportet, nicht 
einmal aus dem folgenden: ambrom a/eadas 
siebte A^%s esse hiev essen^ und nicht ^ejr/i beisse« 
Was für Begriffe ^eigt er Ton der cdnttructio eil« 
liq^a» wenn er b^ dem coniiinct. imitetur 2, 2% 
5 blos sagt: Fenri potest? Lambia und Pearce- 
beben geradezu Unrecht mil^ ihrem imitatur« 
Denn die Wortfolge ist diese: intelligemuf » sie 
Semper fiusse- aKqnem « cniiia ae iimiles pleri* 
que esse vellent^ ut hodie Meneclem tota imi- 
iktur Asia. Emesti setzt so- viel Gefühl bei 
seinen Lesern voraus 1 merkt also die .Lambi« 
»isebe Lesart picht erst an« Ist dem» dies 

. b 4 aber 
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. lAitr bier nicht y^Kg d«r, Fall« wie $. 8 t quat 
si non ea praecipiam aliiSf quae mihi ipsi 
desiati Hier stiiniiit er Brnestin bei, dass er Jenes 

auit desunt aus der ErU Hdar» aufgenommen bal^i 

♦ 

und setzt mit ihm hinzu;, pendet eniui a prae^ 
$ipiam* Alto Jbier « nmnt er , imiirs- es so heis^ 
sen.9 dort fern potest! Daher schreibt er deuQ 
aoeb seHistbei 2f ä4« i&{ e^o Tidi. bomineSf qui ' 
|K)tius ii^micitias nun detr^ctar^/ntf quam ut 
falsa verba tentässent ~ und zu diesen ^ram^^- 
, matischen Ei^anzen noch eine Tautologie oben 
ein: nee ore emisissentf So wenig denkt er 
sich hei seinem eigenen Amdrucke, und sag( . 
denn doch bei 2, 89t 4. fore, ut ignosceremuSi 
iey rarior consecutio, tamporum ; welches nicht 
einmal der Fall ist. Denn man uiu^s dort nicht 
blosauf fore» sondern auf das Torherg« dixists 
sehen« Auf diese Art meinte er durch die Aus« 
g4be und dnrch das öftere Lesen dieser Bucher deir 
. jetzigen verderbten Schreiiiart iiinhaU zu thu9 
(Vorrede S. i5> - Was f&r ein Gefühl von La« 
tinität zeigt er, wenn er dem steifen Gruter bei < 
2, 5o. 3 Hecht giebt, dass er Uicere we^streU 

eben will, weil seine Pfälzer Hdsr. es nicht ha* 

ben? , Aber wie in aller Welt soll Cicero ge- 

acbri^ben bttbeo; illud tenuistit te pro quaesto« 



Digitized by Google 



» 

f# tuo [dicer«]? Dabti weist «r ceimn La« 
Mr ,auf i5* ii zurück, wo mm EirU Hd^r» 
dies dicere auch ganz widersinnig weglässt; 
und d(»ob,wiU er-mit seinem. cooferalor, wenn 
dies anders einen Sinn haben soll, sagen, ei 
sey hier ein ähnlieber Fall, und könne dort, wie 
bier, wegbleiben. Wer verstände denn abei; 
den Cicero, wenn man nnn mit seiner Hdsr» 
Iflse: oraturis est, quaecuncjue res iniinite p(»> 
Sita Sit, de ea posse? Steht dieser Unsinn im 
Sanctiu^, den er dabei anfuhrt, so .mag dessen 
Minerva mir nimmer bold seyn! 

Wenn man aber besonders bei den be» 
rühmtern Römischen Familien) bei denen auch 
mehrere einerlei Vornamen haben, nicht auf 
Zeit und Umstände sieht, so macht man ja aus 
der Kdmiscben Geschichte ein wirkliches Cfa^os^ 
und für diese sollte man denn d^>cb durchs Lesen 
msd Erklären solcher Bucher, wie diese Ciceronif 
sehen sind» #ucb im Einzelnen Aufkl^ung er; 
warten» Man lese aber, einnral s. Anm, bei i, 
l3. 5* War der dortige Mareell damals (66a> 
V aedilis, aUo etwa 38 J* a1C| so war er imj« 70^, 

als er Cs. wair, 78 alt! Wenn er femer bei 

dem Geschichtschreiber L. Piso 2^ 6 (trib. 
pU £04 Cs. 63j>f it 'di# Stellen im lud« nnd 

' b5 Frsb, 
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Frshem. suppl. Liv. 57, 19) uns auf Brtit* 67 
▼€rweist| wo ML Piso als Cl. 692 Torkominti so 
ist hier das Versehen in mebrern Rücksichten 
noch anfFaHender ^ als dort : welches «a jeder 
sich selbst deutlich machen wird 9 wenn er sich ' 
snit jenen beiden Männern afther bekannt mi^ 
eben will. ' 

Eben so wenig tfä^ut man seinen Augen bei 

aS. lo. Dönn da soll der dort vorkommen« 
de Q. ReKt Xs« 6!^5 (Frsbenu 62, i), welchen 
Antonius einmal vertheidigt hatte» nach ihm 
. eben der se^n^ an welchen Cicero ad dlv. i3$ 
62 schreibt, woraus man siehti dass dieser Rex 
unter Casars Diciatur Prätor Ton Sicilien gewe* 
•en seyn muss. Also eine und eben dieselbe 
Person Cs« 635 und Frätor 707 1 

Wie sonderbar femer bei 2» 70. St wenn 

Ton einem Appius oaaior die Kede ist, welcher , 
den nach dem Thoriscben Gesetze (gegebea, 
646) verklagten LuciKus lächerlich macht , aus 
dem guten Strebäus anzumerken , es sey jener . 
Appius nicht der Decemvir (im J. 3o3 Lir« 
3, 33. 3); nicht Appius Coecus, der den Frie- 
den mit Pyrrbus widerrieth (473« t. bei Brut» 
14« 4)* ^'^ A^'^f Welt kann sich denn bei 

^ »aeh« 
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iiüdittnien Siiraeii etnfaUen lassan » nur daran 
zu denken I das$ ein Decemvir im J. 3q3i oder 
«hl alter blüider Mann im J. 478 noeh nach deite 

J. 646 gelebt und auf dem forum gespasst haben 
tollte ? Also nicht ]ene beiden ! nun . wer 
.^enn? ^ Appins Claudios» sooer Ti. Graccbt^ 

qui leclus est Tiiumvir ad dividenduaa agrum 

publicnm. Recht so! Aller guten Dinge sind 

drei : also auch der Fehlgrilfe hei einem in dem 
Glück&topfe drei ! denn sehon a priori, welche 
Wahrscheinlichkeit, dass der Schwiegerrater' 
des 620 als Volksfribun ermordeten Graccbua 
»och nach dem JL 64^ so spassen soiU Wie 
passt es zu dem Charakter eines Mannes, der 
mit den beiden Graccben dem ganzen Senat und 
der ganzen Ritterschaft Trotz geboten hatte und 
eich zumTriumvirim J.620 ¥on seinem Schwie- 
gersöhne hatte wählen lassen, noch ums J. 65o 
ein dicax und scurrilis zu heissen 2» 60, S ? Die- 
se Bedeokhchkeiien , sag' ich , würden einem 
denkenden Kopfe^ schon a priori aufgestossen 
aeyn» Aber er brauchte auch nur £rnestis Cla« 
TIS nachzuschlagen : schon diese sagte ihm, wer 
Jener Applos sey. Dafür giebt er uns aber lie» 
her eiaea ^ojährigen Geck, und das in der Per- 
son des ehrwürdigen Schwiegervaters eines Ti. 

Grac- 



. ^1 

I t 

Gracebu$»* Velle}. (2, 2) sagt fa ati9clril«k« 
lieb vam Ti. Gracchus* ,deoi iVelk^tnbun im J« 
Aato^CScuYola et Pisone css.): triam viros agrift 
lUviduisdU col^üsque daducaiidia creiiTit ae $0* 

certnnque suuin consularem Appium et dracchuai 

fratrem» Da^ thn diaav Schrütstolkur in jaiicfia 

Jabre consularis pennr, so kann es kein anderep 
aeyn, als der 5 610 Ct* gewesen war« 

Ple&er wäre älso^ wie gesagt, uois J. 660 Cdena 
ü. 60, B spricht Cäsar im J* 662 noch: est AU , 
caXf düabUur in vitiuin scurrile) ein 9ajäbnger 
Geck ! \ O edler Schatten des Gracchus , zOrne 
siicbt, dass man deinen ^cbwieger^aier desa ' 
macht l 

Hätte er bei 3f 2i 6 sich nur wieder an 
7, I erinnert, so wörde er dort die fali^che Er- 
klärung £rnestl'n nicht nachgeschrieben haben; 
ebeu so wenig wie Pcarcen bei J> 3, 8, dass 
Cotta im J» 662 Volkstribun gewesen sey^ 
wenn er ^icb an 1)7»;^ erinnert iiatte^ 

Eben so macbt er 3> 3, 6 «np eiqem Car» 

bo drei« 

Das kommt ebeff wi# man an allen bisher!« 
Bßi^plclen: i»ur zu deutlich »iebt^ daher^ 

weil 

t 

* 

« 
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weiKer bei solchen Neineii in «ehier Fkicl}ti||>^ 
keit — die hier Herr Felsecker in Dürnberg 
verantworten mag — nach dem e/sten besiea 
im Glückstopf greift ^ /and getrost den behälCi 
welchen er zuerst gegriffen hat. Ddbi^r ist der. 
Urgrossvater desjenigen P« Scipioi welcher dee 
Redners Qrassus Schwiegersohn war (3, 33> 5)^ 
frisch weg Scipio der ältere Afrikaner, Welcher 
andre aber hatte dies Hm« Harles gesagt » als 
der gdte Heinze? Wo hatte fer denn je gele* 
sen« dass jener Held ein so vorzüglicher Xiechis* 
kenner and aHgemeiner Ratbgeber, und ponti» 
[ex maximus gewesen war? Das war, Scipio 
Corculum^ nicht Africanus maior« TSi. s. bei 
Brut. 58 1 8» wo man es deutlic^h genug mit ge«» 
Sunden Augen im Cicero selbst lesen kanO| oh« 
ae die Wandsprache px verstehen« 

Wals in den Anmerkungen nobb etwa -ver» 

geSSen seyn mochte, das wird in dem angehäng* 
ten historischen Index oacbgeholr« Ich sehft 
zwar aus der Vorrede i dass ein M. Jacobi Vk 
Cl«! candidatus Norimberßensis dignissimus die* 
ses Kegister verfertigt babe; aliein da der Herr 
Hofrath ausdrücklich Pleiss » Genauigkeit und 
^insioht an diesem^ seinem Gehülfen» rühmt» so 

wird 
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wird er sieb hoffentlich siebt scbaaiea, alle Eh« 
f mit ihm zu theilen^ zunalt da auch ein Http * 
ausgebet wissen musS} von wem er sich helfea 
ISsst) und dieSf wie man an jener Charakteri* 
stik dieses Gehülfen sieht ^ der Herr Hofradi . 
auchwttS8(ew ^ . 

' Hier also findetk.maii unter eimem P« Crusut 

folgende Stellen angeführt; 37, 3> c* So% 2,1 
c. 56, 5. Soweit gut« Denn in diesen drei Stel« 
le» ist der Cs. gemeint , Tgl. lad« und Brut» 26» \ 
Aber 3, 3| 6 ist derCs. 656.xlesTriumvirs Vater; 
^nd cudlich \ 33, 5 ist er Cs. 547* wieder 
3 in einem Kessel i^ekocht, und ein 54? gewe- , 
gener Cs. muss^ sich noch 666 ermörden l^sen.^ 
-£in schönes Alter von etwa 5o3 bis 666 1 Aber 
es steht schon so beim Hrn. Heinze» 

r 

So muss ibm Diogenes^ (denn er giebt ihm 
das Beiwort Cynicus) noch einmal 698 aus sei« 
ner Tonne heraus und als Athenischer Gesand* 
ter nach Rom wandern; er lässt also diesen 
genügs^amen Sonderling auch nicht einmal in 
der Unterwelt in Kuhe. welche er mit dem 
Weltstfirmer Alexander zugleich im J« 43 1 be* 
traten hatte» 

£ben 
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£bflA so.gBtrost träge er mit d^ia gutem 
Heinzm in seinmi Index den Mercelliis Lucim 
ön (soll hei&sen Manlius Aeidtniu; dem 
dieser Cs. dj^ ist 2, 64» 9 gemeint) und vierei» 
nigt mit diesem wieder durch ;s6ine Aletempsy« 
' cbose den M. Marcellus « den Aedilis vom J« 
662 nach 1^ i3» 5» welchen der H« Hofrath in ' 
den Anna, y wie wir ob^n gesehen haben , g^r 
bis ins J. 70 X Torrfickt, wo, er ihn von dicera 
Tertfaeidigen lässt« Ein Junger Leser 9^ der die« 
seni Index des Hm« ' M. Jacobi und den Anm« 
des Hrn* Hofrath Harles folgt, sieht so wieder 
in der Zauberlaterne dieser Zweimänner den 

» 

Cs. Ö73 noch einmal im J. 707 renheidigt. Al- 
so wieder ein Leben von etwa ö3o bis 707, ^ 
' Solche ^olitisthe Rechenmeister könnten wir 
bei unsern jetZAgen kriegerischen ZeitjBn> gut * 
brauchen: die zauberten uns die ganze Arme« 
des beillosen Eroberers Ludwigs des x4ten von 
seinem ersten bis 72Sten Kegierungs jähre auf 
iüe Oberwelt, zurück! 

I 

Noch bunter gefats unter Q. Metellus zu« 
Alle folgende Stellen geben nach ihm auf ei« 
ueA Metellus 9 welchen er selbst nicht kennt» 

da^ ^ 
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da er ihm gar keinen Beinamett giebt» 

Ab^r ' 

Cs. 6io. ■ 

B) 2| 66% 11) Caprariust dessen Sobn i Cs. 
64a* 

:C) 3« i8» 8 Numidicus^ ein Bruderssohn des 

MacedonikerSi Cs. 644* * 
D) 2) 6St 4 Nepo^t ein Sohn des Balearicna 
- u^d Enkel des Macedonikers • Cs« 655« 
' und 

B) 8| 4o» 1 PiW» Cs« 6739 ein Sohn dea 

Numidikers« 

Also in ^iner Person sähe man bier^ wie in 

dem Guckkasten eines Savoyarden% den iVlace- 
doniker mit seinem Sohne nnd Enkel, wie auch 
mit seines Bruders Sohn und Eoke]! In einer 
Person den Cs. tfio und 67?! Aber alles dies 
liatie ai^ch der gute Heinze ; und dem oacbzu« 
Schreiben war dem ßeissigen, genauen und ein» 
aichtsvollen N i^rnberger Hrn. Kaodidaiten letch« • 
ter, als die Stel en selbst nachzuschlagen. Man 
aehlage sich nur die Stellen und niieine Bemer» 
kungen dabei nach| und vergleiche die Tabelle 

. ,^ Toa 
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. ton dieser Familie , Tor j^em 5ttn Bache de^ 
iBriefo ^ee Cicere nedi ifMttier Atugabe vom 

tlncl eben, Weil eis iF^einze so vorgescb^ie^ 
Ben hall schreibt er et liuch| dass L. Mummiuf^ 
nach 2» 66| 14 Censor 6t 1^ eine Person ist mit 
dei^i TOlk turelchem iein Inderer bei Caro 2, 67. 
6« sä^9 e!r sey cuivls tempori homo* Diesen' 
Ch^iikteir reitkid eihmal eilieir mit dem, wel* 
chen Vellejus (1, iS« ^ von .jenem Kollegen dtt 
AlriCaMs entwirft ! Ihm ist es^genug, dass bei- 
de Mmümins heissen. Auch verschiedene Vor^ 
nämen stören ihn dabei nicht. Denn sonst wür* 
^ es ihiii aufgefallen seyti ^ dass Opimius a% 
6B, 7 heisst) nicht L.^ wie in den fibrigen 
SteUeii« . 

So gehairett tön cleü unt^ Sdpiö Africailiui 
dem alterta, angeführten Stellen tiur S^dleMiki 
die andern 10 dem jungem; und die Steile ^ 
9o. €• d?e eir dein jüngern Afrikaner gieht| ge« 
tort dem Scipio Ser^pio^ 

Hemze selbst, dem jener so getrost nach« 
lelifelhly ftberietite diese 3 Boeher vom ftednei> ^ 

. » Helm- 
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Hieliiistädt,\i7b2, 8. i6 Ggr» An Fleiss, Amht 
man überall, bat er es nicht ft^blen lassen* 
Wenn er nlso gefehlt hat ~ welches 'freilsoh . 
oft genug gescbebeoi von mir aber nur dann und 
, wann mit angemerkt ist — se ist das nicbl 
seine Schuld. Ein Bearbeiter und Uebersetzer 
eines alten Schriftstellers kann zwar von seinem . 
Leser nicht, wie Cicero von seinem Brutus, ver« 
, langen, dass er nicht auf seine Fähigkeiten, soa 
demauf sdne Muhe sehe; ab^r hätte es der Hr. 
Hofratb an dieser letztern nicht fehlen lassen; 
gewiss wir wfirden etwas seiner wQrdigers er* 
halten haben i so wie Heinze auch eine solche Ue* 
bersetzong nicht würde geliefert haben, wenn er 
sich selbst vorher ernstlich gefragt hätte , ob 
er denn selbst auch seinen Cicero verstände» 

t 

Das waren also meine Vorgänger in den 3 
Bftchem vom Redner ; und man sieht selbst zur 
Genüge daraus, dass ich mich ihrer Leitung 
sieht anvertrauen durfte ^ sondern meilien eig« 
nen Gang gehen musste. Denn . H« Harles hat 
uniet zehn kritischen Anm« jedesmal — liuadert ' 
gegen eins gewettet — neun aus £rnesti a abge« 
schrieben ) und die zehnte slt^t er selbst aua 

Surf 
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StrebäuSf Pearce oder seiner Erlenger Hand* 
Schrift hinzu« Seiner Sacberklärungen sind nicht 
* viele ; man iii^det sich bei drei Stell eoi Iwo nsan 
Belehrung erwartet, wenigstens zweimal ge- 
täuscht; upd wo er sie dann anbringt , da sind 
sie^ wie sich das von solcher Flüchtigkeit auch 
nicht anders erwarten lässt, ohne allen Plan 
angebracht; dasa man unter zehn mit Fug und 
Recht bei nennen fragen muss: für wen steht 
diese Anmerkung hier? oder warum steht sie 
hier? Wenigstens könnte man denn doch rer« 
langen I dass er seinen Lesern den StrebäUs und 
Pearce, deren öfters lauge Anmerkungen er hat 
mii abdrucken lassen« entbehrlich mächte : aber 
wie oft findet man sich auf jene hin verwiesen! 
Sollen denn aber aeine Leiter sich jene Ausgaben 
anschaffen? können sie es? Er selbst. St ii der 
Vorrede I sagt ja nein. 

I 

' Unter den Bearbeitern 'des Brutns steht Seb. 
CorradttS ganz allein da i welcher ihn 155:2 zu 
Florenz herausgab, ein Mann, der viel Wesens 

Ion sich macht, aber bei dem vielen Gate% was 
r für die nähere Kenutniss der Geschichte der 
erwähnten Römer zusammengetragen hat, keinen 

c 2 Plan 
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flan i^aite, weU er b.ier eUie^, zusamirientrag^ 
was er faijid, ohnp^ tu fragen, ob. nian es hien* 
V^Liche. Abjer er ha^e sich ihn zu seinem 
(iiebUngskiodU erzählt, tvid glaubte es dahe^- 
yicht bu;il: genug a^spu^tzej^ zu^ küpixea» da ei^t. 
ifritf er selbst sägt, (iri qua^stura p. 35 ed. Lips.)i^ 
^CMti)^ fast Wort fUjc Wo/t a.usweDdifl& 
gelernt batto. Aus^^rdem darf man siph nicbt 
wundern I dass ejc hiei; mehr Eebluritte. getbi^n,, 
hat, da zu seiner Zeit^ sich fasi ga.ij^ ^llei^ 
^ feinen Weg- bahnei^- nnimste, w^sbaJU maa ifain 
die Verirrungen darauf picht so üb^l n^b^euk 
iaxEi als, einem Ecne^iu und Harlet^ 

MeiQ jetzigeir KomipenUr über dieses BucK 
t^ann imGap^enypn d,en] Yorigen nicht sehr Tee- 
schieden seyn, weil ich nOtir dor^ ungefäjir eben 

^ die Leser dachte » ^ die ick mir hier denket^ 
9iusste* All ein, einmal k^nn es. beiuc^ fortgesetZ". 
ten, StucUiun. nicbt . fehlen , dess man b^id ei^e. 
Sache ^us eio/em etwas andern Gesichtspunkte 
«nsielit, «]« TQjrber; bald seine gan^e Ueberzen» 

*{ung ändert« Duhec kana man diese Ausgab^ - 
eis eine yerbesserte tmd abgekürzte Ton jen^r 
begr^^^ten.; ig^^^i^l^ nämlich iasq i^ern» weil^ 
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ich meinem Zv^^cke gemä&St hiex durckaut ^ 
nichts aomerken wollte^ w^ß nicht meinen La» ^ 
^tern der zwteßu^ben oben engegebenea Art 
iiLLtz>iick werden konnte, ooitbm tuehreres int, 
kärztre zog und ,so auch aus dem y was ich un^ 
ler dem Texte gesagt und mein Freund,^ der H«. 
Professor Scbnei^ipr« m seinem TorgesetzMOir' 
Schreiben nocU hinterher angemerkt battei eii^ 
Ganzes machte ; ferner in der Kritik bf en naqb 
deo) Grundsätze verfuhr ^ nicht )<ede Abwei«. 
chong Ton der gewöhnlichen Lesart anzumer« ^ 
keo» wie sie Ernesti immer anmerkt« wena 
er von seinem Gr uterscben Texte abweicht^ 
sondern dies nur dann zu * thun t wenn icti 
hei meineA Leseru dadurch das kritische 
6efühl ZU/ Ttefeinem ghubte« da«^ w^un 
ipoan einmal nach Auctorit^t einw Handschrift, 
9der einer Ausgabe eine Lesars annhnnat öder 
verwirft» es einem einer tef seyn kann« ob eine^ ^ 
Fiorentrnische o,der Pfälzer Handschrift sie hat* 
• le« ph sie einem Victorh^ und Oruter gefief«^ 
ob Ernesti einer andern äkern Ausgabe Folgte^ 
oder . eiM spater vergKchieim Handschrift iki4 
tfe bessjere Lesart ^u haben schien^ £ia andet 
ires ist es« wen» er entweder eines endent Ifyfkä^^ 
|^Q4er feiste ei^ei\eYeipm«^40|Sl AaCa^M«. odeii^ 

■ « 
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' wenn ich seine Torgescblageoe Lesart aufgenom^ 

men habe, weil man hier dem Verfasserund dem 
Leser Unrecht tbun kann; wenn man ihm still« 
ackweigend selbst seine festeste Ueberzeugung 
eufdringtv ohne ihn in den Stand zu setzen^ 
Gründe und Gegengrüade selbst gegen einan" 
der abzuwägen. 

• 1 

4 

Verbessert aber ist diese Ausgabe zugleich 
eben durch jene getroffene Veränderung« un4 
auch dadurch, dass ich hier tbeils mehreref 
besonders für Kritik trefflicheBemerkungen mei* 
nes Freundes gleich nützen konnte, theils auch 
manches hinzusetzte , wodurch ich meinen 
sem die Einsicht in dieses Buch zu erleich« 
tern glaubte. Uebrigens habe ich auch hier die« 
jener Ausgabe angehingtCt Zeittabelle und das 
Sachregister beibehalien« aber beides, vorzüg» 
slich das letztere« mit des aus den 3 Büchern 
Yooi Redner ausgezogenen Stellen vermehrt; 
imd zwar das letztere lateimsch i weil es dahat 
vorzüglich darauf ankommtjj^ dass man beim 
Nacbschlagen schnell übersehen kann« wo un^ 
wie es Cicero sagt! Diea, aber Usst sich ge« 
nauer lateinisch als deutsch sagen; ausserdem« 

dasa 



Digitized by Googl« 



Vorrede« aoonnir 



^ass ich so mich auch kürzer aiisdrOcken komi* 

te^ a]9 im Deutschen , ohne der Deutlichkeit zu 
aebadeO) möglich gevrasen wäre» * 

Uebrigens rathe ich meinen jixngern sowohl 
als ältern Lesern, ehe sie zu diesen BQchara 
meine Anmerkungen in die Hand nehmen es 
aalbst Torbar mit eignen Kräften zu versuchen« ^ 
and sich durch ein schnelles Durchlesen selbst 
aifl^n Uaberblick zu ▼erschan«n« Dies gewöhnt 
M Selbstdenken und verwahrt vor Nachbeterei» 
welche selbst bei manchen sogenannten Vetera« 
, nan sichtbar bleibt, wenn sie sich heiter zehn 
gelehrt seyn sollenden Citationen verstecken , 
edar Tarschanzen# / 

Dh» erinnert mich zugleich noch an einen 
Umstand .bei mainam Commentar. nämlich an 
Vergleichen des Cicero mit seinen Vorgän- 
garn und Nachfolgarn, verzüglich dam Aristo- 
teles und QuintUian. Dass er jenen vor Augen . 
gehabt baba, sagt er aalbst ed Div« i« 9» 67 
und On 36» 2, Indessen habe ichiheils selbst 
gelegailtlicb an mabram Stallen bemerkt ^ dasa 
Ciaaro seinen eignen Gang geht, mehr praktisch ' 
eis theorbtischj theils zeigt schon eine allge« 

mal* 

« ■ 

* 
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wtktiti^ V€rgleicbui}g beider Schriftsteller, telbs^ 
jnchd«m iiier «iisgezogente) und naeh dem dct 
Bei2isch«n Ausgabe (Leifzig^ 1773) der Aristote- 
lisdien flbetorik Torgesemen InbeTt^ dm bei^ 
^e blos im Einzelnen tusamüientrerfea, im 
6ahzM eb^ ibreh gmt etgtiell &atig nelk» 
^en » tind auch nebmen (müssen » dieser ab 
Staatsmann titid Rednet-, jener als Philosoph 
«lod ftbetol^* Deber kann die Vergleichong itt 
«in^elnen SteUen zu nichts helfen: wer ron bei- 
d[eki Nutzen beben win> muss sie beide gant 
lefA« 'Ehen dies ist der Fall mit Qaintiliatt'^ 
eleitfem Nacbfolger^ w'eleber «rieder Yotzugncll 
eliese beiden» seine Vorgänger^ benutzte; ti^ie« 
wohl ich dieiseH^ bei BenrtheilMg der Alten von 
ibdi 10^^ K» 1). nnd Cicero angeführten 
Schriftsteller da verglichen habe, wo diese Ver* 
Ijleichai^g f ar «eine Leeer offenberea NutMü 
batte% . ^ 
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Ciceros Brutus* 
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C Cüicla d€cedens\ hier war er im J. 702 Procoii« 
. sul gewesen ; er verliess diese Provinz dea 
3osten Jul. 7089 und kaai|dea i4ten Oct. zu 
Athen an^ ad dir« 14» 5. i ; weil er sich ab,er 

f 

tbeils hier, tbeils an andera Orten unterwc^es 
länger aufhielt, so kam er erst den ^tm Jan« 
vor Ilooi an^ ad diir. 16« Ii* 3» 

IB^hodum] RhoduiD, schreibt er ad dlv. 2» 17* 2» 
Ciceronum pu'erornm Cer meint seinen und 
seines Bruders Sohn» die hier studirteß} cau* 
sa accessunim puto« 

mUatuml schon .Coelius ad div« 8« i3* 5 hatte 
ihm geschrieben; Q.. Hortensius» cum has Ii* 
teras scripsii animam agebatt Wegen des 

A 2 Hort. 
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Hort» selbst vgl, man unten die Ann« bei 88^ 
1 uod 64f 3* 
opiniane omniumj quam omnium erat opinio» quam 
qmsqttam opinabator} warum? sagt er $. 4» 
* Doch ist dies Geständniss hier aufrichtig*^ 
, Denn er macht el Pretindeu i vor denen er 
nicht zu heucheln brauchtei und er hatte auch 
schon Torher an seinen Atticus ad Att 6, 6« 5 
geschrieben : de Uortensio CHortensii morte> 
te certo scio doleret equidem ea^crucior; de« 
creram enim cum eo valde familiariter vi« 
vere* 

^penn theils ^ah idh mich selbst durch denVer« ' 
lust dieses Freundes eine$ angenehmen Gesell« 
schafters und diefistwilligen Freundes beraubt J 
theils betrübte mich auch der Verlust | wel« 
I eben Unser C«' durch den Tod eines solcheit 
A« erlitt.'^ 

fi) ab eol von ihm« und dem Cn« PompeiuSt wie 
er PhiL 2, 2 näher bestimmt: me augurem 
atoto coliegio expeititum Cn« Pomp, et Hör« 
tensius nomioarunt, und zwar an die Stelle 
des jungen P. CrassuSt der mit seinem Vater v 
im Kriege gegen die Parther geblieben wari c« 
8ii 8-1 if also in der Mitte des Jahrs 700*; vgl« 
Ovid» fast« 6} 465* 
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4i9ittuf^ turthirando iudicimm /geerat ^ iudietre* 
xatf 4^gnUatis meae^ me dignuin esse, qul 
cooptarer. So ehrwürdig übrigen« Cic biar 
saino Augarwürde macht und sa sehr er 
darnach als Staatsmann auch gestrebt hatte, 
wie er selbst jsagt, ad diT* 1 5, 4. 33; so frei- 
9iüthig äussert er siph dagegen als Philosoph 

• in d^n bei on t, io. | engefuhrtei» SteUeUf 
«od er sagt ausdrücklich divin. s^33: retinetur 
0% t^d opioiooeoi yulgt et ed magnes niilitatee 
reipublicae mos, religio , discipHna^ ias.au- 
guruiD, coUegii anctoritas* Die Worte aber: 
in parentis «r- 4^bgkain erläi^tert ei* selbst una 
am besten, wenn er an dei^ Appius, welcher 
auch a^gur war^ ad. 4iT* 3, lo. 89 schreibt 
und ihm vorstellt ^ warum jener nicht glau* 
-boB dürfe, dm ^r sein J^eind aeyt w 
•unter andern, auch diesen Grund anführt: 
«mplissiini ^oerdotii. (angorain) collegiiiiDt 
in quo nQi| psodq amicitiam violari apud maio* 
res fas non erat, aed ae cooptarl quidem aa^ 
cerdotem licel^at, qui cuipiam eaq coUegiQ cf 
set inimicQ^t 

3) Dazu kam noch ein dritter Grund,, der nsich 
bekümmerte; dass nämlich der Staat an ihm 
•intnaotraBichenUann, einettWmU'Uad Pa* 

A i ttria* 

♦ 
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^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^_ - - . ^. 

trioten verlor) und diesf gtradc sar ungeUpr^ 
stexi Zeit, näinjich beim Ausbruch des hui-ger- 
liehen Kriegs zwischen Cäsar und PompeiuSt 
der mit deoa. folgende» Jabre anbng$ wie man 
eus dem Cäsar weiss, u. aus dem Cicero, drr im 
seinen Tiro schreibt, ad dir» i6f ti«3 1 ««ad-ur- 
bem accessi pridie nonas lanuarias ~ incidi 

, in ipsiam Aamnamn ciriiis dtscordiae , Vel po« 
tius belli/ Hier also hätte sein Wort (aucto- 
ritas) und sein kluger Rath (prudentra) nüteen 
können ; wie wobl er freilicii eben so wenigf 
wie ich Wörde ausgerichtet haben/* § 7 u«c. 

^ 8, 2. Denn auch Cicero, welchem Balbu&ad 
Att« 8, i5 ein Gleiches zutrauete, musste hin- * 
terker sagen ) ad div« 6^ 6* 9: quid praetermi* 
si aul nionitorum aut querelarum , cum vel 
' iniquissimam pacem iustissimo hello anlefer« 
rem ? Victa est auctoritas roea, non tarn a 
Porapeio, quam ab iis, qni diibe Pompeio freii 
peropportunam et rebus domesticis et cupidi* 
tat! bot scäfi illiui belli Tiotoriam (on pata« 
baut. . I 

4) ut pUrique putabant] ein blosser Wahn war es 
^ gleichwobl nicht* Denn mehr als einmal war 
jener diesem entgegen gewesen, und bei sei- 
ner Verweisung sogar trcnlos- und beimifik« 

kiscbi 
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Usch, wie er MiMm Bruder kfagt ad fr« i, 3» 
Atts&erdem war )eQer ein viel zu eigennützi« 
ger Mano, so dass dieser schon deswegen 
nie sein Herzensfreund hätte werden könnenj 

der Staats Verhältnisse gar liicht einmal zu ge- 

denlcen ; wiewohl dies sich seit der Zeit uä^ 

dertei da sie beide die höchste Stufe erstie* 
gen hatten , seit welcher Zeit sie , jenen Vor« 
fail und einige andere Auftritte ^abgerecbnett 
wenigstens äusserlich gute Staetsfreunde ge^ 
hlieben waren « se dass in dieser. Kücksichl 
das wahr war , was Brutus unten c*'5i 
und 94 davon rühmt« lese unter andern 
ad Alt. 2, 25, wo er im J. 694 schreibt: Hör* 
talus (Hortensius) quam plana naanu^ qoaoi 
inpenue ^ quaoi ornate nostras laudes in astra 
SttstuUt) cum de consulatu meo diceret? Sio 
habeto, nee amantius, nec bonorificentiuSf 
siec copiosius potnisse dici* vgl. hier bei 94, 2»^ 

^ariosi laboris'} bei^der Staatsverwaltung sowohl 
(denn $. 3 sagte er consiliomm omnium socia« 
täte coniunctus)« als besonders bei meinen 
Rednergeschäften) Tgl. c» 64> &y und hier 

A4 
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tioiormn •^}}oätas'] bei Oicliteni« die dpch wei^ 
' geringer sind, als Redner die er über eU 

■ les erhebt 6, 3. vgl» or. 5, ß, » 

6) vgl untea p« 5^ x and bei 94, 2« 

7) fi€rp0tua/eiiQitäte] denn er war reich (s. bei 
" 88), und hatte for^üglich seit 685 seia 

Gldpk recht gemächlich zn geniessen gesucht; 
^ er war als Staatsmann im Ganzen glacklicb 
w dnrcbgekoninien (vgl. ad div» 2, 16. 12; me-* 
; mini gloriari SQÜtum esse familiärem ncatrum^ 

. » Q« Horlensium, quod nunquam hello civUi iu- 
lerfuisseOi n. hatte auch als Redner bis zuletzt 
. immer Beifall gehabt, ad dir.ß, 2.5, und das 

' ib einem so langen Seitraume, t.X 662-1703^ 
96, 3t 

„Es war also sein Glück, dass er jetzt starb ; 
»nr unter Unglack/^ Völlig wie er Lael. 3, 4 
• den Lälius sich beim plötzlichen Tode seines ' - 
, Afrikaners trösten lässt; nihil mali accidisse 
Scipioai puto; mihi apcidit« si quid accidit; 
' und so wie jener hinzusetzt ; suis incommo« 
dis grayiter Mgi , non amicum , $ed se ipsum 
amantis est, so hier §. 8. Mithin prasequamur 
iilius mortis opportunitatem^ illum tempore tarn 
opportune mortuum (vgl. or 39 3« 2) keaivoU 

pef« 

r 
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floi; UM«« qder illuin pro&aqueaiie« gra« 
tu)ea]^r potius ei amice de mortis tempore 
lam oppprtutib, quam misarsinmr« 

8) im — ^ aogimiir] ängstigt unt aber -dabei |eii| ' 
Unglück» was ihn getroffen llftbea soll; so 
bandeln wir undankbar (g^en die Götter 
dass wir das ihm bescbiedene Gltick für seij^ 
Unglück auslegen« Diese ErUärnng raebtfer* * 
tigt die ganz; äbnligbe Stella Yon Cr^ssus To« 
de kum yot 'dem Aasbr#^b dea erstan bargen» 
lieben Kriegs or« 3t 7 : non erepta iUi . 0 
diu immortßlibus vita | sed donata mors esse 
Tidetnri undc« 3| 10; ego te« Crasse« nartia 
' ppportunitate , dipinof consilia es^^tinc^mo) ^s$a 
trbitror^ VgU hier <?• 961 7* 

Kap, 2, ^ 

praeter ceterps} das et^ welches gewöhnlich \ror 
praeter noch steht » bat Ero« weggesiricben } . 
denn es folgt ja kein anderem; et^ sondern a«#« 

paucis ^ mit wenigen (Hednern). Denn de»» 

rea lebten ausser Cicero und Brutui nur noak 
sehr wenige I c. 6| 97^ Ii 

Jarmn — orbatum] denn im bürgerlichen Kriege 

ruhten die 6eri<^te frösstenthfil«i'tbei(i woll* 

m 
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* 

ten «ie nichts gelten , da der dictator Cisar , 
alles grft. Daher schreibt er auch noch in 
dem folgenden J. an Cornificius ad dir. i2t 
17.3: Romae stominum est; sed ita, ut naal^^ 
aaluVirß aliQU9d.,^t honei>tum^ uegoiium, nnd 
cp. 18, 5: bic (Romae) pax est conseceta ; 
led tarnen eiusmodi pax, in cjua, si adesscs^ 
.xnuita le non delectarent. 

Dieses forum wäre dann doch dieses ge- 
lehrten Redners Iwaubt, der sieb mit Ehren 
vor Römern undGriechen hörmlassen konnte: 
vormmernt quorum est urbanitas, Brut. 46, 10. 
vor Griechen, Athenern , qnornm aures tere- 
tes sunt et religiosae, ou 9. quorum seniper 
fuit prudens sincerumque iudicium, t»ihü ut 
possent nisi incorruptum «udire et clegans; 
quorum religioni cum serviret orator , nulW 
Terbum insolcns, nullum odiosum poaere än- 
deret t vg^* ^^^^ ^* ^* . ' 
ft) mich kränkt e§, dass der Staatnon egct armist 
a, i. uti non vult, ea non desiderat, dass man 
jetzt mit dergleichen Waffen nichts ausrich- 
ten kann als ein einsichtsvoller Mann (consi- 
Iii, prudentiae c. 1, ä), Redner (ingcnii) und 
Consular durch sein Wort und durch seine« 
Rath Cauctoritatis §. 6 und i, 
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tene mBratae ~ cwit*'] civitatis bonts. mortbus 
constitutae I in qua vaient l^ges et ixjaioiutn 
iostitata, non exstinctus est senatuSy non de- 
leta iudicia , wie er über die Zeitea des An« 
tonius klagt ofi^ 3» x. 7* 

3) vgl. c, 1, 3» ' " 

honi civis oratio'^ ein* aTi|;eseheiier, gewicht« 
voller uad beredter Patnot, Das folgende 
lernt man aus Caesar de b. eiv« kennen ^ und 
selbjit Cicero schreibt ioi Anfange des J« 704 
an seinen Tiro^ (vgl. mit der bei c* i» 3 angef» 
Steile): ut veni ad nrbenif non destiti omnin 
et sentire ti d<cere et facere^ quac ad con« 
cordiam pertinerent: sed mirns invaserafc-fu* 
ro) non soluqa^ improbis, sed. etiam bis» qui 
boni babeiitar, ut pugnare coperent ^ nae da* 
znai^te, nihil esse hello civiU miseriusi ad div« 
169 12. 2« 

4) vgl pr f, K2-5| wo $. 1 otiumcum dignitato 

&teiit| was hier }[ie\^:^i honestiun — rebus^ honori* 
bus , wie auch sonst häufig, da dies so allgev 
meine Wort immer erst durch den Zusammen* 
bang bestimmt werden muss; was also Qpd» 
Gud« noch nach ampL hinzusetzt honoribus^ 
, i^t eine erklärende Glosse. 



1^' ' Anm« z% Cic. BruL 

Hf .1 . J I ■■■ 1 . ■ J i i i ■ I. Iii , ■i . ii .num 

^anescit oratiö^ die Rifde, Sprache wird wmt* 

* U^b ^ graulich , wie unser greisendes Haar^ 
mithin sanfter, schwächer, wie QuintiL ii, 
1, 3i es avicb erklärt; eloquentiae genu& alioK. 
^Uwd dtjcet. Nam neque lam plenum et eree* 
tunit ®' audex et petul^um senibus convenir^ 
qviam pre^sum et mite, et lioiatum, et qualo 
intelligi Tult Cicero, cum dicit oraiionem 
$uam coepisse canescere« Cicerö selbst wer 
beiqii Allfange ieqesi Krieges 5j alti 

Üii ^P^^^ Pompeius und Caesar, die beiden er- 
sten Helden ihrer 2^eit und die Anführer in die* 
sem Kriege, deren Grösse im Kriege Cic. selbst 
uns rednerisch in seiner Manilischen Rede ge« 
scbildert bat, c« ii« I2 upd in der i\ede 
4en Marcell q. Z\ 

Kap, 3* 

Idfer fe eonitmeti'] besonders nach Casars We^ 
znordung, sagt Cornel. in Att« 8 , i sie M« 
Bruto U8Q8 est Atticus, ut nulla Ule adolescena 
«equali f amiliarius^ quau^ bpq sene uteretur, ne- 
que solum eum principem consilii haberet, 
yed etiam in convictu» Von Cicero's Vertrau- ' 
K^hJ^eit mi^ beiden habe ich in d. Einl« gespro- 

chea 
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xehen; auch zeigen m hinlänglich Cic. Briefe 
en beide uad Comeis Leben de« letztero* 

gura considit^ wie üuctus considunt, nach der 
Metapher c, 2» 4 portum confugere) vgU 
c. 24, & ' . ' 

3) audire velis] die du zu hören wünschtest^ eil^e 
dir erfreuliche Nachricht. Daher $• 4 noti 
Tenimus» ut te afiicereaius ulla mo)e&tia« Denn 
was sich jetzt vom Staate und von Staatssacben 
sagen lässt^ ist ein von Bürgern über Bürger 
erfochtener Sieg« 

5) vestris revocavi"] denn« sagt er in der Zu- 
schrift der Tusculanischen Unters, an seinen 
Brutus c. I ; retuli me, Bj uie^ le hui t^ute ma* 
xime^ ad ea studia (philosnphiäe) ^ quae rd« 
tenta animo« remtssa temporibuS) longo in* 
tervallb inteirniissa reirocavi. . 

6) die historische Erlänternng dieser Worte s* 

in d. Eiul. und v^l. besonders c. 96, ^| Von 
. deaa Tode seiner Tochter TuUia iSsSt es sioh 
also nicht» wie Corradus wiily erklären | 
da jener Brief ins ^o(^^ dieser abec erst^ 
ins .1.708 fällt. I 

7) ex diut. pert. tot. valit.^ ex vaiitudine diu iam 
pertturhaift. Denn au demGram über die Lage d»s 

Staats 
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Staats kam auch nooli sein bäa$1telier, wie sei* 
ne Briefe ad Au« x 1 9 9 ff*^ zeigen. Alles diesi 
will er sagen, die traurige Lage des Staats» 
die noch trübere Aussiebt in die Zukunfti die 
schlechte Wirthschaft meiner Frau, endlich 
die traurige Lage meiner zärtlich geliebten 
Tochter bei einer solchen Mutter und bei ei- 
iiem Manne 9 wie Dolabeila^ hatten mich so 
niedergeschlagen gemacht, dass ich mich gar 
flicht mehr sehen Hess und das Tageslicht 
faa&öte : daher vo^ revocastis me ad adspicieo* 
dam lacem* 

6} Cannensem calam.'] unter den ConsuTn Varro 
und Paulus im J. 536. Liv. 22, 44, der euch 
C* «4*9 ^5 quadraginta millia peditum» 

duo milKa septingentj^quites, et tanta prope 
civium sociorumque pars caesi dicuntur* 

iimrctUi Nolam proelio\ worin nach Li r« 23« 

ib» i4 der Feind 280Ü, die iitiiner aber nur 
5oo verloren haben soUen* Es fiel in ebm 
dem Jahre vor* 

Mostrarum dt)mesticarum , communium ^ reipubli- 
cae casui\ daher sdgt er addtT. 4f i4*5* inredi«. 

tu Chei meiner Rückkehr aus dem Felde nach 

4er MutfseliaGhea Schlacht iaa J* 706) pihilo 

me- 
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. araliores res domesticas $ ijuam rmapubUcam 

offenderam. 

tUhil quod Vellern ^ wie 3 nichts erw.üiischtest 
erfreuliches* 

gUevare^ wie vorher erigere^ weil das Unglück 
schwer^ drückend (casus graYisstmi) ist» 

k 

I 

9) fifjicere kann füglich wegbleib en| wie &chon 
GuiUelm« meinle« 

« 

12) ),konnte mir einer ein Kompliment machen^ 
das mehr meinen Dank verdiente« mehr für 
meine jetzige Lage passte» als wenn mir je* 
Herein Buch zueignete» wodurch etc. Das 
Buch selbst führt auch Cornel. in Att« 18 aj): 
antiquitatem adeo dil ig enter habuit Atticus 
cognitam ^ ut eam totam in eo volumine ex« 
posuerit, quo magistratus ordmavit« Nulfa 
enim ilex« neque pax, neque bellum « ne- 
que res tllustrh est popüli Romani» quae non 
in eo Stto tempore sit notata: et quod difAciU 
limum fuit, sie fauiiliai uin origlnem ^ubie- * 
.asuit). ut es ao Yirorum claronim propag^nes 
possimus cognoscere. AL s« auch unten c. 5, 6 
6» 10^ 9* iiy igi» u Eben deawege» fragte 
Cic» hfii aufsto^endQu .Schwiexigkeüea in der , 
' . Ge» 
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Geschichte bei ihm nach« M« s« z. B* ad Att» 
iz f 5) bUr bei c. 23$ 2» 

Kap. 4« . 

u) utilUatem attulit] dies letzte Zeitwort habt 
ich Aus codi God. aufgenomtneii* Denn es ist 
beiti sich aus dem vorherg» hier habiät zu 
ergänz en* 

illud Hesiodium] in dessen Tages werken t« 349« 

tlffS dem Nadibur, von dem du fretiorgt, mit dem 

nämlichen Maasse 

Wieder fcnrllck» und, wenn da es kannst« so ulss Itua 

lK>ch besser — 

\i^ie es VVieland übersetzU 

3) rmetiar'] diese Verbesserung d^ Lambia 
und Rivius st« emetiar habe ich gleich anfge* 

. nommen» wie 2 >*eaiuderiuHi« ,i An meioeizi 
guten Willen fehlt mir es nicht,; den messe 
ich dir wenigstens Zttr&ck/^ 

4) SS notris fruQtihu$\ von der eben erst einga* 

brachten Ei d te, auf Jie ^ie geborgt hatten. ,,Es 
. Mt kein nettes Produckt meines i^eistes. Demi 

dessen ganze Fruchtbarkeit oder treibende 

Säfit sind unterdrückt^ sind narfiekgeiari* 

teni 
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% » ■ 

«en , et fiof Teterie uberte(u exustns eiti ^x«« 

ruit (deoa die^ ist die Construct dieser Wor« 
te) mein eonst so fruchtbarer^ und sohöne Blu* 
teil treibender öeUt ist ganz vertrocknetr 

e« con^irii] int. Ii bris i quos scriptos « sed aoil» 
dum editos babeo* £rn. 

md quos paene soUs nobis aditus patuit^ quos pro« 
pe.nemioi legendos dedimus« Illo« quo scrip*- 
sit^ tempore f ab istis> libris abarat^ ipsa 
eos l^ipre aut atüs dare non posseL £ra« 

5) ^4ch besäe also hiermit ein bis jetzt ganz ?er« 
lassTenes und unbebanetes Feld. 

6) neque exigam^ nisi ttio eammodo] doch warda 
ich dich d«irum nicht mahnen» Trage mir es 
ab« wenn dir es bequem und gefäHig ist*' 

i^) expeetMda] das gewöhnlich Tor diesem ste- 
hende et habe ich weggestrichen* Man. wie« 

' derbolte es hier nach Em« Bemerkung Aus 
Versehen^ weil es vorher hiess et expettabß» 

ineonunodo tue] tuo habe ich mit Lambia aus 6 
V dazugesetzt. ^ 

petitioj s. claTt Ern* in petUio^ 
- AiUB, 8ter Th, B . < •) 
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4Hifim] €U mmsM lim h^be kb aus «ioer Pari* 

ser Hdsn vu dem cod. Gud. aul^enommeni |la 
Iiier das praesens fttehn muss; wiewohl man 
jenes mit dixcnm 0* 50, 5» conßripaveiun Cm 
6f lajreoht^ertigcn kann» 

3) lomgo inienudlo] s. oben c« 3f 7* 

6) «^9 ex [quo temporOi^ nämlich seit dem 698» 
in welchem er seine iiücber de republica, die . 
II«XirifM nach PiatonS'^MttSter geschrieben hat» 
te« ad Atr. 4, 16« ad Q. ix. 2, 14. 3^5. Ein hm* 
kanntes Brttchstadi davon ist Scipio's Trannu' 

.mnnalitan] st. dessen lesen einige Hdsr* des Vic^ 
iorius und auch cod. Gud« rerum naturaUum% 
welches mfe Weglassung des letztem einen 
guten Sinn giebt; ad veter um rerum memoriamt 
dass man sagen könnte, es habe einer hier das 
allgemeine rerum sich aus c* 3$ i3 durch 

naUum erklärt. 

♦ < 

>f) potes St. des uapas&enden possis habe ich als 
£nu Vorschlag aufgenommen; wann maa 
nicht Heber mit Schneider ut possis opto le- 
sen wilU 

10}. vacuum^ otiosum c« 3| !• 

41) potero} als Vorschlag £rne$tis St« potuero ha« 

be ich wifgenommea; denn dies fodert der 
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. Sina. M» t|;K Eroettis Aois. bei ad dtv« 3« ^ 

not. 4* >^ 4 ^« ^* ^ not». 6i« Alt« 
ft, i5«' not. loo* off« 3| 23»' not« i6* 

frfafte St. IM« habe ich ils eigene Vermntbimg 
aufgenommen; wie^ad div. 7, t. 16: propter» 
tpolestiiiiinat oooupatione« eneet; qttHms ei mm ' 
relaxaro (nam plane ut exsulvam 1 noo posta« 
lo), te iptum docelM^ 

t2) Deiotarij die&er König hatte e( mit dem Pom* 
peius gehalten ; Brutus rertheidigte ihn des we«^ 
gen beim Cäsar im J«7o6 zu Nicea in Biibynien^ 

ad Att. 14 1 1« ^* vgl. de beilü Alex. 68, i| 
in einer hernach auch herausgegebenen Re* 
det welche Tdcit. er. 21, 11 lenucn ac tor* 
pentem nennt. Cicero^s Rede aber für eben 
diesen K/önig fällt er&t ins J« 708. Die Erge* 
benbeit dieses Kduigs gegen das Röm* Volk^' 
und seinen Patriotismus ruhint er auch sonst 

. eehr warm, B* ad dir* i5, 4* 9« ^ ms 
der Provinz (s. oben bei c« 1, 1) an den Ca« 
tö schreibt: vir cum benevolenüa et iiüe eiga. 
populum Rom» singutarf^ tum praesentis mag« 
nitudine et ^nimi et consilii. Und noch ia| 

. J« 710 sagt er PbaJ. ii^ i3: eins boiCTolentia 
in populum Rom. est ipsLus aequahs aetati^ 
Vgl* auch ad diT* i5f 2. 4. u» ep. 4, if. 

B a ' Mt 



I 



co|»ai*] cod. Gttd* liest atque cop.« welchM 

diese Superlative stärker verbiadeU 

K. a p« 6« ' 

iudiciorum vatiitatem et fori'] indicie et fbrom 
Tastatisni« oder» wie er oben c 2, i sagte: 

spoliatum atque orbauim* 

ü) Von den hier getil1iiiite& Eigensdiaften dee 
. 'BmtttS Tgl* die Einleitung« 

3) All maximis eausis] Ton denen er selbst» 2« B*' 
c. 5% 12 die Vertbeidigung des Dejotarns und . 
c. 94f 4 seines ScburiegerTatera Appiua 

anführt« 

tibi aetai nostrm cederet] denn Cicero War £47 
(c 43« 12)1 Brutus 668 (c 94» 4) geboren* 

$i TgU besonders Or* it 6$ 2 un^ 3, 6t 6# ^ ; 

6) wirkliche Beredtsamkeit studiren, beisst 
Philosophie studiren i und diese « . oder dteje* 
pigen Kenntnisse ) die sie uns gewäbrt| ksnn 
aelbst ein Feldherr nioht wohl entbehren» 

* - 

7) eäterm ~ pukk.^ d« i* BhrenstelMnt Komnian« 

do's in den Provinzen, da errungene Siege 
nnd erworbene Trinniphew 

^ laudare eloquentiam} ^ies thut er z« B» Or»^ 

1,81 offf 2, 19, 7 — 
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lo) Wegen der Sache vgl^ man Or« if 3. 
UißiciUimam'} die& zdigt er weitläufiger On If 
• 4j 9 ~ ^» ^» 

> 

^umqM0 rebus] diese sind bei Or« i» 7 aa^ 

gefahrt» * 

|i) liae igitur quinque artes maximae Concor* 
rentes quam gr&ves sint qnainque dif&cileS| 
illo exUümari potest. 

k^emt SU babf^fDt habe ich nach Enu Rath auf« 
genommen ; denn es hängt ton concursut ab» 
und kann nicht auf artes ^ welches blos 
Genitiv steht« bezogen werden» 

' K a p* 7* ^ 

Vgl. fiber Griechenland Or. I « 3 — 

4i ^ ^^^^ At^en 2^ On i « 4« ^ 
es heisst Athenae : pmnium doctrinaruminVenr 

triees« in quibus snmma dicendi vis et inven» 

ta est et perfecta« 

0o§ndi vis atquecopia] facultas gra viter aique co* 
ptosa dicendi « eloquentia« 

a) AthmM0 iitme] denn diese S^adt, i^ welcher 

sieb Pompouiu^ vom J. 666 bis b88 nach Cor« 

nel. in Att* a« a aufgebalten, liatÄt hatte ihm 

. B 3 . den 
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im Beinamen Atticus erworb&n. Daher sein 
^ Freund sagt ; te non cognomen solum Ath«* 

nis deportasse, sed huuoamuteiu et prüden« 

monumentis et literts] monumentis literaram » m 
achriftiichcn Oeniunälerxu 

8} Perieiem] weldiar im J« R. 936 atarb« Dia 
StalieQ von «einer hinreusenden und doch ge« 
£llKgm Beradt«arokeit s* im Inil« WanaCic;dia« 
aam Kadoer io. «einen Schriften ornatum ali* 
quam beilegt, so sagt QuintiL 3> 1« 12: equi« 

. dem non reperio quidquam tania eloquantia^ 
fama d'tgpuin; ideo^ue minus mir es^e, qui 
nihil ab eo soripnim putant, baec autem» quae 
lei uaur ^ ab ajiis esse composita* . 

Thucydideß ward geh» im J« B* 883| nach Ood« 
well , welcher ihn in seinem Sosten Jahre 
.aterhen lässt: er starb 363; saina Griachischa 
Geschieht fahrte er bis aufs Jahr 344* ^eber 
die Sehreibart dirsaa Gescbicbtschraibars Tgl» 

' Or. 2, i3j 4 und c. 22, 8, wo er, sagt: Periclef, 
Ale. Tbac« subtiles, acuti, braTCSt sentanfiia 
- mfagis quam verbis abtmdantes ; und bicr 
nndc« 17, 4; 83; 4* 

ifMa* 
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I * m 

' ' I I III" P ' ' 

Mhenii im» adMt} deon Cecrops kmm mit mer 

Egyptiscben Kolonie ungefühi* i23o Jahre vor 

Ferikles T9d«'4iacb Atüka; 

muliU annis ante hos] denn #r starb im J« 
ft. 2274 also iQo Jabre vor Perikles* Wegm 
der Sache Tgl. Or. 3» 34* 3* 

paulo Senioren^ Sohmem} denn dieser starb 1969 
in seinem ftostenJahre, nach Leert«* 1, oder 
in seinem loosten Jabret nach Lucian» hong.s i8« 
Von feiner Beredtsamkeit übrigens fährt Pin« 
tarcb unter andern den Umstand an« dass ei( 
dadurch die Athener vermoebt habe » Sala^ 

ana wieder an erebem^ ^ 

€Ustkenem\ wdebeftnadi kobrites G^reop. p.338 
ed Wolf minor»), rm w^fmnwt t»i9aA«f $uif ts9 t^r 

M^nm* , Er Tertrieb nämlich den Tyrannen 

Hippi«^^ und machte mehrere neue Einrichtua- 

gen in A theo« unter ändern die, dass die M amen 

der Stänune geändert und Termehrt wurden* 
TA» Herodor« 5^ 66 nnd 69, und Heyne in 
. der Guthrysdien Geschichte Tb* a% S. 541* 

wi temporihiu iüiti nach der damaligen Zeit^^ 
wie c« io, 2«. 

B4 , S) 

* 

I 
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5) iMieii] Mdere LaMrt ilifrm ist falsdi) 

sie wurde sich auf 3% i3 beziehen« Allein 
in jenam Werk^ batte ja Aiiicna blos dia Rö» 
mische, nicht auch die Athenische Geschieh* 
te abgehandelt. ' ' 

pon iMfuot nmis] denn er starb a88« Vgl. c» 

II, 1* Von seinen hier gerühmten Eigen« 
schafreA .rgl. die Stellen im Indv ^ 

post ^erieUs} denn er starb 38 Jahr nach dena 

ThemistoUes» S* bei §. 3» ^ 

omni gentre virtutis'] denn doctrinSi xonsiliO| . 
eloquentia excellutt« Or. 3« ^3} 7« i 

€) Cteonem] welchen Aristophanes in n^rem 

Stellen seiner Lustspiele, besonders in seinen 
Wolken t Fröschen , Wespen und AchamMf 
auQh als einen ^unruhigen VolksTcrfuhrer» wie 
hier Cicero , auffahrt» , 

7) Ueber den Charakter der Beredtseoikeit die« 
ser Männer Tgi* die bei 3 angeführten Stel« 
len, und vom Critias und Alcibiades, die sich 
in der Schute des Sokmtes ab Radner bilda* 
ten, Or, 3% 34f 8* Alcibiades selbst starb 35 
in seinein 4o Jahre, nach CorneL lo« 6, Crs« 

' tias^ einer von den berüchtigten 3o Tyrannen^ 

welchen Xenophon (Uwu i, 2| 12) deil heb* 

Siioh» 

■ 

i 
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•tehtiggten und ^cwalnhätigsten UftUrdrük^ 

ker oenntf blieb in eben dem Jabre in der 
Sohlacfat gegen den Tbrasybul. Cornel. in 
Tbraiyb* 2, 7 .u. Justtn». 6f 9« iS. Theramenes 
euch einer jon den 3o Tyrannen (Xem 
Hist. graeo. 2« 3^ a)» *ber der einzige gute» 
den deswegen seine Kollegen selbst buirioh* 

leieo* Jttstia* 9. Cic» Tum« 1% Ss^* 

/tfcTn] g« bei or. % 48« 3. 

Corgias'] ein Schüler desTisias« 12, 4« 
Eropedooles, Liiert. 8f 58. ein Lehrer des ko- - ' 
krates Caton. 5 92. or* 52* • Man vgl. die im 
Ind. angePufarten Stellen. Nach Diodor 19^ SB 
» kam er zuerst als Gesandter aus Sioilien nach . 
Athen oL 88^ 2, d. i. im J. 328. 

I 

ükrasymachusy der» wie die andern Sophiitenf 
mit der Philosophie Beredtsamkeit verband» 
er. 3, 16. t ; und c« 32, Sy nach Suidas, mekt« 
rere Eriindun{[en in der Rhetorik machtet he« 
so *ders den PeriodenbaU) (vgl. Cic. er. i3 
und hier bei $. 7^ und nach Plate vorzuglioh 
die Kunst zu rühren oder Leidenschaften zu 
erregen lehrte» was unter den Römero 6albt 
zuerst thak ^i, 6« 
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Frotagoras^ wekher» nach PUta, TgK Xen. s^rnp» 
1) 5) von dem man ein Gespräch seines Na« 
mens liiit, zuerst um Lohn lehrte« (vgl. ustea 
^bei t2t 5 und on 3^2» 5|) war ein Schüler . 
Deib^krits» Greil. 5« 3 und zweifelte an d«mOft« 
seyn der Götter« nat. deor. sS» 

Frodicus^ welchen ni?n aus der schönen Erzäh« 
lüng : Herkules ann Scheidewege i beim Xen» 
mem* 2« i. 2U kennt. . « . 

Ceus'] s. bei or. 3» 3 2. 5. * 

Hippias} von dem er or. 3> 32* 3 eine ajifFallen« 
de Pralerei erzählt. . , ' 

doeere quemadmodum c* u{f* d^f^ s» passet^ d. u 
wie er c. 12, 6 spricht ^ rem augere laud^n* . 
dot vituperando afäigere» oder w irtm Aj« 

• yt K^iit9u jT^uiu wie Aristopb. dem Sokrates» 
den er zum ISophisten maicht, vorwirft in s» 
Wolken Ys* z 12. Aristoteles nennt dies rhet^ 
89 24 Jlf«f«>«v0^ir 9trmyytihtimi Isokrates end*^ < 
lieb, des Gorgias Schüler macht es zum Erfor« 

. derniss eines Redners/ paneg. o. 1 p^ 6 ed# 

Iklon wm 9i i^iya^ wmwiM sr^i^u-af na§ T$i§ nat^$t§ 

Wegen der Sacb# vgl. or. 2, 67. 3, 3. i6* 

I 3i imihier c^ödt^äi und von seinen Scbü- 

' lern 

»1 ^ 
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• lern Äf i6. 6 -i- c. 17» 1 ~4f deren ver^v 

scbiedenenildeiaungen er dorti wieTusc* 5» 4 
eprichts multiplex Sokrati« ratio disputandi^ 
rerumque yarietas et ingeoii oiagnitttdo, Pia« 
tonis metnoria et Hteris consucxata, plura ge» 

• nera effecit dissenttentium plMkisophonam» 
Und wenn er ihui seihst subtUiias disputandi 
xind uberrimi kermones heilegt; so lässt er " 
d^ei den Crassus 3» 16. 3 noch redneriscfatr 
sagen: cum prudentia et aeutnine et venusta« 

M te et subtUitate, tam vero eloquentia« Tarieta- 
' te, cepia^ quam se cunque in partcm dedis- 
aet^ oojüium lacile princeps« 

9€this^ welches keinem Herausgeber aufgefal- 
len i&t, aber neben disputandi subtiUtate mna* 
S^g und lästig ist, habe ich eingeklammert. 

3) de natura] nämlich rerum, d. i Phj^&ifc^ Na* 
tnrkunde. . & bei on i, 3* u diese war anti* 
fuior'y denn ab antiqua philo^ophia CThaietis) 
^ usqte ad Socratem, qui Archelaum Anaxago« 
rae discipulum audiefat, numeri motusqua 
tractahantür 9 et unde omma arirentur^ c^uq. 

' Te recederent. 

kaec » iu qua — disfiutatur} Moral* Warum er 
aber jene fahren liess und diese ganz voi ^üg« 

lieii 
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lieb trieb« und Alles» auch alle nützliche furdat 
gmllsdiafdiche Leben zu erwerbendeKentnif« 
ae darauf zur4ickfübrte9 a«, beim Xenopb. mem; . « 
1« u ti. 1, 2. 64. 4, 7« 6. Bildlich druckt 
Cic*Tusc* 5f 4 dies so aus ; Sökrates war der erstm^ 
der 4^e Fhilosopkie vom Himmel ^egrief ( mit 

dem und mit dessen Sternen sie sich bisher be* 

scbafügt baue — re$ coelestes oder divinae)t 
sie im die StSdte vereeti^te^ muek in die Hääser 
ein/iikrte^ (er bildete durch sie gute Staatsb&r* 
gerund Hausväter ^ oder« wie sein liebens«, 
' würdiger Schüler mem. 1 1 2* 64 sichausdruckit 
^ Bösste seinen Gesellschaftern Liebe zu der 

I 

echönsten und erhabensten Togend ein « wel» 

che sie zu guten Staatsbürgern und Hausvä« 
tem machte) und sie Men^ Chnreikter^ Gides 
und Böses untersuchen Hess. Vgl. bei or. 1 o. 6« 

5} senibus illis^ denn nach or. S2 audivit in Thes« 
aalia adolescens senem lam Gorgiam» Jener- 
war im, j« R* 319 geboren» und 3:^8 (Lam' Gor« 
gias nach Athen« $• 1 ; ihn überlebte aber 
Isokrates lange » da er erst 4^7 » ^ seinem 
Risten J* (Cic. Caton. 5| starb« So sehr er 
übrigens hier jnnd in Tielen andern Stellen • 
($« mehrere im Ind.) seinen Isokrates lobt» so 
lehr verliert dieser Stnbfnredner« wenn man . 
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ibfi, ganz wie rr Ist, auA fbrtiin Imiif^» Wel« 

eben fiindruGk kana z« B. eine Lobrede ma* . 

« 

cben^ in deren Eihgang ich selbst sage, ein 
Redner muss dass Grosse erniedrigen nnd daf 
Kleine vergrössern können ? Und das thut jener 
in den bei$«ii angeftlbrten Worten, welche dea« 
wegen Longin. 38| 3 nnit Recht verwirft und fdr 
eine fehlerhafte Uebertreibiing erklirt, die 
den Eindruck, den der Redner machen wol« 
le, vorher schwäche, * 
fmrmsi luce earmt^ trat nie auf dem forum t nie 
als öffentlicher Redner auf, in causis foren« 
ribas non Tersatns est, wie er c« 9, i von Ly 
Sias sagt« Daher kam es, dass er, so sich 
eelbst überlassen und öfters viele Jahre lang 

' über eine Rede brütend, nacb allen redneri« 
sehen Schönheiten gierig haschte, wie QuintiL 

' 10| 1*79 sagt; er ist sagt er, in compo&itione " 
adeo diligens, nt eure eius reprehendatun 
Warum er aber nie öffentlich auftrat, davon 
e* den Grund in den bei or. 2, 3* 2 angeführ- 
ten Stellen» Desto berahroter wurde er durch 
aeine Schulen S. im Ind. 
pöstea] ist die alte richtige Lesart, welche Lip« 
.eius var* lecL 3» 14 durch sein sonderbares 

■ 

poitta verdrängt hau Ihm folgt« Grutcr und 

stUl« 
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stillscbw^igjencl ßrne^ti« Aber warum «ipeii ^ 
XU^etor mit einem Dichter veigieictien? . » 

6) etiam in soluta ^ serpari ] Weitläufiger er- 
klärt er sieb hierüber or 1 3» und 5i und c» 52^ 
wo er sagt, verbis solutis numeros primus. ad« , 
iuüxit Isocrates* Vgl» auch^ was er den Cras« 
aus darüber sagen lässt er» 3, 43 — So. beson« 
. ' ^ ders c* 44» 7* Isocrates selbst (in orauad PbiL 
p» '260 ed min* Wolf) i^ennt dies tä<« fn/i tij* 

er selbst in seiner Jugend gethan und andern' 
s gezeigt babe^ it m r«i Aa^k« n^w«v 3-' «i^ 
^/0-r6r«^H« iromn- . Vgl* Clc« or« 6t> und 6i und 
de or* 3, 14 6« 

i£iim vtrsum effugerei] in den angeführten SteU 
len iiiidet man dibs erklärt und mit Beispielen 
. • ^ erläutert. Gleichwohl bat Cicero selbst nicht 
fiber all sieb bierin beobaobtet^ weil man wirk- 
liche Verse bei ihm hndet) ganze und hdibe^ 
alsj- Teucris 'promissa pattavit Mt 1, 14; seire 
stecess€ est; domus te tota saiutat; spectare vi* 
dentur. Au5S*r diesen von^Corradws a: ge- 
iiifarten Stellen zeigen es auch noch diese, z* 
Arch» 1 : in q^^a me non infitior mediocriter ■ 

€sse i eben io derAnf ang der Jabrbucber desTa* 
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und Livius im Anfange s^aer Gescbicbtei^ wel« 
* cb«t schon QuiatiL 9, i\* ji bemerkt bet| Jile* ^ 
turusne operae preüum sim* Ja, Cic* bat son^ar « 
' Verse -or» 3, 5. 9« ia eiiieiD Buobe» wo er • 
geln dagegen giebt: compkxi plus aii^to 
etiasn Tltiose videDtur , qttaiii • quaotum 90^ 
stroram ingeniorum acieSf so wi^ a4dif^» i^S» 
14« nunc opus est, te aniipo valere, uc 

corpore poissis* Beim Isokf ^es .komiite diee 
viel weniger, fehlen : daber wir auch linden^ - 
dess Hieronym'os 9 ein Peripatetiker, dtrglti«- 
cben Verse geßUsentlicb in dem JUok^rate^ ft^Tr 
gebucht und gerOgt hatte. Cic* er* 56* 

ante hunc ^ nulla erat^ zwar Thrasymackt$s% 

et Gorgias ($. i) primi treduntur arte quadani 

^Terba Tinxisse^ or; i3* undprinccps invenien« 
di fuit Thratymachus^ cuitts omnia nimis etiam 
tosten t scripta munerose, or. 52» und paria 
paribos adiuncta et similiteF definitai iteitique 
conträriis relata .contraria 1 quae sua sponte 
mdnnt plerumqne nnmerose , Gorgias primus 
invenit» on Ss: Isokrates aber« des letztern 
^, Schüler^ moderatione eos , noa inventione vi« 
cit» or« 5d und or« 3$ 44« 4* 

« 
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wünscht Schneider weg, und nach eben des&en 
Rath habe ich die tlt»|[ew6bnlicbe Lesart t 
'* tära magisy tum casu nonnun<iuam st. natura nx^gie 
* tum ci^sttiiiquev wieder au Fgenomniem Denn 
was soll tum nach jener Abtheilung als Zeil-; 
wöricben sagen? In' dieser Abtheilung aber 
' giebt es einen zweiten Fall an; die Natur 
selbst bildet öfters schon einen numems t oft 
muck tbat dies ein Zufall« . £s war also nicht 
Befolgung eines Systems, nicht kümtliche Be* 
felgnng der Regeln, ratio alxqiia aut> observa« 
tio| vgl. on 1, 4' 3, und off. u lu iil sum« 
sna erat obserratio in hello movendo* 

« 

9 .* 

I 

^ spiritu^ necess^ ßliqua] 8. br. 6l* 7 und die 
> daselbst angeführten Stellen« 

d^ciy wie ad dir. 7f 1« 6 : pox Aesopam (bistrio« 
nem) defecU^ und Verr« 3i latera et vox 
«me deficiunt\ also stecken bleiben, so wie läm ■ 
toroHtfUothf Aengstliebkeitin derStioioae zei« 
gen, wie nat deor. 2,. 60 : digitoruas contrac« 
tio facUis facUisque porrectio üullo in. oauto 
laborat , hat nicht zu kämpfen | geschieht 
tebrleiclin 
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Tfim fidt LysiiisJ^ damalSf aU kokrat«« labie» Q*8fA 
lebte auch LysiaS) welcher geb* war im J« R« 
^96« und 37j6 starb« Ueber den radnerischan 
Charakter dieses Mannes vgl. die im Ind. ge« 
jianiinekaift Stdlaa* Er i$tf wia ar hier sag^ 
elegansi egregie subüuüs scHptor^ ygl.or. 2,7* 
89 acutnSf Tgl« biarc* 16$ 7» da. ar dankt fein« 
wählt logisch - richtig jedesmal den passendan 
Ausdrückt wählt ihn mit einem richtigen Oe« 
fühl, und ist so scpptor Tenustinimus ac poUtts« 
aimuS) er. 9. quo nihil est pictius, hier c. 85, 6, 
der daher nihil habet insolens aut inept^ini 
or^ 9, kein ungewöhnliches} veraltetes Wort 
gebraucht, jedesmal den passenden Ausdruck 
wählt| auchfacetus ist« vgl, hierc. 16,7: aber 
kurz, ebds., und so tenuis atqoe inomatos^ 
or. 9) gracilis, c* 16, 8 und QuintiL 12, lö* 25# 
nnd nach FaTorin beim Gell« 3, 5 pressus adeo 
et brevis, ut nihil in ep sit otiosum« So beisst 
ei^ orator diiertissirons, on 1, 54* 2| prope per* 
' fectus orator hier ; aber bei^ diesen rübmli» 
eben Eigenschaften fehlt ihm das Westotlicbe 
des Redners» welches au^b ^dem Isokrates 
'abgebt, das Feurige, das Rührende« Daher 
Amk 8ter Tk* C Quin? 
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QuintU» 'iO| I. 78 sagen kann: tubtilis «t« 

que elegans % et quo nihil ^ si oratori saiis sit ' 
dooere » quaeras perfeotios» Nihil eifiim est 
inane, nihil arcessitucn; puro tarnen fomi» 
quam magno' flnmiai pi*opior; und 9» 4» 17-: 
lllud in Lysia dicendi genus textuui« tenua i^t* 
< que rarum oiaxiina in eo gratia est sim* 
glicis aStqne inaCfecuti coloris. 

2) ^nUiU admodumj nihil admoduoi) wie 58, l 

Tgl. mit c* 59» 1« Demosthenes also ist tin. 

ToUkommner Redner» dem nichts fehlt« Denn 

besitze eben das» was Lysias hat» er ist . 
orator acutissimus» maxime subdolus» versu« . 
tissimos » perspicactssimus» sabtilissimus » ^na« 
xime pressus» enucleatus» Iknatus; dabei aber. 
' auch zugleich grandis, incitatus» ornatus» ver* 
.bis seQtentiisque gravis et elatus. £r spricht 
also» wie ein vollkümmner Redner sprechen 
snuss« off« 1» ,1« 4« tpte» distincte atqne ornate« 
. Daher kann Quintil. lo, i. 76 sagen; orato- 
rum loDge princeps DMBiostbenes aic paeno 
lex orandi fuit. 

3) prei$e\ nec qnod desitin eo» nec quod re^' 

dundet, inveneris» was Quimil« 10» 1» 76 von 

ihm rtthmt» p^siit in praes« kinn stehen blei« 

beni 

I * 
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ten , in so fern man den Sdbrifsteller in der 
Hand beui'theilt ; ^onst masste es freilich we« 
gen des vorberg, potuit — poss«t heissen* 

4) fiyperides^ der im J» 4^19 in deai nämiicfaen» 
worin Deoiothenes, umkam* Quintil. iO| 
I« 77 beurtbeik ihn sa; dulcis inprimis et acu« 

tus I sed minoribus causis | ut non dixeriai| 
uiUipr) magls pan 

Mschifies» e* or. 3$ 56* vgl* die Stellen im Ind*^ 

uüd Quintil. 10, 1. 77, der ihn so mit seinem 
Gegner Tergleicbt: plenior (Oemosthene) Ae« 
scfaines « et magis fusus et grandiori similis» 
quo minus ^tnctus est; carais tarnen plus ha« 
bet| laccrtorum minus« 

ty€itrgusl ein Freund desDem.f selbst streng im 

. Leben und daher auch ein scharfer Richter 
, sndeVer : deswegen er 34$ 9 etwas liebloa von 
ihm sagt: accusatiouem factitavil» und ihx| 
mit dem nichtswürdigen Brutus Tergleicbt^ 

pinarchus^ geb. 894^ starb nach dem J» 460, und 

nachte sich als Kedner erst nach des Demo« 

sthenes Tode bekannt* 

pem^des wurde erniiordet auf Aniipaters Beft^hl 
ins J# 434* . ' . I ' 

w Ca . i) 



1 
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S) vgl. sowohl der Sache als des Ausdrucks 
wegen Or. 2% 22« lo. 

ad hanc aetatem oratorum^ oder ad hos buius 
aetaiis oratores, alsdann ist in qm s* 8# ' 
in quibus ( oi atoi ibus} ; und so » d^^k ich, 
lässt Sieb oratönan retten t welches Schneider 
in orationU zu verändern wünscht« weil san* 
g.iis« snccut nnd nitor nicht Ton aetas gesagt 
werden könne» sondern Tonorator» und^übert 
getragen > andi Ton oratio* 

b 

\ 

6y senibus adolescens'] denn er starb erst im J« 
470« also 39 nach dem Oemosthenes« Wae 
unser Cicero hier v. Ph* sagt: non tum ar» 

• nü$ ^ palaestrae^ öder non erat ita institntue 
(so beschaffen» gebildet » so .tüchtig ut di« 
eere^posset in foro» quam 'potius in schola; 
dicendi magis esset magisterf quam orator; 
das sagt Quixitil, 10, i* 79 v« Isokrates (c. 8| 6) ; 
palaestrae quam pugnaa magis accommoda« 
tus ~ auditoriis se» non iudiciis compararat; 
Man sehe wegen dieser Vergleichung On u i8* 
4; sie geht fort in den WoVten § 7. ia solem 
te puhferenif d* i. in forum *et forensem strepi« ' 
tum 9 ex umbraculis^ uoibra» scbola* Seinen 
luer ^.6^8 geseUlderttn Charakter giebt er 

. - . o£f. . 
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oft^ 1, !• 6 kurz so ao: dispuutor sul^tilii^ * 
tHrator pani«l Tdh^mest, dulcis tmeof ut 
TbeophrA^ti dUcipulum po^is agnoscere« Je* ^ 
aer (er^tM Eigeasebaft wegaa nmnt er ihn 

' or. 2, 23. 4 politUMmus 9 xgU 1 bei Lyüßi i * 
und or. 27 sagt^r Ton ihm: in eo generOt in 
quo ner.vorum vel minimum (Torber. parum 
Tefaemens) ^ suayitatis autc^m est Tel pluri- 
mum ^ cui qmnia^ dicendi ornamenta conTis* , 
niunti et in quo plurimum est suavitaüs ~ 
Demetrius Phalereus meo iudicio praeslitit 
omDibus: cuius oratio cum sedate placide^ue^ 
loqoitur, tum illustrant eam quasi stellae quac« 
dam) translata Terba atque immutata« Vgl* 
hier 82, 9 — 10, so wie ron der Schreihan 
seines Lehr ers c«3i9 is u* denind* 

8) perstringeret] diese Lesart des cod» Gud. ha** 
be ich gleich aufgenommen ; sie hat auphSchnei« 
ders Beifall) welcher damit sehr passend c. 34»^ 
vergleicht: coof «latus, mens Hortensitiun len» 
ter perstrinxerdt« Die gewöhnliche Lesart, 
perfringeret ist zu gewaltsam für suaTitas* 

ianium ut} etf welches gewöhnlich vor tanfum 

steht) hat £rn« weggestricbeji« Es passt nicbt) ' 
und ist blos durch Versehen ans der letzten Sil« 
be des yorberg» Wortes wiederholt* 

C 3 £«* 
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Eupolis} ein Dichter der aheo Komödie« (Horau 
serfti« I) 4« Folgendes sind die Von dem Scbo« 
liasren^ des Ari&tophanes bei dessen Achamern 

V. 5^9 aufbehaltenen Verse eines StückS| wcl- 

4 

cfaes w tf»^ betikdt hatte : 

« 

■ 

- Kap« io# 

9 

igitur} bezieht sich auf c. 7» 2» 

in eal ut^ welches vor in stand«. a1>er9 wtf 
9^ 8 e/f aus der vorberg« Silbe aus Versehe» 
wiederholt war, hat Ern* weggestrichen. An- 

. der« 9 die dies stehn liessen» strichen «lafai^ 
das folg. quam weg. 

diese sind (vgl. bei 7, 4) »Äch dem 'Alter 
' des R« V» freilich alt^ ( denn der eine t wie 
wir bei o. 7« 4 geseha haben , starb 1961 der 
andere 227 ^ also 5^1 o und 479 J« vor diesem 
Gesprach) aber nach dettJahrhunderten» wel- 
che die Athener zählen« sind sie jung« (denn» 
wie schon bei c. 7, 3 ubd 4 angemerkt ist^ 
. Solon stfurb ungefähr iloö J.nech Cekrops«) 

3) 
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4> afrencm Aodm m£Bit« Vlyfsi Tim s. gr««* 
. Tiutem dicendi tribuit» Nestor! suaYitatem» 
Jenes z. B, 2, tgo ff» nnd besondtrt 3t 
S2i ^ 234 dieses U. 249, wo er von Ne« 
etor tagt: von seiner Zuiige Aoss sfisser ile 
Honig die Kede* 

uequM ipse paita hüf tarn id$m St. ueque hie idem 
ipse poeta taai| wie or. 2% 6i« lo. quo non em 
eodrnn tu qua ex eodem non» Von der Be« 
reduaiskeit des I^cbters s* man das beredte 
Urtheil des Qointil. 10, x, 46 ~5o« « 

5) cuius incerta tempora} Nach Cic. selbst, Tusc* 
5« 3 lebte er schon zu Lykurgs Zeiten. Wenig« 
s tens, setzt er hier hinzu, kann er lucht nach ihm 
gelebt lieben ; weil nimlich dieser Sperdschn » 
Gesetzgeber d ie Gedickte jenes eus Jonien nach 
.Sparta gebracht heben soll* Aetian» V. KU i3ti4* 
Dieser aber surb ungefähr 90 J* vor Aom» m 
sieinem 86sten Lebensjahre« Gerade in diese 
Zeit setzt ihn auch Uerodot (ß^ 53}» wenn er 
sagt|,erhebe 400 J. vor ihm gelebt« (d.i. un^e- 
bhr 90 vor der Röm. Aere) da er nach seinem 
4^sten Lebensjahre rechnet » welches ins Ji 
3 14 fällt. Eher wwigstens kann man ihn 

C4 frü- 
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/rüher als späterjsetzen, z. B. mit Bartheleioy 
am Anapl^rs« i p». 88» tSo !• vor Rom» Erb« . 
oder mit VelL Paterc 5* 3) an 220 J, vor 
derselben, wenn er ilm an 1000 J. vordem X« 
worin er schrieb, d« i« vor 78a gebojrai^ wer* 
den lässt» 

superioreml se nennt er, denk ich, jenen 6e- 
set2geber\m Rucksicht des Atheners Lycur- 

. gas c» 9,, 8, an welchen hier seine Leser eher 
denken konnten, als an einen -zw^eiten Sparti« 
achen Lykurg zur Zeit des Aetolischen Bnn« 
des, ,an welchen Corradus denkt. 

7) proximo secuLo] denn , wie schon oben c. 7^ 
. 4 twid S bemerkt ist, jener starb 227 , dieser 

^ 288 nach R. Erb« 

8) rggnottte iam Graecia] dareh den Marathoni« 

Schill, von Miltiades 265 , und den Salamini« 
sehen, von ,Themistokles275erfochtenen, Sieg: 
244 aber vertrieb Brutus den Tarquin; 266 

- führte der 263 (Liv. 2, 35) verjagte Cbriolan 
die Volsker gegen Rom an , Li?« 2, 39 ; so 
wie Tbenmtocies nadi jenem Siege von Athen 

' nach Argos ging , Cornal in vit. c* 8* 

apud te] c« 3, 12* 

Kap. 

I 
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Kap. lu 

CUtarehuf batt» als Getcbiohttcbreibec den Alex« 
, ancler auf seinen Persischen FeldzQgen beglei« 

m 

. tet ; Cip^'epri^^^t aucb stinst nicht sehr rühmlich 
' von ihip» Zn leg* 1 1 2 vgl, ad div« 2| io«5. Denn^ 
sagt QaintiU 10, jS^ ingemum'eini proba^ur» 
£des . infamatur* 

Stratüclesj yaa dem diu Stellen der Alten Ridia« 
^ kea beim Lu p. p . 32 geaammelt bat. Ein anderer 

)iingerer JiiMnmt4ieUnSti:abQ i3» pag. 3^9 vori 
. dieser Hatte im Miibridatlseben Kriege f ftr eei« 

ne Vaterstadt Adramytteum gesprecben» 

2) pattZo aetate posterioK] denn jener starb 28^ 
dieser wurde geborea .a83«^.c., 7, 3 u. 5. 

seripsit] i$ x38: „er starb an einer Kraidtheit; 

nach andern soll er durch genokimenes Gift sein 
' Leben geendigt haben«'* So fahrt aucb Lir« 

2| 40* 10 zwei Sagen von Coriolans Tode an» 

Uti aiunt] aber nicht blos jene; die Sage selbst 
war alter« ' Sdh<m Aristophanes aagt in seinen 
Kittern; ^X?irrtf i^tta «l|ui Tmw^mr • 0i y < i»r s» 

5) retight.'] rfnen so ge^sseahaften Mann, der 
nicht wagt| «twasfalcbes zu erzähleni so wenig 

CS wie 
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wie die Wahrheit zo Tersekweigeni On 2» 

l5. 2* 

; 

6) «iffe dixil c 7» 3» 9i 8« zur Erläutenmg die« 
ser Stelle, so wie der andern, Or. 3, 34» 6 
sagt er Or* 4 Ton ihm: in Phaedro Piatonis 
' (p. 263» ex edit. Steph.) hoq Periclem praest?« 
tisse ceteris didt oratoribus Socraties» qnod is^ 
Anaxagorae phystci fuerit auditor: a (juo cen- 
\ set, euas, eutto'^alia praüielere qüaifkiam et ma^ 
nifica didicisseti uberem et foecandum fukset 
* gnarumque^quod ^^el£i^e«iti«ii «Mxim^iaOtqm* 
bus orationis modis quaeque animoruxa p^tes 
pdlerentur. . 

w Die recondifae d>stru$aeqm i^äs shid fhj^ 
Sik^ womit sich die Jomsche Schule beschaf* 
: tigte. c. 8, 3. 

7) ((SeinM angehehttieiiVorträg h6rte Adien gerb, 
Senn wiewohl er selbst nicht heiter« sondern 
Ernsthaft und gesetzt war, da er sutnmam 
r anctorttatem ccmsecttto« est sine uUa hilaritar 
. te (ofR ]| 3o. so); cum contra voluntatem 
AthenienaiuinloqueretiHr pro selute patriae se- 
veriuSy tarnen id ipsuiS) quod ille contra po* 
^ pulares homines dicebat, populäre onmibus 
et iufiuttdmn videbatur» or« 3» 34* 5* > 
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pifn timuertmt} was Arulopb* AobaifAi^^ ftofierr 

• • • »«»<»7*>"j 

f • Kap« i2# . • . 

d) Beispiele und Belege zu diesen Sfttasüi geben 

die Athener und Römer, als Bürger eines Frei- 
etaates das Englische Parlament , die Nado* 

• nalversammlaDg und der Convent der Neu» 
tranken« ' 

■ 

3) a2iiMji« nach eben der Metapberi welche 
, I und 7« 3« war* 

4) ait Aristoteles} in illo libro, in (juo exposuit 

• dicendi artes omntuin supeiiorun» wie er pr* 

: 2) 38« 6 es anfuhrt, vgl. jziit seiner Rhelorik 

9% 34» Noch deutUcber und ruhmlichei; für 
jenen &agt; er es Inv* 2, 2 so« veteres c^uidem 
scriptofes artis nsque a principe ülo atqne in« 
▼entore Tisia repetitos unumin locum condu* 
> xit Aristotdes , et nominatim cninsque prae* 
. cepta magna conquisita cura perspicue con« 
' scripstt atqne enodata d|ligenter exposnit : ae 
tantum inventoribas ipsis suavita^e et brevita« 
te dicendi praestidti nt nemo illornm praecep^ 



44 Ajun. s. Cia £.3. K. t«. 

. quiy quod Uli praecipiant, velint intelligere^ 
ad habe quasi jad Quaiidiiii, tnuko conunodto* 

€ontroüersiis et iudleiis] jenes Wort habe ich nach 

Scfaaetders VorscUag^upd Aenderong dorthin 

.|[^setz.t,^ da es sonst . mit et verbundeo vor 12a- 
türm steht} und zwvr c^ntroversia heisst» st des* 
. sen ich aber Ueber mit ihm den plur. gewählt 
habe, welchen deir Sinn verlangt« Diese Les« 
art übrigens haben die altern Ausgaben» auch 
cod. Gud. ; die spätern erst haben das auch t* 
^ £rn* beibehaltene controversa « welches nach 
Ern. Anm. erklärt werden müsste — proclivis 
ad controversias et Utes. Allein dieils hekst ea 
das nicht I theils soll es das auch hier nicht 
beissen* ' Senn die Sikuler sind das nichts 
\9gleichw0hl entstehen wegen der von denTy« 
rannen* ehemals eingezogenen nnd verkauften 
Güter Streitigkeiten (controverstae)i und so 
kommt die Sache vor Gencht, wo die ehe- 
maligen Besitzer oder ihre £rben ihre Güter 
wiederfordern (res privatae iudiciis repetun« 
tur), M* vgl« einen ähnlichen Fall ö£F. 2, 23». 
und wegen Cprax und Tisias or« i» so. 3 und 

3i 21. d# 

• Je- 
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Jen» Tyranoftn sind Gelot HI#ro, Tkrtsy« 

bulus seit Ol. 70, 3 bis 78, r. 257-289 

aacb R. Diodor 11, 87 merkt bti Ol. 81, 3 

^ icM^ rvic«9«Pf»i» ««y iMwm ^# TAT» y«trf 

Von Protagoras und Gorgias bei 8, It 

7) RÄflmniijiiim] aus Rbamnus, einem Attischeo 
CratoD« 

quaedam hab. conscr.'] dies Sagt,' wie Ern. be* 

merkt, nicht Thucydides: man mass es also 
noch auf Aristoteles Erzählung ziehen, und 
' erst das folg. quo netninem v. jenem Geschieht« 
Schreiber verstehen , welcher 8, 68 bei OU 
92, d. 1. 343 nacb R. H. sagt:,^ Dieser aa 
Tugänd keinem nachstehende, eben so efn« 
ncfatsvolle als beredte Mann trat nicht vor 
^ dem Volke auf, weni^ er nickt moaste, um 
^ den Verdacht desselben gegen seine JMacbt 
, mpht noch m vermehren; er imierstatat« 
aber ganz vorzüglich die Advocaten sowohl 
als die Volksredner dnrok seinen Radi.'^ Quin« 
AU« 3, K U sagt von ihm; et oraiianens.pri« 
mns onmium scripsit, et nibilöminus artem 
et ipse composuit, et pro se dixjsse opiini« 
•st creditos» 

8) 
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Z) Ly$iMi (c* 9» i) pi-iJMO soUtum esse profiteri 
artem dicendi — Denu so muss man constnii« 
« reo d» L primo pr9CMsitm w% rh^torieam« 
professorem fuisse cloquemiae* Ernesti aber^ 
dUr aieht auf Gasohicbte» Sache and Z«Mii«iaa« 
hang sah^ sondern auf Wörter » sagt in saiaer 
Cl&via^ p* 199: Lysias primita proCataot asr» 
efse artem dicendi i worin er doppelt feUt}^ 
einmal, dass er st* primo (woraaf äeinde folgte 
primuf setzt (die Sophisten hatten ja dies schon 
▼or ihm getban c. 8« 1 « und Tor diesen die 
beiden genannten); und danui dass er 
ganz falsch construirt» ^ 

Theodoras] aus Byzanz» wdclien Plate in Pfaae« 
dro p*.3ä3 a) ^$Sk$Sd\H nennt» m^d Qc» 
er. i3 praefracdor nec satis rotundus# 

9) Isocratcm artem n€gJ\ Plutarch sagt, wie Er- 
' nesci bemerkt« in dem Leben desselben S» 
838» dass er, nach einigen, nicht metbodiscbt 
eondem ascetisoh Terfahreniey; nach andern» 
» Hegehi und schriftliche Anweisung zur fie« 
redtsamkeit gegeben habe, rf;^cf r«y>fye«4lr> 
* b|er $*9 transtnlit se ad artes componendatf« 

Albere uteretaur'X obgleich dies nach Ern^ 
Anm» Isokrates «tin^* und in panath« 
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p.55i) ausdrücklich läugmt« so sind doch 
imter seinen Reden etteh einige gerichtliche^ 

quin wnttsehte ich mit Eraetd weg, und in dem 
^ folgenden ^uasi — - circumv* nehme ich mit 
ihm diesen Sinn en : quain qmd feeisset 1 per 
quod etiquis in indicio circumveniretur; und 
man kenn mit Corradus annehmen ^ da^s er 
darin auf sein Eümisches Gesetz anspieloi und 
deswegen quasi dazu setze | wie c. ib, 6. 

tn iudicium} dies sagt Isokrates nicht: daher will 
£rn« lieber in. inviiHam^ worüber jener in meh- 
rem Stdlen klagt; und PlutarcL sagt ausdrück- 
lich» er sey nur zw^mal vor Gericht gewesen» ' 

V und das nicht wtg* soadera muhnm^ - 

Kap« i5. 

fontes pft^st nicht zu ptvrtus (vgl» bei in» yyx Env 
vermnthet daher sehr treffend /oe/üf (4, 4)j 
Schneider dagegen» dem diea Tautologie ist» ^ 
will lieber j^orej nach 4, 4, so dass jenes ihre - 
Geburt oder ihre erste Zeit» dies ihr#JBlBts 
bezeichne. - - , * * 

meieret recenfes] s. oben bei 10, a und 7, I» 

U) mmormbilit rehus , memorabiles res do* ' 
mi et bellit^ , ' . ' 

9 ■ ■■ 
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3) prapr. Athen^ e* 7t a« 

4) Epam* doQt. Hornel s* bei Or« 3« 34* ll ? was 
er hi€r blos vertnuthet, das bekauptel Comel 
c« 29 2« d uad 6 als gewiss« 

€) Menelaum] der auch night einmal eia gebor* 
ner Sparter war, solidem das Reich ron Spar* 
ta durch die Helena erhalten hatte« 

iradit — dicentem] IL 3, 2i3 - i5: „Meaelaus 
sprach schnell, weiug nur, doch sehr laut: 
denn er liebte nicht viele Worte; doch ver- 
fehlte er nie/^ Diese Stelle ooknmefittrt auch 
Qointil. 12, lo. 64) G^H. hat 12, 2 aus Cio» 
fünftem Buche de rep* diese Worte aufbehal« 
ten: Menelao Lacoid qnaedam Aiit sttaviki- 
quens iucunditas» 

ireuttas laudem nön habet} denn es ist sehr 
schwer, wie er 43, 2 bemerktt stugleich bre«> 
TIS und dabei doch perornatus ^u seyn* Daher 
On 2, 84« 3: laudationes nostrae tesrianonii 
' breviutem habent nudam at^ue inornatam* 
- ! auch bei 89, 1* ' 
8) saluhritattm ist Lambin mit Recht aastteig, 
jda das folg* sanitatem eben das ist , nnd dies^ 
quasi vor sich hat, jenes nicht, wohin es doch 

eygemiigb gehörte« firnesU veriQMthet daher 

siiAs 
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A^im* 2. Cic. Brut, K, i3, 49 

* ■ 

subtllitatem ^ wie 17, 5 ea subtilitas ^ quam ' 
Atticam appellant* Dann könnte et^ weiches ' 
er aus der Vened. Ausg. aufgenommen bat| 
, wegfallen: illam subülitatenii quasi sanitateoD} * 
sa däns er jenen eigentlichen Ausdruck mi^ 
diesem tropischen erklärte* M. sehe übrigens 
wegen dieser Vcrgleichung der Beredtsauikeit 
oder der Rede mit einem Körper die Stelle 
9i 5» wo succus et sanguis incorruptus steht) 
und or« 27 ^ wo nervi steht. Eben- so 9, 8* 
oratio moLUs et Uaera* M« s« auch 169 8. 17» ' 
7* 8z» !♦ 2 u. 3. c. 20, 3» 63, 5. 55| 3» Or. 1, 
i3*- 4* . ^ > 

5) pressi^ redundantes^ beides ist von einem Flusse 
hergenommen', wie 91, 12. Vou Pflanzen 
hergenommeji beisstes luxui iantes« Ueberdie 
- * -Sache vgl. 9$, 2 4 ; so wie aber did Abo* 

di$cben Redner«Or. 2^ 1« 5* ' . 

12) ex monumentis] über deren Mangel, DCirf- 
tigkeit in den ältern Zeiten er aucH sonst klagt* 
Sl. s« i5, 1 u. 6. 49, 2« i4> 7* c» i3 u. 20 \ 
n* 23* 6) 1* 8, 40. ^ 

'Kap. 14. 

nohiL vestrae prinqipij generis vestri nobiiisstmi 
auctori « wie er auch Tusc« 4» ^« den Brutus 
▲usüsterlii» ^ D an« 

* 
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anredend 9 €agt^ L* (Junius) Brutus « praecia* 

rus auctor nobilitaii^ tuae» ludess ^st dies hi- 
ftorisQh unrichug > wie Eitu im Ch uid. bist« 
imber L* Brutus gezeigt bat» 

dt matre suavianda} diese Anekdote erzählt Liv« 
I > S6. ' 

^unm enm firatrem suum 

ab avunct^lo (Tarquinio rege) interfectum au* 
disset« neque m animo suo quidqnam regi d- 
metiduoii neque in fortuna concupiscendum 
relinquere statuit, ^sontemtuque tutus esse, ubi 
in iure parum praesidii esset* £rgo ex indu« 
Stria factus ad^ imitationein stultitiae quum 
se suaque praedae esse regi sineret^ Bruti quo-' 
que baud abnuit cognomen| ut sub eius übten- 
tn cognominis libcratorille popnliRomani ani« 
n^us latens opperiretur tempora sua» Liodx. 

jiotent,'— filiiLfn] L. Tarquinium Super buxn, Pria» 
ci Tarquiniii quinti Romanorum regis^ filiiim» 

Die magistrktus nnnut sind die nun mit dem 
J« 24^ angehenden consules, welche alle Jah- 
re wechselten « also iiicbt dominalutÄ perpe« 
tuum f wie die bisherigen Könige » hatten* 

ßoUegae] in consulatU| dem K* Tar^uiaius CoIIa« 
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^ ü) paucis annis pQst] im J* K. 260 Lir* 2, 3o. 4* 
'•Von den ihm erw^iesenen Ehrenbezeugungen 
sagt Liir* nichts» Dar Vorname ut M'. wie 
* Em. im Cl. angem/^rkt hat, nicht M , wie er 
hier au$ Versehen hat; stehn lassen, und was 
auch in unsci uj Texi ein Drucklehler ist# 

3) ?otitum\ C$» 3ü6, DiQn.Halic ii,54undLir* 
3f 55« Sein College war M. Horatius^ ^nd 
borum consulalus popularis sine uUa patrum 

iniuria nec dne offensione fuit) wie Liv« e« a«^ 

Orte sagt, d^er darauf auch die von ihnen ger 
gebeneo .^esetze anführt- 

deeemviraUm invicUam] den Hass des Volks, weK 

eben sich der Senat, aus dessen Mitte jene 
atolzen, herrschsüchtigen, frechen Decemvira 
gewählt waren, durch dieselben zu^^ezogen 
hatte» in den 3o3» /^vuS» Liv. 3% 33*- 38« 

4) rmocaüerit] in einer Rede, die man damab 

noch hatte, wie man nws c. 16, i und Caton« 
69 2 sieht. M* s. das Ganase in Freinsh. suppig ' 
Liv. ]3, 3l beim J. 47^ 1 weichem Jahre 
euch Fabricius (s. mehrere SteUeo von ihm 
im Ind«) als orator oder Gesandter zum Pyr«. ^ 
rbtts ging, Freinsh. a* a^ Orte.a 14* 

. S) Cantnmaiian} hd or« 3» 33f 5« 
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trib^ pL] im L 453« Liv« lo, 11,10«. Hernach 

wurde er auch Con^ul in den J, 463« 47^. 479» 

M. s. Freiosb. suppL Li7* 11, i^. i5, 27 U.37* 

de. plebe consultm^ so^ haben Er'n* und Lambin 
aas mebrern Hdsr« und Ausg. das falsche con« 
&u\es geändert. Denn es war aus dem drit- 
ten Stande nur ein ConsuT gewählt, den der 
adeistolze Appius nicht gelten lassen wolUei 
da man doch scboa 389 den ersten gewählt 
hatte« Liv« 6, 4^* 9« jGelL 17)121 24. - 

nondumlata] es wuj de erst 467 gegeben (s* £rn* 
Ch ind. leg.}; jenes hei 453 vor« 

6) Fopillii^ welcher mit dem Cu* Manlius Ca- 
pitolinus 396 Cs. war. Liv. 7, la. ' 

Carmeatalis] der vergötterten Mutter £vand^rS| 
Carmenta, övid. fast, i, 461 — 540. 

8) C. Quintips (oder Quinctius) FJaminius wapr 
y- .Volkstribun im J. 525.wie erCaiun4^ 4* es selbst 
angiebt. Als-Consul zum 2ten Mala blieb er in. 
jener Schlacht gegen den Hannibal im J. 535* 
Liir. 21, 57« 22, 4- 6« Beides ist gewiss, denn es 
sind facta. Daher will Schneider st. tulerit und 
Sit mit Recht /le/iY, e$t\ ^ 
Maximus ist Fabiu; , wie er auch sonst scblechl« 
weg heisst, z. B. Or. 1, 48. 6; hier und un- 
ten 19» 7f daher Lambin nicht 'nöthig hatte» 
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- \ ^ • ' • • 

diesen letztem Namen hier hinzu setzen* Dia 
Beredisamkeit, und andere rübmlicbe £igen« 

Schäften die^^es Mannes lässt er durch den al- 

» 

ten Cato, welcher ihn persönlich und genau 

gekannt hatte, Cgton. 4* schein schildernv^ Er 
zeichnete sich, in dem Punischen Kriege glän- 
zend aus 9 und behauptete die Ehre der Kö- 
mischen Waffen ge^en ihren fürchterlichsten 
Feind f di$n Uannibal, mit Kiugheit und mit 
Muth; er wurde auch rünfmaV Consul, näm« 
lieb in den J« 520. 525» 537* 538.^43; und'ä49 
starb er in einem sehr hohen Alter , da er augur 

gewesen war« Liv« 3o. 26« 7« Vgl« bei Qu 

1, 48. 6. 

MeteUUs C0nsul\ im J« 546* Lir* 28« lo« 8t da der ^ 
zweite Panische Kriegern J. 534 anfing, der 
erst 55 1 geendigt wurde 1 Li\r* 2i| 6. 3 und 

30» 44« ^ 

Kap. i5. 

exstet u consiet, wie PhiKpp. 9, 3 t ad poste« 
ritatjs memoriam pertinere arbitror exstare^ 
quod fuerit de hoc fiello iudicium senatui>\ 
Wo. man dagegen exstare erwartet » Or. 2» , 
22, sagt er: constare: anti^uissimi sunt, 
quorum quidem scripta constent» Schneider^ 
Doch will das letztere ^lort zugleich auch so- 

D 3 ' Tiel 

/ 

% 
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^ ' ♦ 

sagen als ^^deren unbezwei/elie Sebriften mu 

nocti hat. 

ißanius] s« Ycn diesem epischen uod lyrUcben 
Dichter die im Ind* angeführten Stelleto. . 

a) nmo annaW] mmo annaliutn libro, deren er« 

nach Gellius 17, 21 achtzehn [^escbrieben hat- 
te^ und aus denen Cicero'faäufig Stellen anfdhrt 
(S d. IndO; unter andern auch diese Versa 
des Dichters, die er auf sich selbst machte» 

Tusc X, iS: 

i Ad«Picite, o civfes, senis Enni imagin-s formaml 
^ . Hic vestrum pinxit maxima facta patrütu, ' 

, 3) latrant} vgl. Or. 3. 34, 6 und 2, 54, ^ und 
hier 49, 5. * . 

. vivebant atque aevum agitahant'\ eine lästige Tan« 
tologie , die sich dir Dichter nicht hätte err 
lauben sollen. 

, flos delibdtus^ d. Lflore ^loqueitetiae exquisito ex« 
. cellens, exiinius, egregius; so nennt Theocrit 
die Argonauten — der Helden göttliche Blüt0f 
S'ticv uMTot i^9fmh und Pindar einen Kämpfer — 
seines Vaterlands Blüte* 

Si) Suadam] Qui'ntil. 10, i, 8d nennt sie perstta« 
dendi deamj Cic. Or. 3, 34, 5 leporemj Ho- 
rath Ep, 1, 6> 33 Sua^elan« 

quam 
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,f«am ^ dixerit} quae dea^ ut £upolis camt^ 
X in Periülis Ubiis- sessitavh ; suadae, ut EnniujS 
dieit, meduUa Cethegus f iiit. S# oben bei 9, 8« 

6) consul] im J»:R« 5484 Liv« 299 II» 109 alsquoch 
im zweiten PunischenKriege ; s. oben^ei 14^ g» 

mnnis 140 ante nie eonsulem} genauer 1^2^ da er ' 
690 Consul war* • 

7) Naevianis scriptis} von NaeTius Scbriften (vgl* 
den lud«) haben wir jetzt blot noeh Brnchstük- 
ke; indess besitzen wir noch Schriften von 
seinen Zeitgenossen ^ dem Plautus und Cato«. 
£niiiu$i welcher bei dem Tode desselben auch 
schon 34 J^br alt war, c* 18} 8) schätzte ihn 

nicht sonderlich 9 wie man aus c» ig» 3$ rgV 

18, 6t siebt« 

S) Varro} s. unten 56, 8 und die Einleitung zi^ni • 
<)ten Bache ' der Ciceronischen Briefe* Das 
Werk y worin er dies gesagt haben konnte^ 
kann das bei o. i8> 8 aus dem GeUius ange« ^ 
führte seyn. 

()) JJatone censore^ im J* R. 568 Liv* 09» 4^ 4^' 
10) consui] im J* R* SSy Liv» 33» 4^» 8* 
Mar CIO — — cojiWi] im J» R* 604. Freinsh. suppl' 
LiVf 49) 6» . 

* ' # 
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mmit LXXXP^L} dlie«e ZabI babe ich in dm Text 
genomuieja ^ wail es soviel von d&m genann* 
ten Jabre bis 690 macht , unti es nicht waht« 
sckeinlich ist, dass Cicero j^ei seiner hier über* 

all sichtbaren Genauigkeit sich um drei Jalue 

Terseben bähen sollte* VI und III, welches 

die get^ühuhche ZabI ist, konnte leicht beim 
Absciireibea Terwecbselt werden» 

öratio de Fyrrho'} c* l4i 4* 

mortuorum laudationes] m. s> Ton ihnen ausser 
dieser wichifgen Stelle auch den Polyb. 6^ 
So • 53 und den Dionys. Halicarnäss* S# 291« 
Schon Corradus führte^ diese Stelle des Cice« 
ro Leg, 2, 24 von ihnen an: bonoratoruin vi« 
rorum laude^ in coacione ujemorentur, eas- 
que etiam oantus ad tibicinem prpsequatan 

. Nach dem Plutarch. und Dionys. Halicar^ 
schrieb sieb diese Sitte, angesehenen Männera 
eine Staad « und Lobrede zu halten , 4avoa 
her, dass PopHcoIa seinem Kolleged Bru« 
tus eine gehalten hatte* Eine ähnliche deS' 
Perikles auf die im Felde gebliebenen muthl« 
gen Athener ündet man in Piatons Manexenus* . 

3) 

« 

■ 
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- 3} Die Unmbtigkeiteii) die darch dergleicbeii 
Lobreden in die Kömisdbe Geschichte gekom- v 
ineti ctttd, sind auch durch die von den Hhe«* 
torn zur Uebung gehaltenen Lobreden auf 
grosse Männer in dte€fesehichte überhaupt ge- 
komoien« Or. ^1 84» St vgl. liier iO| bis 
c.'ii, i — 5. • , , 

4) fatii triumphi^ trmmphi mortuis falso atlribu- 
ti ; plures epnsulatus ; plures quam yere gesse» v 

ranty ^enerafßis^\ gentium steminata. 

a plebe] so hat Ernesli ganz richtig geändert st. 
plebem. Dies fodert der Sinn; dennmaa 
wollte ja nicht die Todten erniedrigen, son- 
' dern erhöben; und dies glaubte man zuthuD^ 
wenn man sie in irgend eine adiiche Familie» 
die gleichen Namen führte» einschob, woToa 
die des Brutus» c« 14» 1% ein Beispiel ist. 

€önsule\ im J.«R. 254* M^* 2« ^9^ M DIon* Hai* 

5, 5i. Dieser deutlichen Stelie uiigeacbtet lei- 
teten einige beim Eusebius und Plütarch 6« 1 
sein Geschlecht von TuUus Atcius, dem Koni« 
ge der Volsker her, zu dem Koriolan fluch«« - , 
tete* Liv. 2, 35* 7* 

5) Catoni$ orationes} die er selbst unten beurtheilt 
cv 17, 1. 2 und 9* vgl.' mit dem» was Atticus 
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davon sagt c. 85, 6 — 9 (worauf Cicero ant^ 
wortet c. 87t 8«) und Antonias Or« sr« 12» 5-9$ 
so wie Livr 3^^ 40* 8: orationes (^atonis et pro 
$e multae et pro aliis et in alios. ^ Nam non 
solum acciuajüdof sed etiam causam dicendo 
fatigavit immicos : stmultates nimio plures et 
exercuernnt eum et ipse exercuit eas p uec f a« 
• eile dixeri^, utruin magis presserit eum Bobl« 
litas , an ille agitayerit nobititatem» Asperi 
procul dubio animi et linguae acerbae et im- 
«nödice liberae fuit» • 

fore hab' ich gleich aufgenomment da die V^ed« 

Ausgabe dic^e Vermuiliung Schneiders wirk* 
lieb hat und die Stelle/untea c 17, 2 ganz 
für sie ist. Vom Ljsias s. c. 9, !• 

6) fanctus omni civium munere} d. i. er trug allo 
burgerlicbe Lasten, wiewohl er nicht alle büf 
gerliche Rechte genoss ; denn er war nicht 
eigentlicher Bürger zu Athen, sondern blos 
i9MXn$» wie ihn Piutarch nennt. M. vgl. Schnei- 
ders gelehrte Anmerkung darüber zu Xenopb* 
Gn Gesch. S. 11 5, und Em. Clav, in munus^ 

rimaeus] S.« bei Or. 1^9 2* . 
Licinia et Mucia lege} nach dem vom L. Licinius 
Crfissus und Q. Mucius Scaevblfti den Consuln 

/ des 
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des Jabrs 6SB| gegebenen) Gesetze* S. den 
Anbaag Nr* i. quasi setzt er dazu , weil dies 
Geseu erst n^cb dem Timaeus gegeben wur« 

t de^ und er^ hätee er es schon ror sich gebabfir 
dennoch nicht darnach verfahren durfte^ weil 
mr es niit keinem Römer, sondern mit einem 
Syrakuser zu tbun hatte, nnd ausserdem auch, 
als Geschichischreiber, überhaupt nicht so ju* 

' iristich vetfabren durfte« Er that es aber des« 
wegeui weil er durch diesen berühmten Red« 
ner seine Vaterstadt zu ehren glaubtet tl* 
Lysias Vater, Cephalus, ein Syrakuser, nach 
Athen ausgewandert war, und der junge Ly« 
Sias selbst im, J« 11. 009 mit der Athemschea 
Kolbnie nach Thurii in Unteritalien ging, wo 
er bis zum J. 341 blieb und erst jet^t, nach 
dem Unglücke der Athener daselbst (Tbucyd» 
6) 62-83^UDd 94) nJkch Athen zurückging* - 

7) yeber diese Vergleicbung des Lysias ^vondcs*. 
sen rednerischem Charakter man oben c. 9, u 
nachsehen kann) mit dem Cato (s* bei $»5} 
macht sich unteii'c« 85, 69 Attiöus lustig, so 
wie Plutar<;h in Catons Leben c« 7, wiewohl 
er den Cicero nicht, nennt. 

2) Habitus corporisj s< oben bei l3, 8« delectei St^ 
delectut hat Ern« richtig geändert, da con« 

sec^« 

, , - . Digitized 
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secteniur in gleicher comtc» mit ^ui Tor^ 
hergeht« ' 

. K a p. 

miito civern] non iam dico , qualis clvis fuerlt« 
VgK über diese hier an dem alten Cato gerähm« 
ten Eigeüichaften Or. 3, 33. 6 und die bei Or* 
7 angeführte Stelle de$ Plinius , so wie 
Or» 9, 37« 4« t) 49*6* Seinen rednerischen 
Charakter schildert Plutarcb* in vit* 7 so : ' 

H$tuK^i nttf nyvu9'uifi ein Urtheili wie es . 
ungefähr ein Berlinischer Akademiker ^ aar 
Frankreich und Italien von einem Deutschen • 
Gelehrten fällen wQrde, in Gemeinplätzen und 
Gegensätzen« Vgl« hier die Anm« bei o* i6| 5* 

re/ertae et verhis et rebus iilustribus^ illustra« 
täe» illumin^tae et verbis et sententiis. v * 

3) Origines '] s* die tiauptstelle von ihnen beim 
CurneL in Caton. 3» und Or« 1« 63» 2 und 2^ 
tÄ. 6 — 9. 

ftorem] d. i. bei einem Gemilde (Or. 2, 25« 5) 

das Strahlende » Glänzende» wie 66| 2. 87, 2 « 
TgK hier §, 9 und Or, 3, 43«. 3| c. 53, 1^1 hier 
75,^4« 371 b: 46» 4. 93, 3« 

■4> 
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4) multis antf seculis^ Thucydides sufb, wie 
obep^ei 75 3 gesagt ist» ,im J. R. 363; Pbtlt« 
Stus , ein Freund des ältern Dionys ( wie er 
Or*S| i3f 6 sagt» u* wie auch Diodor. B. i3, $«6 15 
der Wesselingschen Ausg. bemerkt» der noch 
liinzusetzt, dieser habe für jenei^ einmal eine 
Geldstrafe bezahlt») lebte also auch um die 
Zeit 9 da jener regierte » nämliob Tom J. R* . * 
349 ~ 87 9 also an 200 J. vor Cato c. 16^ 6., 
UebeV die Schreibart dieser beiden Geschieht« 
Schreiber» die deswegen so wenig Lefer fan* 
den, vgl. 7, 7. 83» 5. Denn Pbiltstus hatte 
sich den ,Thuc« zusß Muster gewählt» Or« 2, 
i3. 6, und erzählte deswegen sehr kurz. Da- ' 
her : quid Tbucydide graviu^ ? Philisto bre* 
vius? Cic. in fragm, Hurtensii p. io<32 ed« 
Ernesti. - • . ^ 

cum hrevitate » tum nimlo acuminf $ind Worte, 
die man hier nicht yerinissen wurde» die auch 

Budaeus» mit ihm ilivias und Em* für ein Ein- 
schiebsei balteo» auc'« Lambin in ^Hdsr. nicht 
fand, offecit st. officit habe ich gesetzt wegen ' 
des folg. ohstrvtxiU 

Theopompus^ ein Schüler des Isokrates^ der sei- 

nen Charakter bezeichnet 56» 3 Yglc Or« ,3^ 

• «. • « 
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95 8* So sehen wir ihn auch wieder beim 

Cic ad Au. 12, 6* welcb^ Sielie ibn als ex- 

nen gallsüchtigen Schriftsteller und Kritiker 

charakterisirt, so wie CorneL AIcib» c. ix ihn 

nialeuicentUsiuiUS nennt. Er fing, naeii Dlü- 

dor« 14« S. 709, seine Geschichte da an» Vo 

Thucyd aufgehört hatte, also beim J Ii. 344 

(s* oben bei c«, 7, 3> und führte sie siefizebn 

Jahre fort', bis zur Ol. 96, 2, od. bis zum J« 

3i^6o. Ehe er seine Gesobichte schrieb, war 

er Piedner» Quint)]« i^^ 10. 74* vgl« Phatius in 

- bibl, Const cod 176« Von. setner vorzüglichen, 

auf die Schreibart verwandten Mühe s* ein 

♦ 

Beispiel Or. 44, 

]905feriorum] derer, die später als Cato lebten« 

S) mßk bei den unsrigen: nämlich', s;o wie ein 
erhabener Theopomp den kurzen Tbuc. und 
Phih ; so wie ein Demosthenes den Lysias ver« 
drängt bat ; eben so kenn man bei uns etc. 

man noverunt quiäetn] En^ Termuthet ne* n» f«»^ 

welches der erste §. bestätigt, , 

Hyperidae et Lysiae] s. oben bei c« 9, X und 4» 
Uebrigens kann man dies als den nomin. pU 

nehmen, wie Or. i, 48* b, wenn man mit 

f^aeidem im folg« Catones liest. So braucht 

man 

% 
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inan nicht erst mit Corradag similes einzuschie» 
bea oder asstclae % immitatores dabei zu er- 
ganzen. 

7) i7ec ojr^a sohan — ^tfugm'aem'j man braucht 

nicht mit Ein* anzunehmen ^ es sey hier das 
Zeitwort herausgefallen: man kann es sich 
, .aus Lmitarentur dem Sinne nacl^ in haberent^ 
sihi acquirbrent dazu dehken» Ueber dü Me- 
tapher s, bei 3* Und denkt man sich b^i 
diesem Körper zugleich einen Maler, qui. 
imitatur^Qf, iS^ 2. et expricnit formam liguram« 
que dicendi Or« 2, 2!3. 12; so kann man mit 
{Schneidern auch dies bei ossa und sanguinem 
sich wiederholen, ohne sich erst jene Worte 
oder ein ähnliches dabei zu denken* 

9) horrida verha\ wie Or. 45 horridulae Catonis 
orationes» von der Malerei hiergenommen^ im 
Gegens* Ton nitensy c. 67, 9. und Qr« Ii Aor» 
rida pictura selbst. Daher c ßj^ 2. Catojais 
Uneamentay quibus defuit pigmentorum flos ei 
ealor ^ und c 85« 8 forma Catonis iogeilU imt» 
polita et plane rudis^ 

0t uptior sit\ wenn man st» et nicht lieber ut le- 
sen will, so würde das Zeitwort sit 'rvkdk ei» 
nem Imperativ besser erit heissen^ 

10) 



j 
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xo) ,Ton den Tropen handelt er Or« 2, 30 ff« • 

Kap. lg. , 

1) Vgl. olien bei i£, 5» und von teinem Todes- 
jahre s« iS) 10» 

)iAllein das Alte wirfl in allen Künsten 
mehr geehrt oder geschätzt ^ als 'in der Be- 

r^dtsaaikeit« 

» 

2) welche diese minder wichtigen .Qvg^. i, 5} 
Dinge öder Künste beurtbeilen« 

CtfitacÄi] welcher nach Plin* 3^ 19 in 9S oU 

d« i« nach R. E, 955-58 blulue, luicI nach 
P|iusan. p. 4^3 u. 472 Poiyklets Schuler nnd , 

ArisLokles Bruder war. Diesfer Kunstkenner 

spricht auch p. i34- 483. j3o vottsein^Wer* . 

» * 

ken* rigiäiora^ .wie horridiora c» 179 9 vom 
äefOlhl aufs Auge übergetragen» 

3) Calamidis] ron dessen Werken «ben dieser 
Kunsikex\uer an mehrern Stellen spricht; von 
dem auch Plin. 34i 18 zwei Becher in- erbe* 
bener Arbeit anführt,, und den QuintU. 12» ' 
10« 7 so beurtheilt: dilriora et Thasoantdis' 
proxima Calon atque Egesias» iam minus rigi« 
da Calamisi molliora adhuc iLlyion feclt 
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. «ich R» 323«*26 blAbtev deo^w Mch oben 
Or^ 3f 7* 3 fiara vorzüglicbeii Künstler maiui- 
te» und Her. 4« 6 nebst dem Praxiteles und 
Pc]dyUet4«i Musler des Lysipp neiMity ^u^^ . 

« wie Plin, 34t ^9* ^ Hleutberis natunii et 

ipnim FolyclecoO Ageledae disoipnlnm 

bucula maxime nobilitavit | celebratis versibus 
leildaU^ derfjleicben z. B« diese beiden Epi- 
gramme des Dioskorides sind, in der Brunki- 
. ecben Anthologie nach Jacobs Abdruck 6* i« 

r' « /3»lr^«rr«f f|4tir«riorf Mv^wr. Und: 

MyctetQ qni^ wie Pltn, 34» 19» 2 sagt, Sicyo- 
niuS| AjjeUdae diicipulus DiadumeDum fecit 
molliter inreoeibt dsotäm talentis nobiJitatom: 
idem et dorypborum viriliter pueruna (vgl. 
bier c 8^t 5). Feeit et «piem canene ertiA^ 
ces vocant» lineamenta artU ex eo p«t«ntes ye» 
lut e lege quadam : solusque bomuateiii: nrtem 
ipse fecisse artis opere iudicatur ~ l*^eoit et 
Hercttlfoi) qul SLomee (vgl* Or» 4& 5^ so 

Aanu gt» * fi / wie V 

• ' ' 
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wie Ctc* Vmr* 4. 3 der ^ dbcten ceneiilMNrte 

als ein vorzügliches Kunstwerk neant) ~ 
Hie oöDSümftise bene sctentieii» iudllbelttr-f et 
toreuticen sie erudisse^ ut» Phidias aperuisse» 

' Hieroiit sümoit auch Aristodeins Urtfaett. äbei^« 
ein > d^r beim Xen. meni. 1 > 4* ^ ^^'^ 

' Bildhaaer fchäm» wie den Zeuxis aU JHMcr 
und den Homer aU Dichter» - ^ 

4) Ztftfxm] $• die Torlierg, Anm«; und was^dort ' 
Plin# Yon dein Polyklet als Bildbayer sagtet 
das sagt Quintil. sio ,5 von diesem als 
Maler: ita circumscr^sit omnia, ut eum le« 
gumlatorem vöcent^ quia deorum et herottm 
,effigie$9 quales ab eo sunt traditaei ceteri» 
tanquam ita necasse sit, sequuntun ^adi ihm^ 
4) luminam umbrarumque invenit ratio« 
nem* Den berühmten Wettstreit , den er ge* 
gen den Parrbasius C^on dem s, Plin« 35t 
36. 5 und Xen. itiem* 3| lo* 1 -5^ verlori er«» 
zählt Plin. äS> 36. 3. 

WofygtMmnl desf OB Farbenmisohuiig Plin. 33r 56« 

3^) 25 anführt, und der nach 35 « 35 vor der 
90 OL (nach £, S35<>3ä) bernhmt war : uaüL 
{»rinMif aralieres Incida veste pinxit, capita 

eanvn nitrii Tersieoloiibna eperait pliiriinnm« 

— < 
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' >qiia . picturM - pvimiu cootnlu . -n et AibttnU 
' periiMäi, qmm pMeite Tocmtur« grataito j^in- 
. xity^ wetohai aufikDiogra. I^eapt» 7» & «igt 

und der Dichter Melantbius in einem Epigraosia 
. beim Piuterdi in CtnoiU' o> 4» Auob beeiqgi; in 

elpem Epigramm Simouides (anthol. ed. ^a* 

* äote tOBU I, p. .74 nn 76) - ceui«, ErpUen^ig 

' Uioiis» auch yod ihm die bei Qr. 3» 7« .4. ^ 

• wgafehm Stalle QiaiitUiaiie* 

Tmta/ifef] war ein Zeitgenosse des Parrhasius» 
^ naeh Plüa» 35« 36. 5 und 69 wo er. hinzusetzt : 
buic vel plurimum affuit iogönii« Eins enim 
est Iphigenie I oratorum laudibus celebratei 
-V qna atante ad aras. peritura« qui^m moestoa 
pinxisset oouies ) praecipua patmam (Mewe* 
> laum) et tnstitiae ooonem imaglnem consum* < 
sisset, patris, ( Agamemnonis) ipsius vultam 
Tejavit» quem digne non poterat ostendere« 
M» vgl, damit QuintiL 2, i3. i3. Valer. M. 
. 8f tu ext 6. Eustatbi zu Horn.. lU «4,. i63^ 
AStions^ dieser Name wird in Hdsn sehr ver* 
« schieden geschrtebe» ; er soll wol wahrsohaiiV 
lieb /^i;^/ai2ef heissen , wie parad. 5» 2* 6; }vo . 
Gruter dies« Lambiniscbe Aeoderung st^e-^ 
; iaeon anfgenommen bat^ so wie hier nach ^i* 
tiua Vermtttluuig Lanebtn. Mi^ f&brt in CbiT. 

E 2. \ die« 

V 

• * 1 
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4itse SuUe miMr £cbion und Acdttn. an* Dieser 
' letctm ftber ittf wis omni MarXiHnrnt H«ro« 

dofr sieht t -^<iiAiis Zeicgeiuwe^ uxici« luuia 
also hier Btcht geaimit werdeow Von jenem 
^Mgt PUn» 35f 36» 9: clanis ol. 107 u* 
403 6) exstUit Echion, ctnus sunt nobUes 
pictaree Liber PAter^ item ^s'^m^*^^^ -^^ 
moediat Seaiiramis ex auciila regnum adipl« 
scens; anns lamiMidai praefexmn «t »ora mip« 
ta verecundia notabilis» 

Wad hier Cieerb >N>tt dtesett 4 Malern 
sagt: »OD sunt usi plus quam quatnor coleri« 

buS| sagt auch Plin. 35) 32: quatuor coloribus 

sdlis ' immorialia Ula opera feoere Ap^Ueif 

Echioni Melantbiu$, Nicom^chusi clarissimi 
pietof'es « qttum tebulae eörum idngalae oppi« 
dorum venirent opibus. Des letztern Gemäl« 
' M nennt PKn. 35» 36 sedt nt, so wie die des 
Frotogenes sect* 20, auf welche, erst Apelle^ 
dessen Landsleote % die Rhodier« aufmerksam 
machte » sect* 1 1 und i3* Von AptUes selbst 
sagt er lect« 10 : ooniee prius genitos futuros* 
que postea superarit Apelles » CouSt oU i^ts 
(a« u. 423 — 26) ; Ton seinen Gemälden han« 
dek er sect« 10 ~ i8* Das berühmteste ist 
9tiM 4phrodit9 anadyoinent^ welche er eigent« 



Digittzed by 



Juv. E..Cie* Brut. IL iS» Üf^ 

> 

Kch CO» a«N>re omiIi«» wmb cc wakr itt^ was 

. Plinius sect. 12« TgL secu i5 als Sage eiiuc|er 

' Mfobrtf ilw ihm d«h«i s«i»6 tchdm Ptrsi- 
rin Campaifie gesessen habe. Eben so b#» 

• rüluBt wAr saiii AUxwd^imt diesem Könige 
ging er sebr. terlraut am ; dieser bette ibui auch 
jeM^ielKfaeNrtermn, sme UslierigeBMadllä« 

« f erini ehgetreUQ» stet* 1 2« nnd er iroUte siob al« 
Mn Yem ihm malm laeeen« Cio. addm5i,J2* 
22. Horat. e||« 2» 2« ftS^)« quem pinxit f i^lnien te« 
Hentern in templa Ephesiae Dianae viginti ta« 
lentis (sect, i5) — mirantur Romae Castorem 
et PoIIucem cum Victoria et Alexandro Mag« 
.HO (sect. 17): item Belli imagiaem res trictia 
ad terga manibus^ Alexandro iacurru trium« 
pbame. ' 

5) in Thme^um epulis] wo der alte blinde Db^ 
XQodoJ&os aiiigt; imd spielt, Od« tt 44« 
Schmausereien der Freier Penelopens Hndet 
man in den letztern Bachem der Odyssee^ 

^nd Versitidva Smitnft irie*««» tat cu.i9i'3 
und Orp 5t swht^ Alle^ leiU der Dichter sa- 
gen , schrieben mr mir in schleehte» und na« 
geordneten Versen» dh kein reines Versmatit 
kdnea Wohlklang hatten , k^e r^io^ ;Sp?;a< 

B 3 ch«, 



' th^^ ia Mgeniimtcn Faoiiisebett oder Setnr« 

niDiscben Versen. Denn nach Festus, bei dem 
' Worte SatumB i versiif eiitiqttkMaii , qtnbus 
Faunus fau oeoinisse bominibiis videtiir) Sa^ 

* iurnii appellantnr , qu^bus et a Naetio bei« 
lam Punicum eonscriptum est et a mnltis eUis 
plura composita sunt« Ennius dagegen schrieb 
nach dem Eeugiiiss des Orammatikert Diome» 

* des unter den Römern zuerst in Hexametern» 

7) sie tanqium passen als Adverbia zu est nicht«* 
Daher Termutbet mein Freund « Herr Butt* , 
mann, rvxef , d« i. ficulnea SL sie» Das griech« 
^ort darf einen nicht befremden * da Cic# 
in Gesprächen mid Briefen dergleichen meh« 
rere gebraucht, zumal wenn er damit auf ir* 
gend eine Stelle anspieln Jenes - Werk dea 
Lifius Andronikus ist» will er sagen» in der 
Sprache, das 9 was« ein altes Werk desDidti^ 
lus in dei: Kunst i&tf vgl. c 19» 3# ' / 

8) Claudio ist twar einerlei mit Clodie% wie hier 
£rn. bat stebn lassen: .4^ er aber sonst im« 
snaE jene Sehretbari; hat» so bahf ich sie hier 

* ;euch aufgenommen«. : * • # 

AiV] Atdcus e» 3» und hier $.9: auch Varro» 
#ir aos'GUL'i7i 21* Sa tdian: Clandinm 

et , 

m 

\ 
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^ et Taditanum xoDSuIes sequuotur Q. Valerius 
. et €• MaiBiHntj quibos natum esse Ennium , 
. pot-Uin ÜI« Varro ia primo de poctis libro 
scripsit eumqoet qaum septimucn et sexagesi* 
inum anouni ageret| duodecimaoi anna]em 
, acripsisse 9 idqae ipsum Roniiim in eo<lm Ii* 
0 bro dicare« 

^ ^ff{ ttf). oder Im Aediis» rm dasaeh Leben s« 

die Anin. bei 64, 6. 

quintum coasuUj im J. R. 543) Lir. 27^ 6* 3« 

ITiWitfP kann man mit £rn. durch e Tarento er« 

klären , weim man nicht Tarentc lesen, wiU# 

Wegen der Sache ¥gL Or« 2^ 6j. 9* 
• * 

cohsulibus] im J. R* 555. Liv. 82, 27. 5: es sind 
elsoi Ton 543 angerechnet) eigentlicb i2* ' 

Senemsi proelio} in dem bei Sana (Lir* 27, 4^* ^ ^* 

von dem M. Livius Sallnator und dessen Col- 

lej(en C Clenditts Nero (Uv. 27$ 34) gegen 

' den (iaid^ubal ge]ieferten Treffen, in wel« • 
cbem 4er feindliche Führer selbst blieb (c* ^ 
49» ^ lu^dHorar« carm« 4» 4* ^ji ioiJ»R*545« 

10) his consuiibidsl unter dem Consulat dieser 
Blänner) nftmlich des CoroeL und Minuc« £55 
(nach Cic* 556»)f in welchem J. der 5l4 (nach 
Cie» 5i5) gehonte Enniua in sein 4^ J« ging« - 

£ 4 «l- ^ 
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also nicht in sem4ostes9 wl« 0r hier sagt; 
»an ttsQsste d^no «iDebiiiM, fMg« himr 
19er andern Recbnnngi als die fasti conw- ^ 
lares. ^ 

, eni cum] dies wäre ja aber gewiss behanptet^ 
Pas will aber Cic* nicht; dahi^r vermuthet 
Schneider eui si. ^ / 

So wäre nach dieser Rechnung der« wel«^ 
eher das erste Stück in Rom gab« (Livius) jüa« 
ger (wenn er es nämlich 9jr&t 555 gegeben hät* 
te), als Naevins» (gest. 648«} imd PleuHis» 

gestorben 568) c* i5t. 8 und 3* 

Kap. 19. 

haee n minus aptm] eine Rückkehr sis srnmiRed* 

nern, wie oben i3» lo» 

Attico assigaa] Sr bei 3» 12. 

m 

3) in Origin.2 von denen oben bei 17, 3. Den 

Umstand »elbst ffthn er enoh Tatet 2 eue 

ihnen an. ^ ' 

nnumerat] in den, oben 1 8| 6, angeführten Versen. 

betttun Punieum] nämlich primum , wie er §. 4 
hinzusetzt t welchen Naevins b^sungen hatte« 
Caton. 14, 12, und welcher vom J» 483 -5i 2 
deuerti. 

I 

# 
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Affr»«M o/Ms] f. obeii fall i9y 3 Qttd iH^^ 

VergleichuDg 18» 7« « ' ^ 

4) persequeasi schön und tersinnlichend statt 
enarrans^ da der Dicliter uns den Krieg so . 
lebhaft beschreibt, als wenn er ihn selbst vor 
ussern' Aügen fährte; daher auch Horat. ep. • 

19. 7 Ton ihm ^gt; nnni|ttaai nist potm 0i 
mrmut prosiluit dicenda«^ Eben deswegen kenn 
•r euch hier aojMTiaiiiiki dazn setiten: er war* 
de sonst » hätte er anders gegUubt es besser 
machen txk können als Naenus ^ gewdst aueli ^ 
jenen ersten hitzigen» blutigen Panischen Krieg ' 
beschrieben haben» So aber reliquit illud bel- 
lum (wie relinquere bestem hat er jenen 

* Krieg liegen lassen » ihn nicht beriihrt » d. i. 
nicht besimgen» 

7) cum hoc CatoneJ mit diesem^ c« i5f 9 und lo 
^ genannten und bemaeb als Redner und Ge« 
, schichuchreiber cbarakterisirten Cato^ c 16t . 
5 c. i8f 1«. 

gliMmimml Cs* 53o n. 535* Pxeinsb» suppL Un 
20t. 4& LiT» 21» . 57» 4* Cata wurde es erst 
^ 557* c i5» le» 

e. (Terentitis} Kerre« Ca. Im I. 536, w» er dem 
iifnnihal die Uatig/s Schlacht hü. Cannä lie- 

B« fer- 

I 
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^ fen»$ Liir« 3& hitr 3» & Von seioM 

Beredsamkeit sagt Lir. 22» s6: proclamanilo 
prorsordidis hommibus causisqao adv«rsiisr«m 
et facnam bonorum priaiuin in notitiaai pppu« 
deinda ad faonores perfanit. 

(Fabios) Mmximus o. 14, 9. Metdhs abd«., 

fm^KX» wabrschaiQlich P« Cornelius Lantniui 

^ Caudinus, Cs« 517« Freinsh. supp]*Liv. 209 9, 

Crassus] s. bei Or. 3, 33. 5. Er war 10 L vor 
dein Cato Consul« in J. 547$ (Liv^ 28» 38») 
mit P. Cornelius Scipio Africanus &uperior 
oder maior« ($• den Ind.) 

infimimm} ▼•farif alsa.non indiserlttoit 

wie c. 23t 4* 4* 

Von seinem Sohn, der den jungem Scipio, 

' daa Afrikaner Cs« den Ind«) adoptirte« aagt er 
auch off. 1, 11: propter infirmiratem va* 
litudinis non tarn poiuit patris similia assa^ 
quam ille fuerat sui, und in Caton« ii, 3 Idsst 
tr den alten Cato hinzusetzen t qnod ni ita 
fuUset, alterum ille exstitisset himen civita« 
Iis* Ad patemam enim inagnItndiDam aftimi 
doctrina uberior accesserat* Ganz ungerecht 

* beurtMlt ihn also VelL j, 10. 3^ warn er tou 
ihm aagt; nihil ex patarna maiastata prae** 
^ . >' ' tar 
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' Mr 'spaetem ttombdc Tigoremqu« «feqanitiM 
retmalt. 

Kap. m [ 

Aelius] Pattus Cs. im J.5S4« in «bra dem« io 
welchem Ceto Pritor war, Lm 32, 7,/i3* 
Von seinen KecbukepnUussep vgl. die Im Ind* ^ 
engef ahiten Stellen« 

miiiorsi^} aetn t unter denen , dUe jünger 
waren % al« Cato , nimlicb /«ir » welches sich 
eni $* t recht gnt eq^zen Iftsst» 

rdiquis refacf] B« in der Astronomie» wie der 
Tom Lir. 44t 3^ erzählte Vorfall zeigt, und 
wie Cic. ofF. 6* $• enidracklich von ihm* 
rühmt* Eben dies sagt auch die Stelle Sue*. 
tons im Leben des Terenz , c. 4* Santra (ein 
^remmatikert welchen auch Qaintilian nennt 
12) 10« i6) Terentium €xistimat<^ si modo in 
setibmtdo admtaribuM initig9mrii% nee ^om Sdpio» 
no. (denni sagt QuiotiL lo, i« c^i)> Terentii 
ecripta, quae sunt in genere comico elegantis» 
simat ad Scipionem Africamim referuDtur) 
4$LmMo (denn, sagt Cio. ad AtL 7, 3 : Te* 
rentii fabellae propter elegantiam sermonis 
pntabenlur e C. Leeüo seiibi) mti patui9» 
S9^ qui nao adal€SceiU$f yasre, (denn Te« 

ren» 
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NM.» S6o».itftrb 697» war alao »90h 8 

Jahr äiter als Scipio » (vgl VelK 2» 4i 7) 
wieder einige Jahr jünger vari als tein Freaml 

Laalius » vgL Cic.. ..LaeU 4» 8) qumm SulfAci^ 
Gallo y h4mine^ äo€to^ et qui constdarii^s tudh 

, (in «L 586^ inifium /ecerit fohiäMmm dandatum 
(nämL als CodsuI y da bi& dabin blog die Ae- 
dilea sie gegeben haute ) 1^ vel Q. Fabio La* 
Hone Cs* bei c. 2l, 3) et M. Popillio (mit de.m 
Zunamea Laenas, Cs% 580i, Lir. ^2^ iO| 9) teiü- 

' siäari «tröj«« et pQcta% 

3) ungtior 1. splendidiorj^ eine Metapher ^on eC» 
nem gesalbtem oder wohlgenäbrteii l^örfiert 

YgL qb^ A bei 1 8» 

42^. Mateuis Fhilipim IU% Cji. StrvUfiu Caefdo-iKrti* 
ren Consuln im J|. 583. Liv. 4^1 ii> 7> }$ 

'/ Wie kaiDS aber» dass Sulpictus, wenii er in 
' diesem Jahre Pritor war», in dem folgenden 
als blosser IMegstriliaa unter dem Fanlos die- 
nen konnte « wie Lir. 44^1 87 erzählt ? Con&ul 
war er 586. jCir. 45> 44* 



4) tiraßiAut% der Veter jener beiden berubniten 

' Velkstribunen (s« bei Or. 1» 9, 8 u. i, 7) 

war Consnl StSu LiT« 41» undSgo* FreHish* 

suppU 
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' LW. 43, 14 vgl. 1, 9, 8. ' ' * ? 

fe) Corculum] Sein Vater i wie man aus dem In* 

• de:t siebt, hM&deYkltaMmtn Opibnus^ (tvW 
' eri wie er hier sagt | lacra matris deüm Pet* 

' fi9« 14) so wie sein'Sobn Se^apio^ Er selbst 
vw«r Os,/ S91 und 598i«'uMl4[fcfav6r £94» Imt* 

Epiu 47> f^<*«i^b. suppl* Lir« 46» 27^; 47^ 24» / 

' ' ' ' > . • , \ 

M. aUieffi] diese Worte Stahna hier gmm «dm« 

• Verbindung I und man weiss nicht, wie die^ 

zweiie Sobn M< 8cipio 1 d« man tona 
gar nicht kennt, hierher kommt. Schliefst 

• «Hiti Aber dies« Worte mit Sck nMb irm ond Pi* 
ghia$ (beio) J. 579) in Kalmmern eiiK «0 häogs . 
der Satz recht gvx zusammen ; liieunt aber, w^l* 

. aSieft« viT^^^^h hiuterßinm steht, h^t £rii* |id% . 

*'- » 

Recht weggestrichen ; denn es häi^t dieser 
Inünidv, wie die folgenden, won dem, «o^ 
Ende des tf. stehenden« dicunt ab. > 

eam pa/re] M. Pulvio Nobiliorei welcher nach ^ 

• Gie« Tose 1, 2, Arch» 11 als Colisiil im J.56i| 

• (Li?. 37» 47) den £anius o^it sich necjb A^toUen 
genommen hatte/ ,Da also Eanios diimala 
sc^oa de Jahr alt wer ^s« obea o* iS, S)% so 

' waTi 
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'^war.eiLiticbji nuAn» wie Cip^o Htf «twas 
unbestimiDt sagr, fondeni com#f » wia er «Ich: 

Fulvius Nobilior war Contul 6oo« Frein^ht 
Suppl. Li? 47i 36v , 

6) FoaAtf] iDii> decn Zwümmoi MacadofiifiiiSf .war 

• Consul 570 und 584* "Uw. 39« 67 utfd 44, 17^ 
4^iG^iiMViS^piraiU Africani iuni^rk,. i^i & 

pirsonam printipit eipit faeile dieemdo tttähatur^'m . 

* wus&te ^eine Meinuiig» als Havipt des Staai:^^ 
und «rster Senator ^ mit Wurde zu sagen und 

* .|bU NacHdruck. zu bßbaupten« Eigentlich be- 
redt war er wol nichts daher Cic Off« 1, 32, S 
sagen kann; Pauli üliaSy Airicanus, elQ^ufn- 
tia cumulant balUcam gloriani patris*,T^U 

ff vere] e^ st. ist von £rnesii* Dann dies 

• ^asst gar nicht bierher* ' 

excefsit e vita\ im J« 604^ wie er Oben iS^ 10 
aelbst ausdrücklich sagten geboren war er äi^t 
wie er uns selbst in Caton. 4, 2 sagt» 

#tfn>fam] er hatte sie mit in seine Annalen^ein* 
gerückt» c« 23» 2* vgl* Or* i| 53» 2 und we« 
gen des Galba ö« 2X| 6t 

i 

I 
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T , , 1 . , 

graeee scHpsit lästorbunl Wie wir Mi 0«1L 

11) 8> Macrob. Saturn* praef. Polyb». ifO 

7i5 tom« 4 ^« Scbweigib» and Plaurofp» m 

. Caton* mait 12 sehen« baue er um Verzei« 

^ . , - #« . ... 

et Fei)] ^ ge^eu die Gr.Spracbp begangen ba* 
' |)ea sollte« Cato« der dies lasy sagte: naeta 

Aule I nimiuin nugator es« cum maluisti quI- 
, |>8m deprecari , quam culfNi iracare;^ — Öro 

tf^ quid perpuliti ut id committeres» iJilQdi^ 

prittsquam fadlres, peteres ut ignbsceretiir ? 

fpasui} praetor war er yorberi 598, gewesen» wie- 
'er Acad. 4» 4^ anmerkt* Dieser LucuUnSt 
mit dem er 602 Consal war (Li?, epit« 48* 
Freinsb. suppl» Liv* 489- ii), ist der Gross?«» , 

' ter'des L. LacnlluS) der ein Zeitgenosse des Ci» 
oero war und üb^r den König Jllithridatea 

• triumpbirte. . • ; » 

ftilpius} Flaccns, der auch 32, 4 vorkommt» war 
Cs, 618, Freinsb* s* Liv: 56$ 20* 

f icror] s* clav» Ern. in Fabius Pictor» ' 

mntiquitatis] in der alten Römischen Geschiebte ^ - 

in dfn lUiiniieheii Gebräucheii» « 
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3) Lalfeo] ein £nkei des F4bu|S MaxtaittS. €• 14« 

^. 19, 7) Cs. 563. Liv, 4^ 7 Sueton nennt ihn 
' : in dcR bei xs»; do, ^ «aogefnbiten £t«Ue 
^ unter den Dichtern« 

4) Metellus hiessMacedonicus wegen des über den 
ffseudophiltppns erhahenan Siege u. Trhunpht^ . 

< wie Vell. i» 11. 2 sagt, der ihn hier 6-7 
' koK «md trefflich schildert , dase andi Cie. 
* Tose 1» 36 sagen kann: Metelli sibi quisque 
sperat fortunam« nnd 'ihn Or# i> 48. 7 md 
c* 49i 6 als ein Muster eines angesehenen und 
W^sap Staatsmannes aufitellt. £r lelbsfc war 
Cs* 6109 Freinsb* s* LiT* 53i 5« i 

Cr starbi wie man aus Vell. a« a* O. scblies- 
am kann) im J. 639. 

Seine 4 Söhne sind : 
s) Q^Matalltts, Baümicusj^ Ci,#3o, Fra|nsh» 

aupp« Lt 60,. 3 1« . 
s) L. Metellus 1 Diadematus i Cs« 636» Frfik 

3) M. Metellus» Cs« 638, Frsh. 62, ^f6. . 

4) C. Metellus, Cs. ^40, Freinsbv 63« 9, 
eben dar^ dar Or« 66* 11 gemaint 

ist* 

■ • 
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fM*o.X« Aurelio Cotta f welcbi^ 6og Cs. w^mr« 
Frdnsk 53» i.^Sd^iei d«r j&ngaiw Affikiuifn 
«.basste^ üm als fsüiia .Vei^pbirepdar aod^ }ü« 
' ilarKolian^ Soboldn^lr , . imt Provinsea ,,ai;aliun«^ 
« gelte und Mensche»*driioklti ^elf. AV 
^ Vakn ^4«'2. vgl. 6| 5«4 u«8| i* ii» . * 

mantäHus] s. bei cf« 26, ii« ^^ 

5) TOiA C. Laelioa dem Wetsen ubA lehito 

l^Xtnnie\ dem )iüagern Scipio, dem Afrika* 
neri redet er hernacli noofar $• 8* Sl aticrh tti 
rare Stellen im Ind« 9 besonders Or. St 37)' 3 
ntld die dttrihii aDgefübrta Stelle d^s Vel* 
^ leitts i3« 3* . ' , 

ingeniis eorum} dies letzte St. oratorim% wel- 
' ,€faes obne Zweifel eine Glosse von jenem ist» 
habe ich als Em* Verm\jitbuog aufgenommen» 

aetate paulum his antecedens^ er war zwar 
erst 609 Cs. Freinsbt 53, i, und Sdplb liebon 
6q6; allein dieser «rar es auch vor ,der fie* 
ietsunflssigen Zeit geworden* Denn statt ihn 
. 2um Aedi( za macfaen» warum er sieb be« 
. warb^ wählten sie ihn zum Cs. VelL 1« 12. 3* 

Geiba erhielt und .behauptete ilen Rubm^ ^1* ^ 

nes grossen Redners durch seine irefäiche 
. Actiooi di#sebr lebbnft und feurig war^/vido 

< 
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"^^22^^ 28*^ Vgl« Ör;^r, 53^Mtgt^ da littri^ 
« bns et^ cMmore eoateail^bat, Qr%. ftf äo..^6« 
\^i^^ni«r war »'der erst» (priaceps, prianil), 
' wvldb^ OemeiapUltM ^ (looi ooattinttii«fi> § e- 

' börig anzubringen^ und durcb seine Acüion 

LmdfaoieluiAeiik ZU tArlegeff wjaicie«' ^9/3» . 

Dies alles fällt» weon-nuin seine Iljeden liesu 
r. W^g^ twd tte aiQ4 daher e»lioyeft § 7i ▼g^ 
,i,fpitr /d3f S^38ft 1-3. Denn er selbst ist hör« 
UDDolilaSft rudia et informis.nach T«« 

' »-4. .r *, . • * J 

2 cUt Or. ä8».2. . 

Von devn ddeetar«^ ]permTere handefeiCr. 

weitläufig On 2) 4^-53» und hierin» so wie 
**iir augere reai X'TflV~ci« i9| zeigt sieb ei«^ 
« genüich der Aed^er, (ppera legiti^nj^ t,ractat 
Maitor), da er daa dpoen (Or. 9» og ~4i) 
' xnit dem fbÜQSiC^pkeiQ gemein l;^at« c* sS» I*^ 
s. VgV w^en des ganzen c* 86» 1» , 

^ c^e coUegiisx die er 1 . wie man aus LaeL sS$ 
5 — 10 sieht, gegen den VolkstHbuneii C fii* 
^inius Crassus im J. R* 608 hielte da dieser 
den Vorschlag gethan hatte» dass künftig das 

' Collegium der Priester mid Auguni iioli j^icbt 
mehr selbst completiren (s. oben bei c. i» 9)» 

ioifcleniilui WaU d^ aeueii' Ariestef s uhd 
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YBIB.^. Cic. Brafi^ K. 21. 8^. ' 

$ 

1^ _. .. . 

\ • f 

' Augurs dem Volke überlassen werden sollte« ' 
Ucber den ifliierD Geliek der Red« wAhit yjgl« 

horrid^ c. 17» 9 Ygl* iS» 2« 

10) Scipio war der erste Held seiner Zeit. Die« 
sen Rubm kann ihm keiner streitig machen* 
VgL bei On 48. 6: Daher heisst er glpria 
clarissimus on a% 3« 

» 

Auch Laelius zeigte $ich eis Held» de er 

eis propraetor den Viriatus erl^te« Flor* 2f 
17* ^5« Cic. off» 2| 11« II* 

m 

V^egen ihrer andern hier gerühmten Eigen« 
echaften rifi. Or. 1, 49*^* ^9 3?* 3 und^ meh- 
rere im Ind. gesammelte Steilen » so wie vom 
LaeUos auch hier 58» 4* 

• • " Kap. 22. 

• 

Vom Rutilios selbst, dessen Stoischen Starr« 
sinn bei seiner Vertheidigung» undrön seinen 
Rednergaben spricht er unten cv 3o. Ceesaj. 
war er» nach de^ ihm sein erstes Bemühen» ' 
durch seinen Gegner Scaurus vereitelt war 
<c. 3o» 2), en dHch im J. 648 geworden, FreinsW 

66| ö6f Da er aber ehemals al& ^uaestor» 

Fn odair 
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oder, nach der epitLiT« 70|als legatus despro* 

; ooBSul« Q» Mucilia Scaanrola aidi der'badruck* 

. ten Einwohner Klein - Asiens gegen die raub» 
a&cbtigen 6eoeralpäqhWt die Römischen Rit« 
ter, angenommen batte, so Hessen diese, aus 
deren Mitte damals die Richter gewäfak wui;- 

' den (s. Vell.. i, 2 und hier bei c 43» 1.0) 

dies ihn noch lange nachher empfinden ; und 

» 

dieser redliche Mann , zu dessen Lobe sich 

' eile* Schriftsteller rereinigen (s. Rablr, Posth« 

lo» Or« 1« 53* 69 Vell. i« i3» 2: vir nön s^« 

. culo sui, sed omnis eevi optiintis) würde rbn 

Angestifteten der Unterschleife wegen ^ge* 

klagt, und von seinen Feioden verdammt, im:J. 

66o* So £ndan wir ihn denn hier »i jSroyrna 

im Exil, wo ihn Cicero ai^ seiner Asiatiscb^a 

Reise im J« 675 sprach* 9J1, 9. SIL ygh auch 

Valer. IVL 2, lo. 5. 6» 4* 4* Quiotil« ti» u 12» . 

I. 

cansuU& im J« 6i$t Freinfh» S« Liv« SSf u 

2) famUia im Gegens^ liberi 9 a« a« sa^ti»: 

se^Vetif equitniD, tvon derjenigen Oesellschaft 
der Generalpächter» jf» 5 u« iji fo«iu 

aittsoriiw] im J* 61 19 Tgl. bei Or. 2» 67. 8/ 

Ct 66j i3 — 14» : : 

4* 
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^^ampUus fon«] da er nach angestellter 
t StimineiiMmmliiog «rklärt liatie« die Sache 

i &o]le x3ocb einmal vorgenommen und genauer 
untersucht werdem 

5) gramot} dies ist die Lesart der Mayk Ausg«t 

dagegen die der Junt. ornätior nicht passt« So 

verbindet er in einem andern Zusammenhan« 

i ge beide Wörter Or. 53* 2 gravis atque 
acer inimicus* ' Nicht so gut ist , was Victor» 
' anrribrt und Ern. vermuthet* fortior. auch 
nicht Rdzens Vermuthung ( Mise belg. 
tom. X) ardmtior^ vgl. c* 80^ 3 : dagegen ist die 
Lesart besser, worauf nnein Freund Bulthiann 
(.i^acb der Spur der Lesart in einer Victor« 
Yldsr.) fiel, atrocior. Denn so setzt er On 

* 49^ 2 das genus orattonis Tehemena atqu# 
ntrox dem genus lenitatis und mansuetudinis 
en^egen. In Rücksicht der Sache selbst vgl« 

* die Anm.'-bei 21, 6» 

7) dies eömperendinätaf (in gcnit* als nomett«) 

* inter primadi et alteram äctionem* 

iUiis aliud] jenes 9 welches der Sinn Terlaqgt 

Cer dikürte mehrera Schreibern, dem ei-, 
nen dies, dem andern jenes h^t Em* hin* 
zugesetzt, 

F 3, 10) 
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lo)* sUfntim pravtcritmr^ mr wird mit SttUlGlMrlii^ 
' gen übergjangeiis man idaucbt. nicht, ruft ilun 
jiickt zu. Dagegen damores et admirfttiimet 
Or# 1» 33* 8 und hier 44« 7. 5*. > 

I 

1) Vgl« oben bei c. 21, 6 und unten c. 49> 

^ggantiam'\ dies erklärt sich aus c. 22| 3» wo «S 
* .^eisst : Laelius accurate eleganterque dixit : u« 
aus $.4: iterum multo ^iligentius meliusque 
dixit; also ist degantia^ hier Ton dar Rado 
selbst und nicht blos vom Ausdruck gebraucht, 
aobtilitar disputandi yis , wie er vorher sagt« 
s. ähnliche Stellen im clav* Ern* 

S) Lusitttnis} nach Sueton. im Ofaljba c* 3 waren 
•8 3o,ooo gewesen : andere hatte er äk Skia* 
¥en Yerkauft Daher IibO| nach epitt Liv« 49» 
,|>ronriulgaverat rogationem, ut Loritanif qui 
in fi^em populi Romani dediti a Galba un,, 
Gallia venissent« in libertatem restituerentor* 
I4. (dies ist sein Vorname » dagegen Em. aus 
Versehnj wie man aus der clav» siebt, T. hat* 
atdm lassen) Scribonitis Libo, trih* pU^ ob:ini 
J* 6o3 oder 604, entscheidet er selbst nicht 
ad Att. la» 5; hier abar mnimt er das letzte 

an« 
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u. Denn in dttsjm J. stttjh Cato, c. i5» lo« 

und, kurz vör seinem Tode sprach er nocji 
* gegen Galba bief iwtf 4^ 20^ 6; 'i^r aiicli 
uifk Alter angiebt. 

J^> iiMif« iPidcbfS dir Si|Hi .ifwOrngt^ twd Cor- 

rfidus schon angerat^ien Jbi^t^ji: bat E^n. #us 
, Valer. . M.. 8, a aofgenoinmeoi Wege? dej: 
l Saoh^ ygU Or. i| 53 vgl. 2, 6$^ § «*nd ÄM^til. 

* r 

ifanpimyTfi^« über cQ« SbHvbfir Or« «i 4& 

. ^^Iiesonders das. c. 47, 6 : fl^egep es ohne sie 
^ Or. i)53»4 iisvtdUei edinm popal|i»ei|ii|-tiir0 

er Catg's Worte sp «aj^f ühru pneds 
. . cry mis aiii9 ess^t 1 pMsaa 
, fiusse« • • t : . ' > k 

4) orationibus} nach Vow« bist, lat« 1, 6 ist die» 
eer Ubo eben der^ 4m§n Ammim Gidei^ 
oft anfabri;».2. 3* AM;. i3|.3p und 3«..r|$t das; 

. aSo kann man sich mit. Em. im CleT* ^Irunderoi 
wairwn Cin. diefo^Sebfifien hier nicht anführt^ 
r da er sie dodh iireim Fannios mit 4inEihrt* 

5) VgU oben-bei ai^it 6* 



■ 
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Kap. 24. 

^ icriptioi vas pn i, 33# .5. nad cfoijsu ' 
Stylus isr« . * . # 

4) eontingit liest Ern« aus einer Pariser Hdsr« . 
St. cMtigU^ ida es ein ellgemeiiier Satz $mjm < 

* soll. Ebenso hat cod. Gud« 

Bteque sätis do'jtis'] man Diuss hier satik 'nieln ftber« 
* sehen. Denn er sählt d|en Galba « wiy de« ^ • • 
Afrikaner und I^aelius (c. ai, 5) Tusc. i| 3 
ensdr&ckiich unter die gelebnen Redner« ' 

5) cmUt^u dmUnr habe iek nath Schneiders Veraitt«^ 

T tbniig) die sich selbst empfieblt| aufgenom-. 
f' .wfttf^iiik wo efdnr ettinii9 «nd c» d2| 9« 
^ .wo incensus steht. Den' Sinn erläutert sehr 
: fDS.ilr« ^^:' cereltt'Jibri spiritn iHo» profMr 
quem maiora eadeui illsi cum aguntUTi quan 

eneti' Iegu«itttr , vldare > 

7) LmMimmt] c. eS»' t. 74> 3« er wollte über« 
seugeo, nicbt überraschen, durch Gründet 

« siebt dureb Leidenschaften wirken : sein red* 
' nerischer Charakter war Sanftheit | Or. 3, 7. 9 

. nad war ja bisweilett^* in l^densehaftKeben ' 
Stellen seine Sprache etwas heftig f< so war 
sie doch nicht sturmei^di w|e die de$ G^ba^ ' 

, "Oft 1, 60. 6. 
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" * • Kap. 25. •; 

Mummias war Cs. 607^ ein Jahr nach deiajSii* 
, gern AAüuaiar » mit dtm «r 71 1 CMior wmf 
de (s. bei c. 22« 2)» Frsb. s. Liy« äl> 39* Als 
Consul besiegte er Aehaie und «rttdrte Ko« 
rinth. Mit seiner Gelehrsamkeit war es ai^ht 
weit iien Deswegen helsst ei^ Uer simplez 

• et antiquus und beim Vell« u l3« 4 g*'' rudiii 

Sp* Mwnmius'} welcher nach Appian über Spanien 
triumphtrte und noch mlter ieineai Brnder 
ala legnius diente« Att* lä» 6. Justin 8» 3&£* ^ 

• 

Stoicorumi die Philosophie dieser Sekte ^d 

• mehrere Fremde in Rom 1 & den )üDgern 
' Afrikaner (s. bei On 2» 87« 3) » den LaeliM 
^ mit seinen Schwiegersöhnen c» 26» lo* Vgl. 
^ über daese Philosophie selbst c« ^3o « 3—^4 

^ , und c« 3k 

• # 

Sp*,Posthuaiius Albinus war Cs. 643| Frsh. s. 
Ur. f^, 36« VgL unten 0. 34« 3* , 

L« Aurelius Oreites wm* Cs» 627, Freinsh. suppU ^ 
ItiT« 6o. 5« 

^ F. Popillius Laenas wüftte als Consul 62t 
mit seinem CoUegen P* Rnpilios (Freinsh* s« 
, Lir« 59» 8) gegen, alle Anhänger des im vori« 

F 5 jen 

/ 
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gen ermordetea Vpll^trsbuiien Tib. Grac- 
ehus« (o. 27) Vell. 2, 7* 4 ▼gU Cia Lael« 1 1» 4* 
; Deswegen heisst eV hier civis egreglus« wefl 
Cicero den Graeobeo ihre Unräfaen dinretietts 
nicht ver^eib^n kann, Or. 9. 10, und selbst 
die scbleohtctteif Mmscben« t^enn sie F^n* 
de von jenen waren^ in seinen Schutz ninimt^ 
9E» B. hkr und c. 1. ' Def jüngere C. Gräc« 
cbus rächte seinen Bruder -frii und verwi^ 
. . den- Popillius ins Exil , aus welchen ibn Bfl 
" zuf ftcMrachtei 34t a» ' 

4) C. Sdaafirotiius Tnditiinns w«r Cs. (524i Frsh» 
> Liv. 54, 70 VelL 2| 4* 5 Er war überbaupt|' 
i wie er hier <egt| ein gebildeter Manft. Wir 
' finden TOn ihm auch coinnaentarii bistorici 
' oder magistretunlD angefobrti Plin« i3, 27* Gtfl« 

, ^ t3» lä» 6» 4, Macrob. Satura. i3'u. 16* 

9U vietui welches tbeils in vita liegt, theila 
•''UiBr überhaupt irieht etws[rtet Wird» Tema-^ 

tjbet £rn, treilend virtute*- » 

5) iniüria aceepta] dadurch , dass ibm sein Col- 
lege Tib. Gracchus, dem er sich widersetzte, 

* 6fio sein Tribunal nahm i nat. deor« i, 38;r 
Flor« 3, 14. 5. VeU. 2, 2. Darnach mus$ man 
auch* hier den. Ausdruck res ^Hwi^e erklären, 

' ^ vgl» 

* 
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Virgil $. 3^ rOf. o|if4 «toif « dar bufter «nd 

. bebarrUcbsta Patriot;^ od«r der bartnäckigsie 
Ge^er das Gracehus. 

BYminör natu] er war ' ^16 t!$* c« 27, ib ' da it 
Galba 609 gewesan war# c 21, 6% Frsb» i« 
^"Liy. 5S) 9« Von sainer Beredtsamkeit TgL 
' dia Stallen im Ind» 

k 

7} If^ita^^^ oratio la^tar flofoif t oratio no|i as« 
, perai sanfter Fluss der Uade^ — ^ ucrbor^m 
emf^reh.'] periodiii» Or« 3» 48» 8» 

8) von diesen beiden s. unten 27« 

9^ PompeiuSi Cs« 612» Frsh. s* Liv« 53» 35. per 
' fe cognitusi er wurde nach VelL s» 1« 4* ™* 
erst aus seiner Familie Consul und heisst des« 
wegen Muraen« 7 u 8 faotno noTui. Censor 
war er mit Q« Meteilu« Macedonicus (7^1 O 
im J. 622 , epit« Liv. 5^ ■ 

10) L, Cassius (nicbt CrasfiuSt Tgl. 27» 10) 

kUaritate st. liberalitate habe ich nach £rn* Ver^ 
snuthiing aufgaooinmen. Was soll dies bdi ei* 
nem Redner gelten ? jenes fodert der Gegen*: 
satz , trist, et sev. Tgl« Or« 2» 56* 4i 
c 3o» 1» , 
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teg^ tabeflariae} welches er 6i6 als Volks tri bun 
(d. ätt i<0 gab;. Tri, dar; £ro« und V«llur« 
Mt 3f 7. 9* . / 

tepido consule $. Ueber den nacbtlieiligeii 

EinBttss dieses Gesetses erUärt er sich denf« 

lieh leg. 3, i5: quis non sentit, auctoritstem 
omneni optimatium tebelUrieni legem, ebsiit- 
lisse? quam populus liber nuoquam clesidera- 
fit, idem of^pressus ' dominatu ac^poteotU 
^ principum flagitavit. Quamobrei» suffragan- 
. di nimia libidb in boii bonis caasis ei^ipitade 
fuit pot«ntibus« nom.latebra danda popokn ia 
qua bonis ignorantibus « quid quisque senti- 
ret, iab^Ua vitiosum occuUaret aiiffragtuin* 
Eben so erklärt sich Laelius dagegen , Lael* 
S2i ^: deswegen widersetzte sieb ihm der 
Consul Lepidus und der Volkstribun Briso» 
Wie kam es also« dass Scipio dafür war? 

1 1) Co* und Q. Caepiones , wie er sie Font* 7 
nennt und Valen M. 8> 5. i« ^ 

* . K a p. 264^ 

P. Crasstts Mudmnus^ (so biass er, weil er ein Sobn 

■ 

des P. Mucius Scaevola (§• 2) war) hatte durch 

die Adoption den Memen Crassus bekommen« 

9 a 

■ 
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S. im Aofa; Nr. t 9^ uod^Uri €^'^' hml ygl. ' 
du im lad* aogefübrtra SteUra. Er hatte nabb 
Semproniiit Atd|k>« eiaeln Ge$clAekmhM^ 

^ ber.ia der ersten Hälfte 4^ sieii^i^^Jelir«- 
biiiid|^rts,nach It fi», dicfiien Wortä'Gtlk i| i3 
aofubrtt quinqup rerum bonaram maxima %% 
praecipaa: qood esset dtkissiiDas, hobilissi«* 
mus^x cloquentissunus ^ iuris consultissimost 
Pontifex Maximul Er war Cs. 622, Freinsh. 
auppLLiv.599 29^ u» blieb im Kriege gegen den 

* Arisionikus Vell. 2, 4. vgl. GelL i, i3. Valer. 
Ii. 8, 7* 6» Seine Verwaiidlscbaft mit dem 
Gulba (c. 2I9 6) führt er auch Or. 1, 56. 5 
\ und unten 33 1 7 an. Sein Bruder P. Mu« 
Clus Scaevola .Or. i, 871 3) war tnb. pL 612. 
Fin. 2» 16 fgL Att. 12, 5 ; praetor 6i6, ebdi., 
comsid 620 ; auch war er ein feiner Rechts» 
kMner > wofür 'ilm Cic« hier und Or» i , 48« ^ 
8« i, 56* 9 ausg\ebt; Tgl. c. 28, 5* Sein Va* 
ter, P. Mucius Scaevola war Ct. 677. Lw. 
4Xt 19* S. Anb# Nr 6* d* Studium und inda* 
abria rühmt auch an ihm Valer. M. 8, 7, 6* 

ünsaUretUr} m* i. ein Beispiel Or. ^ 5(>. 5. 

4) Der Vater Caius Fannius war Cs. 592, Frsh. 
f upp. L. 46, 36 ; der hier genannte Sohn, C. 
Fannina 6ii ^ in dem nämlioben Jahre> ww. 
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1 

4 

ili (Sif^cCtbuf: V4lkstribun war; Frsh. supp« 

5) signifieatl s. die Worte selbst Or. 2, 6. 7 und 
* YOB L^tttii* die A^. On^ 16. 6; 1 ^ 



^) a pluribus confusa est^ was er vorher $. 5 aus* 
iäruckte; multi nobiles in illaai orationem 
• contulerunt, cjuod quisque potuit. Ern. abc^, 
der es ohne Grund als neutrum nimmt (plura)» 
will lieber e pluribui (oratioms genenbus). 
Eben so wenig Ut es nöthig mit ihm fiium st* 
Stylus zu lesen, da dies nicht h\o6 Uebung im 
Schreiben (c. 24, S. Or. 1 1, 33. 5 c. 60, 12) 
wie er meint» sondern, wie die von Scheller 
im Lexikon angeführten Stellen zeigen , auch 
Schreibart beisst, z. B. c« 45, & / 

et faimimi} ^t. et will Gruter lieber ei: recjit 
guL als pronoBam aberhai^t ; besser aber wöjr- 
de dann ipsi seyn. 

aienelaus aus Maratbus, einer Syrischen oder 
Pbönicischen Stadt, (Mel. I, !«• Plin. fa. nat» 
5, ab) der den C* Gr. in der Beredtsamkeit » 
unterrichtet hatte, half ihm auch bei Ausar^x 
boftutig seiner Reden, wie ihm hier famuui 
irorwirltf« 

prae* 
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fraesertim cum sollte, nach dem ersieo SatCl^l 
Cie- äAcierte aber, ^ wie^ Erm. lieoierklti 'tlUft 

10) iföii der aFtera Tdcht4»r des Ltettoe^.dec 

Gattin des Scaevola vgl. ufiten c. 58, i^ vu Ou 

Vor diesem hatte Lälius auch den Stoiker 
Diogenes gehört. fiii;\0y 8* 4» 9. vgU Or. 

11) Nach dieser . Stelle ist also dieser FAnmas» 
\ Schwiegersohn des Laetius« der Ver|as6«r. dfer 

Geschichte oder der Annaieoi die Cic. häufig 
*. tefbhrtt z. J« ei,4u« cw^St» 6 n. 0)r« 2».67#3; 
. welches Atticiis läi^&eu ad Att» Ji^t 5«^ m* 
. fmt c. 19, 8, ♦? ' • f 

la) Von dielen» Q. Muchi^ IScieToIa Tf^ Aah. 

• Nn ' ' ' " . ' ' 

'Üt^ser Albueitis, der sich eis propraetbrSer« 
diniena schändliche Bedrückungen und Käu*- 
bereien zu Schulden kouimea Hess, Pisom 

* 3ft» |iro^|ie. COM. 7^) und deswegen Tcrwie- 
^sön wurde, lebte als exsul zu Athen» Die 

Verse des LiicUius On3, 43. 6, fii^/if 3 che- 
rakteri^iren ihn als einen Pädauten« Ht s« auch 

ttutea c^SS; u " 

i3) 
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I • ' ' . • 

^/ i9) sergph^ Urnrnriiai» MU Pnnici stctund^ 

* ' Or« €94 Von seinem hUtoriscben Wcrüie ¥g]« 
^Or» dt t2. lOMU' o. t3, leg.- 1, 20. woraus 

man aieht» dass:^ wamgsiens eimge Vorzüge 
- vor seineii VotgSngern in der Erzählung und 
. Xiakteidoog Mtt^* Auch JLkviü» Sükrx ihn oft; 

an, z. B. ZU 38* 22» 3i« 23, 6, Yell 2, «j. ft» 
1- . . . . ♦ 

So wie Cic. das Talent dieser beiden Männer^ 
Itt^ schimt die ihiir anob oben c« 25» 8 ado« 
' lescentes ingenio^issioii heissen, so schätzt und 

* yQlinit er et auch M andern Ortenv wo er ito 
; nennt. ausser den im lud« angefahrten 

* Stellen ofF* n, s3«4* ^* 12^12* Tusc.3,20. 
und Torzöglich har. il^p* 1^: Tu Gracohuct 
qua gravitate vir! qua eloquentia ! qua digni% 
täte! nihil ut a patris avique Africai^ pi'^f^ 
atabili insigöique virtute » praeterquam quod 

. a senatu deaclverat » deAexisset. Allein laait 
ihrem Betragen, in sofern sie.Staatsmänner wa« 
ren ^ ist er niebt zufrieden«, Tib« Gracebut^ 
/der ältere Sohn des Tib. Gracchus, von dem 
er oben c 20, 4 gesprochen hat, war als quae* 
ator des Consuls Mancinus 6i6 mit nach 
Spaoiea gegangen. Hiar hatte er auf seiner 

' Rei- 
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{Ulm ' MC' -Bvif^biiiist litMuffilt) dUii« b«l 

4er fär>seui Vaterland fi^chttü sollte , kein 

• VtterUad^'-weiiigsieMr kmm lAMriioliei bb« 
mehr hatte, weil die luliscben Aecker in dem 

:-Biaittt'!iiiiigiMr Wetiig^n 6ro$mu W9amn% iüm 
euch nicht einmal andere ihr Bro( ebrlicb 
5r6rdieMD ' liesseih .weil eie sich ibre.iilnde« 
reien zu theuer bezahlen , oder durch Skia« 
ihre ungebeuiten Länderete» betrbei* 
tea lieisen« Die«, wie^mebrere SchrifuteUer 
'fmeerken; bredite ihe sueauM auf den Bnt« 
eidUusS) emmai alles aufzubieten^ um dem ver« 
' ermten Bürger wieder aufzuhelfen« Seine 

• Feindriaber legten ihm eine gehässige, seltel« 
■ süchtige, rachsüchtige Absicht bei| Qiccr<^ 

B. hiert und Vell. a, 1* 3 «-^5, tu maiX» 
' als hätte er dies deswegen angefangen , um 
eich eo dem Senat zu rttchen, der das schhnpf« 
liche, vom Consul Alancinus geschlossene, 
' BQndniie mit der Stadt Nuttanz Temiobie« 
^ nnd ihn selbst dem Feinde ausgeliefert batfe* 
wenig ihm dies aoeh .gleichgültig seyn 
iMnnte, weil er es ala-Quaestor mit uneer- 
schrieben h^tte \ so wenig war es die einzige 
Trieb£pdQri .sondern 31^% Absiob^ W4r we» 

At^li. Stcr Tlu nig' 
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: lugstM» grdfsitntli^ rdiit und mäAt^AOm 

« Herzen nel JSbre « da» wie Cicero selbst die* 
' eei;i Umsusd.enfbhrt aoed. 4, 5» ctterbeiAen 
: so weben und berülimteB Männer ihrer ZAt^ 
t 9^ Cressus P» SoeaTök (hier- c- afit i -^dO 
ihn mit Rath und Tbat dab^ unterfituuten« 
FreSHch ging er beraaeh in seincni Eifer ge^en 
' .den befdgen .Widerstand und die ^Isücsbtige 
" , Wuth seiner Gegner zu weit ; aber ScMoajif 
seiiieeB erklärten petnde überbaopt so we* 
nig ich hiermit den braven Cicero unter den 
grossen Hanfiuraeinei^'abnenetQflavttit sdbwd- 
genden Feinde rechne«. Sein etwas zu sJUren* 
ges Urtheil Uber diesen £nkel des gfotneit 
S^pio des äkern Afrikaners muss man nach 
feiner Lage beurtbeilen^ die man erst ^gans 
übersieht) wenn man aus seinen iieden gegen 
den Rulläs weiss, was diesc^r hitzige Kofi 
hatte anfangen wpUen* . Dem treäich«barak<*, 
terisirenden Vell. 2^ 2. 2. heisst er: vir vita 
; innöcentissimas t ingenio Ao)rentissimns» ppo* 
,r posito saaciis^imuS) tuntSs dem(|ue adornatus 
wtutibns« quantaa perfecta et natura et inchi« 
.$triil mortalis conditio recipit, VgU .Jiiermit 
nndxdie AmneilLuttg bei 95» -3* 

- ' f^Mistrikm yrta^ <er 6eo* VeU«- a » 2. 9* ' 
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ß} a6 ipsarep-.l. eigenUicli.Tmi P* Cornelius Sei- 
pio filasica Serpßia*- Tgl. VelK 8 | IL^ ottten c 
-28, 2. 58, 7« Or,. .2, .70.. 6. Weil aber der Se- 
-aiatbisiterlierMiiie Tbat gut^bim-y «okonnia 
. er liier., sugep ; ^e^ Staat sflJl^st b«t ibn ermor- 

%ri#er] C'PapirM GärboidesffetrHer« « dessen Ab. 

sieht »it jenem in keine Vergleichung kommt« 

- Denn als Vblkstribiia ha J* 62a (s. dom« . 34 
^nd Frsh. s*Lir. S8^ 58« nicht im J,. 620, wie 
Erav meint) 4ttftbm * er des ermordeten ^rac«* 

- chus Partei^ aber blos « um sieb ^beim Volke 
^ . ^inxuMlnac^bpehi (Laet; sS, 8* leg. 3, 16);. 

W'kllmti# deswegen öfter über die Ermordung 
desselben in seinen Reden yor> dem Volke« 
Or. 2^ 40. 8« und legte deswegen dem Jan« 
gern« aus dem Numantinischen Kriege zu« 
' rackgekommenen « Afrikaner die Frage Tor : 
• ^ob er jene Ermordung für rechtmässig lialte.2 
Mos um ihn beim« Volke Terbasst «u machen:. 
VelL 2, 4*4* soll auch wirklich an seinem 
plötzlieben Todov swei Jahre naobber mit 
. S9buld gehabt tbahen. Or* 2« 40. & Dass sei« 
«''Sie 'Absiebt« dabei aber nicht ^ein« sondern 
( eelbstsüdttrg wnr« und dass er wirklioh ein 
'* civis seditiosus und improbus war^ fc^ie Cic* iba 

G*2 leg« 
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' leg» 3, 16 und ad dir, 9, 5 nennt , beweis 
: fein m^hli^riges Bettagen v'''<ft« ^ £i&* Cpn^ 
ilttl 633 (Firrir» s. Li?. 6 1 , 49) den Mörder des 
jangern G. Graeebns ^ deil Cenittl ißAuy Opi* 
tnius vertheidigte» Or. ^ , 2$. 4 7 ^* 

40, 6 u. 8. vgl. mit Frsh. supl.-Wv. 61V 58^t* 
Er 'wai^ anefa dabei einer &^ AbAAt .üld^ 
so wenig bewusst; verliess sieb «owenig auf 
die Hülfe der Patrimen^ das^^L da ibn d^^J^ipd- 
« ner L. Cras&us 634 ^1^^^ Führung seine« 
Tribunats anklagte;« er der Streii{$i dec-Rti^h* 
- ter durpb einen gewaltsamen Tod^ wie Cic« 
: Wer sag^'z*rqrlMiiö^ ddcn '.wie«er;iK^ 9» 
ZI. a hBStxmm% sagt, sich selbst ym%\ttAtf^ , 

■\ Von seinen ij^ednergaben^ Von denen er 
hier spricht^ St ^uch die im Ind* aDgefuhr« 
tenSuUen* * ' ' : 

3) atque — dicimus'] $h atque will Schneidet^ lie- 
ber neque^ weilv/.Mfde.dtiiSifoig. aiaigts er selbst 

I sie nach' ihren vor band en^nJleden beurtbei- 
len konnte» . Allein aoclr v*n.'dS sag r : 
. non de C. CarbQnis eloquentia scribö aliquid| 
in quo lieeaft mihi filig^r4t.|X>Si..qmd ^ velim» 
nuUius memoria 'iam irf!/elü^intfi*'gi£& blieb also 

Heiip^edieibilm ifoMv ahfrSeugniini'^er 



VI. 
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dicMus MrilLer auch lieber mi% co4* GucL und' 



eiL Venet. 



I« • • • 



aoi^m lati^y^pienttidis üer^iV] doph war der 
jedesmalige Ausdruck der eigentkümlicbe 



passende mdbeatet wte Crassus an i 

pr.'i,342' . , 

(^orael^ae2*iCqgt^^ » die Tochier^ des Corne- 
lius Scipio AfHcanus des titern, die Gattin 
des Ti* Gracchus (c. 20, 4) war die treÜiche 
Mutter dieser b^ieiden ,Gra/c(iben» c. 58, 3# 

ei brevß] ei St. ist ¥On Lambin, 

^ Ti» Qraqchus wurde in seineni Tribimat« 
selbst scbop ^^mprdet^ Garbo dagegen 1 der 
ßa^ VoUtstribun war« wurde 633 Consul, und 
vergiftete sieb erst 634, wie wir ber §. 1 u. a 
i geseW Baben. Erltöiinfe also seine Talente 
ausbii^^n und zeigen ^ wU er länger lebte» 
quod (oder liest man 'mit Junt. und Med. auo^ 
^o erkläre man dies eo, ^uod) viia suppedfta« 
vit. (suppetUt c. 48, 3) • -2 ' • ♦ 

j) QeUiusJ c. 47, 5. ' ' - - 

industrium ^ ponere] s» ein Beispiel On 1 , 34« t ^ 
und nach QuintiL lü, 7. 27 stellte er derglei- 
chen Uebuttgen auch im Zelte aii* ^ - 

. 63 9) 
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Calpurnius Piso mit dem räbmlidieh'Zinia» 
naen Fr«^i, war in der Folge Cs. 620 1 Frkh« 
s. Lir. 57, ig» YelL 8» 2^\iffd 633 CettsoTt* 

f 0) über s» Aimaleo vgl. Qr. 2, 12* 9» vgl* 5-7* 
Li^ius X 9 5S. 8. 2 1 3a« 3 spriclit ihnen die 
Glaubwürdigkeit eb, die eir ibneo'lOf j|« 

Iii zugesteht. " ' ' ' ' ' - 

V9sUt\ Tester ^eutilis^ wie er $• 10 sagt« wo« 
''^ Idt er 'den tiftitui ^enVedet: iMei" ji^ttdUi' 



Brotus war C$« 6i5f Frsb« 55» u 

familiarn einen Beweis xiaYon lesen wir Arcb» 
^,lt* Erwarfibrigens einTragikeri u. die^Alten 
führen beinah 5p S^cke von ihm an ; s. z« B«ad 
Att* 16, 2 5, ad div, 7, 1. 8» vgl, oben 
19» 9 und von «einer Lebenszeit bei 64i 6* 

s) fri^ire^at} so liest eine Pariser tidsr« riclitig 

St., tnbuerat^ da aiebat folgt. Das vorherg^ 

j stdebat^ welches £rn* auoh dafür anfährt, ge* 

^bört nicht hierlier« £s geht ja auf Brutus^ 
mebt auf Attias«.^ 

r.r ' Die- 
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torii BlHiir^Q. Fabius jlklaaciiDus war ttui Sohil 
«1 {Ar9fa»52,' 33, Cic. Lael. 25t 9)» Bruders des 

ftilgifrvSbipi^ des Alokuars «• «|ms SDlint4et 

L* Aemilius Paulus de$ Macedooikers, den der 
, Sol^ d^ Jberübin^en Q. Fabias Maximns (e* 
19, 7) adoptirt galtet ^ VeU» l% io»3. 

^ft§ Hl^i^ff^fi^ bttac ipsi^ii Q« Maxiinuiiu 
pefiB dieser Scipio Serepio- (s»bei 27 » 2) 
warCs* GiSinit Brutus. 1; Fabiusaber 632* 
Frsb» 619 8* Also ein passender Sina^ wenn 
mu ^sb mit Ern. ei& Comma luster JDÜazi« 
mum setzu 



irsAe/nen^em] eben SO wenig hatte er ullam ser«» 

aboiiis comiuiteiD) wie er off* 1 * 3o» sagt« 

I. . • • . - • r 

9) JP JLeiif i/Zi£^] bei diesem führt Em« im Cl«T« m% 
V sey 591 Cs* gewesen CFrsi^ 4^9 29); sey 
h[ldeiii,Grracehischeii Auflaufe bSi (Cetil. S^-fi» 
4) 6) irerwunde^ worden i und babe den M ? 
lyianillus (Caec, 21) 655 angeklagt. Dies sind 
aber« wo nicht drei« wenigstens zwei Ter« 
schiedene Lentuler. Der mittelste pA^st der 
Zeit nach hierher* 

4) PUi»$} Cu C17, Fnb. 56, 1. - 

64 ■ '■ ffte- 
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so4 Jüam. ''*, Clo. Beut« -98^. 

♦ 

• \ . . _ ■ _ ■ 

Jtartffutt] Tgl* Or. j^irdr« 3« JDaW.fafettift Um 

L .ftucfa CicerO; M ^^inea Büchern voo der Jäe* 
. paUik zur.. uiiterr«deüR4«li *P#nöi^ geiMfi^t» 



prudenter] denn dieser .M? (wie auch Er mim CL 
togemerfct hat^ nicht M. , wie er liier batifeiui 

* lassen) ManiliüSt Cs« 604 (c.^27f 9), war ein' 

• grosser Recbt^ken'nen Or. 3, 33. 4. i, 48. 8. 

6) Appius Clauffius Putcher, der Schwiegerra«* 
ter des Ti» Gracchus, war Cs. 610. Frsli« 

5i> ) 5» 

7) FlaccüS) der cfeia Seipid (§• 2) wegen der Er« 
mordung des Gracchus anklagte^ Or* 3|70» 6«< 

und den auch C Gracchus 6j2 zum Triumvir 

1 

bei VertheHnng der A^eker naschte^ -witr Cni 
CaÄ, Frsh. ^cr^ ' i8. Er, nebst seinen Kindern 
bOsste mit ^rliccbns seiil' Lebeir beim Auflauf 
ein, Frsh. 61, VeH; 2,6. 

Ca/ö, Cs* 639» Frsh* 62, 54> ein Enkel des alten 
Cato Censoritts (c* i5> la)« dessen Sohn die 
Terüat des Paulus (6 2) Tachter , Schwester 
des jangern Scipio'des' Afrikaners, zur Gattin 
gehabt hatte; Vell. 2iÖ* Plutarcb* in Caton^ 
.^i. 2c^. Cic* Ca tont . 
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8) OMt«i] Pnttor Airi^^L Vidt ite Ttr. üb 

UcKbloi daiwegeo, weil er den OpimiuSi dea 
Jdikder 4^ Jüngern C« Graccbiis «erklagte» 

(s. oben bei c. äj^ i) 0r* .2| 3o. 6 u. 7. 

5) Der Vater dieses Drusus« Caius Drusus^ war 
^ .Cs* 606 V Fr^hv^P^ 36: sein -Sobnist der be« 
rübmte^ypl^stribun i. J. 662« c* 62^ 4* selbst, 
wie Sueton* in Tiber« 3 Vegt^- ob eadmiaai ad« 
Versus Gracchos operam patrönüs SQuatus dici> 

ins est/ d. i. wte^ Friller sagt, eollegam iterdm 
tribuniim (Jiii) /regit f wie ich nacb Corra- 
dus ^^rbeiiserunj; st. /eck ftufgenominen bäbCf 
' Welches k^en Snm^giebi;* 

C. Drusus} Tu$<L 5 , 38. ' ' ^ 

xo) gentilis] denn dieser bi^ss, M« Junius Pexxus» 
So wie er den C* Gracchus äogsfigte, so äng« 
.siigte ihn dieser wieder ^ da er dessen Vor« 
schlag da peregrinis urbe pröMBeadls ^sque 
^ ezterminakidis (ofF* 3f ii. 3) in einer eigenen 
Rede angriffi wie man aus Fesius in respubU* 

ai) ^ansulihus] im l. 627« Frsb. 60» 3* Des \mltF 
• ternCoDSuU quaestor war C. Graccbusin Sar<%, 
' dinien« Plntaroh- tu tii» o« Gelk i5| lU 

'.GS -eoti^ 
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t^y 'vidi^ dfepn jener war Cs. 63o,-Prsb* 6o» 3l| 

' vgl« bierJ>ei74, , v;:.:v.. /. 

Von Cm o und C. ÖraccÄMx sprlcbc er lier« 
.nach C.32 ul 3^1 Toh tli;rtittiirsV«^(/: liklr 
M. Aeipilius Scaurus, Cs. 668 ül G^J ' ^ 

<rf St. Jft^he ^«t rgpmhuyg^^^ 

r klängt. scl}l echt zusammen. .Ljstichter w^re 
..'vielleiid3^j$üh|ieiders Vermutbuiiß ^tsi*^ / 

s) m st quihusdäm idiiit^h Em«. V!^ 
schlag au&;enomaien« Depi^.wid Jkann qui» 
dam bier^ stehn , da 4r roa xw^i Mäimeni 

bestimmt spricht ? * ' * 

•- . ^ • 

Diese £ige^q^ftea einer Kede, bandelt er in 

den Bücliern de oratore ab. nisi — conditiuSf 

solutcy Facile, volubiliter) vgl. c. 28» 6. 81 } 2» Clf 
& 63 $ 5«' 

Si) gruviiät ^ Muetoritas} eben fo off. i)3o«. 9: 

in M. Scauro erat singularis. seyeritaS| und 
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^i-mmk' '«cquftm vero. comroemogw po^uams 
parem consilio, gravitate» condaotib« «rffearit 
«arix|^Ui»»9r'^maiMiix iaigemii^. rarum g^tp? 
rum Ornamentik M» Aemilio Scauro fuisse? 
VflU Or. H Äo. 5. 

■ 

t$ttimonium^ dies ist einmal kurZi On 9, S4/ 3*- 
und fcarz in diesem Simi darf eine rolikomm« 
neRede nicht seyn; zweitens muss dies weit 
Mwissenh^fter eeyn^^a 85 $4« als eine B,ede# 
Denn dort muss man die Wurde des Senators 
Hiebt vergessen $* 6: hier katiia man sich alg 



Redher manche Kunstgriffe erlauben! um inS> 
Hirz deir Hicliter und 'Ziiltftirer einznschtel* 
eben, wie Antonius Or« 2 in mchrern Stellea 
zeigt» 

tum pro reo diceret habe ich eingeklammert» da 
I. CS« wie «Schneider bemerkt« nichts! mehr 
* sagt, als was schon in causam liegt ^ und das 
SO kuf^ himereinander wiederholte dicerc 

^ .unangeneihm klingt. ' ' ' *^ * ' ' 

6} euiiu (tenatuSt welches in senatoriam liegt) 

^ princeps erat« seit dem J« 638« Frsb. 62« s6 
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nee ^ameiij besser wurde zu dem vornerg. neqw 
tarn passen nec tarn t wie Schneider Termu« 

*r i>'e i< ;b i;a;c . ^Jb iit siu^ bms 

itutiliusy o4er ,wi^ fr oben 22» t biess, F. jE^u« 
, tii|u$ Rufus. St die Anm. bei c. 22, ' 

|rj>^/ ^e^; ] ^gl« JJ^f ö ^5r 10, \irp er selbst ein , 

^trenjpr Stoikp/^par« §• % M.^ Os^ ^9 S3iind , 

^ was Antonias .doj^t) besonders ^ lu, darüber 
urtheilu _ 

/ ***** 

^ vgU Or* 9^ 69. 7. //(e (Rujtilius) accusavit com* 

petitorem. ocaurjim* 

. seiner. Jugend wai" erj oi^t bei dem geschick- 
ten Juristen P. Scaevola Cc«.28» fuHAcl 

gewesen« off* 2» i3* la» 

• • «■ 

3) Panaetii \ den ^nd« 

partim peracytum — acceiiimod«3 i*i»0i Qr.;3|.|8i 
\ u* i> lo. 7« 2| 38. i— 'S« 

4) 
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4) als Stoiker spricht* Cicero TtifOi^Ss 12: cut 
' wo ex M ips^ Mm oflSKbiy Ujnlib ad bwte 
fivendiaa ferunii nee suipeiiAa aUarum aut 
bona oasn , mut contrario pMdoto ^ iltotitis 

ye^idi ratip comparaia est. ,£Uen so r^j^t 
4U^nniiss touuiv^mSchnmeßrfßttr^ data Jife- 
liiis» einem Scbüier des Panaeups (c. 26, i.o) ; 
onmift sua in se posita daciti bunianosqao ca* 
iiis virtiite inferiores putat. (Lael. 2, 5) ^ 

J5) Crassus^ Antonit{s^ vqa- denen unten c. 36j > ff» 
nnd Anh. Nr« x u* fl. vergL über dieses Ur* 
tbeil On i ^ ^«i^» cait^i/Z/xrex waren beide da* 
*'tnaU , nftmlicfa • ^(^o V da- RuSilitit Tei^khi^^^d 

, • Hrer wiesen wurde« Anlon^ war b54i Cr. 4dier 
6S8'Con$« gewesen*' . #»• S*; ' * • */ 

Sy Cotta, AnK. Nn 4* tutileseenxy da er, gebo* 
• ren 629 , Cc* 88f 2) erst '3:2 J. alt war» 

jf^ iduqius Scaevola^ augur c. 26) 12. Or. x.53.8* 

8^ Scaurum (c. 29}, //z antiquis | doctrina non ex« 
"'yifiiV c. äfg. 4 n: ä Tgl. 35, 3. 86, au"- \ 

•• •. .. ..-.3. >t' ••^•t« 



• » 



n$ haec quidtm eenera (dicendi genus.Stoicum et 
. antiquunn civitate.hac caruermt laude ara- 
toria — geh(>reii diese VV orte zusaxnioep. 

• 'S) 



Digitized by GdOgle 



t 



c AmiL £• XSlc Brut« K^rSi» 

'* # _ 

I 

q) . di^vULkmn ^ wie Efaa» bemerkt, nicht recfat 
man hier» vgl» l^Qi c.j^i 3« P^^er Tt^rioutbet 

iShqßltexin' agk«d£» t^ifas] SO ^6 v6ii RMUAis 

Or.'i, 63« 6 Spricht: ne ornatios .qaidem'auk 

Buenos cau^te ilTel suam^Tolnif ^ qna& fön- 

fii^x ratio veriutis ferebat; ^ " ^ 
' * • ' ' . . . . . ^ 

mo/tfita] affecuta^» ^°?^ ^urgiua», di£&cilis. £ra» 



Kap. 3i 



pi^er die Sache im Allgemeinen , die 
}lf9f gdf^Qtlidi abhandelt : Stoische PUU^ 
Mpbie taugt nicht zur Bildung des Rednecs: 
vgL die bei äo^ 3 angefahrten Stellen« - 

f^M2L(cu^o, 6) itepo^v penn 4i«$e$Pftliltt8 Topli« 
' Ur hatte den Q. A^^lfys Tul^o.» 4*i^ VfK^ 

£eses Q. und des P. Tubero (Qf? ^4^ 4X 
amn Gatten gehabt. * 

§acationmn augutes non AabereJ di^se halten sie 

auch zu Cicero^s Zeiten nicht. $• ad Atu 12, 19« 

a) /laV molestusj war er dies , vie jenes §. i> 
' zu des Afrikaneri I-ebzeitett 9 so Ist dies TU 
uracchus« 
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t 

^) doctisslmus]' denn er studirte die Stoisdb^ 

4) prudmü^ in dlssir.'] vgK die ausführlichen Stel« 
'''len darÄber On xo. 7» 2sl}8. 1 u*hier§«6» 

mrchitecti pa^ne vfrboriün] denn studiose exquisi- 
T^ranty uiide verbi essent änotM : t>ff. 1$ 7« 6* 
€z Omnibus |>biIo5opbis plurima verba nova- 

-' Terant. fin* 3, 2« 4« 3* 

5) Ueber den Cato» der ak Stbischer Philosoph 
doch Redner war, vgl* parad. praef. Fannius 
c, 269 II. RätiUus c 3o. 

C) /tuwn] dagegen .adstricmm §. lo» wie c^^oS» 
. 1 Tgl. i3,6. . • /• . 

7) aounculusj s. bei c* 62, ^ * : . . / . i 

est ex vetere Aeademia^ diese GloSSe tat 

Srn* enDgeUammert. Wollte ntka sie mit dem 
. steife Gruter rette^» &q müs^te man >$ie we*. 
. . aigstens hinter ise/m setz»./' In Absie^ ifer 
Sache vgl« c*,y7$ 7. 49». 7« wd den Ind. in «ra* 
^oref FeriptUetiei^ die in df r Ein!« angeführte 
Stelle Or« 3$ ^nd besonders , Ti^. 2» 3.^ J^^en 
letzten Satz: ein ▼otlkommner Redner muss 
euch Philosoph seyn ; aber ein blosser Philo- 
' loph ist noch kein Redner, beweist er in d^en 
' Bachern de ofatote durch t>i<^hs^ ^ 
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g^.FlatoneJ hüte ticb i ipriclit er deher oft 

1.^.8) FijLto auf die gerichdiche Beredtsamkeit 
«legen wollen» gmyissim» eiun ejtcofiiosissiiaf 
poiuisse di^«re exUtimo« VgL Ol» ;i«^^iu 
14« c. 7, 7. . 

fovem xie logtä^ der allgemeine Begriff der selid» 
neotemneh^en^cnSpracbe ist — ^öUiieh (s* ];ei 
Or» 1 , 7* 8) ; der specielle-r^ die Sprache des 
* Zeus,% ,wie hier» .Cworin vorzüglich Erhaben« - , 
heit,. Würde i^nd Nachdruck liegt| wenn man 
eich diesen Gau in der Beschreibung des Ho« , 
mer II. i| 528, oder in dem i\larmor des Phidias ' . 
denkt;) oder der Müsens vtrie er Or« 19 jagt: 
Xenopbontis voce Musas quasi locutas ferunti 
u* wie Varro mit dem Aelios Stilo (c.56, 7) beim 
^.Quintil» 109 z* 99 lu^int^ O^as Plauüno sef^ 
^ .Simone lMi\|nras f uissei si lati]^ loqni wUent; 

t^y Aristotiae] vgl On a;^^»:^':^; i3, i. 2« fo. 

9% I, xz« z4« 3t ^9« 3.^ Eben dieser f undil au« 
V reum orationis Bmacn* aead* 4, 38* I9 4* 

i%eopkrasto2 welcher divinitate foquendi no« 
men invenit. Or« 19* 'vgl. oben 9, 7 u« ^unten 
c. 46 , 9* 

Was er hier als blosse Sage anführt ^ dßs 
fährt er o£f, s ^ i« 8. Or« 1 ao* 1, g^Ws 

an» 

■ r 

\ 

f 
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4in, und P]utarc)i Im Leb«» 4esfielben c.5;fufaM 

«I üMlpl9..aMii»^ Id^imppui^^P« j«0icb«r in einer 

2iamenIosen Schrift gefunden jbalte ^ r«! A9/<#0^ 



^piUola} welobe verloren gegangen ist* Denn 
den Bidei^ worin er die« Tonrinemtierekleof 
. ^edT kann Cic« xiidit meinenf 



K a p. . Sa« 



3} igiVtfr «^eist enf c»; ^9», i zurOofc 9 wo er iha 

schon gjßMnnt jhatte« . Dieser Curio brachte 
e$blo$ enr.Prätar §. die erim J. 63« 
te: sein Sojin ^^ y^Vß^t^lT i £nl;Lel 
X?*, ?\ VolHstribjin im,J,7p3, 

illustris orator] daher §« 4 omnium optima eins 
oratio; und On 2, 23* 12 beUst er eloquen« 
tissimus. Aus dieser Rede selbst führt Cic« 
.|l|iy.,ii 43 diese Wortf an: necho potest uno 
ad${ijeatu . joeque 'praf t^rien« . in., an^ojrem . 
cid^r)9« 



■ # 



öj praeclare teneo} ich $ehe sehr deutlicbi weiss 
sehr wobl« ' ' - 

Anm, fiter Tii# H 7) 
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7) eniimera mej' nachdrücklicher würde es heis- 
ten I wton iiiaii*mit firn« undt SöHnMilMr liie : 
' et me numera« ' - 

S} /!ritae (legeiido et audiendo) aureSf ein ge- 
übtea Obr, weldies gleich hört, was gut oder 
' schlecht ist, wieJSerTius Pketus ad diT. 9^ löt 
-St tritas aares habet notandis g^nsrlhns po€ta« 
rum et consuetadine legendi, ind^ ^acUe kü« 
cens : hic versus Plauti non est, hic est* 

9) illustria et'] multa et illustria dixit^ konnte 
Cic» meint Schneider , nicht wohl von Ca« 
rio sagen, da er ihn selbst nicht gehurt hatte* 
Sr termuthet daher « da cod« Gud. illustri, 
ed« Ven, illustrii lesen, illustriwn in num* p« 
f, weil er $• 3 Yohihm sagte iUustris ortkor 
fuit* piese Gründe rechtfertigen diese aufge- 
nommene licsart. 

* Kap. 33. 

Von d^r Bädung dieses C Gracchus i des 
lüngern Bruders des Tib<^reochns, c* 27. ütt* 
t^r seiner gebildeten und braven Mntter so* 
wohl eis seinem Lehrer Menelans siehe e» 27, S 
und c. 26^ 7 ; Top seinem eigenen £ifer dal|^ei 
. Or. 3| 6o. 5» Die BrliebeBheil in seinem Aus* 

* druck 
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. druck, die Weisheit in seinen Gedanken, die 
Würde in dem gatizen Gange seiner Rede 
rühmt er hler|$. S| so wie seine Fülle u. seinen 
Aeiobthiun $• 2 f und seine aosserordendich ^ 

• 

wirkende Aatioa Or* 3« ä6* Von seinen 
rednerischen Talenten« so wie von seinen Un* 
ternehmungen urtbeilt Velleius 2, & wie un* 
ser Cicero, vgl. oben bei c. 27, 1, wenn er 
sagt: st^am virtutibos firatris Omnibus^ quam 
huic errori similis | ingenio etiam eloc^uentia« 
qua longa praestantior* Qui cum summa 
quiete animi civitatis princeps esse posset, 
Tel Tindicandae fraternae mortis gratia, Tel 
praemuniendae regalis potentiaei eiusdem ex- , 
empli tribiinatum ingressus , longa maiora et 
- eltiora repetens dabat civitatem omnibus Ita* 
licis-*» 

e) Ugas ceaseo] was er $• 6 noch einmal wie« 
derbolt, Quintil« aber s, 5. 3i widerritb, «la-* 
mit der junge Redner nicht durch sie dures« 
cat| fiathorridus atque ieiunus. Uebrigens fin- 
det man bei den Alten« besonders den Gram* 
matikerni mehrere seiner Reden genannt» 

S) Opimius der Consul (63^) bewafnete Rom ge« 
gen ihn und bezahlte seinen Kopf mit Gold. 

H 2 S. 
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die Stdlen im Ind« bei^C« Gracciuu Opi« 
mitts und Saptumiileitt^. 

4) seim bruderlicha Liebe ^dgt er z* B» On-S» 
56.5; Liebe aber zum Vaterlande in so fera 
niefat^ weil er Or« i, 9* 8 sagt, er bebe 'Sein 
Vaterland zerr i^itet» wie sein Bruder* 

vel paternam — coiise£Utui\ er würde gross ge* 
Wörden seyn^ime sein Vater (s. Ind« in Ti« Grac« 
cbuspater) und (mütterlicher) Gressvater; (der 
ältere Scipio der Afrikaner, dessenTocbter Cor« 
nefia die Mutter dieser Graccben war; c. 27» 5 
€.58,3) völlig wie ofF. 2, 23. 4- Gracchi, Tu 
Oraccbi ^ summi Yiri» filii 1 Africani nepoti^s $ 
dagegen Or. 9. 10; Gracchi Alii cum civi-. 
tacem vel patemo consilio« vel awViV'armis 
BorentUsimam accepissent| rempublicam dis« 
siparunt» 

ff) vom Vater Galba oben 2t , 6 nnd TOtt P. 

Crassus c^£6»2» 

8) Mamilia (wie £rn. bier und 34« 3 ricbtig ge«« 
ändert bat st» Manilia) lern von C. Memiline 
Limetanus^demV oikstribunen, welcher im J«(42 
nach Sallust. lug* 36 gleich beim Antritt ' 
seines Amts (im December} rogationem pro« 
mulgaviti uii quäcr^^returia %q$^ c^uorum con« 
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silio lugurtha senatus decrata neglexlsset; ^ui- 
• qat ab eo in ImgMÜmdbm aut imperiis pacu« 
nias accepissent; quique elepbantos , quiqae 
I transf ttgas «radidissaat | pottram» qui de paea 
aut bello cum bostibus pactioaes fecisseat« 
Dan Erfolg s. hiar c. 3, s imd 3^ • 

io) ^ui esset j cum esset, wie c. 34> 3» . 

♦ • » 

, K a.p. 54. 

Scipioli ainSobn des c« 28, 2 dagewasenaii Scipio' 
SerapiO) dessen sermoziis comitas und affabi« 
litas er Off; 1 , 3o* 1 6 rühmt « Wvalche seinam 
Vater ganz febite% ebenda 

im xmtsulatu] 64a mit dpm 2 gananatan L. Cal« 

purnius Uestia« 
2) tribun»2 im J« 632. 

Fopittium] 8. oben bei c. 25, 3, mid Aber den Um« 
stand), dass er diesen heftigen Gegner des Ti« 
Gracchus und diesen wutenden Verfolger «Her 
aeiner Anbäng* den er dort ci vis agregius nennt» 
so wie er hier deswegen den Bestia rüiimt, 
dass er diesen durch den C Gracchus vertria* 
benen Popillius wieder zurückbrachte (p. red. 
ad^Quir. 3 und in San* iS)» s« oben die i^^nm« 

H 3 bei 
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« 

bei e« 27, 1 : denn sonst taugt Bestlanicte vlil ; 

und nach 4e«»» wie wir den Mamilius aus dem 
Sallnst keniieB , Terdient seine lex niebi das 
verbasste Beiwort in?idiosa: eben dieser 

, SchriftsLeller, der diesem Consul Bestie yiele 
Geistes • und Korpergaben nicht abspricht, / 
setzt gleichwohl hinzu c* 249 seine Habsucht 
habe sie alle überwogen» da er sonst patiens 
laborum, acri ingeniO| satis providenSi belli 
baud ignarus « firmissimuS contra perjcula et 
insidias gewesen sey« Und eben gegen die«^ 
se hier gerügte Habsucht ging ja die oben bei 
c* 33t ^ abgeführte Bill des Alamilius« 

3) quaestio bat Ernesti mit Recht eingeklam« 
mert| so wie es Lambin ganz weggestricbea 
hatte. Schneider rettet es dadurcbi dass er 
de quaesthne lesen Will» weil diese lex ver« 
langte, ut quaereretnr in eos» quorum cpn- 
ailio logurtha senatus- decreia neglexisset; $• 
bei c* 33, 8* Wenigstens im Nominativ kajfu , 
es nicht stehn bleiben, weil dieser iudices ist» 

Bestla war, wie bei §* i angemerkt ist, Cs« 
642, Cato 689, c« 28, 7« Opimius 632 und 
Albinus 643* o. 25 , 2. Da sie hier alle vier 
- CoMsutares heissen, so siebt man daraus schon, 
^ s dass 
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(10 aattb fmer Pill mt ioi J« (44 -Yil> 

Gra^chani iudiees] die Ritter » welche nach dem 
^ Gesetze des C« Gracchus die Gerichte bekom- 
hatten« bei o* 43« to* 

Opimiui heisst hier als Mörder des C« GracchuSf 
|iiis dem bei §.2 angefahrten Grundei civis prae* 
etautissimuSf da er doch» obgleich er eio guter 
Krieger (VelL s, 6» 4) und beim Vell« 
'.7ft$ auch vir sanctus et gravis lieisst» bei 
^ dieser Gelegenheit , weswegen' er ins Exil 
musstCt nichts weniger als unschuldig war» 
nnd Plutarcb im Leben des C, Gracchus c, l8 
" ausdröckUch^ sagft» dass er sich vom Jngurtha 
habe bestechen lassen, uod im £xll von allen 
verachtet ' und soger gehasst gelebt habe ; 
auch Sallust de lug. c* 12 sagt ausdrücklich» 
• jener K6mg habe es durch Geschenke und 
Versprechungen bei ihm so weit gebracht» 
. Uli fama» fide, postremb ommbus suis rebus ^ 
commodum regis anteferret« 

. 4) <A tribunatu) nach Pighius im J. 632. DaSs 
man mit Schneider hier an C. Licinius Crassu^ 

(LaeL2S> 9) den Volkstribunen imX 608, 

H4 
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.'ftMOitfoUte, Icädat wdl die Zeit nickt^^in ^wel^ 
eher Cicero hier steht und die übrigen 

5) pairmus^ utrelclves Eraesti^n nir Recht Ter« 

dächtig war, habe ich eingeklammert, da «S 
gleich §; 6 wiederholt wird. Aus dieser 
Ciosse entstand die andere Verfälschung lueu^ 
lentus statt truculenfuSi wie er richtig vernau* ' 
- thet', welches ich auch deswegen gleich 
aufgenommen habe. Denn zu diesem pa^t 
das mildernde ; ut ita dicam^ weil es eigent^ . 
lieh vom Aeussern , von Gesichtszügen ge« 
braucht wird« i 

C. Fimbrie FlaTius war Cs» mit C« Marine 
649» Vgl* ^i^* a« 4i wo er ihm nervös di- 
; cendi zugesteht , aber auch oris prayitalepn 
. et verbprum latitudinem an ihm rügt», so yn% 

. mau zu dem honus auclar einen Beleg Off« 3^ 
; ig, 7 findet ' 

gmete tatö'} nämlich orattonis oder dioendii 

wie c. 33) 5. ' - 

7) Cqlvinus ist wahrscheinlich eine und eben die- 
selbe Person , welche Or* 2% 60, 8 und tB«6t» 

' 6. vorkömmu ' ^ 
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9) Britus] nämlich ftiit, welcbes er, wI«wioM 
' ^twa^ ^VBurt^ Mo^ des wegea aiislas$eA konntCi ^ 

weil e^.4i;ei Worte darauf wieder steht» Ue- 

/ber tdfesen Bfapn selbst Tgl. »an.ciid im IncL 
ao^efübrten Stellep» wq maa auch die Stellea 
Ton seinem Vater findet; vgl. Off. i2, i4i 
und von ihm selbst Cluent. 5i ^ wo er heisst 
hom'ojn dicendo Tehemens et calidus. ' * ' 

mecus^tionem factitare , ein ordentliches Hand^ 
. werk- aus deiji;^, Anklagen jouachciif wie Tap« 
H. 2) 10, 2 sagt: delationes facdtare, und 7 
accusationes exercere. Vom Lykurg ist dies 
Urtheil zu hart , wie die Anm.^ zu c. 3 , 4 
zeigt. 

ix) de i^titia^ wofür P.. Mannt, und Lambin^cfe 

iniuria oder Ernesti de iniustitia äaderu wol* 

len ; wenigstens muss xttan et so erklären« 
^ Kap» 35^ 

Albuciusi s. oben bei 26$ 1 2. / 

Epicureus f aptum ad die» geiius] st. in discipllna ^ 

EpicureoruüQ, quorura philosophandi ratio nii- 
nime apta ad dicendum est. Vgl« in Absicht 
der Saipbe Or. 3» 17. 5u.3. 

2) Vom Catulus siehe Anh. Nr. 7« : 

HS 'mi«-. 
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multae liier ae} off. 37* 5» 

orationit eomitas] ebds. und e. 3o, i5s vgl. mit ' 
' dem] rühmlichen Zeugnisse, welches ihm An* 
tonius gicbt, Or. 2, 7. 6, und Crassus Or. 3» 
8. 2/u; 2, 18. I9 wo er sich selbst charakie« 

^ risirt« * / 

de consulatu et de rebus gestis] de rebus in €on« 
Sttlatu^ oder a se consule gesiis in hello Cim«^ 
brico , cuius victoriae gloriam , wie er Tusc» 
19 sagti" cum ooUega Caiido communicant 

' Marius» ^ , ' ' ' ' - 

molli et %enoph.^ Or» 2> 14» i. 
ante di.xi\ c. 2yj 7» 

3) nim^ttum-* incid.l „von ungefähr siudsi^ mir ' , 
.in. die IJände gefallen; und da ich selbst sie . 
nicht gesucht habe, so ist es m^ine Schtdd» 
dass ich sie nicht genauer fcenne/^ * 

6) laus dieendi'] wiec- i5, 6 und hier §.8: also 
ist in dicendo eine Erkläru»g dieser richtigen' 
. Lesart. 

suavit. appetl. Ut^ erklärt er off. S?» 5f ygl* 
unl^a 74» 7» . * . 

/i/i«m] dieser Q. Lutatiui^ Catulus» Cs. GyS*^ ' 
xvird von VelU 2, 3« und ton Cic MasiL 

% 

\ 
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* 

• 17 u« 20 mit ausgezeichiMUer Hodu^cbtttOg g#«^ 

. uannt* 

6^ moifo eontentmf'i vor üoiif« koBlitd leicbt §0 
herausfallen« welches, Lambin deswegen da« 
zu gesetzt hat* 

7) Metellus Numidlcus (s. bei Or. 2, ^o. i) war 
Cs. 644, Frsh* s. Ltv. 64« 55, vgl. wegen s«L- 
ner Gelehrsamkeit Or« 3> i8« 8« 

• . 

Dieser Scaurus hier» der auch Verr« I9 33; 
und in Caecil« 19 Torkömmt, ist aus dem Ge« 
achlecshte der Aurelier; jener« den wir oben 

c* 21, :a gehabt haben, aus dem der Aemi» 
Her* ' 

8) Albino] Cs. 654, I^rsb« 69, 4s. 

10^ Q. Servilius Caeplo, Cs« 64?% unter dem Ci« 
cero geboren wurde, c. 12, erlitt als Pro* 
consul im Oktober 648 eine fürchterliche Nie« 
derldgeTondenCimbero, da er nach der epit« 
Liv. 67 an 80,000 Soldaten und an ^o^ooo 
Tross verlor ( dies ist hier fortuna belli )« 
Deswegen verklagte ihn nach 10 Jahren, 658, 
der wütende Volkstribun Norban, (s« die Stel« 
len im Anh« Nn 2«) gegen den ihn Crassus, 

damaliger Cs. , vcrtheidigte. c. 44» 2. ' _ 

.« 
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imßidia populij beim Volke hatte ihn Norbaairer« 
hasst gemacht, weil er das Andenken an jene 
• gefallenen und so unnütz aufgi^opf^rten Krie« 

ger bei ibien Veiwandteu zu eiiieuerö ge- 

wusst liatte ; die Ritter hatte er 'auch gegen 
sich ) weil er als Cs. 647 ümen die Gerichte 
hatte nehmen wollen. Or. 2, 48. 7. ~ Er 
ging in$£xil nach Smyrna, welche Stadt ihm 
ihr Bürgerrecht schenkte. Balb« ii. Und nicht 

' blos jene Klagen » sondern eine abscbeul;che 
Käuberei -und schändliche > hei die^ei^ Gele- 

' genbeit in Gallien verübte Merdthaten bra« ^ 
chea den Siab über ihn» Gell« 3} Oros« 5^ 
i5« Strab« 4* 

Kap. 56*, 

C. Memmius^ -den er eben so» wie hier, Or« 2» 
59» 7* G. 70, 4« 66 1 xo eharakterisiri , er- 
schmnt beim Sallust B. lug. 23 ehrenvoller* 
Denn bei <iiesem heisst dieser Volks tribun Qm 
J. 642) vir .ac6r etlnfestus pptentiae nobilita* 

< tts \ er setzt c ^6 hinzu : ea tempestate Mem* ^ 
naii facundia clara polieiiscjue fuit, und legt 
ihm darauf c. 27 eine Rede io den Mund» die 
seinem Herzen eben so viel Ehre macht, als ^ 

- ednem Kopfe. Nach Appian* de 6. C* 1 und . 

- . Cic* 

Digitized by Google 



Anm<^ z. de. Brut. K. 56. xs^S 

- - ^ * 

. CIc« Cädl. 4, 2« eritiordete ihn sactiher der . 
VaUcstribanr Saturnni« JL Meipmiiis kQiQoit nur 

• • noch a 89, 1 vor. * * . • • 

s) lhorius\ Baibus. lege^ welche er im J« 646 , 
gab* Clav. Em. im Ind* leg. unc^ Schwaig« 
Iiäuser bei Appian» 1 » 27» tom. 3 S« 688. 

4) Co««] c.,74,.8. . , . . : ^" 

6) sint^ besser und richtiger ist suat im Cod« 6ui|* ' 
und in ed. Veneu . 

7) jp/jxe, tardc, cum difficultate. Brn* inCIaY>| 
^ wie Or. 2, 53. 3« 

« 

Demosth.y Hyper.'] c. 9, 2 und 4- Was also je»© 
unter den Griechen si^d » das lind ihm Cr. 
und Ant. unter iden Komeriu ** , ' 

K *.p* 37.. 

Vom Antonius s. Anb. Pfn 2. ' / 

Xuo\quaeque loco\ daher Um er iBn ttht passend 
eben davon Or« 2 9 76 reden ; und Antonius 

bediea^t sich dort des hier gebrauchien Gleiche 

lusses selbst sehr oft» z. B«Or. 2» 70«' 3 -4 7« 

c. 75> 2, c. 77, 9. c. 17, 6- C.20, 3 — 4* ^,^2, 
& c»44>^ nndtei i| S?» 3» 

. • • 3) 

■ 

# 
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-3). elegant smm «rUäct Cio. glekb selbst durch 

V diligenter loqui ; vgU 7:2 ^ o, wa Caesar elc 

. et incorrupta ist c. 3| und eiegantia verbo« 
tum latinorum 4 9 ^^^^ einmal selbst be* 

^ bauptet 72» d yerborum deiectus sey origo elo» 
quentiae, vgl. 78 , 5 , wö Cic selbst am Piso 
rübmt verborum deiectus elegans. VgU bei Ür« 

1,2. 3* ' ' 

proprie] Lambin liest proprla : die ^Mi Redner 
^ eigentbüoiUcb« fibre* - . , ■ \ *^ 

4) yg>*^ 7Ö|4« 72f 3t Or. 3, 14, 3— 4^ c* 37>€^ 

s&relatine\ nftmUdi loqui^. 

eamprekensione (periodo, periodice« Or. 3f 4^ 8) 

deoiacire 2;^r^a|'4i^ ^^^^e periodiscb verbin- 
den» periodisch sprccfam« . ■ 

ratimem^ wie Or. x» 4« 3, Plan 9 System^ wii^ 
das folg« artam zeigt. 

5) wx^tHmtm c 17 « 10. oroferem] ehet* erwartet 
man bier oration^m^ wie andere auch baben, 

' pingere und Ukaninmre ist Ton Gemälden euf 
die Kede übeiigetragen : sie geben dem gan- 

zen 

/ 
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zen Gemälde nicht so wohl durch einselM 

- Züge (durch ciie Worte)« Tieimehr durch 
Haltung des Gaozen (durch berrorstochendo 
GiedaukcD) feinen Werth» 

« 

Kap. 33. 

gestus erat u. s.w. wie Or. 3,69. !• Er machte 
nicht bei einem jeden Worte einen gestus, son- 
dern begleitete blos ^eine einzelnen Gedanken 
mit schicklichen gestus» 

mimut^ Or* 3, 59» j«r«re, das» $. t und 1, 60« 

- 6 und hier 60% 5$ - 
Supplosio pedisj Or. 3* Sg, 2. vgl. I«'53. lO. 

I 

Ueber die Action überhaupt rgh die Anoa» 
)>ei Oni 9 3i* 7* mid über Oemosthenes Or.. 

3, 56. ■ • " 

4) Ueber Crassus vgl. den Ank Nr. 1. und we» 
gen der Vergleichung mit Antonius s* On 3> 
9» 1 — 3. 

6) cuiusquein ingeniumi quemquam ingeniosain 
oretorem 9 Tgl. w^gen der Sache 67« u 

6) grävUett -^ mrhMit.'] Tgl. ausser mehrern ins 
Anh. angeführten Siejilen Yorzugüch On 2« 
56. 4 ttnd wegen tlegantU^ ab* Wort« o»«^7f 3» 

/als 
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» als Eigenschaft des Cra&sus, Ot^ 3^ 9* 3« mira 

«x^/ica/^io, eine'bewunclerns würdige deutUcba 
^ £atwiek0lufig der Begriffe^ /< ; t 

suhilitu(L\ z» c. 53» x» ' ' ' ^ ^ 



^it excitA Dies will Ern. lieber st» ßi^^ Da inaii 
^ sich aber doch das siispicicmeiA ' sedare t ex« 
eitare» Vs zwei verschiedene Fälle denken 
tnuss ; so kann auch "auif recht gut stehen blei« 
* ben* Zu der Sa<äio selbst hndet man Beispiele 
in seiner Rede für den Norbati na^ den da« 
TOB im i\|ih%iNr. 2 angeführten Stellen* 

m Cwrii causpi\ :aropuit patrocinium aejg,aitatis et 
idefontioneasi tastamentorum ac Toluntatts mpr- 
tuorum« wie Antonius sagt» Or« i% ßj* 5» — 
Die Sacjic selbst » wie man aus Vergleicfaung 
der Stelle ßaepil. i8 mit der c 5^ und 5i in 
dieser Schrift, und aus Or. i, Sg. 8. cap. 
QuintiLi7, 3« 9 und 10 sieht» war diese: Co« 
.ponius hatte den CuriuS mit diesen, Or. 2» 
32* II langeführten , Worten vat seinem Te- 
A ^ament zum £rbeii eingesetzt: mihi hlius 
rgenltur» kque prinS' moritur. tum at 

» ;«»au üle sitji*rest Er ^.arj^.ab^r ojme Kin- 

dar 
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' der. Nun paeinte Scävola, der Gegner jtes 
CrcMos, Giiriii$, d«r erst^ Meh: de^ Tode 
eines Sohnes hätte erben sollen , könne jetzt 
incht Erbe teyD 1 Aä gtr kein^Sohn da ge we« 
sen wäre; das Vermögen des Verstorbenen 
falle also dem nächsten Anverwändlien, dem 
Id» Coponins» zu« Crassus dagegen sah« wie 
: billig, auf den* Willen , eof die Absiebt des 
* Verstorbenen : - und dieser gemäss musste 
Curius auch jetzt erben , da ihn jener zu sei- 
nem £rben eingesetzt nnd ihm * bW aeinea 
Sohn vorgesetzt hatte* Da musste es denn 
doch einerlea aeyii« ob der Seb« eher gestor« 
ben ^ gder. ob gar keiner gf bprep war» Cj"a&- 
sus siegte euch 9 c* 53, und schlug seilen 
Gegner vorzüglich mit Witz und mit passen* 
den Beispielen, da jener steif als Jurist am 
Suchstaben klebte, wie diese und andere Stel* 
len zeigen ) z. B. Or. 1, Sj. 2, 54* toti*,i3« ' 

n} Seaeootm ist hier der Pontifex maximus, der 
College des Qrassus im Consuiat 658, der 
trib. pl. 64t gewesen war, c. 43, lo; in al- 
len andern Staatsämtem aber jenes College« 
€• 43, 9 und lo. Unser Cicero, dessen Füh- 
rer er eucb einige Zeit gewesen war, LaeL 
1% 4f i^tthmt ihn sowohl wegen seii^er ausser« 

Aim«gterTli» I or« 



/ 

I OTdemnAeü R,eoht«fc»lnii«Bb]M I mid wegen - 
f seiilelr Beredsamkeit eben so sehr, hier und 

• c 4ot 1^5, vgl. Or, 37. 3 mA besonders Or. 1, 

* 39» 8% als wegen seiner Gerechtigkeit und Sie- 
y derkeit, wie die bei On 3 > 3. 6 engefüfarten 

Stellen zeigen« Aus On i| 37^.3* tgU Alfth» 

< und den Ind«) 'ersieht noan auch sein • 
y GeieUeeht^ so wie aus On 3 9 3. 6 und ünfen 

t c. 909 7 seine .grausame Ermordung J« 
671. 

#er/e&e^i^] eine Pariser Hdsr. und die Venet» 
^.Ausg. heben dait fregaent* treneAefer^ wlsl« 

ches eben so gut» tind sonst gewöhnlicher ist. 

3} consularibus dicta est\ im J. 66 1 ) da beide 

< ToHbw 6d8 Consuln gewesen Werelu 

« 

Kap. 40« 

uo utebatur nostri ] eine verdorbene Stelle» 
die auch in der Arnaldischen Verbesserung 
C^ar* coniect. p. ^o5^ steif bleibt: qua uteba- 
tur pater (RutUii), familiaritatem Sä«eyo]|ae 
noith 

s) ingeniuni} wie c* 38 9 4* ein so vorzüglicher 
Kapf» ein so talentvoller IlCann« 

ib'«i ] c. 3dl 3« Yglf Or. I» 39t 8«. ... 

4) 
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4) ^egamHum .ßmteiuimus^ 4.- i« er sprach zwar 
i«br genau und reiiii c« 38> 6 » doch haschte 
ar nicht nach alaganten Ausdrt&ckant man 
merkte kein mühsames Streben darnacbi sina 
ipolestia diligens elegantia* das*^ » 

parcorum elegantissimus] Scävola war kurz; ab^r 
«nter aUan Radoern t die so spraoben^ zaich« 
nete ler ^kh dui ch sainen Gescbmaek sehr au^ 
▼gl. a 39s 4» / 

S> cMtiii fiver.] s« bei c 3S),& «/; 

6) k&c }Modo} nämlich de Ipsie aoramqiie Tfartu« 

tibus sie dicere. Em* • ' ^ 

ut dipaatur a me quadam mactoj ut conciiuiiutam 
captam et eins laudem petam per illa r^^^***^ 
partum, .paribus relaterum« Em. ftum hier 
nur meine schönen Antithesen anzubringen.^* 
Schneider will so lesen; licet omnia hoc mo» 
dO| ut a me dicuntur, essent; yereor tameni 
n« lingi ' vidaantur faaec» Quodammodo res 
se sie habet, vgl* 9.^1^^, 

7) V€Str<i\ C. 3x, 9. 7« 

mediQQrUßsl die, wia.CiCt ott. 1, 25* 1 3 sagt, . 
est inter niminm «t paruiot wie Aristotalea 
g^ w^jjuiiicl^ laina , Tugenden die JUi^telstr^^se 
, ^ . I 2 * awi* 



iSa Anm. z. CIc. Brut. K. 4o# ^ 

• Tn-|iTM r • I I rfiTainMaiTiimMiiii 

zwischen dem Zisfriel und ZifiweQig gehea 

* 

ulteriiti laude -r- xuam totani] der Charakter des 
. Crassus war nach §. 5 comitas, die er aber 
gehörig mit severitas za miscfaeti wusste : der 

des ScSvola war dagegen severitas, die er wie. 

4 

-der mit comitftS -$0 zu mildern Tertimd i dm 
eein Ernst ihn charakterisirte} ohne ihm bei 
. anderii zu schaden. 

8) ServittS Suipicins Rufos^ welche» maii näher 

«US den. Briefen des Cicero an ihn im vierten 
Buche kenneh l«rnt , bewarb sich fnr das !• 
691 ums Consuiati wie man aus der Rede für 
den Muräha sieht, er wurde* es aber erst 762^' 
nd dir* 8» ao. S* und surb im J. 710« Pail« 9» 
1« ad dir. 12» 5* 7» Von seinen Kenntnissen» 
vorzüglich des Rechts » siehe die angefilhrts 
Rede und ad div. 4, 3. 12. 

esse iudico] «^ich bewundere in dir die Eigen* 
Schäften des Crassus, so wie in dem Sulp, di« 
des Scävola/* 

. • - • 

9) im ciüil^^ vgl« c« 93 » 8* Cicero studirte das 
Bürgerl. Recht untef jenem S^ävolai und Set* 
vola dem Augur* . Lael« 191—4. und unten 
c, 8 : und hierin besass Sulpicius eine vor- 

■ • züg^ 

t 



zugViqbe Stärke, wie maq ausser unserer 

, StQil^ b^esQjxderf iiu| der &cboa ang^foh^^en 



'Uedom] ^-wo« Cioefo^'den Moki gehöi« bttttt 

prima ars ist i|piii die Beredtsamkeit. der er den 
Vorrang yor allen andern einräumt: s. \>ei 
c. 6, 9« steunda^ ist die RechUwissenscbaft« 

-4) eizzm j d* i« antepono ; sie enina^ wie 24» i» 

eam artem^ quae u« s« w* d* i* wie er c# 4^9^ ^ 
sagt , die Dialektik oder Logik , ( vgl. Or« 2t 
38. 1^) >9/^elQbe nach .Diogenes Laert. 7f 

. die Stoiker sodiMinirten: ilfWTm^ %u fB-m% hm* 

oder #«irr^i f^iy -4^fi/£flrp tta§ nisw^fiff^r 

^uae 'jifuikuf p0utis esnnt JBMf^tiwMia^ was jedes« 
. maLt und nach weleheU' an geno n nn ene» Säz* 
%tn es folge. 



♦ > » - 



K a p. 42, 



dicere i in^uit} cod. ^ud^ $etzt dies )enem ¥or| 

und so bt es fliessender« 

13 ' lU»- 
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literarum scientiam] in diesem Sinne sagt er Or% 
3» 33« 2; Aristopbanes et CaUimaohtis Bterai 
tractaruDt. Diese waren aber | 'wie bekannt» 
Mgenannto Grammariker; wdin grammatiois» 
wie er Or* i« 4^* i ^agt , war begriffen poe« 

, tairum pertraciatio» hiAciirkniiD cegnitio» rm^. 

' borum interpreutioi pronunciandi quidam so«, 
nus» In dieaem* Sinoe ist ibiti «bea literarum 
. cognitio Qr« 3» 3;^« 3 eine beso^^de^e Wissen* 
Schaft* Damacb erkläre man literativa loqui 
c* 2Ö| 4» scriptprum veterum Ut^rkte peritn^ 
56| 7| literate respondere* har. resp, 5« 

^gfnticml 37» 3» . 

strip^is^ ew] Quintil« ito^ 7. 3o sagt TO» chü com« 
ziientariis causarum ab hoc actaruna : ita sunt 
«KaetI« tit ab ipsa mihi in mensoriam posta« 
ritatis esse videantar compositi« so wie er 
Uun eis JuviaieB/t2f..io« it aemmm heilegl» 

- Jüan lese aucti Cs*.zwei Brie£e ad dir. ^ S » 
und id* 

2) yom Aquilius (s« clav. Em«) lernte er also 
afcb* dieser {BescbreibQng das Rechte so wie 
vom Baibus ,(s« bei Or. 3} iu s} di« Dia« 

• * 

4) 
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4) phurimum et laudis habent et grutiue^ ito l>iin« 
gen viel Ehre» erw^erben viel l^ieb«, bdcr 

. ver^oiiafi«» grossen Anhang» 

o^ifäi. eonsuh dign.l vgl. 40, 9. 20, g. 28, 3f 
45» 77» 35, 5 u. 7. Und schon als iuva« 
Iiis» sagt Qatntil« 12, 7. 3 und 4» obsidem rei- 
puhlicae dedit malorum c4?iuai aoenaatianeoif 

. und 10, 1. 116 insignem no|i,]^iQ^uo fatuaiA 
. Vii^bu^ orafionihus, meiiujt« . 

5) Sami] denn 7«6' ^ 8 war Sulpldus Proeonsnl 
in Achaia , wozu ihn Cäsar gemacht hatte» 
wie man oben ans den angefahrten Briefen 
%d d|T* 4i 3 ff. siebt Tgl, da^ ^ 6. ao* »uper^ 

seiner Asiatiicbfn I]l,eise 5^ i2q^7i| %. 

ittt nostrum ^ont.J Brutus selbst war pootifex. o*. 

68» 6; * ^ • ' ' 

* 

i) c^nsiliö , ^«welches eQ als ein kluger und 
^rechtskundiger Mann dem VQlke gebex^ könn- 
te:*? Vifceiy alpquentia, „v/pdarch du so viel 

, geveirkt hast ui4 noch wirken konntest.**' 
Eben diese Klage fi^hrt CJicero selbst ^Dge^|hr 
Vm eben dies^ %eit 19 einem Sichreiben an 
eben diesen Sulpi^ius^ ad div» 4, 3. i3; und 
an s^nen Sobö im I« 709 » xAch Cäsars Er« 

14 mor» 
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. mordun^ uat«r der Tyruiiie des Antooius* 

Ufa] omaiai omnif rMpttblici» Dena unter der 

c Dictatur de^ CcUai omnia unius nutu et ai bi* 
^ trio geruntuFi ab uoo omnia peDdenti wie ar 
in vielen Stellen seiner Briefe sagU 

pnwpM c* 3» 4* 

res desiderare] Dinge vermissen, sich nach Din« 
' gen umsehen » die man nicht mehr hat« a^r 
mit Recht zu haben wünscht* 

, bezieht sich «auF c. 4^9 7« wo das GesprSch 

^ über Crassus von ihm abgeleitet wurde » das 
bis jetzt €Üe Vergleichung des Cicero mit dem 
Servius betraf« welchen letztern Cicero salbst 
weiter charakterisirte. Von -der treflichen« 
wiewohl nicht lebhaftesten Action des Gras* 
sus höre man ihn selbst reden Or. 3| 9, 3, und 

den Antonios Or. iK» 4^« t — 3. vgl. 2| 28» 1 -4* 

und QuintiL ) i) 3} (/4' wegen supplosio pedis 
^ TgL oben 0. 38t l ; so wie zu plena iuUi do^ 
loris oratio die Stelle in Farad* 5% 3« 3 ein Bei« 
Spitt ist: zu den Worten: cam grwriiatt/m^. 
0€tiae. Tgl* die Anm« zu 38| 6» 

m 

' ' I 
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perarnatus et perbreyis] vgl* obea i3» 6 uq4 

; 44t 3« 52| S« 

3) m altereäftda] Baispiale dazu finder iMn Or« 

' mature — — s* On Sf 20, 3» und wegen 

4 im Anhang *Nr. Garbo selbst ist obea 
€• 27 dagawesao« 

5) die Geschichte Ton der Llclnta , so wie ton 
der Aemilia und Marciai drei Vestalischen 
Jungfrauen, die ^cb wen einena Römischen 
Bitter T* Betucius BarruTs und von zwei an- 
dern hatten schänden lassen, welches hernach 
ein SlüaTe verrieth« erzählt Oros. 5| i5« £s 
fällt dies ins J* R« 640; wenn eif damals 27 
Jahr ah war, da er nach $. t2| 6x3 gebo« 
ren war« ^ 

6) celonia Narhonensi'] die Kolonie selbst hiese 
^arho Marcus (Font, i, Mala 2» 5«) von Q* 
Martins Rex, Cs. 635, welcher nach Besie- 
gung der Ligurier sie anlegte« S. bei Or. 2, 
55) 4 ) Crassns selbst war einer Ton den 
TriumTirn, welche sie 636 hinführten. 

# 

7) isiiier] quae e seniore homine, quam tum 

Crassus erat (ein Jüngliuig ?on a3 Jahren) 

1 5 scri|i« 
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^ scripta Yideatur. Em. vgl, äbnlicbe Ausdrücken 
oratio canescens c. 2^ 4 senectatis oratio 

8) Vom Graniui uml Lucilius s. die SteUenim 

Ind. 

edrrät/iiie^ versteht matt.vrol am besMn, nieht; 
von eines mündlicJiea Erzählung sondern 
vo^i eio^r Nachricht, die man aus seinei} 
Schriften, nimmt ; in welchem Sinne Qic z. 

eupb fd Piv* 2^10) 5 sagt: Cluarchus tibi 
f aepe narr^vit st. apu4. Clitarcb^m. saepe I^i« 
, fiü« Denn wiewohl wir night genau wii>i>eD^ 
\if8nn jener Dichter gestorben Jst» so sieht 
naau doch ^lu.s Or. 1, 16, 6j das.s er im J. 6t?2^ 
yfto Cicero ers$ ^5 j[ahr «alt war^ nicht mehr 
lebte» 

1 o). Scävola war also , wie man hieraus sieht, 
' VolkstrihuB Cv^, und Crassus, 64^, vi^ie die 
folgende Anmerkung zeigt.^ 

l^eifi S^rtfiUt^m^ ^i^^en Vorschlag Aat der Con« 

sul Q. Servilius Cäpio f • ^ 

sollte^ ct^ie liömischen Ritter, welche bis jeut, 

seit dem J* 63o, durch ein Gesetz des C# 
' Gracchus die Gerichte allein gehabt haUen» 

sie mit dem Senat tbeiieiu Da er et aber 

* nicb^ 
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mcht durchsetzen konnte, te suchte dies her* 
nach der Volkstribun M« Drusiis 662 meder 

' hervor \ ($, Anh. Nr. 80- *"ch die&eo^ 

sem Vorhuben noiiilniigi . win dort nreftUt ist« 

so setzte es endlich Ikl. k^kuüusSylvaaus^ Volks* 
|nbui^654f durch, dass nun auch Senatoren ne« ' 
Len dep Rittern zu Richtern gewählt wurden. 
Sulla ei|dHch nahm in serner# Diktatur den 
Rittern gänzlich die Gerichte, und gab sie dem 
Senat« VelL 2, 32, 3* Nach einem Gesetze des • 
Prätors L. Aureiius. Cotta aber im J« 6Hi be» 
kamen diese Senatoren wieder Bei;>itzer aii 
Kittern und tribunil aerariis aoa dem dritten. 
Stande, QVell. am angef. Orte,) welche neue 
Einrichtung durch den Consut dieses Jabrs^ 
den Pompejus, besonders modihclrt wurde« 
Uehrigens hat uns ans dieser Rede des Cras<f' 
$us Cicero noch eine Stelle aufbehalten». Pa* 
rad. 5, 3, 3, Or. 1 , 52 , 2 — 6 TgU hier c* 4^ 
6 y 86t & und Or. 3., 5$, 4t 

• ' • - r • • 

i • • - ► ■ » 

11) eenstimm gessitj. näaallch mit Co^ Domulus 
^Almobarbue im J# £6nu esi44i7 vmd im Anb« 

Nr«. 1« 12, Son^iUus Caepio und C. AtHius 

Serranus waren Cnnenki 647* 60U» nSt n8; 
Frcinshi St lif. 66» 37» Qi Ser¥iliu& Q4tipiM. 

und 

% 
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und Laelius der W^se 61 3« Freinsb« 
. Lir. 54i II. . 

triennio minor'} also war Antonius geboren 6to; 
üder "609 9 wenn er selbst Or» a, 89, 6 den 
Crassus vier Jabr jünger macht«. * 

* 

3) Crassus also« will er sagen « machte allen 
seinen Vorgängern sowohl ^ als allen seioen 
Machfolgern den ersun Rang in der Ber^t- 
samll^eit streitig; es müsste denn einer n^ich 
ihm mehr Philosophie oder Griechische Ge* 
lehrsamkeit« eine gründlichere Kenntniss des 
bürgerlichen Rechts und mehr Altertbumsluin- 
de und Beleseaheit in der Ryoiiscben ^e« 
schichte zur Beredtsainkeit milbringen. Or«. 3$ 
ai, 6 und 1, 17. 7» 2i> 3* Und 4fiS|. sagt 
er deutlich: genug, habe er gethaui. wjpnn 
man damit dasjenige TCfreleicht, was. er pna 

* selbst Yon seiner mühsamen Bildung 2,\xm^^d^ 

• »er unten erzählt 89, 8.— 9* 92; 9^» 6 11 ; 
945 96f 3i 97» 8» wie auch 60, 4; 73» 3 j 78, 
2; 80, 4-7« Ei" sagt übrigens Ueratti*HUeai 
was ib« selbst seine Zeitgenossen ftcbo» zu« 
gestanden , und was die Nachwelt stets be* 
hauptet bat. Quintilian e* B» sagt 189 iif n6: 
in TttUio elo^u^tia Romana ad summum fas* 



Anm. z. Cic. Brut K. 44« i4i 

aistctodlt ; und $« a8 : Tulliiis irctm 
i •loqueatiae t«iioit^ et «fiiaxU vi« .Deosostha* 
' niS) copiam Platonisi jucunditatem Isocratit* 

« 

Kap. 44« 

d) Ii» CroMÜ in eonsulatu (consulis 6j^8) piso Cae- ^ 
plane (welcbeo der Volkstnbun Norban an« 

' gekUigl; hatten s. Anb. Nr. 2) orafie defetuitne 

* adiuncta^ cui defensio est adiuncta, iton 6re* 
irfi elf, utlmtätitio (dergleidieii Lobreden aber 
waren» da sie mehr ein Zeugniss» als eine Hede 

' seyn sollten, ge wöbn|tcb kurzi Or. 9% 84* 3 1 m» 
strae laudationeSyquibusinforoutiaiur« testimo* 
nii brevitatem babent nudam iatque inome« 
tarn) 9 brevis autem oratio ^ d* u nach fir« 
nestis Erklärung, iusto brevior foret, esse 
deberet oratio totias causaei defensionem es 

' laudatiouem praescitura« 

oensoris] im J. 660, s* Anb» Nr» i und bier 7« 
Vgl. we^en seines Alters c. 12. 

3) comureh*'] $• bei Or« 3» 4^* 

4) exiUm. liieUum] ^% A^h« JNn * ^ 

^Iwra scribere] Or. 2, 2^ 5: nihil admodüm scrip» 
tum reliqatt CrassttSi z» für eine Vestaita 
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- Lfoinia) 4^ 5; von d« Colonie Narbo jMartkit 

43, 6. und Or. 2, 55. 4' f^^^ clen Vorschlag 
des Cäpio. e. 43 t ic^ bier.$< 6» On s>S5» 4; 
für den Cäpio im J. 658. §• 2 ; gegea seiAea 
. CoUtgcn in der Censur 66e $• 2 7« 

5) Scaevalae] c* Sg» s« ^ . 

6) in hgem'i pro lege c. 43« 10 m* 12 ^ die indi* 
ces also, sind I wie die Anm. dort^seigt» die 
Uitter, neidieeb tupd^rachsacbtig gegen den 
.Sjenau (vgl. B* oben bei c» 22^ i\ xgl^ Or. 
1,62.2^6 wegen populariter diegntUinh Ueber 

. den Werib vgl« unten c. 86» 5. 

7) s. Anb. Hr. x. bei censor. 

clamoribus^ mit lautem Beifallklatscben und Zu« 
jauchzen, virie 22, lo,.nnd Gr. I > 33. 8) wo 

er admirationes dazu setzt» 

i < ■ • 

Kap. 4'^« 

ipium Domitium} den eben erst» (c* 44i 7) 
den Collegen des Crassus in der Censur » ge- 
nannten Cn. Domitius Ahenobarbus, der. als 
Volkstribun 6S0, nach VeiL 2, t2. 3» legeoii 

..tuleretf ut sacerdotes, quos antea coUegae 
•qffidcbant (c. i» 2 und die Ann^ bei c« 2I1 9)1 

/ 

• «* 

• • * - 

/ 

J 
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Anm« z. Cia Brat. 45« i43 



. |>0|mlus creailet , offensior , sem Satton. in 
Ner. 2 hinza, pontificibuS) quod «liuai quam 

^ se in putris &ui loicum cooptassent» Comul 

^ar er €57f Frsk 70 « 17 , tmd Censor, wt« 

er kurz vorher sagte, mit dem Crassu^ 

od considm iU^n* tuendam] vgl. oben bei 4 > 
und besonders schätzt an ihni Cäsar Or« 
10* eine eigene gravitas und auctorkas* 

pbito] wie statno, d. i.^plito* 

8) Coeii'e] Cs« 669« Frsb. 70 » 2^, 'Ton dem er 
. euch Or. 1 1 2d« .9 sagt : büuc homrni novo in , 
: 4tcendo medineritas magno honori foit» wie 
SiuraeD« 8 u« 17« Verr. 5» 70« 

3) Herennius] Cs. 660 , Frsb. 70^ 33f da eS Stio 

^Mitbewerber erst 66<z wurde« 

)summa ^obiL — eloqJ\ d. i* vir generös nobili* 
täte florens (Coelius dagegen war h6mo no« 
Vtis}t multis cognatis et sodalibus coilegio sibi 

iuiictis (Sa Em» clav. in sodaUs und colie^iutTi) 

potens, iäemqne cloqueDttssimttS« rgU wegen 
des letztern c* 50| 3. Or- 2^ 73« 3* 3| 1« 7» ' 

4) eoäem temporie] hieraus siebt man, dass er' 
* den C« Qodius meinte welcher €61 Cs* war. 

/ Frsb* 70* 39. Dieser war der Grossvater des 
berachiigiea Volkurihnnen P. Clo^s« 
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i44 Anm. z. Cla Brut. K. 4^« 



summam nobilitatem] denn diese Familie leitete 

sich von d«iii alten AppiusCoecos (14, 4) ben 
Tä. Tgl* Coel. 14 und Sueton, in Claud. Ti« 
ber« I » weteher specieller« data da?on an^ 
führt. 

9loquent, mediocritas oder eloquentia mediocris« 
ia-dieendo mediocritas« Or» I5 25.9. af/ereBat^ 
«ämUch in forum ^ kurz habebat (ß. b^i Ür« i% 
12« 2), oder» wie er 3 aagte» ia medioeri« 
bus oratoribttü nuioerabatur* 

7) ^mgoedia^] die also, da er kein Griechisch 
T^rstand, nicht aus dem Griechischen über* 
eetset seyn konnten » sondern sogenannte to« 

gatae warea» 

satis acute ^ sed parum tragice] ungefähr wie 

Seneca* 

*/abuäs} comoedüs, worin er aber gewöhnlich 
dem Menander folgte. Fin* i, 3} welcbem 
Qaintil. lo, i« loo. dies Zeugniss giebt: to* 
gatis (fabulis) excellit .Afrani|is: utinamque 
non inquinasset argumenta puerorum foedis 
•moribus, mores suos fassus! Alan findet di# 
von allen Grammatikern hier und da auFbe* 
faaltenen Namen seiner Stücke in Fabricii bibL 

' lat« 3* p« 232« Uebrigens habe leb di^ Wotte : 

in 
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10 fabudu qmißm^ wie dlV-Zasammeiiliaag^ 
verldugit^tt perargutus gezogen^ nicbt su diier* 
. tui» wie firAe^ti» welcher so abtbeilt ; perargu« 
ttts» in fabulis quidem etian^ at scittS| diseitut» 

9) iudieatus eil] im J. 665^ 

so) faetus] im Giigent. »ttas , vgl. 8| u Or» 

3,.48. ?. . . 
ITPopiAgiui^j seiner Groswiiittar Brudur.leg. Sl« 

^ ak Cilicia] wo der Redner M. Antonius Frocon« 
sni war, dem Range nacbf eigeaitlioh Frofwnm» 
ton S* Anh. Nr« 2. 

hi. Marii Grat, pater Steht zu weit von M* Gr all« 
ditts, wozu es geb&rt Daher ist ae i.wafar^ 
icheiplichi dass fliese Worte blos als Glosse . 
in den Text gekommen sindV welche sich eia 
anderer I Yielleichc aus off. i6* 9f gemacht 
hatte* 

m 

Kap, 46. 

Mmis] die Marser waren die Hanptnation nn* 
ter den Italischen Völkerschaften, welche« 
durch den Dnisns gereizt, (ß, Anh, Nr. 8) im 
J. 663 den Krieg erregten 1 welcher bellum 
socnalei lulicam oder Marsicum helsst 

Aiei«StvTh. K Sp* 



Digitizeo Ly v^oogle 



14$ Aom. s* €ic» Brut Ki- 46» 

* 



. . Itt^iiiu] auchOn 3» n, 8 beisstihai 
der erstere omnioiii togatoraiii litteniti$iiiiAi||; 
iiperior« umaa soao et Toce»' 

a) cici — i<«fi'atf] CHI (ad quam) reipmuUi Caäß 
piö (€6, 10) oratione ab Aallo scripta > Tgl. 
wagen Aaliut c 56, €imd 10} welcba Stalle 
«uglMch für die Lesart einer Parisari uad dac 
WoUenb» Haaidsebrift nuitU $U nuUiäs hu 

, «uob die bei c. än, n angafiibrie Stelle Quin« 
tilians aus dem Aelius» 

r 

8) Ti, Gracchus ist der Vater der beiden be* 
icMmtm CfrapcbeSf der oben c« ao% 4 daga* 
. ^esen ist* 

4) cohrata oratio] Tgl Or* 2, l4i 6. 
€) in GalÜmm] s« die fiinleitüug. 

in vocibus} diea erläutert sebr lebttn dia Stell« 
Or. 3> tif & 

Tinamh walcbar naob Quäililt 1,5» laJuA einem 
Worte » wie ihm wenigstens Hortensius vor» 

BarbarisflDen m der Ausspracbo 

beging» wenn er ^ctäa st. p^rgula ausser acb« 
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' AnitL %• Cid; Atiil» ^ßL* - t4^ 

S) LuciUus} s. oben bei 43, 84 B^ins G6]l 4^ if 
find^B aueli iioeb einte Vm cl«s LociliiH' 
«uf den Graaius ; conjUere in versus dictmm praf 

k^spüig] er li^cr «ns Sristni » iinii- Stidl auf 
der lose] Lesbosi geburtig* Man rgL in Ab^ 
iicht der Sacbef On 3> iit 6*^7 n|id ia Ak* 
aicbt seiner Sprache eben c* itf isu 

io) ^uidam utbanorum sonu&\ dies erläutert u^t 
Cicero selbst On 3# 12 1 1 est quaedam cerJM 

' Vox Rdmani generis urbisque propria « in qua 
lithtl offendi« nihil displidere^ flifail aniaadp 
terti pDssi(» nihil sonare aut oMre peregfi* 
Hom I nnd weitlänfiger QntntiL 6, 3^ 1 07 : nr^ 
banites meo quidam iudicio üla est» ia quä , ' 
liibil absoBiinif nibtl ägreste» niliil incondi« 
iiioif nihiil peregrinum » neqüe sensu neque 

. Terbis, neque dre geitiiin po&sit deprUbändi : 
ixt ndn täm sit iai singdlis dictis ^üam Ül toto 
Coiore diceodi : 'qiialis apud Graecos Arr^x^^^ 
lUe redolena Atbanaruin prbprittäi MpoTioi» 

U Mst Meriämmt^ dliesie' ciäenliare drlösse^ 

Wooliu einer das vorhergehende domim redca^ 
Mut erUire» tolltet bebe klk eingakläitt' 
merfttf . . * 

■ 
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igUät beziehl; sieb auf c« 44» 8 zurück» wo ^ 
zuleixt voti A. und C. gegpröchefi hatte; auch 
auf o* 45i 3« wo ar daaPliiUpp scboo femm§l 
genannt halte. 

l^ngo iatervaUo muss map hier nicht Ton dar 
Zeit» aond^^m Tom Raume^ verstehen* Denn 
Philipp war 662 ConsuU also nur 4 Jahre nach 
CrassttSi und hatte ^ch» wie wir o» 45, 3 ge- 
aehn haben , schon für das J. 660 darum be- 
worbm. ManvgU c. Se, 3; welchea auch die 

' Worte §.2 bestätigen: uemo intercedebat^ oder 
«nedius ipsum inier et Crassttm Antoniumque 
erat» 

3) quadrigisi quadrigaruui curriculo. 

4) VgL hiermit ?om Philipp die Stellea ia\ 
Ind.; lejpos rühmt er auch Off» 1» 3o, 9 an 
ihm» und Or! 2» 60» 5 u. c« 61» 6 fuhrterBei* 
spiele daTon an« 

5) Gtüiusy welchen er oben c. «7 f 7 «ontuher- 
nalia des Carbo nannte» ist weiter nicht be- 
kannt» man müssteihn denik» wie Corradua 
thttt» mit dem Geliius» welcher in der 
Clavis auf diesen folgt» fÄr eue und eben 

die. 
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. dieselbe Person halten» Dieser leuier« wmt 
Consnl 681 oad Ctator683, Frsb. s.Liv. 96» 
1 und 97f 36* 

Jiomanae res] Romanorum bistoria % oder and* 
' ^uitast wie er sonst sprfche. 

mtUtmtm metaim.ür. impL] denn« wie er oben' 

, c. 27« 7 sagte I so lebte er schon zugleich mit 
dem Carbo nnd dem jangern Grecohus , und 
späterhin, ^wie er hier spricht 9 stiess er noch 
mit den drei TorztlgHohen Rednern A. C. 
und Philipp zusammen. 

6) consul] 676. cum Mamerco oder ci^n M. Ae« 
^ milio Mamerco* Frsk.* 90, i4« 

7) Seipio] L. Cornelius Scipio Asiaticus Ct* 670« 

Frsb, 84» 9. 

fotnpeius] Straba, der Vater defe grossen Pom- 
^ pejus, Cst 664« Frsk 74, 16 und 79, aS* 

mliquem numerum obtinebat^, quodam modo. itt 

, Oratoribus numerabatur, c. 45, 3» 

Sex* fraterj -odtr Vatersbruder des grossen Pom- 

pejus, dessen Kenntnisse in der Stoischien Plii*^ 
losophie er auch sonst rühmt, z. R On i, i5, 
6 und 3, 2 1 , 2, so wie seine K« in der Geometrie 
0£f«i,6,5. daher er Phil. 12, ii yir doctnl at- 
^uc sapiens beisstt 

V K3 . 8) 

» • ,4 
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•) Smificf} obm e> 34» 9» • 

0»aS0tmi koüstmire ich mit mmgnus susammrai» 
also evaserat magnus per se , weichet einen 
i^r deodichen Siim giebt » der niobt da ist« 
wenn man y^r diesem Zeitwerte , «wie ge- 
wfShiiliclii nQcli(iiiime|HesttiiMt€ihe< Jqli mi( 
der i;\rqlfeöbu«Ier Hdsn weggestrichen IfMr , 
be. Penn in der gewübnlicben Les4rt: hamd 
per megDUS» sumipus evaseret ist ejs vi- 
dersinnig , ibn einen Plebeier per $0 magnus 
zu nennen: i|r wurde es ers( üimill raucw^i 
wie Br^tuii iuris. s^.ientia# 

fdarianos consulafasl in den Jebren 646 Up4 

^ nii#e eeniac/alaam] im J« 66b* Freinslu 78» ^9« 

in diesem sprach er heftig gegen seinen CoIt 
X lagem 4m Cinnii« Her« reip. ^ Yerj«g(e iba 
a\iql^ 9U5. Roro^ Catil. 5, und wurde be| 

denen Zuri^cbkunft mit dem QHmrint «uf 
, der Befehl wm9Jr4«tt Tm* 5| ^» Ft^^^ 3^ 

Kap. 49* 

I 

■ 
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c. de. Brat K. 4S* tSi 

« 

^NOtamesi s^Bi Iba Ahr dUn Alkndm (i» aS» tt) 
^ 2, 14* 9« CaMiL 1^ 

> 3) ^ofam «am f ein Btispid dsroa litsi 
anM pMradr S| 3» t* . 

' «MiMfiir&oii] wicwobl «r id« Cjonsnl gewimi 
war, sondern es blos zur Prätaur 679 gebrecht 
bette» 

'4) V^spüU bebe ich ettTgenemiBeii st. IHsp.» ^e 
es nach Schneiders fieio. wabrscbeuilicb too 
wipa ebstemmt» 

JlpkUial bei diesemNemeB» welcher sehr Tmclae» 
den in Ildsr« erscbeinti versteht Corradua den 

Q. LucretittS OfelUi der in hir. epit» 88 u* 83 
Torkömmt. 

5) prudMsl iuris pmdms oder injie&igpne $• 6. ' 

' 7) Orhiiisl der» wie man aus der Rede £är Flac« 
cus riebt Id. Si» Prätor in Asien gewesen war. 

Atffidms] meh Em. der, welcher Flece» 19. 
als Praetor in Asienl vorkönunt» etwa ums 
J. 679, in welchem Amte Valer. M« 6*9, 7 
ihn sehr rühmt. 

3) trib. p/.} 666^ WO ihn Cinna anstiftete» den 
. Solhi emmgreifeii, nm Ihn nicht in den Mi« 
dttidatischen Kri^ gehn xu lassent wie fini» 

K4 im 
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* «ttg niattrolu lü SiilU c. 10 Maftei^t, wo <fv 
wie bi«r in der Alilttu Aii^.» Vuipiuos oder 

< Terg* li«issi^ 

1 0 Sertoriim] dmt es ertt joit Ciiula «egen Oe* 
. tavius hielt i hernach aber» als «ich dieser • 
. wider seineB Rath mit Marius Terbandt 
- eich ßVLch Ton diesem trennte und am Ende^ 
von den Sullanem in tdUe Acht erklärt, y«!» 
676 - 82 ein furchtbarer Feind iür die Kömer 
wurde. Flor. 3» 22. Plutarch« in Tita' und 
Frah» 90» 21 -3o und 911 1 - 27« 921 1 19» 
93| 6- 14« 32. 

12) praetor design.'} im L R« 653* 
♦ 

■ 

■ 

Kap. 49. 

me — ^ariitO welches ihm auch Atticus ▼or- 

hält 69» 7« 86} 7« und oben &cbon 47$ 

* • • 

4) maxinäs prmemüs} vgl* 4^« . 4* 1 1 4* 6« 

•'*>•.» ^ 

, egran 2» i. flloraen« 7. Manil^^i* 
ctoii4ldr«m] s* oben hei i5i 3« 

, * 

6) Von Julius s.oben c.48; Cotta undSnlpiciue 
unten c. S5-^56; Venns 62, 2^Pomponius 5/» 
■ X. 62» 3; Curie 58 — 61; Fufiu^ 62, 3i Dru- 

* SU 62, 4; Aniistins 6^ 9. 

; 
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7) primoi CiNQMi) ttihtmi^ /kmlk Wdil« wd« 
ches ihnen jeder gern zugestand» TgL 69% l3» 

io> M /e*0rai] nnm im %o tolllchns «f , asm 

id curas? Aus der liOsart desJunda, Aldus 
und e. Cujao. Hdsr« » aäUhorauß^ rieih Came* 
.rarius adlaboras^ si und erklärte es; praete* 
rea aliqmd eures ant reqiuris. vgL Horat» 
carm. i, 38, 5^ 

•probaturus] diesem setzt Lambin Tnr} gast 

richtig , wenn man nieht id aus dem vorherg. 
ergänzen ^mSl. ' 

12) tr%a sunt — doeer€ — ddectare — mover€^ 
9. bei Or, itSi.S« welches QuintiL so erläu« 
tert: dieendi gener um ea fere ratio est, ut 
primum docenäi $ secnndum moireJicK » terttnm 
illud delectaadl praestare videatur ofHcium; 
^ in docendo autem acumen 1 in coneiliando fo« 
nitas^ in movendo gravitas videatur« 

oratoris ist die gewöhnliche Lesart« . die auch 
. cod. 6ud. hat ; oratoribus bei Em. ist ein blof« 
ser hinten angemerkter Druckfehler. a 

Matttr^ emdat] wanke, falle | Fehler be^e» 
oder seinen Proeess ganz "KerUevei wie «om« 

K 5 
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CMbrv, m iuümä «Mfar#« ad dir« 7| i4t 3« 
Muraeiu 28» 

mrtifex] wie 50) 7, eben das, was 

gens t $* 14 doctuii und beides zusanunen iit 

50| 9» 53) 7« 54) 1 uod 2. 

- 13) entfielt^] tt» audiMt Brn. ^ wiewoU ee 
gerade nicht oötbig ist« .Dass ut otUt^ mcbt 
' mdt folgt , macht es nicht aus. Denn 1 1 
mMäumtf d. u auditores ist ganz gewiss; aber 

Kap« 5o« 

3) dfswiiaif] c«47«*f so wie TmiA«ii«C e*37t , 
6) AiUig£iudas2 des Alcibiades Lehr er» GelK i5| 
17» -Eben dies ereäldt nrit mehrern Valer* 
M* 3» 7* ext» a» und Antonius Or. 2^ äi. a ge« 
braudit eben dies passende Glmehniss* 

/rfgaefi] sioa pleoeati anditoribos» s« dav« Em« 
wegen audiant Tgh bei c. 49» ^3 : denn es ist 
aueh hier Ton £ni. sti aanbeitf • 

^ $»Per Zuhörer empfindet mit dir Freude und 
' Schmerz; lecht und weint mit dir; liebt^ 
faasst» verachtet» lieneidet den» weloben da 

' liebst oder liebenswürdig schilderst etc. 

. . ia> 

« 
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%i) aderwt moia fiiUM «Ki (f» S7 ittMl49»6)} 
tum mram de bis (Ci asso et Antonio) po« 
tius, dubiussttt ä&qm ({. 9 ii«3S, 4); Mm« 
«MfMn ((lubita$set)i quin altcruaa (aUerutrum) 

iiUim» c. St, i — ^« 

* 

l3) esse^l %m. will lUbmr «rituf. Cotta trat 
übrigens nacb seinem JS^\\ 671 wieder auf« 
e» 90, 7 : Hortensios war schon 658 aufgetro« 
i«<v Qr 3t 61 • iQ i Cicero war 647 geboveq« 

Kap. 5r, 

p&MiMmii loewn relinquehat^ m. s. unten c. 94» 
und höre den Aatoniiis Or. A| ^7« 5— der* 
fiber mtheilen« 

4) Aaimmchtim] dessea Bniehttfteke mmnFrmmi 

Schellenberg sebr mühsam gesammelt and ge* 
lebrt eriäatert haty Halbi/7S<;. ClatiuM (weh 
cbes andere in clarus geändert haben) wi« 
hrim OvidTr* i^5» 1, von Claros, welches 
entweder ein Städtchen oder bles ^ sn Ko« 
lopbon gehöriger Hainwai*} daher jener aoch 
der Kolapbofiier heisst« 

mSf welches hinter legtrei stand, habe ioh eis- 
eise wilatttnischeGloise weggestrichen« Oenp 
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: dmrLaiMiier eonstniirt: l^git Toiutnm radito» 

- ribas convocatis* Einer, der dm für den 
Ablatio hiele« machte sich dies Prononneii zum 

Zeitworte« 

magnum illüd Volumen'] wahrscheinlich seine 
'Tbebaide* M« s» Qbrigens Tön dar unfehaa« 
reu Weitschwaifigkait dieses BänkelsängarSi 
dar, wo er nbr konnte, anFNabengesohiebten 
. abtj^rang, wodurch er sein Gedicht zerreta nnd 
. aaina Ziihörar ermOdet^, Philarch von dar Ga* 
schwälzigkait äii od« S« in jener $pbel- 
lenbergischen Abb. «- 

instar omnium millium'i „er gilt mir so viel als die 
' Tausanda^ dia dort waglauf an«^^ wie Cicero 
selbst von Cato sagt, Att» 2,6: Cato ille do* 
. ater mihi unos est pro cantum millibus« Schnai* 

der wünscht miUium ganz weg. 

S) approbatiane — ad sensum — moveri ist dia 

gawöbnlicba Lasart ; Em. aber liitt apprpba* 

tionem aus einer Cujac. Hdsr* aufgenommen, 
assansom aitt zwei fti^rn An^* , und so in* 
' dert sich jmoveri natürlich in movere um« 
Den Sinn salbst drOckt er Tusa« 2 , 1 so ans : 
or^tionas multitudinis iudicio probari volaba-* 
mns: populatis enim ast illa facultas $ at af« 

- fec* 
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t»Gtm dioqueDtiae est audieatium approbatio* 
* Mit andern Worten sagt eben dies Aimmliif • 
Gr« 2 1 38. 5, wait den fiamerkiuigen des 

Cr* Or. 3, 5o. 6. 

7) Canonem alt Volkstribun c* 89» 3 hn J* 663,* 

■ 

Brüte f posseine habe ich mit Schneidern ab 
Vermutbung des Guilielm« aufgenommeiit . wel* 
ebes in der TOrdorbenen Lesart einiger Ausf« 
passes nisi deutlich liegt | und besser ist als 
das gewöhnliche: quid? tu» Brüte | pos« 
ses» sL 

8) «a eorond} a multitudine me circumitante« u 
dar. Ern. 

« 

j|) facit ist undentlleh y da kein anderes- Zelt- 
Wort vorhergeht« welches dies allgemein^ 
erklärte. Man erwai*tet paret oder ein ähn>* 
liches»- 

Kap* S2. 

e) ienet] er fesselt de» tenet errectas» ett«httt« 

3) dixi\ c« 39» 2* 

.4) pupilUu — '1 t^eai/^er} si« antequam pubef 
factus euet) obiisset; si ante tutelae suae an* 
nos» ht e. intra pubertatem deeessisset* Jliir. 
?gl, bei 53| 2* 
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fA$ Aam* 2« Gift Btitt. SUSd. 

€mptmmm esiei] tmt csm Uau % da apor- 
tui&set Torliergebt« opinhne qtuii§n vobmiatesi 
wenn num itucbi bei dem Buob&teben» dem 
bucbstäblicben Verstände des Testamente 
bleiben t eondern mt durch« Muthmassttogien 
berausbringen Wollet was jener sich dabei 
gedacht und et* geiil^llt habe ; iäterpreiä* 
tioae disertorutHf lind sich die^ erst toh einem 
Redner erklärtt lislen lotte etc« 

6) pMrii <ifi] des f. Scaetol«» Ton 4em c« e6^ 
281 5« Or. t, 48^ 8 als einem yorzügticheii 
RcditdEenner die Hede ist) der encb Schrif» 
* ten hinterlassen batte» On U d> des- 
aen Wort eich elso dieser So<f eein Sohn^ bertt* 
fen konnte» Ör« 37* 3» 

%revtter ei örnate\ also um so rübmlicb^r/ je 

ftehwer^ diei ist » vgU 43$ st. 

Kl a p« 5S« 

tee^am^ira/e] bei den CentumTirn« c« 3()i i# . 
ja iUo} besser yvürde^ wie Em. bemerkt, ifi 
" wegbleiben — * 01^ imiiß laceto eeaxecitfaii 
tutii ef^eCissit« 

■ 

in hilat. tnuL^ was auob Cäsar an ihm tuhmt» 

r 
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ai) fuo^uQ moda — * ut essttl welches er nach 
S mk pamiidefa BeUpielen belegte; deher 
top. lo ; Crassu^ in Coriena Musa exemplie 
plurimifi usus est agens de eo, qui testamento 

4 

' nc beredem insiituisselt ti Ülius iietus ei» 
set in decem meo^ibus» isque mortuus priusg. 

quam in aoem lutelam Teniaset» aecandai hm» 

res bereditatem obtinere^ 

S) fidem faciebatl docebat et perauadebat 43^ 

4) qmntam sentmUia^ Craaaiia aelbai iiibn J 
. Or. 2) 6, 4 eine Stelle aus diesem Theile am« 
ner Rede an« 

g) rUicfih} Antontua fährt dazu mn Bdapid wm 

Ort i| 57« 6« 

7) cQntemntret'] reüceret| son iam ScacToIam 

0ptime dinaae pntaret 0* Sa« 5| aed Craiaa^ 

potius assentiretuTt 

5) den Vor2iug behauptete also CrassuSf so wie 
ar aooli Reobt bebielt« Dann er apracb nba* 
rioSf ornatiusi vgl. Scä^ola dagegen 
sswar oniata nad jtiarlegantari aber doeh bitt^ 
nie r und prasia» 

♦ 
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Kap« 54* 

mimttatwr\ vgl. 49^ 12^ labi und cader« ^ daii 
also schon dadurch die Lambinische Lelart 
umivt. sich widerlegt; 

5> ^*rff«fajireffi] im Kreise 9 bald hierhin t bald 
dorthin geben» bald mit diesem, bald mit je* 
nem reden» also nicht auf den Redner hören. 

miVrearcm] nämlich eervum» seinen Sklaven ah» 

schicken, od horas^ clepsydras iudiciarias COr. 
3» 34* 6)9 um zu sehn» was die Uhr sey« Weil 
aber Em* sich nicht erinnert » hora in, die* 
' ser Bedeutung gefunden zu haben, so Termu* 
thet er ad forum. Also iudex mittit (servum) 
ad horat (ad forum), rogat ^uaesitorem (jqm 
quaestioni capitali praeest, praetorem)» ut se 
dimittat^ abeundi copiam et potestatem sibi 
faciat.^ 

aaUnis admovere orationem , fidibus manuni] ani* 

mos trac^arei movere» fides pellere 3* . 

6) iudices weti iatuentat (oratorem)* Ern« aber 

will St. intueiUes lieber intentos (wie Virgil« 

suspeasi t^entur} sie werden schwebend erhal- 
ten» sie schweben .zwiscbenFurdbl und Hoff- 
Äuug, vgU 5o» 8. ^ 

ma-> 
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ikiixime o/iiit] 53, 6* On i> i2* 7; . * 

9ratörem} einen wirklicben Redner» der diesen 
Mamen mit ßeqht verdient* 

lOfius Oratorium fieri'} fieriidt qaod oretoret to,* - 

cere convenit et ab eo exspectatun £r/i» 

K. a 55* 

ißitur wie ^47, da er bei 49» 7 bei diesen 

* beiden Rednern abgebrochen baue, von w^el- 

cben icb. Mehrere im Anfa* £ir* 4 5 ge« 
fiammeit bebe« 

i 

s) ^ttenuato dictnteSy oder versantes i|i dicendi 
genere tenui» d. i* subtili (beides von einem 
dünnen Faden ^ feinem Gewebe bergenom* 
tuen), eooto, eigemlicb von Philosophen, 
weiche eine Sache genau, scbi^rfsinnig ent« 
wickeln, Or. i, i3. 4i deren d i^ti actio teizK/x 
est et acuta. Acad«4, 14. ^rme, bre viter, wie 
52, 5 vgl. 7, 7 u. Or. 2, 22. 8* * - ' 

in bonis — laudantur] ii, quos co^stat esse lau* 
dandos, in dispari genere 'laudantur, 

3) infit^mn tt eom^im'] eigen tlicb.eorpas, auf« 
gedunsener ^Qii|»er, welches v^rdorb^e, $äf* 
te eneeigt, dagegen Hceum §. 5, übergetr* auf 

Afini. 8ter Tli» L die 



r 

I 
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die R«de, dme Sobwubt mid BooAasi^ Tgl. 

laterum contentionmn] vgl. On i « 6o« 6 und 

•ftbn' Cotu 92, 1. tk Or« 3» 8« 6« 23« 1 1* 

# 

£0 siucerum^ tvm% anverlilschtt nngUDiscbt» aoii 
corruptum §• 3 t wie sincerum vas Horat ep« 
3» 8» 54« tieem^ wie corporis siccites Caton« 
10, 8 und in dieser Stelle des Verto beim No« 
nius ist «iccmhi : Persae eam sunt consecuti sie« 
cntatem, ut neque spuerent, neque emunge* 
renfbrenfflatoque corpore esfteiii) eus Xenopb» 
Cyrop. X, 2, i6. 

nuiiiuifuun\ c« 54» 6» 

r 

6) magna^ suauW} mitunter aber doch subfusticat 
wie Antonius bemerkt 3» 12. 3« Von den an« 
dem hier an ihoa gerühmten Eigenscbaften 
siebe inebrere Stellen aus de erat« im Anb« 
Nn 5« und von gestus 38b u 

noBüdscenam} Or. t% 28. 3» 3% 8#& «ac rtdmdmsi 
nec circumflucns^ denn anfänglich war er auch , 
Torbis Biminm redundantibns « wie Ant» be« 
aoerkthatte* Or« 2| 2i. i| undc« 23» 7 wünscht 
er ikm^ ut pres^Mr tit eius'Wetio« nec tan^ 
u in summa ttbertate luxuriös» stylo depas* 
iteniia ■* ' 
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7) l^iwifM 0oMar Müriwv] wtlehtg Um dUfair 

^ auch Cicero durch den Antonius passwil ra» 
liien lässt. On 2« 2i«.4^gK 3| la. 6* . 

«»'Aoü w — fe;M»f3 Cotta erreichte die Stärka 
des Antonius nicht « Snlpioint inchl: die Faia- 
heit des Crassus. vgl. wegen des erstara 0^ 

• 36t « und «rageü das latztarn 36» 

6) symaU ^ratores} 49» 7 i 56» a ; 57» U 

t. wi Hahrms darüben Or. 3, ^ 

3) isoctatem} von . dem oben c* 5 und 1 a» 9»' 
to wia vomThaapompiii c 17, 45 DiaSacfaa 

- selbst berührt er auch Or. 2, 23, 1» und Or# 
3| 9» 8 nennt er den Sphorue ottnctans et 
^uasi verecundans » so wie Saidas ihn als ai« 
nan langsamen » matten und* kraftlosen Ge* ^ 
scbichuchreiber anführt* Uebrigensgabraueh« 
terato ein äbnüobei Gleiebiriss, wenn er sei« 
nen Xanokrates mit einem £sei » den Aristo« 

• täte kn» einem Rosse verglich : und Aristo* 
teles selbst» wenn er nach Laart ^ 3^ j^ttep 
auf den Kallisthene^ und dies auf den Theo- 

, .pbras( ubertrug« ' 
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. ^redluamkeit übrigem rilbint tt auchCluent« 
t8 und 10« < ' 

■ so £eurigen.ii«ia«r auck d«k«. iä«t. 

^ dex: gewöhnlich seinen augt3sjiblicklichea 
Leiduschafren folgt« ^ Am$9en Rede« abo» 

^ wie ex selbst fuhUe> auf deip Papiere vie( 
iron der Kraft Yerlieran mussteo^ die sie in 
seinem Munde .batt^iv .Eben daher sprach 
tiorlensius besser^ als er schrieb« Oiv i8# 

trj pirö iä^ lege t^arta\ quae insertbitur^ st» quae 
insoribitur pro se dicta cuni lege Varia reue 

: es$0t Hm« Vom Vftriils selbst s;>^uiiteQ bei 
S2^ Ui von de» Folgen » die dies für den CoU 

-! »tt htiti) Anh. Nr. 4; vom Aelius c. 46, 2. 

' • » - Ip" * 

7) änti^uiMh nostrae] historiae Ilomanae» * 
Utteraie] S« oben bei 42, 1. 

8) Varro] M. Tercntius Vario, s. die Einleitung 
zum 9ten Buche der Briefe ad Divf dse Hevpt- 

, stelle voa seiner Gelebrsacnheit tuid seinen 
^ S^ri|tea ist Acad*i| »ff« < ? - : > 4* t 

10) Meiello] Man kanä mit tlorradus hier den 
2. Metelltts Nepos annebfnei^» welcher 655 

' S Con# 
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, Coo^ul war, Frsk'ap, i| welchen t ^ie As« 

^onius sagt, der unten c, 6ii vgrkomxneQ^e ' 
Curio eoklagte« 

Ca^piofui dies isl, wie Zeit und ZusaiDiiieDhaog 

hier zeigt, der unUn 5 vui kommende 

Caepia der jüngere« 

« 

fgmprjß Rufoy welcker- 662 praetor urbaaus 

war,. Or. 1 , 07, und Consul 665* Frein&b« ' 
76, ^ und unten ^9, 9» " 

1 1) i^Y'ru] emn $.griberentiir* 

* 

• Kap, 67. 

fgmponiiui^ den er oben 49i 6 nannte, und den er 
^ unten 62, 3 noch einmal berührt, 'und Or* 3, 
l3, aus welgben Stellen man so viel sie.bt, 
dass er zwar mit Starke und Nachdruck 
sprach, aber ohne alle Ordnung* Nach 90, 
7 blieb er im Sullahiscben Kriege, so wie 

man aus Ö9 9 4 » ^^^^ 663 Volkstri- 
pun wer. 

Von Philipp hat er ' oben gesprochen 3, 
vom Cdsar c* 48« 

Die. in der Parenthese eingeschlossenen Wor« , 
te hat Brnesti nach seinem Gefühl ergänzt. 

L 3 Denn 

/ 

Digitized Google 



1x66 Anm. z. Cic. Brut. K. Sy* 



Denn dies oder etwas ähnliches muss dem 
Zusammmbango gemäss Cicero gesagt habeiu 

4) uaum corpius] ein Ganzes^ nicht also ▼erschie* 
dene zerrissene Glieder« per^rata^ wieSi« i> 

^ und Or. Sf 191 7; wie hier Ö p^oratio^ d« i« 
£nis I extremum orationis* 

■ 

5) suo quaeque Unmui] SIC (BrhalleB ihre Stir^' 
ke.und ihren Werth ersfc dadurch ^ dass sia 
alle an ihrem Orte stehn« Denn dignitas 
siimmt man in dieaeai ZnsamnDenhange^ da ee» 

von den Gliedern des Körpers übergetragen» 
bei den Theilen der Rede steht, wie daa 
Beiwort dignus , am besten in seiner erstes 

Bedeutung Ton IFerM « wiewohl man es auch 

* 

durch männliche Scboubeit oder Anstand ^r« 
klären kann, da er OfE. t,36, 1 sagt: Te* 
nustatem muliehrem ducere d^bemus^ digoi- 
tatem virilein« 

6) eeatmiaO nCmlieb oralor, wie Brnesti be- 
merkt» oder» will man .oratio dabei ergänzen» 
so müsste man vorher ipsa lesen. Da ihm 
nber beides nicht gefäUt» so schlägt er vor; 

tibi convenias^ sebr passend^ weil gleich folgt t 

' ne fUMl ika$ und $• 7; si dica$% 

Vor 
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Vor cautre hat Cod. Gud* noch €Stf so wit 

er bmaeh te amlAisu 

f 

K.ap. 5ä. 

Cirrioj C« Scribonius Curlo | ein Sohn des oben 
3^9 S dagewesaam» Er selbst war Volks« 
tribun 663f c* 891 3« und Cs« 677» c« 609 3 und 
Starb 700 ad d&w* 9^ ^ 

splendid, perbis} vgl. S^« 6. 6j»^ 5 vgh bei Qli^ S9 
itom^j^icn] da er einen sa beredten Vater bette« 

■ 

Uterar. admod. nihil} $• S^» I» Ohne Gelehrsam- 
keit aber ist 9 wie er On it 2 bevierkt» 
Terborucn volubilitas ihanis et irridendai nnd 
oaeh e. 6, 8 ohne Sachkenntnisse eloenüo in« 
enis etpaene puerilis« 

3) epistolas] die* auch Quintil« & t 1^ 6 anf ührti 
Ton welchen man zwei Bruchstücke findet» 

' wenn sie enders äcbt sind « unter den wou 
Schottus ge&ammeltea historischen Bruchstük« 
ken des Com» Ne]p* |h 353. ed« Celliar. a. 7x4* 
Diese Comeliai Tochter des P. Cornelius Sei** 
pioi des Uteri! AfrikanerSi und Gattin des Tu 

^ h 4 Grac« 
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Gracchus, c« 20| 4 w^r die Aluttei* der beidea 

4) LaMae] der Tochter des weisen ^aeÜus, 
91,8 der Gattin des ScaeToUi f on dem im A|ib« 

Kr. 6 gesprochen wird, WQ auch aus Lael, 2be* 

« «nerKtifit, dassCic» in seiur Jugend einige J^h-i 

re oft um ihn gewesen war, und sein^ Gat«» 
liQ sowohl, als seine beiden Töeb^r (Bin'« 
ciae), und^seioen Schwiegersohn, ^ den Redner 
Crassus, halle kennen lernen können« Die* 
ien letnern und $eine Tochter (Uoiniae) 
kennte er auch ans seinem Tliterlichan ' Hanse% 
Qr^ 2^ 1« 3 — 4« Die Laelia, wiewohl im ho- 
ben Alter, halte Cic. noch kennen können^ 

^ da sie^ wie maa aus Qr^ 3« 12« 9 siebt, noch 
im J. 662 lebte ^ und diese Stelle, vgl. mit der 
ohigen au 9« zeigt anchi was man sich unter 
elegantia LaeUl depken müsse : die eine Mu* 

• cia war die Gattin des Crassus ^ din ander« 
des jungen Marius« 

haae Scipi^nis] nämlich uxorem, Crassi £liam% 
Oiescu* Scipio war ein Enkel desScipioSerapio 
i Q^ und Sohn des o« 34, i genannten Scipip, Cs. 

, 642, und Vat'er des S^ipio §. 6, der 70t Cs» 

lUnd.des Pompejns Si^bwiagerfatar wurde nnd 

• • » • 

\ 
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hn Afrikanischen Kriege gegen den Cäsar blieb« 
' da hello Afr« 96* Den Bruder dietes letztem 
adoptirte sein i|iüuerlicher Grossvater ^ der , 
Bedner Crassus« wie maq ans iineerer SiaUt 

und aus plin« 34t 3 «iebt^ 

6) CQdega] in pontificatu c* 4^% 5t 

7 8 übersieh^ mm aus dieser GesqbleQbu* 

folge; 

1) Laelius der VVeise c. 21 » 8, hier §. 8< 
9) 'Leelia c 58, 4. pait SqaeyoU augur 26, t 

3) MuQia c* 58» 4 mit Crassus orßtor 38# 4i 

4) Liqinia c« 68| 4 mit Sgiplo 4« 
p) Scipio 6, 

M. 

]]) Scspio Qaweylum c* ^o» 5| hier ^« 8« 
— - Serapiq 2gt 2« 

3) Scipioc, 34) I mit Caeoiliai Tochter des Q« 
Caecilius AleteUns des Macedoniker« 9it4 imd 
hier $• 7« 

4) Seipio mit Licioia , der Tochter dei Crassut 
. (1.4). 

5) Seipio §• 6t 
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percomis] eben dies rühmt an ihm Antonius Or« 
1, 55. 1 , so wie sein ScbwiegersoUn Gressus 
es bestätigt Or, i , 45» 5 rg\. PbiL 8« lo; und 
Att.4f i6 nennt er ihn senex ioculator. Schon 
luerdurch widerlegt sich die Vermuthung des 
Rivius patronus st, percomis zu le^en, und 
noch mehr durch 26, 12« wo er ausdröcklich 
Ton ihm sagt: in oratorum numero non fuit: 
quod prose opus erat, ipse dicebat» 

9) illmmßatmn\ dies passt zur angefangenen Me« 
tapber nicht« Daher schlagt £rn« vor iUatam 
oder noch besser iUigatanu 

Kap* 59* 

2) Was Cic* hier andern Curio vermisst. ver« 
langt er vom Redner On 5. und c« 34« ti* 
Vom .Sutpicius und Antonius und ihren gerin« 
gen Kenntnissen s» Anh. Nn 2 n. 5 und die 

• beiden Haupttiellen On 2^ v u« 3$ 76. 7 «-8* 

3) äiceneU opus} wie 54 > 6 opus Oratorium* ' - 
^uinque partibusj s« bei Or* 1^ 3i« 7# / 

nemo nihil potermt^ nemo erat^ qut nihil posset« 

eaitebät oratio} prae illius elocutione Crassi 
sptendebat oratio, c» 38| d 
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m 

reliqua duo} Denn das invenire und diiponera 

kooDte man von ihm, der in Allem unwissend 
: wari nicht erwarttn: das aloqui bestand bei i^m < 

in einem blossen splendqr f erborum. Wie war , 
' dso nnn noeb sein agere nnd menoinisse, 4Nker 
' seine actia nnd . naemoria i Von jenef also 

$. 2—3$ Ton dieser §• 4* ' 

d) Ja&af} der witage Redner e« 48» 

Sunnius^ nänliicb iddem notavit in Ctifione« 
riäicidus f ein Geck» der andern zoi lachen 
naacfati wie Or. 2^54 i4* Denn nach Pia* 
iarch. in Crasso c 7» liess er blos diesen j|n* 
geschoren) weil er Ton ihm sagte: «x'I 
» ntfmnt» f oemnm bebet in comn» Her. aerm» 
t| 4» 34* coasules 677. Von Odavius 5. c* 62| 4« 

^ 3) Aus Vergleicbung der Stelle Quintik 11» 3» 
123 ordnet Schneider diese Erzählung weit 
richtiger und feiner » weit so £e Erklärung 
nicht, wie gewöhnlich, mit in des Witzlings^ 
aondem in des«Erzäfalers Rede kommt 9 und 
zwar so: Curioque muita dixisset et se suo 
tttore iaetayisset (oder besser ebne ienea un« 
ni^thige dixisset so : nudtum u suo more iaß^ 
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tavissef) assidentB (passender aus QuiTitil« %U 
$€dmt9) Cn« OctaviQ referes: /jui 

nisi fuUsft (aus Quiiitil,)| ho<)ie te *— comQ» 
dissent, Velber Qquviu^ ygl. Fijth 9| 28t 

4) C^ttae] nämlioli uicore I wie 671 4 t usd in 
Absiebt der Sacb^ vgl. On 87 9 poui$ pnvat^ 
in cause magna et grayi pum coe|nt8ei Curia 
pat^r responderei subito assedit, cum sibi 
TenenU ereptam memoriam dioeret« 

$) Pansä] dem damaligen Ueblinga de$ Cäsar^. 

. .welcher häufig in Ciceros Briefen vorkomroU 

Er war Cs. 710« und bli^b in der Sqblacb^ . 

gegen deo Antonius, 

fiih} c. 8«; 

uweh^0tm* iß ^^aeiown]} so aasmte er ibn auch 
^ ^acb Sueton« iu Caes« ä:;^ in eio^r Rede om^ 
, niam mulierom virum « et ommum Tironim 
mulieremi und nach c* 49 subulum X^icQme* 
dis et Qitbynicum fornicem« 

V 

^em ha^uisset ist ofCeobar ans $. 5 wieder« 
holt ui^d daber mit Hecbi . ?on $rja« einge*^ 
Hlammert^ 

in QaiHa\ eil Proconaul seit 695. 

' Kap. 
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flagitU] dedecu^, quam turpUer errarit, wit 
atomi nat. daor. 'i ^ 24 faeis<en fla^itia Demo* 
^ criti i d. i. nach Ern. opinio turpissipia* 

^) in senatum babeicli nach £ro. Vorschlag .auf- 
- genommen st, senatü^.so wie hernach«/, su 
^( sedt dies wag^a das Simia$».jaMs. wagen ac« 

«jcederQ CquO) nicht ubij* . ^ »r. / • 1* 
4) ojficium] amicis reis inserviendi* » 
4), «i**0 fi^J» 6 vgl, 58». . ;, 

19 m«iji«er>»r«r3 Sdutddtr (b^35) 5) wUl'ttefaer 

• mediocre« , * > 

V 

Kap. 61. 

igiiur] wie c. 55) I« Denn nun ist ar. mit den 
oben c. 49» 6 genannten fertig. Ohne hier die 
in der Em* Clavis bei den Carbonen gehäuf« 
ten Unricbtigkeiten 2u rügen) ^age ich hier 
nur so Tiel, als tut Erklärung diesar und. ei* 

^. niger folKenden Stellen nötbig ist« Diesen C« 
Carboi . den Sohn jenes bärühttilan Aednara 
(c* 27X .welcher sich 634. selbst vergiftet hat* 

^ tai nennt er unten c. 891 4 und 63 1 8 in Ge* 

• seil» 
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< Seilschaft des Pomponius (57 9 1) und Varius 
« (62, 2) unter den patrpnis und disertis ; er setzt 
^ 901 2 hinzu y er habe in den Jahren 667 • 69 

■ 

selt«B Reden gehalten, und d ach 50, 7 wird 
er mit dem Scirola (409 i— *5 und Antiatiue 
(63) sO zui^leich ermordet I also 671* Es ist"^ 
also offenbar der^ welcher nach Veih 2, 26, 
unter dem Consulat des (M» Papirius) Car« 
boIII. n«def C» Marius, d.i* iin J. 671, (Frsb» 
86| 1) von dem damaligen Praetor Damasip* 
pus, der es mit der Marianiseben Partei hielt» 
ermordet wurde. Velen AI. 9, 2* 3 giebt ihm 
den Zunamen Arvina« Jenes sagt auch Ci» 

cero ad diT* 99 2i« 7» wo er hinzusetzt » er 

sey unter allen Cärbonen der einzige brave 
'Bürger gewesen. Vergleicht man die Steile 
unten c« 891 2» wo ^r sa^^ qui tum (in den bei* 
Jen J. des Italischen Kriegs §1» also 6$3^nd 
6s4^) firindpes (oratores) Manetabantur^ in ma^ 
gistratlbus erant^ und WD er darauf $. 4 un- 
aem Carbo nennt; so ist er wahrscheinlich 
der, welcher 664 als yolkstribun mit dem M. 
Plautius Sylvanus ein Gesetz über das Bürger- 
^ recht gab«, Arch» 4* kann auch hernach 
90ch praetor geworden stfyn^ und däb^r beim. 
VelL firaetorius heisseo» Vgl« bei Or, 3| 3t 6f 

w« 
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WO Cic. aocb seiner Ermordttiig iaGetellsoliefl 

des Scävola C4a| 1 — 5) erwähnt, 

i) Variusl der auch unten 89, 4 beredt heisst» 
und Yon welcbeai Crassus On 25, 10 sagt^ UI» 
ip^a facultatei quamcunque habet , magnam - 
esi in civitata gratiam consacuius : er warana 
Sucro in Spanien gebürtig, und gab als Volks* 
tribun 663 wi Gesetz de naiestata, d. i« nacb 
der Erklärung des Asconius, vgl Valer« AL 
8, -6. 4f ttt quaereretur de iis y quoruin opera 
consiliova socii contra populum Romanuni ar« 
na suaDsissent» S» z» B« oben 56f 6« In an» 
dem Stellen schildert ihn Cicero als eipan 
hässliobent nngestümen) groben, anfVahreri* 
sehen iUenschen» z« B* Sext» 47> i^^^ deon 
3| 33. Or. 25* 10 : er wollte auch durch ja* 
lies Gesetz den ohnehin schon beim Vollca 
verbassten Senat noch Terfaasster macbeui ba» 
aondars den AI» Scaumsi Quiiiiik & 12/ lo. 
Aurel. Vict. de vin ill. 72, 4; Valer. M. 3% 
7« 8* und stand sogar in dam Vardachtat den 
Metellus Numidicus und den Drusus (Anh. 
Nr. 8) TergiFtet zu haben» nat. deon 3t 33« 
Zuletzt stürzte ihn sein eigenes Gesetz, Valaa» 

M. 8, 6. 4, gleich im folgenden 664. Brut» 

3) 
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2af«Wi?^/j] Or. 1. 6t). 6» 

* r 

ilfuiV/i] w6Ycfa€ti der Redlii^r Antonius gegett 
* ibo glücklieb rettete im J. 655* S. Anh. Nr* 2* 
' Seine Tbätigkeit bei dieser Anklage rübnat 
Cicero eucb off* 2. t4. 9; docb tadelt Cras* 
' süs Qr. 3, i3. 5 seinen Uangel an Ordnung. 

4) Drusum} von dem iöi Anfa. Nr. 8. geredet 
wird« und dessei^ Vater oben 281 9 dagewe« 
sen ist 

magnum avunculum] nacb dieser Folget 

t) M. Livitts Oro^s. 28, 9. trib. pK 63i« 
' M* Licitts DtuiHS bier$ trib. ]pl. 66&« 

Seine Scbw-ester Livia hatte von 
tt) M. Cato^§. 4 den flj. Cato von Vticä* 
b) von Servilip^ Caepio die^criräie^ 

. Diese Stiefschwester des Catö beifail>ete' 
m) den Mt Brutus 1 dem )tie unsern firu« 
tus gebar» 

• - • 

it) den D« Silanus c» 68| 6« 

^Mi&in] den berabmteu Sieger des Königs Ml« 
thridates» den er v. J. 680—87 bekriegte :eU 
ProcottSttli da er 679 Cs» gewesen war» M. s# 

acad* 
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ficad 4f Cicero sehr rühmt, vgl* 

' mit seiaer ManilifclMii RtiU, und Vcll. 8, 33, 

4 mit off., 2t 16* II« 

/>a^rem] welchen nach Plutarch. in Bruto e* 4 
' Pompejus iniSullaiiiscfaen Kriege ermordeM« 

Jtf. Luetälum} Gescbwisterkind des Lucius, Ct« 
680, Frsh. 94» 25, Proconsul 68 1 in Maceda* 
meiii wo #r die Dardaner besiegte» PiiOQ,.ij^ 
Orot. 6, 3. ' . 

legem Semproniam] vom C. Sempronius Grac- 
cbus, Volkstribuuen im J. 63 1* c. 33* 

^Arogaverit"} eigentlich blos einschränkte, da er 

ein anderes , dem Staate minder scbädliciieSft 
^ gab. off. a, 81. 4« 

OciatfUm} Cs. 677« a 60, 3» 

patretm] des berilbmten Cato Ton Vtice3t4 4* 
De« I Vater führt er enek off. 3, 16. 6 an. , 

^äiuhlnt ftUmi] der Vkter sowohl, als difier 
'* sein Sohn ist oben 35, ö dagewesen, Tgi» den 
• ' Änfc 1fr. 7. 

ad t$t a iudiciisj wem offenbare Glosse 1 ifcrie 

46» 10* 

» • » 

in praesidiis reipuUicme] als Besatzung des Staats, 
^j,d* u wie er ^i^li sonst ohne Jttetapfaer eus« 
A*^' Star Ib. M drückt^ 
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drtekii als kluge I w^isa StaatsiiiäiiMr^ der« 

ttr denen ein Senator auck ohne aigenllialie 
fieredtsamkeit seine Meinungen mit Würda 
«ad Naohdrnck rortragea kaiUL SL.sv die oben 
bei c. 4^ 4 Mgerührtea Stellen, Wegen der 
Metapher fai aeief mtd praesidi^f s. oben 9« 6* 

$) CacfHenefnj dieser Cipio bier nod in di^ur S«eifc 

(vgl. c* 49) 6) angeführti käun , wie ein Jeder 
leicht selbst siehti nilmögUch eben dlrselb* 
aeyn^ welcher oben 35» 10 dagewesen ist* 
tJnd doch ist dies Bmesti's Meinungi die abelt 
alle^ gegen sich hat » i^iewobl sie ihm auclk . 
Rbpeni in seinen Römischen Geliealögischett - 
Tabellen S. 209 getrost nachschreibt; denn 
einmät ist, wife g^sagi^« die Zeit» in i^eltbet' 
wit:. Hm hier angeführt Brndnui dagegen^ Jw^ 
n^t würde ja Cicero ganz wider seine Ge« 
ifohnheit in diesem Buche ihn sp« zwenEki^ ^ 
. nnffübren: ufriV^^n f charakterisirt Cicer<ii .die« 
een hier durch die Worte : nimis equestri of«* 
. dini deditus, gerade als den Gegeomann von 
dem obigen, welcher durch Seinen^ von tirai« 
ans Tertbeidigten^ Vorschlag (43t 10) sich dii 
Ritter zu I^einden gemacht hatte, On 2, 48» ^ 
und c» 49i 1 1 vi€rt€ßs wdf ditset Cäpio jkui» 
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turlid» weit }4ag«r, weon.er nach dem Z«ug« 
, nisse ^er SohriAsldlar ui tWMr Tmliehkeit 
' smideai.VttlkiirilriiiiM» 662$ den Onisiis 4 
so weit giogi dess sie ihre Frauen mit eioan» 
der verteuacbteBt hemach aber die irgitea 
Feinde wurden, wozu ein lUng Veranlassuog 
gaN bei dessen Versieigemag sie sich über^ 
botea, riin, H. N. 33,6. vgL 25 > 21; Cic. 
Dom» 46* Dieser Cäpio also ist der« welcher 
natch Her> i, 12 unter dem sechsten Consulat... 
' des Marias^ d« i. imj. (iS3f qnaestor arbamsSf 
und in der Folge in dem Bundesgeoossenkrie* 
f e 66S Legat des Consols Rutilius war ; eiudi 
. mit dem Volkstribunen Drusus iß6st) in Feind» 
sehaft lebte, und lidi nach 46 5 2 ood S6f 10 
vom AeUiis Reden machen liess* 

Cm» Carhanem] dieser Coosul oder Usurpator iui 
3. €69^ ^669 md wurde ron Pompejus dem 
Grossen in Sicilien ermordett 671* ad Div* g^. 
£1 , Wegen sdner V^weebselug mit 
dem C* Cerfao s. bei i f So wie er in der 
angeführten SteUe improbissimui heisst, und 

. eueh bier tdos xu den w|l<ie« Scbresera 
in stürmischen Volksversammlungen gezahlt 

. urird» ao beitst er Venr* At.4 n^dua <9vi% im« 

III 9 V^* , 
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. — — ,,1,1 1 ,1 I <>^l^Mi— 

rarütm} GnüAinnmk Cki. chftr«luemirt Hm 
leg« 3| i6 eben so wie hier, weoo er ihn 
lioine fttrbalentui nennt tmd Of£ ae^ 3 pm6* 

tor frauduientus. 

eUgantiSi der zu wählen weiss« geschmackvollf 
der nicht mit dem ersteh besten, vorlieb nimoit» 
qui nihil polest audire , nisi incorruptum et 
•leganS) Wim er sieb On 8 eosdrackt. 

6) Quiatiiisi Volkstribun 679, Cloent» 27, 2B 
und 40 1 wo er ihn ebenfalls von der Sei te^ 
wie hier, schildert» ^gU Quintil. S$ i^. 89. 

tälkanui]' VoUu^bitn 681 « wie men ftne Verr« 
41 sieht; nach Valer. M« 3| 8« 3 war er 
ichonffir des X687 coaiul designetoe; fr wnr* 
de eS' aber gleiobwobl nicht « w|iil ilm der 
Omiol C« Pilo nicht eis solehen laut aufirnfiio 
wollte» 

■ « 

7) Gracdusl c* 27 und 33» - . 

Saturninus] Volkstribun ii53 ^* 10 und in eben 
demselben Jehre emiordet, HL Flor* 
und Freinsh. 69. Cicero selbst schildert ihn 
Her. 19 in gleithw^eiirtlseheft nndl tos ^ei* 

" eher Seite, wie hier« wenn er von^ ihm sagt: 
' itn ftdt elFreaetiis ol ad antmot ieef>ef itonifli 
excitandos inüammamdosque periecius* 
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prtf ^fifriy] in eb«ii dem Jahre f worin Satanria ' 

' Volkstribun war, mit dem er gleiches Schick« 
'^e«l haltet ftlso 653 $. lo« Denn eben jenee 

Blenscben Rette wollte ihn zum Consul ma« 

oben. Flor« 3t 16t 4, Vell* 9« te% 6. 

Ikerßi Denn nach denGeseuen konnte ein Mann 
. im Amte (Giaucia war Praetor) nicht um ein 
- endms anhalten* 

hgis] n&mlich de civitate« $• Ern. in Indic» le* 

gum p. 38, ' ^ 

10) publice hai Ernesti mit Unrecht eingeklain* ^ 
mert* D*^nn die Stelle CanU 1, 29 worauf 
mich ßchiieider aufmerks.im geinaclu bar, 
aagt ausdrttckHebi dee§ di»reh ein Senalitacon* 
sultum ^ut consules viderent, ue quid res pu« 
blicm detrimenti caperet«) den damaligen 
Consulo Marius und Flaccus der ganze Staat 
Bberlasaen worden sey ; und nun setzt er bim 
zu; num unum diem po&tea Saturninum trtbu* 
nuro plebis et Servtltum praetorem mors m 
reimubikae paena remorata eat i und ebeu dies 
sagt er Rabir* 7, Philipp. 8» /!« 

eomoediae'i besondere Arissophnnea. in semeli 

Lustspielen, der ihp eben so, wie den CleoOf 

M 3 ^ (7* 
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\(7ft O bäußg durohziehr, alseiMO feigen Krie- 
ger« der aus einem Latemenmaclier Feldherr 
geworden sey» eU e.inen dummen, hebsiichti- 
gen und betrOgerischeo Rebnlisien und ^ Velken 
verfubrer« . 

Ii) Titüts^ der dem Comul Antonios 654 
' 'Volkstribun viel zu schaffen machte, On 2^1 
11, 9« 66, 4» und foa Cieem eis ei» enfirOli« 
rfurischer Mensch und als Anhänger Satumine 
($. 7) geschildert wird , der anch deew«gea 
verdammt worden sey. Aalnr» 9 ¥gU c« 3» 
6, II, Nach Valer. M« 8, 1, Damn« 3 und Jul« 
Obseq« 106 brachte er auch eiii Gesetz wege» 
neuer Vertheilung der Aecker in Vorschlag« « 

ieläius^ negligens; mMis^ weibiseh« 

■ * 

Kap. €3. 

aliquantum lotuti sumus^ nämL T« c« 499 ^ 
a) igU ir Antistius} c. 4d» 6* . 

rabiätt] und doch zählt er ihn 90, 7 unter den 
Rednern auf« nnd erhebt ihn hieir §• 8 noch 
,über den ebendaselbst genannten und auch 

62| 1 gut geschilderten Carbo« 

trU 

r 
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it»mu^£6&t ^ l^SiilpicuiSt Mel|S9i9i Volks« 

tribun in eben diesen^ Jahren sein CoUiga 

jumi c. 48 TgL Anb« 3 ond die duBlbtl 
angeführten SteUent. har. reip. 2$p> Frsh« supp« 

5) fittitem] Schneider will quidam» wie Or, 3» 

r £2. 3 babitus orauonis et quasi color. eliquiff 

weil wiehkri dlQMaüpbecYoiii KörfMurlier» , 
' genommen ist bei c. 1 3» 8). Penq von ^e« 
* sem gebraucht man eigendi^ ha hitn ii wie 

der Grieche 'ft««« 

6) inter pro/^cÜQnem (in. bellum Milbrid#ticum) 
reditumi'i^ 0^ Italiam« hßÜQ cum rege eequii 

' oondiuonibu& composito^ ^ SmUgkßf oder.vaoi 
3. 666 bis 670. 

$bie iur^ pespMicaJ iuMr den USurptlorett 

und grausamen Wüthricben , Cinna« Marius» 
Cn. tarb0 (62, 5), Fralfc St üt. 77 ff. Bei der 
Zurückkunft des Sulla aber ermordete ibndDa« . 
«na^ppusi $. bei 90» ?• / 

9) etißmataem] klingt bar n Dahef möchte Em« 
gern mutem wegslreicbent oder hac etiam cau- 
4a Ie$en« 
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91) Smlpi9. ^dUmatl MfmariMM 665, $. Aob* 

Cotta abermt'] in exrlio , s. Anh. Nr* 4* 

Cttrio] c 58 ' 6i: und diese drei waren die. 
- Hauptredner ihrer Zeit» 56, e. 57 , i. 58, i 
vgl. 90, 7, wo Curio im J. 671 nach Rom su* 
: rückkttmiBt; 

Ct^hokem] C Carbenem 62 ^ z , der imt dem 
^Pomponius (67, 1. 62« 3) erat 671 eroKirdei; 
• wurde* 90, 7« ^ 

Kap. 64» 
5ixema} L. Cornelius Stsenna» ' ' 

" ' ' ■ , 

9i«sortfin natu ($.5) Suipiciumt geb. 639«. c« 88» 

l f minori Hortensio , geb* 689 3« 

9) historia] er hatte näo^Iich in 20 ßücbern die 
Römische Geschichte Yon der EinnahmeAoms 
durch die Gallier (Liv» 5, 41) b^s auf Sullas 
Zeiten (c* 89, 9), also v. J. BU 365— 665 be« 
schrieben* lo seinem Alter fugte er noch die 
Geschichte des Sullaniscben bargerlicheii 
Kriegs hinzu, nach VclK 2, 9. 5, welche Sal» 
lost, bell; lug. 91 so bedrtbeilt; Sisenna optU 
me et diligentissime omniumi qui SuUae res 

.di* 
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4hm^ , penvMinf , panm ^mllii llliero or# 
locotos Tideiur; und Cic« leg« 1«. SiMnna 
IMacri aaoicus omnes adhuc nostros scriptorct 
laoile fupcraTk» Nack GaU. 16^9« katteaa^h 
Varro (9tf» 8) sein Werk über die Geschichte 
Back ikm faetitaU« ved aos da« OYid% TrUfc« 
« 21 siebt man, dass ar auch eioeo Roman 
H im Ariitidaa ans dein Griecbisckiao ttbarsatet 
. hatte, woraus Cbarisius und Sergius mehrare 
Stallen anführen, welcher letztere auch sei* 
. neu Commentar über den Flautus erwähnt; 
Tcrdt Aristiden Sisenna : nac obFuit illi ^ bi« 
. atoriae turpes ioseruisse iocos* Näcb einer . 
Inschrift beim Ursinus war er 675 Praetor« 
Wenn er hier beoe latine loqueui heissti ao 
IDUS8 man damit 74i 5) vergleichen; so wie 
die Worte hier ; quantum abtit a sumino, durch 
die Stelle leg. 1« 2 erläutert werden: puerile 
quoddaaa conaectatur, ut unu« Ctitercbum ne« 
que praeterea quemquam de Graecis iagisse 
▼ideaiur, eun tarnen yelle duntaxat iipitarii 
quem ai assequi posset^ aliquantum ab opti*^ 
mo tarnen abesset. 



3)« PAidiM sigmum^ MmerTU. 73f7« Or. 2» 17. <^ 

oder Jupiter Olympius* 

.MS eaii« 
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, sem J« vertbeidigte er aucb die Aiiikaosr« Gr«. 

' 3» 6i« fo» Wir er min dwadfi» wiew Uer 

' ako, wie er A sagt ^ ft J» ftiter als CiMrö» 

welcher 647 geborea war» c«43, 12. £r starb 

' aadi jf..4 J^* 7<>3» 64 ^ 94» 4* 

4) c0nsuUhus} 7o3| Frsb« 109» a; also Tom JUura 

653—703. . 

5) paali» litas^ c 92 —^S,, 

meiatem eius ia aetatem^ so kurz auf einander 
klingt hart. Daher will Schneider statt de& 
erstem iwetUmiemf und Em«» weil eius in ei» 
aigen alten Ausgaben fehlt, st. aetatem elut lie« 
lier gleich mtm lesen, wofür Schneider audi 
mequaUm Yorschl^t, welches aber Cicero so 
nicht gebraucht, wie alle die Stellen deut* 
lieb aeigen ). wo dies Wort in diesem fiu« 
cbo vorkömmt;, z* B. hier f. 6 und 49» ^« 
Ich würde also lieber das firaestisohe etfia 
wählen und zugleich dispariim &u disparem 
Torscblagem 

6) Attius 18, 9* 

ßit] nach Voss, bist lat. i, 7 in seinen didasca- 
^Ucis, welche 6elL 3f 3 ittiieu nennt 1 und 

worauf er sieb auch 3| il beruft* 
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iUdem MtUHM] moh Comd«! V^nnutlimig in 

* J. 6i3 oder 612^ da, nach Eusebii cbro0.t 
Attiiss uater imm Connriat d«i Manoioiit wd 
Serranus^ d. S82 (Liv. 4^, 4) geborM wfr» 
nithm PaonvhM SSau Vgl, wagM duic&kta* 
tem Or. 1» 58« 2 und iUe SuUm im^hid«, wio 
/«nob onianbei 74» 3» 

mea aetate et tuaj Cic» war geb. 647 } Horten« 
siuA 639* $# 3; Bratttt. 66%* c* 94» 4$ Crasaut 
starb 662. On 3» 2. 3 ; Pbilipp war Cs* 662* 
c* 47i 1 und Or« i| t. 

7) p9t9i\ oben c 49, 6. 

4« nwmrn mumuUmJadU ptr9&mermt] f^eil« oder 

sine controversia, ooonibiu facüe poncedenti« 
bös obtinnmti ul iniia niimeraretttr. 45, 3* 
35t 32| 9 ¥gl. 15, 2. 28» 3. 6b% 5« 76, 2. 

Fison. 67, I, Cra«iaW| Ca. Umt.^ i"« i^al. Ö6» a* 
4 und 6« ^ * 

8) M studU exerant] e. 90» 1. JiMMif im spatim 
(daher auch hier Rivius stadia lesen will) 
Hortansiam ipsins vastigüs peraecaU* 

dimt} vgl. 94, 4. Jener Appius Claudius Pulcber 
war nach aainar Zoröckktinft . aus Cilicien« 
wo er vom J« 700 bis zum M^i 702 Procon- 

IXll 

* 
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ittl gewesM war die Ciiileiiiil»^ ztm drit« 

' ten B, der Briefe des Ci<x ad di?0^ sowohl 
«mbitu« all maiettatli wegen wm Dolabella 

^ angeklagt worden, ad div. 3» lo und ii* Da 
gegen TerliiaMv|;teti ihn non beiden^ und^ 

^ da sich auch Pompajus sehr für ihn verwand* 
te, ad div. 8, 6. 9 i so wurde er losgesprochen» 



4 



Kap. 65. 

nostrum tuumque initium dicendi^ C»c* «prach zu- 
erst far denQuiatius 672. c .90, 10 ; lirutu« 
für dea Appius 7o3* C* 64f 8* 

eliceretis] diese RWiscbe Vermuthung fodert der 
. « Sinn €t. eltgeretis« 

^) ti ßrHiror nudle ip$em tac^e , tu 1 ut arbi* 
troft mavis ipsfs tacere* 

7) dicent ist zu zuverlässig und stolz gespro- 
' eben« und daher die En. Vermuthung dt« 

* cant schicklicher* 

iyteauisti} c. 54« 6. Das folgende construire 

# e 

nian so : quod propere audire de te: (, mit et« 

* MOB seroicoloji) nicht punctuoit , welches Ern. 
' setzt* Denn aiicli des folg. de virtat. hingt 

ttoch f. audire ah) nee vero tuMt > quam 

\ öänn«' 
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^BAfllUci» »ermo laus ooihi loij^or Ti4e(a( 
ideo) , * ^tfo^ — * siuäeo* So brauch« mMu 
Hiebt mit £ri]* ^tfoc^ et02uklainmera« 

^) quopiaoi^ nui xu)a iiibes ioganii mei dkN* 
' praedicare, de virta^bticqcHi diomdi m«it-d* 
bi exponere ($< 8)9 sed laborem meum r*^ 
ferre, uc, qui gradus mei et quasi processus 
dicendi faerintt sea quomodo quibusve ezer^i* 
tationibus progresius in dicendo fecerioii cpg' 
abscaSt VgL uoten 921 8« ' ^ 

Kap« 66« 

M. Licinius Crassus, von dessen Vater und 
Grotsvater, sp me Toh'seiner Verwandtscbaff 
IDU dem Redner L. CrassMS der Anh. Nr. t 
und der Index nacbznsehen itt,. ist der ba*' 
rüchtlgte Triumvir. £r war Cs. mit dem Potii) 
pejus 683 und 698; und fand einen verdien* 
ieo Tod bei den Partbern 700. .di via« ^«.g 
vgU i6« Von meinem Reicbtbuma sehe man 
z» B« off- 1% ß* 2 s von den scbändlichen Mit« 
telo, wodurch er ihn sich erworben hatte, und 
, von setoer unersättlichen Habsucht siebe pff» 
I, 3o. i3. parad« 6 « wo man auch c 2 siebt, 
wie sff zttr seinem Anbange (graiia) kam« ^ 
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te'^Mi^'O io TcrtlMiidigte i»r dM BiUnift ^ 

Ußd Muraena* Balb. 7, Mur. a3« 

s) xe^mo sein Ausdruck w&r rem • latei- 

men s. bei 17) 3* 

3) C. Flanoi' Fimbrla ^ Legat des Consuls Flac* 
cos 667 t ermordete diesen bei eineiti gegen 
ihn erregten Aufruhr der Armee 668 \ er Hess 

* ch aber nedbher « 669 , da ihn wtmt Armee 
verlassen baue, uüd zum Sulla überging, selbst 
iron eeiitem Sklaven ermorden« Frsb« As , aa» 
67 — 64. und 83, äo^ — 35. Von seiner tollen 
Wiicb erstblt Cic* Rose Amier. le ein Bei^» 
spiel» und f. wie ein rasender Mensch sf^e« 
fehen und toben, nennt Asintiii FoUior.beini 
Quintil» 6» 3* 3;2 iim^rui^urfre» • . v . 

4) M« Cornelius Lentulus Chdianta% Gfi#. 6äi| 
Frsb. 96, 1. ' 

itimirmda — ugmtdo} der Sinn ist, wje mtin leicbt 
füblt, nicHt vollständig. Lambin änderte da« 
her: nümirmitü^iinridmdoi agetiAo^de^ 
tehat^ st« dessen Ern. lieber will vaUbat, Zwar 
tässt sich ndmirando irrid^hat für sieh erklä- 
ren » dum laudaret et ^dmirari se simularet, 

ifiMebat { «im so steheir 4i0 * vorbcrgehiui« 
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iira AMitt¥0to«r$ denn fbMH pastt frrj- 
üebat nicht I sl# dessen daher mein Freund 
Bnttdiielin Vnff^l^t itrUimU sfUHäO&t. f gL 

t) Curio} c* 5$ — 6l » besonders 5d» t» % . 

K) P* Cornelius Lentulus' Sura *c. 64, ^. vgU we* 
gen dieses bei^orts Plnfcarcb« i^Cic. 17 ( Wit- 
Wohl dieser nicht Recht hat, wie Lit« 22 1 
3i zeigt y §. 6 schon fiki J« 535 Ldgat die« 
ses Neimens Torkommt* Ob er gleich 682 

^ €s. gewesen ttrar, Prsb. 96, 38, m VeMtiea* 
sen ihn doch die Cen&orn im J, 684 ms dem 
Senat wegen seines scbändliohen Lebenss 
doch wurde er im 690 ^ als Cjcero Cs» 
war, wieder Prätor und als Mitverscbwor* 
ner des Caülina • iea Gefängiusse erdrosseli» 
t^atiL 3| 2 und 

■ 

Kap. 67. 

Ikf • Pnpitts Piso Catpurnian^ (adopMrt toa 
« 1H» Pupius. Dom« i3) wQr Cs. ^912» Ein and«- 
Mr ist C Pisb 1:« '68» t « Zwar war dieser erst 
n Jahr nach unserm Cicero Consul» allein er 
War after als e^, welches tfian schon ans On 
14 scUiessen kann» wo ihn Cras^us im 
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J. 662 1 aU unser Cicero erst ins i6te Jebr 
" gingt imMiadoiescens Mont, eloquentiae d«- 
diM^) suavno homo ipgeaio. Wie wao aus 
90, 6 und 68 7 sieht, Übte sieh unser Cicero 
«meinfcbafütoh mit ihm im deklamireat, ia 
den Jahren 66j bis 669* 

c;i discipUna] dies erklärt sicli aus Or. 22, 14» 
TgL r^at* Deon if 7* Daher lässt ihn auch 
Cicaro scbicklich im Sten Buche' de Fint a)/i 
' ' Pcripatetiker, reden* » 

Er war naturi acutus , in dicendo % arte Ii* 
metua» 

iwr6i>] rel eptis. ' 

versirfefii] Tcrsutus erklärt er selbst Nat Oeor» 

' 3« 10; cuiu« celeriter mens versatun 

* * ■' • 

/rigidutn] rostig, im Witz und in Anspielungen* ' 

4) virginum] Vestalium,^ die man wegen ver- 
letzter Keuschheit angeklegt hatte, und zwar« 
wie man aus CatiL 3» 4 schliessen kann , im 
1. 6äl. 

5) Mwrdena'l eben der,' welcher unten j^p, 7 
wieder yorkommt ; er ist sonst nicbt bekannt. 

■r 

reriim eef erwn] UstiMriae antiquaei oder entii^ui« 
tatis 66» 7« %59i a« ' 

\ • . 
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8) iUfac«r] dessen Sohn 81 1 2 Yorkomoit» 

9) vita^ mores'] denn Cicero verdaii^aite ihn 
^ eis Praetor ioi J» 6Ö7 , de man ihn wegen ge« 

machter Unterscbleife angeklagt batte^ wie* 
wohl ihn fli, CressttS virtbeidigte. Alt. 3« 
Valer. AI« 9, 1 2t 7. ^ ' 

goertisseti ron Ernesti st euerteret^ weiü/mssH 
folgt I eben wie 68^ 9: asseendiasett nial de* 
disset, und vorher §.4gloriaai habuisset| niai 
ebatraidsaet. » 

mVciif f Aemde] vena Gemildo hergenoaenient 

a« bei 17, 3* 

uwuuendis] a. oben S^i 3 und Ou i| 31» 7* 

Kap. 68.. ' ^ 

C. CiJpurttius^Piso Cs. 686. Freinsb« 90« 
aft a f nr w i f] s* daT. fim. 

iermonit plenus] Smeati Teroittlliet hpm4i^ wel* 
chea daa folgende und beaondera 7 b«« 
ititigt 

2) Glakriameinl M ? AfriKnoilSlabriMMii dar ndt 
' jenena Conaul war« 

Saaevolae'^ desjenigen 9 dw 6fo Colisnl war# 

j 

« j 
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3} L. Manlius Tori^yätus% Cicero's Jugendfreund- 
ond Mitsobüler vCorneL in Att< i| 4)1 Con- 
Sttl 688» Sem Sohn kooimt unten 76» 6 vor* 

existimandö 9 wie oben 54i 4 S^ft 5 und 24^ 4^ 
' vg'» 72>. 3,^* 

4) uequaUs] mit mir in einem' Jakte geboren ^ wie^ 
Vellej. 2| 55) 3 — 4 "^^^ eben die 
Consuln nennti unter 4lenen er ffeboren war ; 
YgU Gell. i5» sSfCU'.bier 43| 12») der sie als die* 
jenigen anfahrt, unter denen Cicero geboren 
^ey* Uebrigens ist dieser Poui pejus bekannt 
genug*. Er war Consul 683» 698, 7011 tri« 
umpbirte dreimal über drei Welttbeile 672» 
682» 692, und blieb im bürgerlichen Kriege» 
wo er im 705 in Egypten ermordet wurde* 
]VI. 3, seine kurze | aber treBiche Cbarakteri« 
etik beim Vellej* s, 29, 33» 40 und 53i und Ci« 
cero^s Lobrede auf ihn pro leg. Manil. und 
sum Tfaeil pro MarcelL Sein Vater und sei« 
lies Vaters Bruder sind oben dagewesen 47 7* , 

r 

5) beim Vellejus heisst er s, > 29, 3 eloquentia. 
medius d. u mediocris« Dies verglichen n^ifi 
Am^ wai er bier ton ihm sagt, sieht man» 
dass Cic JHanil« 24 als Kedner spricbti wenn 
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er sogt: quantum dicendi gravi täte et copia 
Taleatf tos, Quivites^ saepa cogoovistis« 

6) D. JuHius Silmtui Cs. 6qu W^gtn Vitritm 

-y) Pompejus] dessen Sohn eben der zu seyn 
scheinif an welchen Cicero achreibt ad DWm 
6t 17, und der ebenda&elbst,. ßr» 16, an den 
Cicero schreibt* Diesen nennt Cicero hier 
eusdruckHcb ungefähr (.fortasse, d. i. ferci 
wie Or. 56 trigiato fbrtasse versus) zwei Jahr 
ftlter als sich» Desto auffallender ist es also^^ 
wenn Ern» im Clav« ihm mit dem Terwech« 
selti welcher 612. Consul war* c* sk5» 9« 

fitonß\ 67, U ^ß}> 90, 6. * * 

8) Autronius Paetus war schon fürs J. 638 con* 
anl dieet|rnatu8 mit den lU CoineUttS Snlla} 
weil sie aber beida von L« Cotta und L. Tor- 
qnatna (§• 3^ überführt wurdeo, iinrechtmas» 
sige Mittel dabei gebraucht zu haben^ so ver* 
]oren sie ilu^a Würde, und ihre Ankläger . 
wurden an ihrer Statt Consuln; Autronius 
wurde Terwiesen. Atu 3% a* 

3) Stalmus^ wie er auch Clueat f und «4 ^öd 
topic* 2t geschrieben wird, nicht Stajenus^ 
In der sweiteo Stelle kommt Alehifrca Mn 

N ihm 
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ilim. ?or| aus Cluent« 26 Mht nani dass er 
#10 ftbornMr palliar wir# 

fimitore rnnmifiutoj diaa arklirt ticb aus 
Cbiaiii» 7^ 

hanm^s] Volkttributi z. B» wa^ er (95 gawetaD» 
. wia man aus Sext* 32 schliassen kano« 

« 

Kap* 69. 

Caff|iaxii] ron denen er Cluent. 21 sagt : ad Cae« 
paiios Cratres eosfugit» homines iadostrios a«» 
qua eo aniinoi ut| ^quaecumque dicendi po« 
tasias «isai data » ia^ boaort ajKqiia baaeficia 
jponareiii* 

a) ipaUa mmmiMj d# i* etil aaUam Ikababat aei»* 
mea* 

3) sectmdänm (pirtimD) aUcuimt esse^ jenaadea 
I Anbängar sayn« ihm gleichsam, nachspieleaf 
aaia Naohhäll seyn, wie PlDtarch in iDe. 12 
aagtt Cioero habe dadmrchi dass er seinem 
Collagen, dem Antonius, die Provinz Macedo^ 
\aaea abgetreten habe» diesen für sich ge» 
Wonnen »rrf^ iwu^wf^ s(Afu^^0f m»Tf tm Sufugm 
Myw Arif rsr irif|ilif* 

i 
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4) nudtorum habe ich aingeklammart» wia Gra«. 
ter schon rietb« weil es waknehelnlieb Uot 
durch em Varsehn aus dam folgenden hierher 

I gakommen ist. Denn man sagt wol, tempori in* 
swvire^ aber aichl ettsaiaf tempori» Sollte 
dies Sinn habend so niüsste es temporibus 
(d* i. periculot wie UaniL 1) heitsen. Das 
fällt fbar hier wegi weil periciäa $t\h$t 
folgt. 

5) in aum. peroaa.] s* oben bei 64% 7« 

"6) Olympiorutn\ coronaa Olympicae« Lftist man 
aber mit cod. 6nd. mtpidi weg, so kenn nsan 
Jenas als masc* zum vorherg* pugnos CFe^t« 
acUag, rvi« Horn« iL 3$ n37« TgL Homt;ean0» 
i|Us* 25. sarm, ^ i. 26) und zaplagaa aidiett. 

sacke, «titni j s* bei c. 94, 3* Da die Redner doroh 1 
' jenes Gesets beatinunie Stnnden heheaitn; ' 
so wurden minder geübte nun gans ai^^ 
aehreckt. 

7) Stolmot af fairen.] solche sriedrige nsid 
worfene Menschen (TgL bei Or. if 4& 6)f 
wie St» und Antr» 68, 90.8» ^1. 7«» 1» 

8) 1 am&idaiiff] aus Sucht ndr dadureh einett 
grossen Dank zu Tardienen, da sie todt sind» 
i5> 1« 77, ^. In eben diesem Sinne stclia 

N3 am- 

I 
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ambitio&ae rogationes ad div« 6« i3* 7 imd am« 
bMasas Itonio i3i i« iSt 

K ä p. 70. 

7orquatus% eben der, welcher Plane« 1 1 vorkommf^ 
wo er ttn Vatera - broders * aohn beisst von dem 
A* TorquatuS) welcher 676 Prätor in AEri« 
ka wan 

Molonis] s. die Stellen von ihm im lud» 

suhUto iuMit9^ dorcb das vom Pompeius in sei» 
mm dritten Consulet 701 (c 94» i) dageg^ea 
gegebene sehr geschärfte Gesetz» 

3) municeps noster\ ako ins Arpinumf^ Tusc* 5> 
23. leg. 89 I. 

4) M« Valerius iVlessaHa, Cs* 69a» Frsb. io3» 95» 
also zwei Jftbre naeb Cicero : rai anderer ist 

* der 969 X vorkommei^e« 

« 

5) Q« Caecilius Metollns CtUr und l^epo ^Sobno 

• des Celer c. 89, 4* ältere Bruder war 
< in Cicero's Consnlat Praetor nnd 6^3 Cs« i 

der jüngere wurde noch in Cicero's Consu« 
lat Volkstribon nnd 696 Ca* S« dio 4 ersten 
Briefe der Gc« Briefe ad div* uad die Eii^ei« 
tttDg daz«* 

I 
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mkU ia muHS versati J nihil % plane non iaeaiuis 
in foro agendis v^rm/i t oder, wi^ es En^ er* 

• Uärif a causis ageiidis abstinuenint « solum 
caneionatorium genus seeaü, quod in tribimaUi* 
usurparit.riepos« ad dinSf 2# t 

^ Cn. (nicht C.» wie hier £rn* aus Verseha 
' hat stehn lassen, da er*et riehtig im Clar. hat) 

Lentülos MarcellinuSf praetor 694* har. resp* 
' 10, Cs. 697. Frsb« xo4) 77« Cic. ad dir« i| i« 

4 und ep* 29 u 

7) Memmius machte ala Volkstribun 687 dem 
L* Lucullus (62, 4)> Praetor 696 dem 

Procoosul Caesar (60» 6)i viel zu scbafFent 
(Sueton* in Caes. 23, Plutarch. Luculi* 87) 
und war ein unruhiger Kopf ^ bis ihn Q. Bru* 
cips das ambitus überwies und 699 au5 Rom 
Terbannte» So finden wir ihn in der Verban* 
nung zu Athen 702. addiv. i3, 1. Auch gab 
er steh mit der Dichtkunst ab ; Orid« Tr. 9f ' 

f Plin* ep« 5« 3« und Lukrez widmete 
ihm sein Gedicht Ton der Natur» 

Kap* 71« 

< 

M* Claudius Marcellus 9 Cs« 7Q2i war ein befti* 
' ger «Gegner dea CSaari der besonders darouF 

N 4 ' drangt ' 
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drang , dass Cattar sein Commando in 6a}' 
KmrjnedarlegM «Ht oadi Rom kommm aaSl« 
tei 4« doch die io ihm bewiliigua Jabro 
adoh vtcbt geendigt weren (¥• €9$ e; ^ 5). 
Caes. de bello 6. 8, 53 ^gl Cic ad die. tt, & 

i8« Seine Absicht moclite Uer 
patriotiicb feyn (naeM <^tiaia 6) i «ber es , 
war doch nicht politUch, einen $a mächtig 
gew:ordenen Feldhem t ditr ein so geübtes 
Heer ganz auf seiner Seit^ hatte, zum bür« 
gerlichen Kriege zu reizen» Da diese Strei- 
tigkeiten in dem J. 7o3 fortgingen, und es 
704 wirklich zon^ Bruche zwischen deä so« 
genannten Patrioten» weiche den Pompejus 
an ihrer Spitze hatten, undfdem CSsarkam; 
so nahm auch unser Marceil natürlich die Par* 
tei des erstem, ging abefr nach der Yerlomea^ 
Pharsaiischen ^ Schlachti wie CicerOi (ad div» 
7, 3. 10) vom Kriege ab, ad div. 4i '7* 4 

bi^b stob nach AUtylejM in eine freiwUligo 
Verbannung; ($.7) ad diT« 4« 7.9« blos die 
dringenden Bitten seines Bmders rald die 
Ton unserm Cicero heim QUar für ihn über* 
ttommeno Vorthetdigoag ▼ermoebten Ihn von 
seinem £nttcblusse abzubfingen^ nie wieder 
nioh Rom nrBokziütebreni w^ er} was Mar 
• Bru. 
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Brntw $• 7 und Semca ad Htlv. 9 an ihm 
rühmen, in seiner philosophischen Uusse recht 
glaofclich lob««« Da «r abar aaeh erhaltaner 
Verzeihung seine Reise nach Rom über Athen 
antretm wattttt wurda ar ia dar Aiitta dat 
Jahrs 708 Ton aimm R ittagius Chilo ermor« 
dat lind tob tainaoi diamaKgaa CoUegen ioi 
, Consolatf damaligen Proconsul in Achaia» 
daoi Sandw Sulpietut Ruf ua (c 40 ^ 4^) bei 
Äthan begraben«, ad diT. 4» 7 — 12« 

3) Afc ~ mh/Ui] Brutus war gaboraa 688; e« 
94 1.4* Cäsar ging schon als Proprätor 692 
naeb Spaaiaa« nad war sait €9$ aus Galliaa ' 
aie wieder zurückgekommen » sondera bis 
zum Ausbrach dif bOrgerliohaa Kriagt de 

. gabUabaa« ^ , 

'4) ^imil§m tui] EbaBv diai tagt Cieara aalbsr« 
wenn er im J. 702 an ihn ab Consul schreibt ; 
(ad diT» i5» 9« 30 maaima Jaatlda affidorv 
cum ab homiAibus pruciantigfiiwit viriiqua op 

. dmia^ emaibiis didis^ lactia, atudUs, iasdtu* 
tia Tal Bia tili siaiilam atsa auciio, val ta mai. 
Stärke in der Beradtsam kalt legt ihm Dio Gass« 
40| 68 bei. tgL Uar & 

N 5 / ^ 
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6) leeiis utitur tferbis] est oralor .«lügMs; frih - 
' quentibuSy dicit copiose. 

com bVeaf] nftmlicb^ wie es Era. richtig erUirk^ 

' tractändis doctrinae studiis comolationeu 
^ quaerere, cjood ei solttario eMUit^leiiis vi* 
Temi licebat facere sine interpellatione* 

' 7) vidi2 s. oben bei 5^ is* 

unte dixH beliebt sieb auf die Worte $«6: s§ 
consoietur.' 

8) Craiippo] dieser sehr gelebrte und berübmte 
Feripatetiker seiner Zeit (divin* i , 3 ofF* 3» 
, ' 2. 2O sog bernacb von Mityleiie nacb Atben» 
wo ihn im J. 708 u. 3 der junge Cicero hörte* 
off« if i**ad div. 16» ai. 6 u« 18» 16. & Un* 
sei: Cicero batte ihm beim Cäsar das Römi« 
sehe Bürgerrecht aosgc^wirkt» PlutArch« m 

, Cic« aSt ^ . * ^ 

Kap* 7a/ / 

Autr. StalJ] wie c 69» 7« 

* 

. a) hanc turbam effugere] banc oratorum turbattXf 

plebeiD» Tufgos (97, 6) non noibiiiare* 

r 

Passet ist mit Recht st. poss&t aus einer Pariser 
Hdsr. von £m« aufgenommen« da veritus es 
¥erbergehi». 
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imm.iudiGium'l .xhtil& baite er sic^ ^ wie <ick 
denken lässt« öfter in Geiprlchen darüber 
erklärt , thetls in seinen Briefe% ad dir« ^ 
6) 6. 18 und 9, i6« 8, theils in seiner 699 ge« 
haltenen Re4e für den Ilab|rias o« i5-? i(>« 

^ und in der nach dieser Zeit erst gehaltenen Re* 
de fördenMarceil (0.71^1), $0 wie in dieser 
uns vom Sueton. in Caes* 55 aufbehaltenen^ 
Stelle eines seiner Briefe an denComel Nep« : 
* ? oratorum quem huicantepones eorum^ 

* qui nihil aliud egenmt? qa!f sentealHs aue 
acutior aut crebrior ? quis Terbis aut ornatior 
ant islegantior ? Gleiches Lob enbetlt ihm , 
Qnintil. lo« 1« 114* t>Caesar si foro tantum 
vacasset y non afius ex nostris eootra Cicero» 
nem nöminaretur. Tantain eo vis est (vgl. lo» 

2.5 und 12) lo. Ii)) id acumeni ea conoita« ^ 
tio I ilt illum eodem animo di»sse « . quo bel^ , , 
layit ) appareat* £xornat tarnen haec omnia 
smra secmoi^f cuins proprte sindiosus ^ f nitp 
eleganda/^ 

non iUius de tuo obscurtan] m. s* hier 5» und 
beim Plin. hisL nat. 79 3i beisst er ihm om- 
nium . triuoiphorum lauream adeptus maio« 
rem» quanto plus est ingenü Romani terminoe 
in tantum promo Yisse,^ quam imperü» , 

3) 

♦ 
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3) dB koe audig} ich horfli, es aus dem Mond« 
. mtars Cicero« 

mgstimaiore} richtiger lieft Lenilnjft> existimatoret 
^ Tgl. 68| 4) wie hier auch wirklich die Vened^ 
Ausg. und cod. Gttdt hu^ dagegen jene c« 

g3| 3 aestimator hat. 
eiegantiss.'i s. oben bei 3j , 3. rgt. Or. z, 2. 3. 

iO a^ebanms] c. 58» 4. 

» ^» 

$} Schneider ändert pum in fui und streicht cem 
wegj welches ucn so treiUcher ist« da, es 
riob so erlilären lilsst, wie cum in den Text 

gjtkogm^n is^t .weil wahrs^beiiUich sich 
ner jenes qui durch cum am Rande erklärt 
hatte. Dann würde, rar ^ei* ein cplopt kein 
jpuactuai , stehn mü&seu , um .dieseu Sau pU 
serifuetit^.Msmii^ mit dem yorlierg« ^ ofn» 
s^cifius m Terbinden« . 

in maximis Qccup.'] er schrieb nämlich dtei 

Werk in swd Bachern bei seiner Bniae über 

die Alpen. Sueton. in Caes* 56« 

ie ratione lat. /af .] de analogia « welches Werk 
er dem Cicero widmete» Plin* 7« Sit «welcbea 
auch die Worte hier: hunc nomine aflatus 
«eigen. QuintiL i, 7* 34 sagtdaton) an nm 
Caesaris fcegeruni editi de analogia Ubrif 

si 

■ 

Digitizt-ü üy Google 



kxm. z. Ct& Brut. Kä 71. ao5 



f j- Mt fiossent} ut hatfim. eiiigeruclit,' welches aber» 
wiel. F, Heusinger in der Vui rede zu off. p. 48 
Migtf Dicht nötbig ist, da in ti dies schon liegCi 
wie Caes« bell. g. 8.4» saepius noctu» si per* 
irumpere possent» oonati; und Plaut Cku 

♦ • 
« 

Alme fiicihm ~ kahenium hftk Schneider nadi 
obiger Aenderuog noch für. Cäsars Woite;^ 
er ändert aber nee delicto statt iteite relieto t 
kalt man sie hingegen » wie ich auch für bes- 
ser halte, für Attilius Worte; so würde ich - 
Ueber eoieto lesen 9 d* i« demonstratb i , extra ' 
omnem dubii aleam po&lio ; wie es auch Cor* 
radus erhiärt } nonc dicendum 9011 est 9 ennt 
(Caesarem) qaotidianum bunc sermonem no- 
Visse: nam apparet enm noTisse. firnesti» 
Welclmr mit Lalemand num dtreUsta ändert» 
. erklärt ee: geni^tf hoc seraonis este,negligen«> 
- dmOf aut negligL Wie dies in den Zusam* 
SMnhang passen soll ^ sehe ic^ aiohs ein« 

Kap» 73. 

♦ 

t€ laudatum puto^ 9*^3 ^® laud« puto a CaesarOf 
cum te discerit 72» 

mm* 
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' • • ■ I - . II 

vincebamur a victa Graecia\ 

Ctaecia capia ferum victorem eepit et arteS 
intuiii agresti Latio^ wie Horaz ssgt ep.s» J% 

cum Ulis communicatum] da wir an dir einen 
eben so grosses Redner heben » eis Athen 
an seinem Demostbenes heue> s* bei 43» i3. 
▼gl. Tttsc« i| t — 3* ' 

In) supplieationQ die ihm der Senat; wegen glücke 
lieb unterdrückter Catilinariscbei* Verscbwo* 
rung decretirte« quod urbein incendiis« cives 
c«ede, Icaliam belle liberasset, Pisom 3. ad 
dÜT. t5, 4- sbt eben so wie hernach wegen 
seiner Siege in Cilicien* $• die darüber ge- 
wechselten Briefe ad dir* iSf 10 und' i3 und' 
ep» 4t 23; \unddie» worin er dafür dankr^ 
ed dir. i5| II vgl. 8) II und Att. 7, 1* Ue« 
brigens habe ich neits welches ganz unlatei- 
niscb hinter supplicationi stand , auf £ru. Rath 

▼or tUM gesetzt. 

3) qiusquii est iUe} d» L ego, vgl* bei 43» t3. 

muUi triimpful Flot. 2» 3. Sfuhr t als die Sieger die* 
stfr Ligurer , die er f4* imis Alpium iugvs 
adbaerentes nennt» und von denen er sagt; 
hos dumii sylvestribus implicitos maior all« 

nuan«» 
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^quanto labor erat invenire quam Ti^peret .den 
Fulvius» Cs. 5169 Baebiii« und Posthanuns oii. 

4) imperitortm sapientia} dien Wollte, welch« 
gar keine Coastructioa haben ^ da der Ahla« 
ti7 tfuibus da Ist 9 zu dem sie vermutUksb eine ' 
erklärende Randglosse warben , habe ich ein- 
geklammert. Den Sinn druckt er ofE 32« 
3 — 7 so aus: ¥ere si volumus iudicarei mul- 
tae res exstiterunt urbanae maiores clariores* 
que, quam bellicae u.,s* Vgl, Or» i| 2« 6 
nnd die Rede für den Muraena. 

5) Curioj 8. bei 3$ , i und einen ähtoUcben Aus« 

. Spruch Or. i, 44. i. 
eastellanas trimnphos] triun3|)bos de castellis Li* 
gurum (§. 3) deportatos, 

7) Mia^rvae — Fhidiam] Ot^, 2» 17» 9. 

8) praesertim — possiat] diese Worte, welche • 
nicjit den Satz, der vorangebt, im Allgemei« 
Den ausdrücken sollen 9 sondern den speciel- 
]ern erklären, will Ern« deswegen lieber gleklr 
hinter fabrum tignorium setzen« 

K a 74^ 

^ 9^Der Bodeo) worein man säeo» worauf man 
bauen muss, ist^ wie du siehst» locutio (oder 

wift. 



Digitized by Google 



4o9 Annu Cia Brut» 74» 



wie ed« Venpt. und cod. Oiid. hat elacutio) 
tm«ndata etUtjiuu ygh 72, 3 mit 37f 3» 

maus ftenef firot «• w; et in iiSf pAet quos 
buiuf laus fuit| qui ob haue sunt laudau r . 
fuit ritionis «ut fc. On 1, 4» 3* * ^ 

3) jUMt« Seip.^ ax^ 8. d3| t« 

CaeeiUuM Statins t welefaar auch Att#^7i 3 me« 
Ins latinitatis auctor heisst , schon deswegen» 
weiL er ein gisborner Mailänder war, behaup* ^ 
tete^ dies abgerechnet 1 einen ansehnlichen 
Itang unter den Konikem; 6elU i5» 24 und 
Varro beim Nonius giebt ihm den Vorzug 
Tor allen in Behandlung seines Gegenstandes» 
fir starb 584* Von Pacut ins sielie 641 6, wor* 
aus erbeiletf dass» da er 532 geboren und 
damals 8e J* ek war, er Mek über 61a bin* ^ 
eus lebte; und da ihn iui J. 624 Laelius beim 
Cic in Lael* 7, 9 noch seinen Gutfireund 
nennt, so sieht man d a ra u s , desj^ iM)er 90 
im «It gewerdw ist» 

öS — bar bar ie — if^fiucaverantj diese Em* Ver« 

hessemng hebe ich in den Text genommen. * 
Denn die gewöhnliche Lesart: qui ~ nec 
* >of — barbaiiee iti/m wamNH kei keifl# 
Construction« 
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AfiJXL.z. Cic* Brat*. EL y4« AOg 

* I 

4) Romae ifrA^itar] eben so ist es allen un- 
•eni ÜAupt • nnd Aeindmzfiädti^n gegao« 

geu, besonders wegen des iVlanufactiir • und 
Fabrikwesens« 

€) «o/ixii<} 63a. c« 28t 12. Q. CMcilius Meielfaft» 
sein College! b^tte den Zunamen Balearicus. 

Aene tofitte] ^ nänlieh loqui , Velchet vielleicht 
berausgefaileh ist« * 

9) paula ante} 35» 5» üUrarum oder syllabarum^ 
• wie OK 48» ' ' , 

statt qiäa will Em. ginz richtig lieber qui ge^ 
lesen wissen« Denn es soll kein Grund enge* 
ghben winden« 

\Cerra] L. Cotta 36f 4» Atidb QuintiL 11, % iq 
rüflt an ihm. Terl>orum atque ipsius so^i ru^« 
Otatem , tgl. Or« 3» & und e. 3* 

iiihiaitdis Uimi»% wie On 22. 4* latitudo ter« 
boruiDf und tr^tfr/iAr^«««-«^ Tbeöelv i5% 88f d* L 
*' ibch ditm Schol* J^f^^^ ' 

, «Z/a f ai'dem] besser mit Em« und Lanotbja fMsbnn» 

.aiwiiu] .diaeew vonJPaghiui Oa aiinal. ad «• 61 3) 

'* «irogiescblagenen Namfen bebe ich hier, sowie 
f 10 «id «» 78» A; JuiffM» ftr^ JUMjfo» i)% ea 



aio Anni. z« Oic« Brut* K^:^. 

. wp^^.iw ■ II I I II i ^w m wi m ilJiPipqfmilg-^«^ 

wriirteheiniMh dar ^mmIiäI^. Am, »3 ||s 
Aaküger voskcunaiMuiB Srudus ist. 

^ Kap. 75. 

t) J^s\ besser, mu £ni« die^^ da «r die. Pdc^^. 
.ter. anredet» ^ ^ . . 

f ■ ' m 

'«) »fd SiMon«* . . • 7 r , ,4 

3) »gL 72» 3 and 74» 5. > ' .. r 

4) Tg^* olien S7 > 4* 

6) eod^t mofa} Sueton. in Caes« 55; pronitneiai« 

se dicitur voce acau, ardenti motu gestuqu^t 
^. noii sine rennstate« 

^iwui — fiiodf.} nämlich eit% wenn nw^' eSi joi^t 
als Ablatir mildem Vorigen in gleicher Constr« 
will fortgehn las$en»\oder mit Suetoia« in Cees» 
55 lesen will; form4 magn^Acai» et gene^ 

ree«i. 

6) ütatimu$l s. B« bei 92» 3* / 

reram saawnl renun i| se ii^ Gallig et faello^ ei« 
Tili gestarum* Dies sind die bekannten siebett 
Bacber vom gallischen Kriege ( das achte ist 
nicht von ihm) u. die drei vom^argeritched, 
\ die wir nodi babeft^ wMm^ 4a» he wühte n t 
« was Cic« hier und Hirtius de beUo gaU. 8 



i 
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#^/r^fil^3 aii^%.^liil||» und H 

paratßf unde sumerent'] weil es , eigentlich 

'Uosse TagebiUftbir Itf toiofane ^ keiat 

6e«cbicbte. 

$folent] 8t. udOiär '(dettn darbaeh laüsste er dm 
fUnuüt icboa gakaast ^ habea} Etiu 'mit 

tfrfhrmfrtWi imttte} ta IrkiiraiiiNi' wi uun ^(79, 4) 
im AUgtmeittMi £o bi dies t p a ci a ik voxa^fim« 
bramn» Bakriliisehi der Haare, auf einen 

Maebeiiatjs. calaioiitri Tacit. Or. »6^ calauu« 
• eöTM arihtlür» gio« 2^» und timm bmm 

Dionys^ Uiuc». 

•) mUl an m hiimria puM at dUMid# oomoJyr ^ 
: la dtteiM iMT^yritite* 

V Kap- 7a 

imo} mit Lambin iam. Jenes mfflmt 'den 
. Sats wieder lialb awrftefc: ¥M Vfi^fimkmg 
dec Zeuaa abec ist die Eade juelü^ 

O a mm 
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^eiiTg ' Äöbätzt. bv. i; '6. Si» toer 78, 3» 
YgL wegen der Sache uKbii Ot; ätf i 5 0* 

' 3) ^tf^ro] V» ]bei 2, 1« und 4 z^igt» dast tili« 
aer CW* gfeicHen Unterricht mit ihm g^noss* 

»i)T»^^fi wie i^jap aiu; Ait.^,. «ietu» ^bui 
. er nocil i« Jr 6q6« ■ ' » 

^ Schneider will Heber: quidem aUniilMedani« 
T0rqu0iMs] .dessen V«t«> oben Torkaotii, X 

•Vgl« alter dM$e»iui« $Mj^iimkk^%ä^ Er 

-war Prätor 704« irt9i<rifr«f^ Staate ■<ftecbtfc» 
V ^ kuiiidig, wiA #lMrch. dem" 'augur Scaievola 
Cdö» i2> dteien Niimen gwbt in Oos 3» 

r c%itcVnf] ^btt Aifiiia st* graritaa. Jenes pliit 
zudecorabat; dies ist &us 4^ai törbergeben* 
den wiederholet 

8) fdena seneetutüy 43» 7 orado seaitfi; 

Dieser C« Valerius Triarius war mt. 702 

kttifer«tea] dei» fin» i» 5 blsisst er fa»fnfiij4a gra* 

Tis et doetnS) und ^man sieht zugleich damus» 
' . . • dass / 
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sehttzte und fieissig las. 

9} nihil vaütisfä} oben bei x,3u]id 3 und. 
, ad dir* 7i 3» 7# 

perdidisset'] fon Torqnatits Tod« •< da b^a 

Afr« 9b» vgl belU civ* 3t 1 1* 2^ vom Triarias 
da Ii« c« 3| 5* 3« 

la) aeerhior eatspecfatio rdjqkorumj Dalmer 
•ach ConieU ivAttt iS^ 4- Cicaro paa aa to« 
ium« quao vivo se accidec ui|t«. fatura pjraa* 
dixit« tad ariam quaa nuac usu yeniant, ca* 

cioit ut vates« Balega dazu findet man ad d|V« ' 
9i 17. 3* 4) ^4* 3* 6) 6. 4 ZI» 7) 3« 12« 
' und PhiU a« i5f wo ai baim: PoiB|ia{ii$t 9ßt» 

seiner Flucht aacb der Pbarsa.1 tischen Scbtfcbts 

' ma Tidissa plus fatabaimr) la sparariisa ona» 

, liora« 

K a p. 77. 

«M(cm S«2fo1 quo Torqnato« «t Triarius ocd4<t* 
runt 76, ^. 

M. Calpttrnfiit Bibolui» daraan^jarbara C^I« 

lega das Cä$ar im Consulat 694 CSjiaton» in 
Caaa»^ 19 au ao. Cie. ad Att. a* 3—^9^ ad ^ir 



ts4 Amn« sb* de. Brot. iL 76« 

1 , 9. 3) starb cof d«r f^lottt« CibiJ d« li«D^ 

Apfdus^ welcher ^bea scl|o& 64f 8 4*gew«' 
sen ist^ starb« wta Vdar« IL crzlUt 8. 10» 
^ in GriacbMiaDd« • 

SüMT tatf] t. ad diT* S« 4* «Mn 94f 4* 

'die andere^ Tochter des Appius hatte den jun« 
. ; gas Poaopajoa tarn Gattaa« ad div* 3| to* 34« 

eaibya(] itt^Aogoratu, ad dir« 3» 4* 5 ofidap^tOf. 

29, vgl. hier i, 2* 

. JmmUiaris] in wie ferOt zeige» die Iriafa des 
drittes Bacbe ad div* TgU i, 9» 8. 

MigitnUs] dies trieb er mit basondarar Vorliaba 
und mit vielem Aberglauben ^ er schrieb auch 
darüber ein eigenes Werkt walcbaser eainant'' 
Collegen Cicera widmete« s# ad dir, 3 f 4« 3» • 
ep* 9i 8. und ii« vgl« Tnse. 1 1 i6« divui# 
it 

3) L» Domitius AhenobarbuSt des Torherg» Col« 
legi^ im Cotttulat 699* Wie er starb, erzählt 
Caes, da bell« c 3, 99* 4> Saia Vater ist obeo 
45, X dagewesen« 

4) Fuhlius iUbV P« ComeHos Lentnlus SpiMer^ 

dar als Csi 696 dan Cicara aua sainar Varwei« 

' ' y Sung 

/ \ 
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* wag. mriteU>6rii£ Mmm Im, die Wnntlwi 

im J. 697 ^ 99 an ihp ge^ehriebenen Brief« 
im #rslttn Bucto l 9* mA dir» und die R#- 
den post red. in sen* 4 <^ 9» ^ Quin & 
Sezt« 69. 

jptaNfer] «Inilicli entf ^ wddict nto eich ani 
dem Yorherg. (Uerat herausnehmen musi* & 
On 3» 14. 4. 

5) L. Corneliue Lentolos war Cs» 704$ wegifn 
der grossenScbuIdeni worin er steckte, wünsch« 
te er dtn bQrgerliehen Krieg mid £ach^ ihn' . 
an» Caes« de h« g« 8> 5o« 4> de b« o. t« i» 1 -3^ 
€• 2« 3* er 4) 2 TgL Cie. ad dir* 6, €• 9. VelL 
^9 49* 4 ^^8^ kurz und treffend; Lentulua 

* saWa Mptiblica saWus esse non poterat , wffi* ^ 
Cic« ad diF« 7, 6«. Daher bedachte er 



denn auch zum voraus mit einer schönen Beu* 
te; Schade« dass die terlorne .Schlacht in 
Thessalien und seinf Ermordung in Hgyp« 
tan ihn sia nicht ganiessan liassl ad Att» ii» 
Caes. de b« cir« 3> 104* 4* 

■ * 

iti rep. — MHtiiJ vgl. 45| I. 

S) Fo5thumius\ Prätor 696, nach Corradus eben 
dar« walehar 704 ak Pompajaaar Siniliaii art 
hielt» Att« 7) x6« . 

04 de 
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de np.\^ cum «g«MUir d« r «p HM ictt im i— MWi-» 

8) Servilium} Volkstribun 6qS mit dem Zumihm 
Geminns. Att» ^,' 3; Da er bier unter A%u 
Toditen f^enannt wird« so ist natürlich der 
71 q als Voftstriimn genraoto ad sa, 7. « 
ein anderer« 

m ß 

t 

K a p. 78, V 

neu — <%ffO Wenige nur wagten es eb^ 
Redner aufzutreten» und unier diesen We» 
nigen verdienten ' wieder sehr wenige den 
Namen Kedner* Vgl« bei 87, SL 

t) #f atf» AeM.} nimKeh prestove ans deei ^er« 

; hergehenden praeterüsse» ^^^^ 8» TgLjcj» u 

Cornelium] im J. 688* M. s. den Inhalt des Asco* 
siius von dieser verloren gegangenen Rede ed. 

Em. pag. 1041 vgU Quintil. 8, 3. 3. Plip« ep^ 
li 20 y und in einer vom Lactant. 6« 2. i5 uns 
anfbefaaltenen Stette des Cie. in Honens« sagt ' 
Catulus Cb2) 4) zum Cicero; malo vel nnuni: 
phrvnm do officio libelhtm, qnniii longan ora« ' 
tionem pro seiitioso homme Onaiesiatis reo> 
Comdio» 

I 
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r$s§wi4i ] 687« Die Reden selbst haben wir noob« 
NMb Schneiders Vermuthung kann dieter Ac- 
' dl»» Odert wie er Clueot. 2aluiidp4 heiM» 
.AtduS) woraui Ern* im Clev^. zwei Perio« 
jien gemacbl bat« ein Sohn des DichierSiSnin 
€4i ^ Denn Ton ^eni Dichter sagt Euseb. el# xif^i 
.ab eo.j^undtts Accinous iiixta FUßwrum dxM^^ 
quia illt^c^ ^iter cplonos fuerat ji^c.urb^ 4ßm 
diactns. 

3) opima ist richtig .Ton Ririas Terbessert st» 
/ optima^ da des felgJ zeigt, dAss di# 'Metapher 

,¥on Kämpfen und Siegen hergenommen ist» 
Tgl. Em« CI. in ament. und' Or. it ;S7* 3. ' 

4) geaero mee] seit €89. Att i, 3; Tgl. setiler 
auch hier gerühmten Eigenschaften wegeil ad 
diT* 14) 9* ^P* 3« 6. post red« in<sea. i5» 
ad Quir« 3 ; er surb schon 696t wie mlsn ena 
Sext. 3i siehtund Vatin. ii» Der zweite Gac* 
te der TulUa war Crassipes t 697. ad Q tu 

^ 2t 5. Att, 4, 5, ad dir. 7« 28 und seit 70} 
. der 'kleine Dolabella mit dem grossen Dege« 
(Odacrob* 2^ 3) ad div Z% 12, 6« & 

ßy €volare\ iHe Or# i| 35. 3. 
rsIMto eenari'f] t|l«.79f 5« 

0 6 Itap. 
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Amn. Cic Brut. EL 79^ 

V 

K a p. 7g. 

GmIum]^ dtm Brief» im whMi Bacihtt ad. 
dir« ziigahören , die er an den Cic. nach Ci*. 
Hoiea scfcMricbf ton wo Cic* enbb nitlnrere ia 

ftn schrieb B« a« ' 

ih exitu — /«iV] im Anfange des bürgerlichen 
Krieg! oekni fr Cäsers Pairt« , ad dir, 8» 't6» 
Tgl. 2| i6* Caes. de b« c« i| 2. 3 Daher gab 
Um Cs<ar daito Cuno (8f t d> alt Qniaton nrit: 
^e hello c« 2% 4^. In der Folge aber« da er 
eidb da^wcb beleidigt fand t dait Cisar den 
Treboniiie 2um Prätor geooacbt hatte » und 
fldoht ilnit <ed div* 8» 17 vgl; Dio Caei« 4%, 
22,) Torlieifi er Rotja^ und wurde als ein Auf- 
rührer und Aufwiegler va Thnrii yon Cäsare 
Raiwra aroiordet. Caes»« de b, cS» 20* 22« 
Vell. 2) 68. Schon hieraus und vorzpglich 
• au» Cicero'« Rede t worin er ibn 697 Tertbei« 
digte, ersieht man den unrubigen, nicbtswQr« 
digen Menseben » welchen Ve)!. 2 , 48. 3 ale 
ein würdiges Gegenstuck zum Curio aufstellr* 
er war nach ihm: yir aobiliSf eloquenk^'^ 
audax^ suae alienaeque fortunae et pudicitiae 
prodigus, homo ingeniositsime nequam erfa« 
cundtt« malo publice ; cuius cupiditatibus /rel 
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toffioer« posseni: und dieser 2, 68. 1: vir ' 
' eloquid •moioqm Ciirfoai tiarfHbBStf t«A 
' utroqae perfectiort mc minus Acquanu SIL 
' Tj^« auch Smm» 3, & 

<riliHib p/0 im J. 701, wo er den Cic. bei seiner 
Vertkmdigung des fllilo gegen den Pompejne 
mutbig unterstützte« Mik 33 Tg). Ascon« ar« 
gum« Miloiu 

cratio] so unruhig sein Kopf war, so verwQf« 

VW war er muiii^ Itt* lese suir Um i^bea 

• geführten Briefe im achten Bocbet und was 
Taek« Or^8»a« 9if 7» «S« S ond QuintiL lo» 

^ 22« 25 Ton seinem Ausdrucke sagen* Da Bo» 
4et MMm sordee irerbormi» Uaas Mmpositfo, 

. iscondid saasus , andquitatem redolenteSf ge» 
«US dioMA horridnm et ioq^lknmt »d« et 
informe, amaritado et aspehtas« Cicero be* 
vrthrik ilMi luer aeehr'als Fnoid« 

s) accusationes tres^ nämlich gegen den ehema* 
Jigea Gdlegen des Cic« im C9nsulat, den Aok 

V ionius , welchen er 694 Terklagte , Coel. at) 
msd 3 II gegen den Atratinns; CoeL 3i. ge* 
(en den LäUus i Qubtil. 6« 3» 39 u, 41« 



eas 
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r«p* eontmttiwtfl^ fb eo pro rtpublif^ con* 
teodente iV/a ( accusationes) meUora*. er war 
«l^rkttr im ^fgreiifn $ «Is im Vertb«i4i0Mk 

^ Dahier beisst er beim (^uintil. 6» 3* 3^ bopm 
dmxtn (womit dw Degen« dli^ LwM ifiofubirt 
* wird,) mala sinistra (die den Schild hat)* 

3) neditis] im J. 7o3. ad div. 2/$^ 

ohictMii mea] Mch Cillcien, ••bei if i* 

€OSf quosj cives perditos §• t im Gegens. ¥on 6a/ie<i 
mmca^aa« das. 

4>€a^Mlnu war fVitor 697, t* pöit rtd. wsen. 9^ 

. * welche Stelle zeigt, dass er als prsietor designa« 
tue aioh bei Zw^okbarafiing dos Cioavo* «tt 

den Lentuluf (77, 4^ anscbloss, so wie er her» 
iMieh auf dio Sohadtosbaltiuig doa Cic. fftr leitt 
fom Clodius Terbraontes Haus draog. Qain* 
mM. iö, 99l Ir starb alt PaiMigia^ do» 
Gfisar in Spaniaa nach fiusob* 

0 muliis] turbsi vu]g0 97t 5 6. ' 

r 

recond* — sent.^ daher ist sein rednerischer 
« Cbarakttr beim Qnictti}. 12« 10. it «obtUlMS. 

pMiebmt} 75, 6* Or. 1« 3l« 7. 2« 28. 5« 

5) Ludliusl dessen bieb^r gehörige Versa ar On 

3) 43- 6 anfahrt. Von ihm selbst $. bei Or» 
it itN 6. 

n f 

I 
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i 

quae primum] fuß^^ wipjßij^ bemerkl» bttbht 
•ich auf oratio 4, nicht auf das nächst Tor* 

Jralata} Or^ 38. 6 — c/43, 3* '" , 

^0laite3.TOttd«ri] certis numeris adstnictai 

• rof priflius adiunxit I»^ aioer aodarn ba4eu-* 

47» 4^(1^ 5. 489 II dagi^w'.cieat» 
' auch 81« 2 atehl;. . - , , 

Ü-ü^«]' ti^'nUijfao' Wriitä, 'HM«^ et Brtirciw 
klärt , türcüki maa nicht tilsber mit Lambin es 

• 9) agifur] was die Sactl« sdäst aBb«* 

causae Status , wie üo. 6 1 qui acut« in causU 

U it af TOD Bm« dann et geht iliiffrtV bi&V'^or« 
bar, af aber fcaim Umr .lucbis varbtiidef« 
* ' Utein PMMFd BntunnM rerblod^t bf idas» 
wenn er gelesen wiaseB .wiUrvet ^V{rel'«^» 



/ 
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AiiflD^ Brot |^/8o. 




» * 



^ 3 MM GedUmMtt anh 

JhxMt odknf dn Kegeln der Knnsi gemäss 
«liiebaAder zu tütouptei wlisste | dest er 
ahirtl freie« lAwflsH h^^^i Cl»l^*fi>duflitvrwie 
- semt pl^cide flaens vom Fksse- bergm e» 

«i> ItMlo oofeX 49» 1 2. .... . . 

rf«wjici>ef] richuger^ «MI «äfc St»; <WW«*e»' 

. ^ijt jkeiii Unterb;?gri£f von Toliyäfa», 
3) ib'swnw] 21, 6. 23, !♦ Or. .7. Ä 7» 

. . GMÜtti ad lUi. «». a? »3 in «iCHWiioiif ^üs 
. firigidus. , 

, er nicliu 
.4) GattiM] weichen iencr nach ««ner im J. .688 
. ' verwalteten Praetor anAilns wsgw T«r» 

felagM 689. M. mIm einig« 

Cic lled« für Um bei E"»' ^ ? 



f » 
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SaiKttt eigendiqh ran 4er Kleidung, /eijifi^^ fotä 
Flusse, 73, 5,, osfitfliatr^^gi^d.. ^ 

. S) txttweiv mmt man mut fita» p<«nnit» weg» 
. «tr^dMB, ei* rat» lambia pmeferr,« 

' varWoto ,. aad cum zu dem, foJg^ .iiier, 

•* «gefwi cum soleas, — n^gUgens, .^ i , 
|Mib'tf ttpptos,] 38, 1. und femur ferire,« Mgk 
' CjantU. XI, 3. iiö,- qood AtbcU* tnfmus fe- 
• cisse crerfitur Cleoü iCy, 6), et utiutiiai m 
«t indigküitee tfeeet «t ttdtat «ndltorexo. 
TgU «lieii 55, 8. ' • . .• ' 

- j . , Kap. Ö«, - ' •» 

^IviMMiii] denn liatte sobon oben 64» i fii,3 
o* 65f 6 Ton Uun getprotlMMU > ' 

a) Ciirwmm] die* ist dar Selm de« Curio, von 
dem er oben 58 bis 6i gesproeben het ' & 
Mlbn «rer, -wie; wilr aus Ocero»« Briefen im 
aten Buc^ wissen, im J. 700 Qulsixir ia 

e A^eB'fewesen, und .wurde in J. 7o3VoU(p. 
iabatu ad ar,%,^ 3, Uifu JMi «r «i, wie 

' .Val. 
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S2r4 '^4^ata» z. Gic. Brut, Sit. 

" - Vinij. 22, 48« 4 erzählti zueirst mit dem Pom* 
pt)iir;"tWlll^^^tt^> eliwiMW gegen Hut eo- 
Wehl, ek gfgen den Cieer am gleicher Z#t^ 
»to. l ie tie e n ahMr-iwar er Ariden CMt. jrgl, 
.Geeser- de JueU» gell« B# 5a|4^ M.idm, bell« <air# 
, I, 3, 4« 'll^«tae4enir Ulm , grätis^ es eo* 
eef te Si^^fieoltet X ^»^f ihr gnjOflSi .Tirir» ) 
fecerir, ut accepimus, in medio relin^uMiui» 

»chr«ibt ftiltiP^^^ 8i 4» 4 "»d ep* 6| i3* tt - 
Aliebtet«; dereitf im X 704 init dun« beladen 
l^j^U^^^ibuneQ M. Aiijuyiiu» und Q* Cassius zum 
Ceeter» ad Dir» 16« tt 1 4^ Ceee« de belL oir, 
I, 2^ 7 und G. 5t 5« und wurde so eine Fackel 
des bürgerUcbeA Kriegs. yelL 2, 48, 3^ Seine 
Theten für Ciusar und seinen Tod im J« 70S 
, . bes<;breihi uns £kesac di beUire&*;)^s:Si;hmvl 
n)n3~4^*. '^-v "* ^ .» ./ . 

fMod vmsümU dixUset} diese Werti|> Cetebe ie 
. keinen ^u^nb^l)!^ weswegen &iß ^Jcnesti auc|i 
für untergeschoben erklärte und Lembin gans 
Wegpuicb 9- ändert Scbneidei;: j^uMi u^UufäU ^ 
mixest od&t~ess€tm ' •> < * < 

6) Äonof vMfef nr] M. vgl. die wlintemd« 
CüHe A|nr. a| «. . . , /. '"^ . 

* * s 

. tif* 
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iMicio stuäioque civium] von Bürgeriii w0lo)ie ei« 
* »MI Htbea und. mit Beaht lieben« 

hmestus^ welcher' lioiios o^er dtg&fta» hat; et 

' steht hier in VerbinduDg mit bonoratuS) to 
* wie sonst -mit dlgnitiiSf ad Dir« ^t^it^ 6» TgU 
"$.Su.ep. t7,3i mit auctoritas i6| 9)8* 

8) F. Licinius Crassus^ ein Sohn des M. Crassus^ 
welcher c 66, i dagewesen ist Ueber sei« 

' .ne Vorfabreni die Cicero ihm hier zum iiiu* 
'ster vorstellt) vgL^Anh« !♦ 

verecundusl eben deswegen und wegen seinea 
Torzüglichen Eifers lör W^^^^i^^hafien, und 
BeredLsamkeit scliätzte und liebte ihn auch 
^Cicero mehr als seinen Braden ad Div«5| . 
11. Iiis 1 ^ ad fr* 2| 3» 

ip) navarat miles ^ — iVwp.] er hatte als Le- 
gat in Gallien unter dem Cäsar gedient» (Oio 
Gass. DO) 44 — 46 ) Dieser Feldl^err schickte. , 
ihn hernach mit 1000 Reutern seinem Vater 
in dem Parthischen Kriege zu Hülfe; und da 
er in der bekannten unglücklichen Sohlacht 
/ seine Schande und sein Unglück nicht überle« 
/ ben wollte) So liess er sich) um nicht in die 
Gefangenschaft 2u geratheu) von ^seinem Waf» 
fenträger tüdten« Plut. in Ci ass» üO» ' ' * ^ 
Anni. 8ter Tli# P i i) ^ 
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Ii) Cyri et Alexandri'] denn beide hatten infru« 

]i«r Jugend Ueldentheten Terridbtet und den 

Grund zu den furchtbaren Persischen und, 
Olacedoiuscben Reichen gelegt; und in. so 
fern cursum suum transcurrerant : Alexan4er 
▼<m seinen aosten bis 3^ten Jahre» da er 
auch vorher schon als Kronprinz grosse Tho« 
' ten ▼errichtet hattei so wie Cyms nach Xeno« 
phon in der Cyropaedie ebenfalls als Prinz 
mit seinen Persischen Hülfstruppen bei sei« ^ 
siem Onkel Cyazares. D^yon^ und nicht von 
dem Antritt ihrer Regierung muss man es er- 
idären« 'wenigstens beim Cyrus; denn dieser 
kam nach Cic. de Divin. i« 23 erst in seinem 
4csten Jahre auf den Thron* An den jön« 
gern Cyrus » dessen Feldzug gegen den i^ru« 

* 

der u;ns Xenophon beschrieben hat» ist hier 
nicht zu denken» 

Crassi et muUorum Crassormn} s« Anh* Nr. s« 

Kap. Ss» ' 

ürator fitisfet cum] diese Worte lassen sich rel» 
ten« wenn man sie so mit einander, verbindet» 
da gewöhnlich das Comma hinter fuisset 
Steht« welches Emesti deswegen in /k/^ vor« 

wan» 

■ i 

i 

r 
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^ waaiteln wollt« ; und orator tollte denn mt» 

gestrichen werden. Nach jener Abtfaeilung 
iiier construire man, naöb einer« dem Cicero 
in diesem Buche nicht ungewöhnlichen» ^Ver« 
Setzung, die$e Worte so : cum fuiss^et orator 
litteris eruditior , tum etiam afferebat genus» 
d. i. nach der sonst gewöhnlichen Cuostruc« 
tion: orator fuerat, oder fuitcum litteris eru- . 
ditior, tum afferebat* Allein Cicero con* 
struirt cum, wenn er ibm tum folgen lässt^ 
wo es im Grunde so yiel ist als et et , auch 
sonst als Zeilpartikel) z« B, c 719 8 ; ad Dir# 
to, 16, 2i 9, H$9* 

Dieser C Licinius Calyus (8i| 2) ist der 
Sohn des oben (67, 8) dagewesenen C. Lici«' 
nius Macer ; er zeigte sich auch als Dichter 
und zwar sowohl als Satyrischer , wie auoh 
als Liehesdichter. ad Dir. 7, 24« 3 vgh Horau 
Serm. i, 3> Ai Ovid. Trist. 2, 4 3u Was er ^ 
als Redner waN ^^8^ uns Cic* hier | womis 
mau vergleichen kann ad Div. iS, 21* 7» 

QuintU. 10, ]| ii5; Taciu On 25| S«, ei« 4*^6 
und 18» 6 UMud wenn ihm Cicero hier ein ac* 
curatitts dicendi und eicquisitius genos beilegt» 
so legt ihm Quintil, xo, 2, 25 und ta» 10» ii 
im mid sanctitas bei» 
i P a mti- 
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mtiosuni (Soj 8) ~ — verum sanguinem] beides 
,* ist vom Körper hei||eiioaaien. t3» 8« 

2) nlmla religione] durch zu grosse i^engstlich- 
keit, wie Or« 9 religiosae Atiicorum aures* 

devorabatur] nach Bud^eus» Gessner und Ernestt 

soll devurare bier so viel Lc^i^seu « al^ uon öa* 

. tis animadYertere i non sati^ gtistare* Allem 

Schneider merkt dagegen richtig an, -dass ia 
allen andern Stellen e$- gerade das Gegenthaij 
von dem bedeutet, was es hier, heissen solL 
Der Gegepsatz hier, erat Ulustris ^ ^cs'gN dass 
'das Volk seine zu philosoj^biscben lleden 
nicht ganz verstanden , wenigstens nicht ge- 
hörig zu schätzen gewusst habe« Dieses ter« 
tium comparatibif^is liegt aber doch nicht in 
Verseklingen. Denn man verschlingt SpeiseUf 

• die eineiu za gut schme«..keü, nicht aber sol- 
che', deren ,Geschmack man eigentlich gar 

' nicht angeben kann. Und jenen Sinn macht 
selbst der Zusatz meines Freundes, des Herrn 
Buttmann, noa gustabatur^ noch nicht aus« 

3) M. vgU; was er über Attische Beredtsamkeil 
Or. 3, 5o*— 5l und Or. 9 sagt, so wie vom 

• Calvus selbst Tacitus Or.2i, '6 sagt: CaUiaa-' 
cunda in Vatinium oratio est verbis ornata et 

ien- 
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sent^ntiis, auribuc indicam accomiBodatal ut 
scias» ipsum quoqua.Calvuai ixiteiiexi&sey quid 
melius esset $ nee Toluntatem , quin sublimios 
et cuUiu^ dicere^t s^d iogenium ac ¥iras der 
fuisse« ' 

tonsequthatur] wie sonst das frequent consecu- 
^ batort wie 83^ 3* 

4) .itea inepte oder rei aptet seinem Gegenstan« 

de angemessen, milhin non putide^ Xkicht klein« 
^ lieb , läppiscb , kindisch 9 upd so non oäios€i 
dass man gern gehört vvird» 

5) insolentiam] wie 79^ 6l Terbum insolene» 

Sanl'atcfi^ integritatem ^ wieder wie 1$ Tgl. 
* i3> 8, vom Körper hergenommen; relig. wie 
^ §* 2; vcrec* 81, 9: SO wie man wegen der 
§• € folgcriden Wörter wieder 13, 8 rerglei- 
chen kann, und im Allgemeinen 17^6 u. c« 84* 

7) Wegen der hier genannten Männer $• (> 
tt. den Index» st* idem liest man mit cod. 6ud« 
besser iidan. 

, K a 85. 

' e) Hegesias'] man Tgl. übek* seine Schreibart 

ür. 67, und Rubcben ad Rutil. Lup. pag. 25. 

' P3 ' illos 
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6) «ec velimi] eben weil er zu kurz und gedrängt 
/ schreibt, 7» 7 und 17, 4* seinen Reden 

Sägt er noch besonders Or. 9: multas ha« 
bent obscuras abditas^ue $ententiaS| vuc ut 

Sntelligäntnr. 

7) Opimupii] Cs« 63^« c. 34f 3* In Betreff der 
iSaobe sagt VelL,2, 74.5: l^c est Opimius» a 
quo coDSuIe . «celeberrimum Ojpimiani Vini 
siQioent « 

L. Anicius Gallus war Cs« 5981 Frsh« s. Li^« 

46 f 4^* So wie man nach Consuln über* 
haupt rechnete» so bezeichnete man auch di« 

Weinfässer un^ Weinscbläuche mit dem Na« 

♦ 

men der Consuln « unrer denen sie beigelegt 
oder in den K^ucb aufgehängt waren« JHU s* 
St B. Horait Carm* 3i zu u ' 

8) lacus ist, wie Schneider bemerkt, nicht do- 
Jium» wie .£rn« glaubt, sondernder nnter der 
Fresse stehende Eimen Daher gefallt ihm 
de musio in Verbindung mit de laev nicht, 

nnd er ^will lieber mus|:eam de lacu ac fervi* 

dem lesen; vgl wegen ferTid. 91« i3l 

Kap» 
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• Kap. 84. ». 

%) isti piddie^ («cUicet) Attici MStri^ i&ü, quos 
iha^ m nostrls» qui exiliter diceaUa AtdM 
ttbi videotur dicere* c« 82| 3t * 

itantm iudicem\ kano wol nicht i^dex laviornin ^ < 
causarum seyn» wie Manut« ad div« x3» lo« 5 ' 
mcinf, denn hier s^sen iKe Richter auch, 
QuiatiL ii, 3. li^ Eher kann man sich also 

f mit Em. den Prätor dabei denken^ der Sta- 
bend Besobeidertheilet» oder einen betondera 

* 

' angenommenen Schiedsrichter« 

5} Vgl. über diese Wirkungen ^nes Redners 549 « 
4—6, und überRosoius On i« 28* 9* 

♦ ♦ 

6) audivimus\ L F, Heus, will hier, wie Qr. i,6o. 

6 wirklich stehjt, aus cod« Gud« gelesen wii^- 

sen aiidimus. £ben so will er0r«2s 22. 10 
, geändert wissen« Allein Cic* sagt ja in gleicbenir 

^inne c« äb» x acc^pimus* Ueber die hier 

genannten Männer s* den Ind« 

SQÜdum nimmt Em. richtig, wie das folg. ex* 
aiccatom (82, 5« 55, S\ wie cibus solidas vnd 
siccus , d« i« saluber inprimisi im G^gensatz.e 

P 4 von 
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^ Toa cibus moUis und ivuruLentus« vgl» wegen 
der Metapher i3| 8« 

8) AtticB uBt yenem Sinn^ d«^ !• sobtililer« exiliter« 

' glicht bene^ d. i. perfecte« Dena dies l^egreift ' 
nicht blos dooere in sich ^ «ondeHi aacb con* 
ciliare und movere« 4Qi 

redeetmus] denn Si» i war er schon zum zweiten 
Alale von ikm wieder abgekommen* ' " 

- ' K. a p. 85» ' 

'S) ad perorandum] aä finem, extremuaii wie 5if 
- a. 67t 4 u. 5; vgU bei Or« 1 , 3i« 8* 

3)^ iroaiam in Söcrate] de Graecis dulcem et £a« 
cetum fcstiviqu^.$ermonis atquq in omni ora- 
tione4itßulqt0r0m% qaem yie«f9#€fraeci nooiiinaF 
TCi unt, Socialem accepimu^s sagt Cic» off. i, 
3o. to, und erläutert esacad«4,S (vgl. Or. 
11. 6. 3, 16. 1—3. c. 19,4. c,3i,i, c. 32,6), 
wo er von ihm sagt: de si ipse detrahen^ in 

d» . » ' 

isputatioiie plus tribuebat ii$,^uo$ yolebat 

, refellere, äliud dicens atque sentiens; und 

specieil ün« 2 1 1 : Leontinum Gofgiam et ce- 

teros sophistas {s, oben 8, i. Or. 3, 16. 1 ~3» 

c. 32 , 2 ~ 73 1 ut e Piatone <m dessen 1 nach 

jenen benannten^ Gespi aciien Pi otagoras» Hip- 
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piasi Gorgias) imelligi potest, lusos vid^us 

a Sücrate, Vgl. Or^ 2^ ßj.S^. ^ . . 

Xenophontis libris\ in den Denk vi^ürdigkeiten und 
Jm Gastmale« • ' . 

minime inepti} S* Or« ^) 4^*7^ 

Bpicuro] so^wie auch Zeno deswegea uat, deor. 
' ii 34 ihn sourra Atticus nannte, - ^ 

4) testimonio] hierbei muss man gewissen« 

' baft seyn 6 religio), denn man schwört ; 
vorher, dass man die Wahrheit 'sagen wolle; ^ 
iurati testes dicebant^ sagt Ascon,' 

6) cwTiparg^bßs} oben 17, 4, vgl. wegen Lysias 
9i 50 wie wegen der hier ucd §. 7 atn 
Cato gerühmten Eigenschaften die Stellen im 
Ind». Ueber die an seiner -L»ühreibart gerügt 

• ten Fehler (c 17, jf) ^gl. 87» 2. Or. 2, 12/9. ^ - 

dicamus n% richtig von Ern* geändert st i^icere* 

m«j, da.asseveramus, ne sit: vorhergeht^ 

9) a* pbeij X7i 3~4. . 



»e eGraeciV— ^ofeff]' Wegen ihi-er gedrängten 
&rze s. 83, 6, ü. d^e das, oogefuhrtw Stellen, .; 

P 5 Tus' 
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Tuscülanum] Catonem in Tusculo natum. Vell« 2* 
1^8« W Coniel. in vit» I9 

Kap. 86. 

Oalbam laudasj oben 21^ 6 und C* 22* sunt^ SU« 

pmtitM sunt 23f '5* 

8) probat Lefddi ojs] e* sSi^ 6« pmton« weichet 

in cod* Gud« fehlt » verwirft auch Schneider» 
4fric.f ta^ c» II« und 9 iif^iix« 

ipiitee e&grm^} viu elegans oder vitae elegantia 
ist s.v*a« innocentia» integritas, wie er diesen 
Uebergaog c* 74« 3 selbst andeutet , da jenes 
liei sermO| oratio gebraucht ▼• ist als purus» 
latlnus; purus aber bekanntlich vom Man- 
sehen« seinjsm Charakter und Leben, unschul- 
dig , fleckenlos, lasterrein bedeutet. 

♦ 

8) Carbonemi s, oben c> aj, Yglt andere Stellea 
im Ind« 

f «e nihil est meliuf oder optimum solet laudmri^ 

gualectinque] est^ jßämlich sine comparaiione, 

e* 5n, 1 und 6 , oder so lange man nichts bes« 

seres damit vergleichen kann« c 

4) Cracchisl c« 27 und 33 t ^g^* andere Stellen 
imlndf 

per* 
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perfeetam ptUas gUq.^ c. 36, 8« 4o» 3» 43, i3. 

6) Folycteä} 8. oben bei i8, 3* ' 
iuafionem legis Serviliaaae} Crassi oratiqneiDi 

qua legem Serviliam suasit 43 , i 
ntagistr. fm$se} c 44, 6» 

6> üs ipsis] Crafiso et Antonio [c. 36 - 44: so wie ^ 
von Cotta c, 49 und 55, Sulpicius 6i5, Coe- 
lins o. Heraacli liest cod. Gud. besse^ 
und wohlklingender ; hi eniqa, o^te /utrunU 

7) operarios} wie Ojr. 1» $2. 9« 

I 

pepulisti} wie ««ffii ^^ywr, ^v^h^ also movistl* 
eesner dachte 4abei an fides pellere 54. 3, 
Uebrigens ist jenes eine Verbesserung von 

• Victorlus, da andere depuHsti, detuiisti lesen» 

st) liaemnentis — florgm — colorem} vom 6e» 
mälde hergenommen, wie 17, 3 ii. 9. 

5> ante äixij 78, i vgl, «3, 8-91 wph 49,4. 
6) t#j»«^f»] 85, 3» * 

ji 4/>. quidem/uii^ ~ i^c///»] das non, wel- 
chesiamUegt, muss^mM sich bei velimliiri- 
zudenken, nicht bei fuit lassen : „ auch dann 

nicht 

■ 
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nicht einnaal wüosclieicbfareiiieki ngm gebal* 

ten 2u werden, wenn es auch ein A. wäre.*' 

« 

^ben so*« DAilon. 33 : ne cum solebat (senatus) 
quidem id facere in privato hoc, ali<][uid pro- 
fecerat, d* i« ne tum quidem' aliquid profece« 
rat» cum sol; und Veror* 5, s; ne cum in Si^ 
' oilta quidem ßiit (bellum) ^ pars eins in Ita« 
liam nlla perr asit, st* ne lilla qiudem b« Iii 

pars in lt. pervasit| cum fuiu Hieraus ergiebt 

sieb Ton selbst, dass die iiesart des Aldus nom 

SUm SU velim falsch $ey# 

in historia] 261 1 1 vgl. Or, 2, 67. 3* 

^ 7) explicabis} welches er 1 halb versprochen 
/batte» 

8) vero} gewöbnlicher i^t$ wie |iaipbin auch 

hier liest, ego yero. Allein auch vero allein 
jindet man so^ B. Tuse* ai it. diTin* h^6. 
Muraem 3i. 

lic€bit\ £rn* vermulhet libebit^ in utroque 

loco Ticini sumus» Also deswegen konnten 

^ie es» wenn ^ie sonst wollten* ' 

\ • » 

fj^nmtsius jgiW) 3. bei 84» 8* 

Q. Hör. 

♦ 
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Q, Horttnsuis war geboren 639. c, 6^^ 3 

und 4> mithin 8 Jahr älter als Cii^ero, §. 8, 

^ und starb 7o3f c 64t 4» in seinem 64$ten Jah« 
re* c* 94, 4, 

Sein Schwiegervater war Q. Catulus, von 
' dem im Anh. Nr; 7 gesprochen wird, nach 
Or. 3, 61. 9. 

Schon in seinem i^ten Jahre trat er als 
Redner auf* c. 64, 3, vgl. Or. 3, 61, 10. , 

_ j » 

Einige Jahre darauf finden wir ihn im Ita- 
lischen iCriege, in Jessen erstem Jahre, 663^ 
er diente, so wie er im zweiten Kriegstribun 
war, c. 891 1. Aber an dem darauf 665 aust 
gebrochenen bürgerlichen Kriege nahm er 
keinen TheiL ad Oiv*. 2, 16, 12. 

Als Aedil^ 678, a 92, 5 gab er s^r präch- 
^ tige Spiele. Off» 2, 16, la« 

0' Frätor warv er 68 1 j so wIq . 

Consut 684. Freinsh. g8, 3l# 

Ah Augur nahm er 700 den Cicero zum 
Collegen auf* c. i, 2» 

Noch im J* 702 Tertfaeidigte er dea Met* 
salla c, 96, u £ineä Tag darauf aber wurde 
er bei seiner Erscbeinang auf Cnrio'a Tlieabr 
A. aus* 

« 
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ausgezischt} er^ der, wie Cülius bemerkt ad div« 

8f 2| 5» nock nie war äusgezitcbt worden* 

SehaeirReicAtfAitm ersielit man schon daraus» 
dass Cicero c« cß^ 2 sagen kann, er habe beim 
Ueberflttsse an Allem ein ganz glückliches Le- 
ban föbren können. Und eben dies bev^^ei« 
sen auch hinlänglich seine vielen pi^ächtigeii 
Villen, von denen man 4 namentUch angeführt 
findet, nämlich: das eine beim Plin. H« N« 35^ 
40 secu 26 und Cic. Acad. 4t 3 ; ein anderes 
Acad. 4, 40 und Varro de ling* lat. 3, 17; ein 
drittes ad Att 7, 3 ; ein viertes beim Varro 
de re rust« 3, i3« Von ihrer Pracht zeugt, 
* ensser den Beiwörtern , womit man sie dorc 
angeführt findet, und ausser der Beschreibung» 
die uns Varro Ton dem letzten giebt, auch 
der Umstand , dass' er auf seinem Tusculanir 
sehen Landgute z. B« ein Gemälde Tom Cy« 
dias» die Argonauten 9 mit i5,ooo Fl* bezahlt 
hatte; (Plin. 35, 4^* sect. 26.) so wie von sei- 
nem prächtigen Hause in Rom der Umstand» 
dass, wie Cic. ad Att* 11, 6 sagt, sich der 
saubere Consnl L. Lentulus (c* 77, 5) es als 
künftige Siegesbelohnung ausdrücklich vorbe« 
hielt» Er hinterliess auch nach Plhi, 14» i7f 
.der es dem VarxO| seinem Zei^enosseui nach«- 

e^. 

• \ 
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arzäbh« lo^ooo Fässer Weim Ebea so musste 
* er auch verbältnissmässig in andern Dingen 
Tiel A|ifwand inadiett«| und Ok> Gass. 87 
bemerkt ausdrücklich, dass er sich dem Auf« 
' wandsgesetze» welcbe^ die Coniulo PoiDpe|iis 

u. Crassus 698 vorschlugen} hei tig widersetzte« 

« 

Wie er zu diesen nicht gemeinen Reich« 
ihämem gekommen sey, zeigefi mehrere . ' 
Winke des Cicero in den Verrini^chen Reden 
nur allzttdeutlicb ^ so wie inan audb einzelne 
Angaben dazu Off. 3» i8) 3 und beim QuintiU \ 
6, 3, 98 finden 

Nach ihm hatte Cicero das Buch benannt^ 
worin er leine 'Mitbürg^ znr Philosophie er« 
munterte 9 ( Divin« 2 « i) welche er gering 
schätzte. Acad. 4, i. Die einzelnen Bruch- ^ 
Stücke dieses verloren gegangenen Buchs fin« 
det man ed« Ern. p. 10(^2 — i)8* 

Seilte Rednertalente lernt man aus diesem 
Kapitel und c 92 <— 96 , c« 64 und Or« 3» 
61, 9 näher kennen. Vorzüglich glänzte er 
durch seine Aedon und durch seine bilder« 
' reiche) aber ^ nicht Attische, sondern Asiati« 
sehe Sprache« c« 95. Daher kann Quinfil. if|^ 
3, 8 sagen; plurimum Üortensium actione va« 
«^luisse» tradit Cäc«ro» Cuins- rei fides est, 

* quod 

r 

f 

I 

I 

« 

Digitized by Google 



%4o Anm. z. Cic« Brut. IL 88* 



quod eius scripta tantum infra .faxnam suDtf 
qai diu princeps oratoran] , aliquatido aemu* 
lus Cicero&is eaualiipatiis est^ novi^simei' quo 
ad vixit, &ecundus; ui appareat, placuisse 
aliquid eo dtoente». quod legentes non itivenU 
, KDus. ^ Allein seine Actioii war alfcctirt und, 
öfters kindisch) wjenigstans Aiebr einem Wei« 
he zu verzeihen, an einem IVlanne zu lo« 
; benj Demi GelL i, 5 sagt ausdrücklicli : quod 
mulfca uiundiüa.et ^lircutnspecta compositQ- 
' que induttiS' et amtctus esset mänusque eiut 
inter agendum forent argutae adusodum 
<iet gestuosae, inaledictus compellationibusque 
pfobrosis iactatus est,, multaque in eums qua* 
&i in histrioneaii iu ipsis causis «Lic^ue iudiciis 

dicta sunt« Vgl. Valen M« 8^ lo« 2» Daher 

Cicero hier §. 7 ihn immer noch sahr liebe* 
▼oU beurtheilt^ wenn er blos sagt;; aiptus et 
gestus etiam plus artis habebat» quäm erat 

V 

oratori satis* 

s Um den ersten $/zu Terstehen') erinnere 
man sich kurz wieder an di^ oben schon d^* 
gewesenen Umständet Hortensius trat in sei« 
nem igten Jahre als Hednar auf« .64» 4i 
im J. 658: Cotta und Sulpicius werden hier 
ausdrückUcht, l9.i§bx »Uer« i^ls;; nr» iMig^ebea^ ; 
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sie waren a}so 629 geboren; dieser wer Volke* 

tribun 665, und Jener bewarb sich «cbon 
669 darum« S. Aulu Nr* 4 und 5: Craasua 
starb 662: Antonias wurde ermordet 666, s. 
Anh* Nr. I und s: Philipp nnd Julius ^sind 
' c. 47 und 48 dagewesen: jener war Cs, 662^ t 
dieser Aedilis 663.* c 89, 5» 

s) Sein Torzüglich glückliebes Gedäcbtniss, wel^ 
ches er hier rühmt, und welches bei einem 
Redner der ehen Zeit ein wesentiiches StQck 
war (On i, 5, 7), rühmt er auch sonst an 
ihoi^ z« Tusc. 1, 24; On 3, 61, 12; Aced. 
4, i\ vgl* unten 96, . 2. 

5) attiderat} d.i. habebat, ostendebat« wie 
82, u 

partitiones\ M. TgU Quintil« 4, 5, 24 mit Cicero^ 
Quint. 10 und Caecil. 24 P< 1095, 

wo er den Hortensius so anredet; qui^ te aut 
est aut fuit unquam in partiundis rebus, in de* 
iiniendis^ in explanandis pressior 1 

cMectiones- sind nach £rn» summae dictorum 
vel a nobis Tel ab eliis, da$ Griecbisebe ri»f 
#yi»y«j ed Atu 9, lo, luv« i, 4^ eonductio* 

6) verborum spleaflor}, s* bei c. 17, 3 und 9, und 
wegen elegans 3* 

iIpBH 8ter Tk. Q 8) 
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8) S« bei I, Tgl. 89» 5. 

btUo] luUco oder Marsico » sociali im J« 663 
und 64 und im Anfinge des J« 665* * 

in formn venimas] im J» 6^2 oder im Anfange 
des J* 663» gleich nach Crassus Tode» wie er 
es nSher bestimmt Or* 3» 2» 2« 

Kap. 89« 

Farial S. bei 62,2* 

qui freq* aderant ist sonderbar gesprochen* ' £tn 

Redner» der sich selbst vor Gericht verthei- 
digt » muss natürlich nicht blos oft » sondern 
jedesizial daseyn , wenn seine Sache vorge* 
nommen wird» Daher ändert Schneider sehr 
" passend cui (iudicio) frequtnter aderam^ da ed. 
Venet« und cod. Gud. qui frequens aderam ha« • 
ben« Denn Cic» sagt gleich darauf §. 2 : reliqui 
quotidie a nobis in concionibus audlebatitur« 
Also diese drei hier $. x genannten Kedner 
iiüite er vor Gericht; die §. 3 und 4 genann* * 
ten beim Volke. Die folgenden Worte : ftfam* 

quam pro seVässtS. nach einem hinter iaderam 

gesetzten Punkte ohne Parenthese fortgehen, 

Memmius c. 36» i ; Pompejus 56» 10, hier $• 9. 

teste Fhilippo^ c. 47, i ^ indem oder da P. ihr 

Zeu- 
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Zeuge war, oder : und für beide sjprach P. eh ^ 

Zeuge* cuiuf in testimonio contentio , d« i. qui 
qnideiii lestis coniendens < cum 'acoasetore ) 
vim accusatoris hßbebat et eopiam% non loiniis 
greviter dicebat quam aceusator et copiose« 
Fbilipp zeigte sieb aUa wirklieb als lledner». ' 
so dafc Cic! ihn benutzen konnte , wiewobl 
man dies in jener Lage nicbt erwarten soUtei 
weil ein Zeugniss kurz (On 2, 84. 3 und hier 
c* i3f 6) se]m musste, und also keinem Gele- 
genbeit geben konnte» sich Redner zu zei- 
gen ; weil er ferner als Zeuge für einen sich 
buten musste, durch seine Hefiigkeit und - 
Hitze (vis) Richter und- Zuhörer gegen sich 
und seinen Clienten aufzubrijigen. 

3) Curie C9 58) also und die §• 4 genannten wa^ 

ren Volkstribunen im J. 663 : mit §. 7 geht das 
J* 664» so wie mit $. 9 das J. 665 an. < « 

4) Metellus t dessen beiden Sohne c. 70 ).5 ^da* 

* 

gewesen sind. *' 
Vanus] c 62, 2« ^ 

Carbo] der jüngere» Ton dem c« 62» I : Fompon* 

* 

4P. 579 1. ' I 

5} von Julius un d Cotta s. Anh. Nr« 3 u. 4. 
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6) «xerci^af.] vgl. 1, 1 — 4» 

tmtwn] diet liegt schon io ctmUnims, daher Ter* 
muthete schon Corradus tarnen^ welches Era^ 
besser findet, da Ctc* nach §.7 und 10 auch 
das Recht und die Philosophie trieb» Die 
Abkürzung im cod« 6ud. trn zeigt , wie man 
hieraus so gut tarnen als tantum« machen 
kaau. ^ 

8) Et spricht hier yom Jahr 664» wie §. 7 zeigt^ 
vgl. $* 3; fl*so ist der Soävolai von dem er 
hier spricht» der Augur (Aoh* Nn 6)* Denn 
dieser lebte auch noch in dem folgenden J* 
665 1 wie LaeL i>6 ^7 deutlich zeigt; also 
ist P. F. falsch. Denn er war nicht PubUi^ 
sondern Quinti iilius (Anh« Mn 6). Der an- 
dere ScävüJa, Cs. 653 (s. Iad.)f welcher P. F. 
war, kann, wie Corradus und Ern* im ckv, 
glauben» hier nicht gemeint seyn , weil Cic 
zu diesem erst nach des Augurs Tode ging, 
Lael. 1, 4^ Man setze also st. P. ' « 

^) consule\ 665« Sulpic* trib. s. Anh, Nr. 5 und« 
. .Yorzüglich die das« angefilhrte Stelle harusp«* 
resp. 19. ^ ' 

to) Fkilm\ vgl. Or. 3, 28. 5t Plutarch. in Cic. 3. 

Mi' 

* 
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Mkkridaticö hello] diesen I^rieg faliite iler Con« - 
sul Sulla* VelL 2« x8. Cio* Manil. 3. Vaier« 
M. 5, 2 ext. 3. 

Statt et si — tarnen^ welche Partikeln hier 
keinen Sinn geben, schlägt Ernesti ei 
vor; sehr passend. So fuhrt Cicera einen 
doppelten Grund an, warum er die Philosophie 
unter Philo (den er auch nat. deor. 3t ad 
dir« i3f 1« 6 Tusc* 3 seinen Lehrer nennt) 
so eifrig getrieben habe ; ei nmal, um der Sachen 
selbst willen, die jener lehrte; zweitens« weil 
er bei der Zerrüttung der Republik keine Aus* 
sichten als Redner batta Will Aian dies nicht, 
so kann man, wiewohl et Was gewaltsamer, 
mit H. ßuttmann tarnen wegstreichen und an 
dessen Stelle das oben weggestrichene quod 
Selzen , so ; attentius , et u — * retinebat, 
quod subl. 

it) illo anmo] 665 nach $* 9: wegen der folgen^ 

den im J« 666 ermordeten. S. Anh« Nr 2 
3 und 7« 

as) aetori eaufJ] Velen M« 2, 2« 3 und hier 
901 9: magistro% rhetori, Quintil« 3, i« i6* 
Soll aber dieser Molo einerlei Person tnit Ap« 

, poUonius seyn, so muss er damals schon sehr 

Q 3 9lt 

♦ 
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ü/t gewesen sejn% da ifaa nach Or. i» 17* « 
icbon ScäTola im 632 als einen berülmten 
Lebrer gehört hatte; vgU On- 1, 98. 1« yro 

er AIabanden$Ss faeisst voo seiner Geburta* 
etadt Alabanda in Carien» so wie «r sonst 

von seinem gewöhnlicben Aufenthalte Ilho* 

lUttS beisst. s« auch bei 90, 9» 

Kap. go^ 

pr^posit. rat.l c. 5) 9. 

Attico sunt} denn Atticns war 3 J. älter als C« 

Harf* — pamc] 64f 8« 

irrieaaiam] in den 667 - 69, da« wie er hier 
sagt, fiiit Urbs sine armis, aber nach c* 63| 6 
respnblica sine iure et sine ulla dignitate» 

^^Aber^ wiewohl nämlich Rom nicht mit Sol« 
daten besetzt war, sondern sich geduldig von 
seinen Usurpatoren beherrschen Hess; s. bei 
63, 6. so w^ren doch etc*^^ Also steht sed 
ganz richtig, welches £rn. in et verändern 
. wollte« Die Redner waren tbeils ermoi^det 
(c. 89, 11), thei^s nicht in Rom (jji. 7)1 

theils geflüchtet (wie Cotta, Crassus)* ' 

\ 
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Crassus] c. 66> i nadi der ErmorduDg seines . 
Vaters. Or. 3, 3« 6 und vgl« die-^Aiim. das* 
auch Anh. Nn i« , . 

Lentuli duo\ c» 669 4 und 6« Der letzte, mit 
dem Zunamen Snra, war Quästor des Sulla 
in Asien« Plutarch in Cic. 17. 

primas (partes) agehat ia causis^ princeps pa* 
tronorum erat, ygh wegen der Metapher €9, 3« 

Antistius] 63, 6~8» 

Pijo] Fiso 67, 1« 68» 7 ¥gl. hier §• ^ 
tkiÜppus] 89 s X« 

2) Diodoto'X von dem Cic. acad* 4« 36 sagt 
fiunc a pueroandivi ; bic meoom Tivit tot an^ 

' po&\ hic habitat apud me; hunc et admiror et 
diHgb. Nach Tusc. 5, 39 lehrte er noch im 

' hohen Alter und in seiner Blindheit Geoma- 
trie, u. er starbjwle man aus Attw 2, 20 sieht» 
imgJ.! 694* Seine Gelehrsamkeit und seine 
uiannichfaltigen Kenntnisse rühmt Cic. , wie 
hier $r* 5, auch ad div. i3t i6* 8« Nach ad 
div* 9, 4 behauptete er, wie unsere Metapby- 
siker sagen y a non esse ad non posse noli 
let conse^uentia« 

■ • «'s. 

% • 
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mecumque Xvest Kivius aus acad** 49 36^ st« des 
sinnlosen cumque* 

4) dialectica} & oben 4 4 und 4^t ^* 

^ . gen iuäicasti^2y 5 u. 6, 5 u. 6. Denn bierin war 
ren die Sioiker Torzüglich stark« c. 3t « 4« 
^ . Or. I9 10. 7» Der Redner eiwarU sich bei 
N , ihnen also wenigstens die erste Eigenycfaafti 
da$ donum docendi (49* 12)9 subtiliter disse* 
rendii vgl. Or. 2« 38« 1 : aber freilich ist das 
nnr die erste, nicht die einzige Eigenschaft 
des Redners : die eloqaemre ist, wie er hier 
sagt| eine dialectica dilatata ; den» in dialec<e 
ticis vagum illud orationis et fusuno et nmlti« 
plex non adfaibetur genus 3i, 6« Vgl. überh* 
^ ' die im Ind. bei Stoici angeführten Stellen« 

5) exereit, Or«j c* 8c^ , 6* 

6) Bfse] $. «2« 
Fompeius] 68 1 7« 

graece saepius} er selbst sagt dies auch in einer 

Stelle eines uns vom Sueton (^de cl. rhet« 2) 
^aufbehaltenen Briefes : equidem memoria te« 
nco, pueris nohis (im J. 660, s. im Anb» Nr. l« 
das Edikt des Crassus in seiner Censtir dage* 
gen) primum iatine docere coepisse Flau- 
tium qaendana« Ad quem cum fieret concnr-. ^ 

sus, 
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sus« quod studiosissimus quisque apud euta 
nercaretor» dolebaqs $ mihi idem noa lictrc« 
CoDtinebar auiem doctis^^icuoruai hominum 
, auctoritatet qui existimabant, graeeis axercH 
tadonibus ali xaelius ingenia posse. 

7) interim^ sacb demi Verlauf der drei Jahre 
2, ako im J« 670,. in welebam SalWaur^aiit 1 
:IditbridaiisGliea Kriege (fiQ% 10) auruckiyHD» 

/ die Usurpatoren beriegte aad Ermordete 
bei ikit 6)t und in so fern rempablicaai re* 
, capembat 1 welche bis jetzt nne iure et dne 
ulia 4igi>i>^Ate faerat»« Daber im falgeaden: , 
leges et iudicia ^onstimta (a Sulla)« YgU 
bei §. 9* 

Indem folgenden J. 671« aoch ehe Suüf 

in Horn einrücken konnte ^ wurden die drei , 
hier genannten Redner * als Anhänget: Sullas 
von den Marianeru ermordet. S. die bei ür. 
3i 3« 6 angeführte Stelle des Velleius Pat* 2, 
26. 2 und die Aam« dazui und wegen Anti* 
Stius hier §. 2, vgl« c« (i3* 

reditus Cottae] c* 891 5 Tgl. 0* 63« 

Cw^ionis] welcher 663 Volkstribunt c. 891 3* und 
wie man aus dieser Stelle scblies$en kanO| 
beim Sulla bis' jiitzt im Kriege gewesen wen 

Q 5 Cras* . 

s 

•• • • ^ 
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Crassif Lentulorum] 2« 

Foinpeii"} dies ist Ca« Pompeius Magnus ^ der 
unter seinem Vater und hernach für den SoI« 

' la viel im Kriege gethan baue« Vell. 2| 89« 
Die Beredtsamkeit dieses Mannes hatte er 
oben 68f 4 berührt;^ und in so fern^kann er 

- ihn hier wieder anfahren« Denn einen an* 
dera Pompejas wdlss ich hier nicht zu finden 

V Q. Pompeius Bitbymcus z. B. y welcher 3 J« 
Ulterwai^» eis Cicero (0.68179)» war'eue 

' Kom nicht weggekommen 6 ; und Q« Pom- 

' pejus Rnfns , euch Redner» ( c 89» i ) und 
Consul 665 (c. 89, 9) war in dem nämlichen 
Jahre noch ermordet worden. JAr. efdt« 77. 

Womponius] §• 2 Censorinus, ist der oben 67, 6 
dagewesene: Emesti aber» der hier, wte ^ 
sonst sehr oft , auf den Wortscball des Na- 
mens 9 nicht aber auf Sache und Umständ« 
sieht» hält ihn» der 671 starb» für eine Per« 
son mit dem » welcher 604 Consul gewesen 
war« c« i5» 10» ygh 27» g« 

Uuraena\ der» welcher eben 67» 5 dagewesen 

161 y dort wie Lier, neben Censorinus. Er- 
, nesti aber verwechselt ihn mit dem L. 

iMuraend (dessen Vorname Publius ist) wel« 

eher « 
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^er Sulla's Legat im Mitbridatiscben Kriege 
gewcsm war imd über )eiiM.König auch triuoi* 

'f .phirte« Alleia ausserdem | dass jener einen 

. andern Vornamen hat, ist audi der Umstand 

4 

dagegen, dass er ert nach Sulla's Zurückkunft 
triumpbirte, wie man aus ManiL 3 dentlich 
siebt; dieser aber bierbei Sulla*s Ziurüpkkunft 
schon als todt angegeben wird« 

9) enim tempöre — ~ äictatore SulW] *Snlle 

* Hess sieb am Ende des J« 671 von dem In* 
tenrex L* Valerias Flaceiis som Diciator ner* 
nezmen und blieb es bis zum J» 674« Unter 
ihm konnte also Molo als Rbodiieber Gesand« 
ter oaeb Rom kommen , um iür seine Insu* 
laner etwas bei ihm auszuwirken , da sie in 

^ ^ dem Mithridatiscben Kriege so viel für den 
Sulla geduin iind vom Mitbridares gelitten 

* hatten« Verr« s, 65; Liv. £pit* 78; Vell« 2» 
1 18, 3* Dieser, historische Umstand wäre also 

' g^gen Schneider» wenn dieser diesen gten $: 
eodem tempore bis venerat von ^ier weg oben 
ans Ende c; 89^ 12 « hinter Um Worte: ^et 

* magistro versetzt wissen will« Sie würden 
freilich dort in so fern, hinpassen » weil sie 
einen Grund angäben « warum Molo damals . 
Aach Rom gekonunen sey : und . eben so be« 

quem 
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quem könnten sie hier des Zusamraenbaojges 
/ wegen wegbleiben, weil eo die Worte des 
' 8 ; äocti in forum vmuremus sich genauer an 
die des lo: itaque prima causa dicta an* 
tchttessen würdeta. Aber wie gesagt,,^ die, Ge- 
schichte ist dagegen« Denn oben c. 891 1^ 
Steht er beim J. 666 und da iLonnte Mölo in 
dieser Absicht nicht nach Horn kommen ; denn 
die Rhodler stritten zwar im Allgemeitoen 
für die Römer , aber doch zunächst für den 
SttHs; in Rom aber herrschte Snlla^s Gegen« 
partei» nämUch die Usurpatoren Carbo und 
Cinna , bei denen er also nichts würde ausge- 
richtet haben. Sollen also die Worte an ei- 
ner von beiden Stellen weggestrichen wer* 
den 9 so müsste es eher oben als hier gesdie* 
hen; wiewohl auch JVlolo damals im J. 666 
nach Rom geflüchtet seyn kann« wie Philo 
aus Athen (c. 83, 10) , wjeil sein Vaterland 
Yon Mitfiridatischen Truppen bedringt war« 

iq) dicta] unter dem Consulat des L* Comefius 
Sulla II. und des Q. Metellus Pius , wie Gell* 

. s5» 28 bemerkti d. i« im J. R. 678« als Cicero 
37 Jahr alt wan Die Rede selbst haben wir 
noch^ nnd er selbst beurtheilt sie im J. 709, 
Off. 8| i4i i8) so: masdma etgloria paritur. 

et 
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•t gratia deftn^iooibus eoqM magis« si quan* 

do accidir, ut ei SubveniatuTi qui potentis ali« 
Gttius opibus circunveiiiri urgerique Yidcatur : 
ut nos et saepe ßll^s et adolescenle^ contra 
Sollae domioantis ppes pro Sex. Roscio Arne« 
rino fecimus* Dies war, wie er hier sagt^ 
die erste causa puhUea; denn eioen Privat* 
process hatte er schon 672 für den P* Quin- 
titts geführt« Gell« i5» 28» 

t^ferebamus\ c» 88| 5 und Manil. x« 

Kap, 91. 

2) sl accedit} ist Cicero's Urtfaeil« Man darf al- 
so , nicht mit Erniesti aceedat lesen, welches 
.dann wohl angehen würde, wenn es mit dem , 
vorbergehendta putatur esst in Verbindung 
^stände, oder wenn Cicero dies als fremdes 
Urtheil anführte. 

4^ discedendum geht gut in der angefangenen 
Metapher fort: der jung^ Redner betritt die 
Laufbahn des Ruhms, scheut keine Gefahr 
darauf, quodvis pericnlnm adit« und lässt ttcb 
durch Nichts von diesem Wege ablenkent 
Aon discedendum putei a glorie oder m vie 

id 
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ad gloriam ducentet c« 81 9 8« So braucht 

man Eilaesti^s Vorschlag desciscendum ni&ht* 

em causa] also Erholung und Stärkungi oder viel- 
mehr Wiederherstellang seiner zerrütteten 
Gesundheit war die Ursacb seiner Keise»* 
nicht, wie Plutarch« in Cic* 3 träumt, Furcht 
vor dem Dictator Sulla* Denn da hätte er 
eher reisen müssen* Aber er verliess , da er 
den Koscius schon im J* 6y3 vertheidigt hat« 
te, erst in der Mitte des J. 674 Kom und kam 
dahin 676 zurück. 

6) hiennium] in den Jahren 672 und 673. s. oben 
bei ,10. 

7) Antiochus, Schüler des Philo, c. 89, 10, Stif- 
ter der 5ten Akademie, Freund und Gesell* 
scbafter des L» Lucullus. (02, 4) Acad. 4i 2. 
Sein Bruder Aristus war firutus Lehrer; c» 
97, l7» Acad. 1,5 3^ Cicero rechnet ihn hier 
zu der alten Akademie« weil er von den 
Grundsätzen der neuern und namentlich von 
denen des Pbik> abging und dicken in Schrif- 
ten widerlegte^ Acad. wird er if4* daher 

' aocli gegen die Grundsätze der neuen Aka*. 
demie redend eingefiibrtt Acad« 4» 5—* 18: 
dagegen suiphta ^ die die Akademie mit den 

' ' , Stoi- 

« 
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Stoischen Grundsätzen zu Yereinigen» AcacU 
4» vgK PittUrch in Cic. 4. 

renouaun denn er hatte scbon ehemals im 
665 unter dem Philo Philosophie studirt» 

. 9) nwlestiarum} wie oben 3o, 9 ; 38, 6» 

10) AeschyUs] Aus 95$ 3 lernt man sie ntber 
kennen» 

, Ii) audLüeram\ c/ 83,12 und 90^ 9, vgl. Quintil. " 
f 2| 6) 7 : TuIIias cum iam darum meruisset 
inter patronos nomen, in Asiam na?igavic» 
ieque praecipue Apollonia Moloni Rhodi ror- 
sus formandum ac irelut recoquepdum dedic 

22) redundantes] M. vgL Or, 2, 21, 2 un4 wa« 
er selbst Or« 3o im J. 707 in seinte 6isteii 
Jahre über die in seinem 27sten Jahre gehal- 
tene Rede für den Roseius (hierc. 90, 10) 
anmerkt, 

#' 

l3) bienaio, post] also 676. 0,92, 5. vgU bei §,ä. 
Sulla war indess 676 gestorben* 

- te/erverat] dies steht Or. 3o und es federt auch 
der Sinn, der das gewöhnliche reserverat ver- 
wirft, wiewohl es Ern. im clav« eben so er» 
klärt; aber es heisst gerade das 6egentheil« 
z. B. Roec» Com. 6w 

cor* 
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corporis SQ habe icli mit Ern. st. corporis ge- 
ftndern Die Gleichheit der Glieder fodert 
es: laieribus . vire« I corpori babitus. Liest 
nnaH aber corporis ^ so käme ja diese Con*. 
struction heraus; vires et corporis babitus ac- 
cedunt lateribus *, was heisst aber babitus cor* 
poris accedit lateribus? ^ ^ 

Kap. 92. 

Von Cotu s..Anh. Nn 4; Ton Hortens. 
bei d 88. 

cognovisti} Hortensius war 639 geboren; c. 64»^ 
3. Brutus (i68 ; c. 34, 4 : Cicero 647. c^ 43, 112. 

3) videram'] ^ämlicb noch vor meiner Reise 
»ach Asien (im J. 674 a 91, 6), da (^ä* 
aar in diesem J. den Dolabella , Consul im J. 
4^7 2, anklagte. Tacit. pr. 34, 8. Sueton. in 

» 

Caes, 4. , 

4) ageatetn] wie imagines agentes Or. 2, 87* 6. 
Her« 3» 22. , . 

5) Er kam im J. 676 zurück; c. 91, i3, bewarb 
sich also im folgenden J. um die Quaestur; 
war Quästor 6781 wie Cotta, Cs. Frsh. 92, 165 

* und Hortensios AediUs. Von seiner Quästur 
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in Siciiien sprach er Pis. t. Verr. 5| 14* ^^t* 
Vern 1 » 1 2» PUno. 26. Tusc» 6^ 23« 

* 

S) ingenium labortm\ s. oben 65» 8-9» 

9) quinqu€nnmm\ von^ J* 679 »x in welchem er 
nach §. 8 ans Siciiien zurückgekommen war, 
bis zum J« 683» worin e^ den Verres angriff, 
da er aedilis desigaatus» und Horsensius Cs« 

' designatos fürs J« 684 war« Frsfa* g8| 3i« 

K a 93. 

3} Die Abnahme des Feuers bei dem Rednei^ 

Hoi teiisius bemerkte in den drei ersten Jah- 
ren\nacb seinem Consulat 685 « 87 nicht Je^ 
dermann , sondern nur der Kenner. 72, 3» 
vgl. wegen der Sache überhaupt c« 49 - 54* ^ 

5) stylo] c. 24» 3* 

^ r 

6) praetor /actus] im J« 687« Dass er dies^sei- 
ner Tbätigkeit» ^t^elche ibqi eine aiigemeine 
Liebe ' er werben hatte, 7.n verdai)ken hatte» 
zeigt die Sache selbst; er konnte es also hier 
sowohl, wo er dav'on spricht (c, 92, 8% als- 
euch an andern Stellen öffentlich , rühmen ; 
z* B. Manil. 1. Pis. i. Plane. 27, wo der ed- 

Aom. 8ter Tb* le 



Digitized by Google 



*ö58 - Amn. z, Cic. Brut. K. 



le Maftn spricht : pressi forum ; ntnniaem a 
congr^ssu xneo neque iaoitor meusi jaeque 
somnus aBsterruit. Ecriuid ego dicam de oc« 
cupatis meis temponbus, cui^fuerit ne oüum 

quidem unquain otiosum? — &i <juam habeo 
' laudem, quae quaiiu sit, nesdo^ parta Ro« 
inae est, quaesita in foro« 

popularQ Enu will mit Lambia lieber papuli^ 

wie Cic. sonst gewöhnlich schreibt* his st. 
iiSf welcbes'in Hdsr* stets verw;ecfaselt wird» 

habe ich mit Kiv. aufgenümmeu , weil hoc 

vorhergeht». * . 

7) novltate] dadurch sagt er deutlich genug, 
dass er das hatte » was die andern Hedaer ^ 
nicht hatten, Sprachkenntaiss, Belesenheit ia 
Dichtern (üterae On 3^ 33. 2) 1 Fhilosophie 
QOr 1, 5. 2-3 Tusc. 5, 2), als iiiater bene 
dictorum (Or* 5* 2« und hier c. 4<9 4)» 
' Kenntniss des bürgerlichen Rechts (On 1, 
.5* 5 und hier 4^« 9)% der Bömischen Geschieh- 
^ te (Or. I) 5* ex qua quasi — dies will Ern* 
hinzugesetzt wissen, weil das folg* doch nn« 
, eigemiich 2U YersieUßn ist — ab inieris te* 
' stes eiccitaret) ; ferner naeh §, 9 Witz '(On 1, 
4 ^i^* Gesehicklich* 

keit 
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keit durch «passend «ngebracbte Gmnainplätze 
Cc* 21 1^6 und vorzüglich Or. 3, 3o» 6) zu rüh^ 
ran (ci 49,-1 a) und nach Gefallen Laideq^chaf- 

r t 

ten zu erregen, (traduce^^ lo und joipd« 
lere $. ii von Em, tu tradueer<fr, impellej er, 
. da CS, wie diiatare, ton posset abhängt) Or* 
I, 5. 3. und oben 5o, 7 — 8. Im Allgemei- 
nen vgL oben die Anm. bei 43» i3 u. 44, 

Kap. 94. 

MM mBö\ Jegitimob 
eon^ii/j 690* 

• * 

ettemui^ videremur} esseoi^ videren Denn er 

meint blos sich« ' 

2) zwölf J. oder im zwölften J. nach meinem 
Consular, hSinlich 701. 3( 

ego miU — ante/err.'} vgl» oben 5i, !♦ 

^udmirabqtur — /an«^«] s. die bei t, 4 engefübrtt 
Stelle Att. 2, 25 und Pliil. 2, 5. * ' 

3) arifiiVj hello civlli. Vgl. oben x u. 57 r» 

lege PompBia] Nach diesem Gesetze, welches 
Pompejus in seinem dritten Consulat 701 gab^ 
ttussten die Zeugen in drei Tagen verhört wer« 
den, ein Tag wurde darauf dem Kläger und 
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ß 

^ Beklagten eiDgeräumt, und zwar so^ dass der 
Kläger 2 9 der Beklagte oder sein Adrocai 3 

^ Stunden sprechen durfte. Fin* 4» i« Tacit. ' 
Or. 38. 2. ' 

Nach diesem eben erst gegebenen Gesetze - 

vertbeidii^tea Cic. und Hürteiii^ius den Milo» 
, als man ihn wegen Ermordung des Clodius. 
angeklagt hatte. 

4) Hortensius trat zu^erst 658 auF. c. 64} 3. Or. ' 

3> 6t. 10: Brutus iKTar also 668 geboren. Je* 
^ ner starb 703, 64, 4. also 64 J« alt: und 

noch in . diesem ,J. vertheidigte er. mit Brutnt 

denAppIus c.^ 64i 8. 72, 2* 

5} orationes utriuique (nostrüm). Cicero'^ fie* 
den haben wir noch; ?on den Reden' des 
Uorten&ius $• das bei 88», i angefübrte Urtb^U. 

9 m 

des Quintih II» 3> 8. 

. Kap. 9$; 

'2) primum istj richtiger, als, was Ern. will, pri- 
mam (causam) , da quod folgt. 

Asiaticufn} s. oben i3, 8 und vgl. Or. & QuintiU 

\ ' 12, 10. 17. , . 

sententiostm — venustis] sprochreich und gekön- *^ 
stelt 5)| Würm aütir die Gedduken nicht 

^o- 

/ 

m 
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sowoU durch Brost (oder Würde gS, 9» Or. 
3ft 5^. 4) und Nachdu^c^v» al& durch Aatithe* 
sen und gesuchten Putz sich auszeichnen* 

« 

Hiwradef-mi Menecles^ die bei ü Ii testen Rhc- 
^ torn und die allgemeinen Muster iü ganz Asien« 
Or« 2) 23« 5« Or. 6^). Diesen hatte, aucb An« 
toÄius in Asien gehört, Or« 25 23. 5, und, wie 
hier aus §• 5 sich zu ergeben scbemt| auch 
Hortensius. 

Alabandeus oder Alabandensis (On 1, 28. 1) aus 

• Alabanda in Karien; eigentlich war er aber 
nach Strabo 14 p. 976 aus Rhodus; er hatte ^ 

• also diesen üiamen von seinem gewöhnlichen 
AufeftthaltsoHe , wie Molo (89, 12 Anw,) . 

5) Aeschylus^t^\o: Aeschines^ welchen auchStrabo 
^4 F* 94^ u, Sene9a contror* 1, 8 anführen. * 

clamores} 44f 7» di?« lO, l6* 2» Tgl. 

hier $«8. 

6) vibrans] Tgl. Or. 78« 3. 

probabantur ist richtig von Er«« gelindert St. pro» 
hantur ; denn «s geht erat vorher und folgt 
videbami und es ist kein allgemeiner Satz». 

PhiUppuw'] Cs. 662, als Hortensius 24 J», alt war, 
der 22 J. erst nach ihm Gs. wurde. Jener 

R 3 selbst 

t ■ ' ' 

t 
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I 

^ selbst' war ein TorzügUcher Redner 4S, 3« 
64) 6, der also den Hortensius wohl beiir» 
tbeilen konnte. ^ 

•7) iinmax (partes) ^ejis^n/] 0. g^i 3 vgl. jf. ( 
, ' und 90, fi. 

,'S) exercitatlone] 88, 4» 

Verhirum romprehefisio^ P^riodenjjau, 3. 
Or, 3. 48. 8. ' 

9) f ejiior «ttc/or^VaxJ s^inOi WürcU als consula* 
riS| c. <|3, 3. 

^ yestitß cmßta'] vgl. öber diese Metapher i, 3x. 
7* und ^9 98. 5t 

10} ^4' — pQiuisses^ tiwenn du ihn früher kennen 
gelernt hättest. ^< Kam Brutus früh auFs Fo* 
rum; so wars mit seinem t/ten Jahr, etwa 
684, da jener Cs. war, vgl. 92, 1. ^ 

fmcutttite] da florere facultate keirien Sinn giebt, 
so vermuthet £rn. richtig, ae^a^e,! wie $2» i 
eum deBoresceniem cognovisti« 1 

Kap» 96* - , 

Messalla] M. Valerius Messalla wurde 699 des 
.% «mbitus wegen angeklagt, ad Q. fr. 3^8. abdr 
ip^gesprocbeu und wiikiich 700 CoiASul ; Frsh» 

1Ö7, 
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107^ i5; »ach Sadigung dieses Amtei im J. 

702 wurde er wieder angeklagt, und nun Tom 
Hortensias Tertheidigt, wie hier Qrutiis sagt, 
und Coelius unserm Cic. schreibt, (ad div* 8, 
4: 2« Vgl» Br«*2) 7O welcher als Procoasul in 
Cüicien war ($• bei Q. i^^ i). Hortensi^s aber ' 
▼ertheidigte ihji » weil er sein Schwestersohn 
war» wie Valer. M. 5» 2 bemerkt. £s ist 
also dieser nicht der Messalla 70, 4t welcher 
692 Cs« gewesen w^ar* Ern. hält aber im Clair* 
beide für einen. Jener v/urde hernach noch 
Ct^nmal verklagt 9 . verdammt und sein Vertbei" 
diger Horicnsius ausg&iilscht. ad div. 8> 2^ 

^ 1 —5 ygUBr.4, i. 

m 

3) s* oben bei 94, 4, und über Cicero, der un« r 
ter der Dictatur des SuUa C90, 9) 672 zuerst 
aufgetreten tirar, die Anni. bei 90, 10. -Unter 
dem Cqnsulat des P» und Marcell selbst im J* 
7g3 hatte er keine Rede gehalten : denn er 
war damals in Cilicien« Daher sagt er adi 
eosdem/cre c. 55. Nach diesem bespräche hielt 
er noch etliche Reden» z. B. 707 für den Mar* 
cell und Ligarius ; 708 f* d. König Deiotar; 

, und nach Cisars Ermordung 70^ und 10 die 
14 Phiiippischen Reden» ^ 

R 4 4) 
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4} JHortK vox exjtincta/ata suo^ ^€ir starb gerade 
beim Ausbruch» det burgarHöhen Kriegs c* 
>i 1» dem meine Bereduiemkeit verstum* 
men musste, 9'4, 3, da das fatum (inte^itüs) 
publicum oder reipublicae d;iwar«^^ 

6) la priuatorum eupid.'} S» die bei i « 3 ange« 

^ führte Stelle ad div, 6, 6* und wegen der 
694 TOrhergegangenf n Verbindung ^d^ Pom- 
pejus mit Cäsar und Crassus das. §. 6, ' ' 

J^cUcitat vindicasse\ vgl. oben c. 8* 

' 8) Nach Victorius (irar. lect. 14, 11) ^bat bter 

« Cic. des Aristoteles Redekunst, die er dein 
Alexander gewidmet batte, vor Augen gehabt, 
worin er den König so anredet; .r# 

ruft tfvynett h imwm 9U hußm^wnn» m i^ut» 

(outodia^ liberaW} wie es. sich für ein freigebor« 
neS) edles Mädchen schickt» nicht sklavisch. 

amatorum] Em* hat diese Vermuthung des Vic* 
^ tor. ^und Larab. aufgenommen st» armaterum^ 
welches men allenfalls damit rechtfertigen 

und erklären könnte i dass man sagte) eben 
. , / . )ene 
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jene proct impuJrate sseyen armati, und dies 
9) lUeris] ,c. 3, 5 und 6. 

i^e — viuerentj Ern^ will das zweite dort 
überflüssige oie lieber so versetzen: de me, 

eriain tacente, mortuoque.ine* „Mei* 

ne Thaten warden, sehriebst: dü mir , meine 
patriotischen Absichten bewähren. Denn« 
ginge es glücklich ; so könnte es blos ge- 
schehen, wenn man tneinem Ratfae folgte; 
richtete man aber den Staat zu Grunde i so 
thäten es die , die meinen Rath Veraehtef en 
und mich veiloJgten»'^ 

Kap. 97. 

per medial, — vehetUem} da die Babtt des 

Ruhms (c. 91, 4- 8i> 8) so muthig uqd hitzige 
wie die Olympische Remri^abnt betreien hast/' 

transversa reip. /ortuna'] das erste Wort fuhrt die 
Metapher fort: n^ch einer andern sagt er §.5 
importuna clades civitatis* ' 



«ifg«>] diese Ton Corradas und Lambin vorge- 
schlagene und von £rn. gebilligte Verbessc« 

R 5 rung 



Digitized by Google 



a66 Anm. z. Cie. Brut* K» 97. 



ruDg st* tangit habe ich aufgenommeii , da 
sie das folg. Zeitwcnrt soUicitat so deutUoh 
rechtfertigt. 

soeium elasdem iudicii ] der eben so voi^theUbaft 
. ^on dir denkt, wie ich, ad div. 5, 7* 7 und 

2) duorum generum'] luBii et Servilii. Nach 
dem ^imischeo) seinem väterlichen Geschlech« 
te, stammte er von L. Junius Brutus her, dem 
Verjager, der Tarqninier und dem Gründer 
de$ Freistaats-, 14, 1. nach dem Servilischcn, 
seinem matterlichen>(s. bei 62, 4) t ▼^'■^ 
Servxiius Abala, welcher 3i6 d^n Maelius er- 
mordete, den man beschuldigte, er habe nach 
der Alleinberrscbaf t gestrebt, da er viel Korn 
* ünter den verarmten Pdbel verschenkt hatte« 
Liv. 4i i3 — 14* Welche Winkel Und etwas, 
dachte sich Cic\ gewiss dabei, wenn man Phil, 
d, 1 1 vergleicht ^ wo er den i\ntonius fragt, 
' pb er die beiden Bruter zur Ermordung Ca« 
f ars habe zu bereden brauchen,* quörum uter- 
que L Bruii imaginem quotidie videret, alter 
euam Abalae? 

* ♦ 

3^ lin^uain acuisses] s* bei Oi;« 3, 3o. 3« 

gra- 

w 

' i 
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gmoiarmn ariiiun] der Philosophie §• 7 u. 3i| 3* 

5) turba] §, 6 Tulgo, wie 36 j 5« .72t 2t 

6) urke ^a] Aihcnifi c« 7» 2* . ' 

7) ilru^iix} nach Acad, 3«. Tasc. 5, 8 ein tfrn^ ' 

der des Antiochus gi, 7. Vgl in Absiebt der 
Sache Si» 9« 4ot 7« Freundschaftlich spricht 

er futuri sumus futurus es. / . . ' 

8) Man kaim mit Corradus folgende Zeiteiter 

der Redner herausziehen:^ 1) Galba 21, 6,, 
mit dem ältem Cato »5» lo. ^ 2) Lepidus • 
25i 3) Caibo ynd die beiden Graccbeni 
25> 8» 27 und 33. 4} Antonius und Crassus 
36, 8 — c. 44* 5) Cotta und Suipicius c. 55 
und 4tj|| 7« 6) Hortensius und Cicero selbst 
c. — 95. 

SinguUs — constitisse] dass auf jedes {Zeitalter ^ 

fast iuitner nur zwei zu stehn kamen. Vgl* 

Aücksicht der Sache« Or. i| .2» 8« und Tusc« 
if 3. 

in mtdtis] in Tulgo $. 6# ^ Der Sinn^der letzten 
Worte ist nicht vollständig» soll aber» wie 
Corradus meint, etwa dieser seyn: sollte man 

mich auch unter den grossen Haufen geworfen^ 
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bftben ; so- würde ich die Beredtsemkeit 

hoch geschätzt haben; und das folge<ide ei^* 
gänzt er so: si tarnen operosa est concursatio 
ixiagis opportunorum «i« ut diffioUe sit cognos» 
tere^ qui sint oratores magis opportuni\ quum 
quWis id possu inteliigere et |ita iudicare» an 
ego in multis sim numerandus» an inter pau* 

cos collocandus. *-* 



An- 
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Anhang J. > 

> 

.Von den Personen des Cesprliclis iu den 
drei Büchern vom Redner» 



i) Lucius Liciaiat Craisus wMben Cicero un- 
ter allen Rednern vor seiner Zeit am meistea 
scbiltzt« wjelcben- er daher auch die Haupt« 
rolle spielen und im . ersten und driturr 
Buche ,das Wort fuhren lässt , dem er auch; 
seine Meinung von dem Redner, dessen 
Anlafven , Bildung , hoher Würde und ausser* 
ordentlicher Wirkung in den Mund legt, und 
durch den er sich selbst so offenbar schildern 
lässt« indem dieser blos ein Ideal eines Red- 
ners aufstellen soll (^m. s. die im Ind« ange* 
führten Stellen untei' Cicero) , — *- war irn J-R. 
6i3 geboren, (also 34 Jahr älter« als unser Ct* 
cero, wie diesei- selbst Brut. 43, sagt,) 
und «zwar aus eined» alten Geschlechie nach 
. diesem Stamme : 

0 
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P« Licinius Calyus» trib« militum consu« 
/lari potestate a. 355% der erste« welcher 
aus seiner plebe)ischeQ Familie diese Würde 

bekain. Litr^ 5» 12* 9« dessea Soha 

' Ii) P. Licinius Caivus erhielt eben diese Wür- 
de auf Bitten seines Veters 359» da man* sie 
dem Vater wegen seiner weisen Mässigiing 
zum zweiten Male iiatte geben wollen.' Lir» 
5t i8« 1 und 6. Dessen Sohn 

c) P- Licinius Varus bekleidete keine Eh« 
renstellen^ und eben so unbekannt ist sein 

' Sohn 

d) P» Licinius Varus» Desto berühuiiür 
dagegen ist 

e) P« Lioinius Crassus DiW« dessen Ein« 

sieht in das Römische Recht Cic. vorzüglich 
, rühmt 3» 33* 5» vgl. dabei die Anm« Eine 
ausgezeichnete Ehre genoss er dadurch, dass 
man ihn zum Pontifex inaidmus im J. 
wählte ) da er sich erst um die VV^urde eines 

■ 

Aedils bewerben wollte, und ihn ^wei an* 

dem Mitbewerbern vorzog, welche schon 
Consuln und Censoren gewesen waren , Xiv* 
SlS% $• Im J. 542 nahm ihn der dictator Q* 
Fulvius Flaccus zu seinem juagister equrtum 

» . * • » 

* 
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LiT« 27» 5» 19» Cbtn SQ ansgeseicbnet Var 

« 

. die Ehre, dass er schon 543, noch che er 
PrS^ror und Consul gewesen wer» Ceneor wur- 
de Liv. 27» 6* 17» Jenes wurde er darauf 

* ■ 

544* Ut« 27,21. 5, und dies 547« X'i^^^Öt^S» 

* • 

6 er starb 569« Li?» 89} 46* 

f) Sein durch nichts bekannter Sühn P. Li- 
cinitts Crassus adoptirte 

g) den P« Licimus CrassnSi einen Sohn dee 
P« Mucius Scävüla, von dem er also auch Ma* 

■ 

cianus hiess. Brut« a6« 1 3* ^ 

b) I3w Torigen Sohn Lt Licinius Crassul 
war der Vater un&ers Crassus« 

♦ 

W^S seine Familienumstände anbetrift; $0 

0» 

war el* ein Schwiegersohn des Augurs SoH^olä 
Nn und seine Gattin Mucia eine Hnkelia 
des Weisen Lälius 1, 9« 1 ifffi. Brut« 58» 4-tS* 
Von seinen Töcbtera hatte die ältere Lioiiiia 
den P; Scipio Nadca, einen Enkel ebels des 
Scipio Serapio» der den Tiberius\,6rae€bus 
ermordet hatte, Bfut. 5ii, 4> dessen Sohn P« 
ScipiQ Nasica, oder^ wie ar iiaoh seiner Adap* 

lion durch den IVleiellus Pius hiess, Q- Caeci- 

lius MateUttS Pius Scipio (ad dW. 8, &*»$)» 
der Schwiegervater und im J. 701. dar Qol- 

l^a 

r 

e' 
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I^e (Ie$ Co. Pompelus M. wurde : die jüngere 
IiiciiiiA aber war die Gattin des jungea JJla« 
riusund Mutter zweier Söhne C» und x>l, Ma- 

, Tius* Daher beisst der ake Marius On i« 18» 

*.4« ^1^^ Balb* 21 des Crassus aitinis. Einen 
zweiten Enkel von seiner ältern Tocbter 

. edoptirte er selbst Brut. .85 » 5. .Plin* 34» 8. 
Seines Grossvaters Bruder ist der 36 4 ge- 

. nannte Crassus^ dessen Sobn der 3f 3* 6 er« 

* mordete ?• Crassus ist. - ' 

, Er selbst wdLV Quästor in Macedonien 1, ii.* 
2. 3, se. 4. ' < - 3^ 

Triiunus plebis wurde ^er 648* Brut« 43» 8 - 1 1; 

Aedilis eurulis war er mit Q. Mucius Scaevola, 

* dem Pont. M«i mit dem er die prächtigsten 

^ Spiele gab ofF. 2, 16. 11, weichet er sdlbst 

' •damit entscbuldigt» Or. 3, 24» 5* 1 dass die 

Ramer schon zu sehr verwöhnt gewesen wä- 

* * * 

Mn, als dass- er' hätte hoffen, dürfen» slc^ tliit 
den gewöhnlichen Spielen zu befriedigen* 

• Piinitts bist. nat. if» i führt unter endlern 1^; 
aediiitatis gratia ad scenam ornandam advec- 

' tat colnmnas quatuor Hyraettii te^möris « in 
atrio domus statuerat« quum in publico non- 
AttDi eisent nllee tnarmoreae« (}aeb- Valen 

SIL 
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' 9 t 1-4 liAtte er sie centom miltibus nu* 

müm gekauft, d* i. ungefälir für 6uoo Thlr* • 

Die Vriitur bekleideie er im J. 653 mit eben 
diesem ScävoUi wie man aus Kabir. 7 sehen 
kann* Uxid m\x. eben diesem war er auch 

CqiuuI 65B, wo er die nach beiden genannte 
legem Liciniam et Muciam gab (Brut« 16« 6), 
1 ne esset pro cioe^ qui civis non esset ^ wie es 
pffi 3f IX« 4 beisst« Dies veranlasste den. ei* 
nige Jabre darnach durch die Drusiscben Vor- 
schläge (Nr. 8) ausbrechenden, tiundesgenos- 
sen - Krieg. Daher konnte Cicero in diesem 
uns von Asconius aufbehaltenen Brucbstöcke 
seiner Kede für den Cornelius ( p. 1045 ed« 
Em. vol. 4 p. 2) sagen : legem Liciniam et 
Sluciam civibus regundisi quam duo consa* 
les omnium I cjuos vidimus^ sapientissimi tu» 
lissent) video constare inter omnes^ non mo- 
do inutilem 1 sed perniciösam reipublicae 
fuisse. 

troeoxsul war er irn J. 659 4n.GaUiea$ wo er 
auch Krieg führte, den er selbst gesuqbt hatta« 
Weil es aber t&ehr einzelne Räuberbanden auf 
den Gebirgen, als eigentliche Feinde gewesen 
waren} so vereitelte ihm sein. College den 

Aniii« 8ter XI14 $ Tri« 
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Tritunpb» nach dem er jttzt nit ebaii da» Eifer 
geizte» womit den Krieg gesucht hatte« Pison* 
«iG. uir*2t 37# Im Uebrigen rühnt Velen M« 

3» 7* 6 seine dort bewiesene Redlichkeit und 
Gerechtigkeil* ' 

Cnaor war er mit dem ,Cm Domittus Ahe« 

nobarbus (im J. 660. ßiuU44> ^ä^* 4-^' 
Brut. 4^9 i)» der ein X Tor ihm Consul ge« 
Wesen war* Allein die grosse Verschieden* 
lieit des Cliarakters dieser beiden Männer 
veranlasste, da^s sie sieb selbst unter einander 
Strenger, bittrer und gröber behandelten, als 
irgend einen andern« Crassus griff jenen in einer 
förmlichren Rede an. c. 44) 7» und bot gegen 
diesen, durch seinen Ernst und sein el^rwür- 
diges Aeussere Ehrfurcht etnBöfsenden, Mann 
COn 2, 56« io) allen seinen Witz auf $• i, um 
ihn lächerlich zu machen, und die von jenem 
auf ihn losgedr&ckten Pfeile abprellen zu las- 
sen; er spielte sogar mit seinem Namen und 

nach Sueton. in Ner« 2 sagte er: non esse 

mirandum, quod aheneam barbam haberet, 
eni esset os ferreum, cor pldmbeam. Ein an« 
deres Bruchstück aus dieser Rede steht 2, 1 1* 
3. DomitittS dil]gegen hatte ihm vorzüglich 
seine Fracbtliebe und Verschwendung oben 

. ' . bei 
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bei aedUis) Targa worfen , .woTOn Plm*'i7, t 
eine artige Anekdote er zähl ty welclie zugleich 
seigr, wie weit dieser Redner eeiBem Gegner 
an Witz und Gegenwart des Geistes überle* 
gen W2^r, und wober das kam, was Cio* Brut» 
44» 7 Cäsar Or* 2» 56. 1 von jener Rede 
rühmen. £r sagt so : nobilissimarum gentium 
embo» Crassus atqne JDoiDitius». censurainl 
post coxisulaius simul ge&sere frequenteoi iur« 
gilt propter dissimiUtudinem momni, Tom 
Cn. DomitiuSi ut erat vehemeos natura, prae* 
terea aecensus odiof quod ex aeinulatioDe ari- 
dissimum est , graviter inerepuit tanti cemo- 
rem babltare 9 pro domo eiut testertiüm mil* 
lies identidem (nacli Harduin 10 MilL Livres) 
promittens. Et Crassus % ut praesens ingenio 
Semper et faceto lepore solers^ addicere se 
respondit, exceptis sex arboribus« Ao na 
uno quidem denario 1 si adimerentur^ emtam 
Tolente Domitiot Grassos$ tttrumne igitur ego 
sumi inquiti quaeso» Domiti» e:i^<mplo gra- 
vis , ab ipsa mea censura notandus , qui in 
domot quae milil herediute obtenitf comi* 
ter habiieiui an tu , qui H — S millies sex ar« 
bores aestimes i Eaa fuera loti ^ patula ramo- 
rum opaciute isscivae» 
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Auch /ijugur war er^ wie sein SchwiegerTf • 
tar^ wie noan^aot Or« 10* 1 siebt» 

Seinen Tod im J. 662 und di^ Ursaeben 

desselben erzählt uns Cicero sphön und ruh« 
rend« Dr. % i ~ 2» / 

Was seinen Charakter a]$ Mensch und Red« 
ner anbetrift- so finden wir daroil folgende 
Züge aufgezeichnet. 

Seiner ernsten Miene und seinem ebrwür* 
digen Aeussern wusstt» er durch ein gefälli- 
ges Betragen und durch den feinsten Witz 
das Abschreckende zu benehmen und sich da- 
durch Liebe zu verschaffen (erat in eo mul- * 
tus lepos ofF« I, 30.9; in summa comitale ha« 
bebet etiam severitatis satis (Brut* 5)« Und 
ganz vorzüglich cbarakterisirt ibn dies als 
Redner 9 off. 1 1 37« 7« und Brut 38^ 6: erat 
summa gravitas» erat cum gravitate iunctus^ 
facetiarum et urbanitatis oratorius % non scur» 
rilis lepos. Ganz vorzüglich rubmt dies an 
ihm Antonius Or. 2, 56. 4; er führt als Beispiel 
die Rede desselben gegen seinen Colie^en Scä* 
Tola an (s. bei Bru^. 89, 1) Or. ty 67. 6~7t 
so wie eben dies Cicero tbut Brut. 53 « und 
Cäsar in mehrern Beispielen. Or. 2 , 54« 10 ^ 
c. ö6 ; wie auch 65» 4 *~ 7^ 7* 

Auch 
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Auch «II der gritehis eben Literatur war er 

wobl be wandert* l« 4* Tg). 3| 22« 1; 

wotroB Cic. selbst ein Beispiel enfäbrt« Or. i« 
11» 2« vgl. 3) 20*4*^&ur wollte er kein Auf* 
tebtt damit macben, md lieber den Schein 
habeDf als schätze er sie nicht« 2» i« 7« Tgl» 3» 
2g« Und wenn man dagegen das von ihm in 
seiner Censur gegen die lateinischen Rhetom 
gegebene Edikt anführen wollte, so führt er 
seilest den Grund davon an: On 3$ 24* 8 dass 
er dadurch Gelehrsamkeit im Geringsten nicht 
verbannen, sondern Eifer dazu bei den Jungen 
Römern erweoken wollte. Schon yorber war« 
wie Gellius 11, 11 erzählt, ein Senatsfichlnss 
im J. 592 gemacht worden : M. Pomponius 
praetor senatum consuluit , quod verba tacta 
sunt de philosophis et de rhetoribus. De ea 
re ita eensuerunt, uti M« Pomponius praetor 
animadverteret, curaretque, uti ei erepublica 
iideque sua videretur, uti Romae ne essent* 
Hierauf fuhrt er nun auch dies von den Cen* 
sorn Crassus und Domitius gegebene Edikt 
an: renunciatum est nobis, esse homines, qui 
novum genus disdplinae instituerunt, ad quos 
iuvencos in. ludum conveniat: eos sibi no^ 
men imposuisse latinos rhetorajit: ibi homines 

. S 3 ' adii- 
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ftduleseentulos dies totos desidere* Maiores 
Sostril quaeliberos ftnos diicer« et quos io la- 
dos itare vellent, institueruDt: haec nora, 
qtiae praeter cohsaetudioem ao' morem maio* 
ram äuDt» negue placent, neq^ue recta viden« 
tor* Quapropter et bis , qut eo venire con* 
eoeruDtt visiun est faciundum ut 05texide|re- 
muSi nostram sentendam fiobis non placere* 

Aiioh das börgerlipbet dem Redner unentf> 
behrltobe, Recht hatte er bei seioem Schwie« 
l^rvater studin« Or. if^ao» c 55, Daher 
rühmt ihn Cic. Brut» S91 3 c. 40, 3 ala elo« 
. quentiom iurisperitissiiauin und diser.toruin 
con^uUissimum« Auch war ihm .dazu der 
ysDgaug mit dem Cölius Antipateri eioeni 
eben so ausgezeichneten Rechtskenner als 6e« 
echicbtsobreiber seiner Zeit« sehr nützlich« 
Brut. 26. i3» Von seiner treflichen Action 
f pricfat Cig« Brut. 4^1 

Also besass Crassus die drei, nach Cicero 
einem Redner unentbehrlichen« Eigenscbjiften» 
Philosophie oder Griechische Literatur, Kennt« 
niss des bürgerUchen Rechts qnd Altertbums« 
k>inde (,0r. i, 5» i — 7); wiewohl er sich 

diarill inamer noch fibertreffen Uess « und al- 
les 
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les dies nur so vidi gitriobra hatte , als yim 
seine Staatsge^cbäfte erlaubt hatten* Brut* 43» 
i3« Or. 3t 22« a und 1 Und alles dies hatte 
er auch mit so wenigem Geräusche getriebent 
dass die meisten glaubten » er habe es gar 
nicht getrieben* On w u 

Diese seine Kenntnisse machte er $0 
fr&h geltend , dass er schon als ein einnnd- 
zwanzigjähriger JungUng allgemeines Anfsebn 
erregte^ und dass man ihm zuletzt ganz allge- 
mein den ersten Rang unter den Kednem^ 
wenigstens den neben dem Antonius einräum- 
ta. Brut. 36f 8 e. 38> 4. c/43> 3. Or« s, 28. 4. 
Denn in jenem Jahre, dem 2 isten, seines (»e« 
' bensi 634 nach R* E. terklagt^ er deii Car^ 
hOf wie er selbst Or. 3. ^o* 3 erzählt , we* 
gen seiner aufrührerischen 9 ehemals in sei« 
nem Volks tribunat geäusserten Grundsätze* 
HI« s* Brut» 2 und 6^g. vgl. Or* lo« 
So rühmlich dieser in einem splchen Alt^r 
fiber einen glänzenden Redner erheltena 
Sieg auf der einen Seite auch für ihn war« 
(off* n, i3. i3 vgl» Brutt 43) 4,) besonders» 
da er nach seiner eigenen firzäblung Or« 1» 
26. 12 so schüchtern und furchtsam auftrat, , 

S4 und 
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und seinen Gegper so in die Enge trieb, dass 
^eier in etn««i ^ Terz weif elten Selbstoior» 
' de seine Rettung suchte; so lästig wurde ihm 
zugleich auf der andern Seite-^dteser Rulini, 
:weil er dadurch Alier Aufmerksamkeit auf 
•iph hingelenkt halt)» und man allgemein sei* 
nen moralischen Charakter seit dieser Zeit 
desto Schärfer beobachtete und desto strenger 
heurtbeilte« Verr. 3, i« Eine Stelle aus die- 
ser Rede hat uns Cic. On 2, ^o, 8 aufbehalteq* 

» I 

Eben so rühmlich für ihn war seine durch | 
Witz und bittern Spott so glänzende Rede ge- ' 
gen den« durch seine Anklagen so^ berücbtjg« 
ten, M. Brutus (Brut* 34« 9)) aus der uns Cft« 
aar eine iange Stelle aufbehalten hat. Qu 2% 
- ^) vgl* c. 54« 10. I 

Die von ihm gegen seine Collagen in der Cen« . ' 
Sur und im Consulat, den Domitius und Scävo- 
- ' la, für ihn selbst und für den Curius gehaltenen 
KedeD sind schon oben angeführt ; vgl. wegen 
^ dieser letztern die Anm* bei Brut* 39f 1 und 
wegen einiger andern die bei c. 44f 4 » 
• ' Cicero selbst ihn Brut* 38» 4 ff* sc^hiidert und , 
ihn in dem ersten und dritten Buche des 
selbst red^n lässt» um seifte Leser aus seinen 
- " ' " . ' Ha- 

■ I 
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Kedeo die Kicbtigkeit dessen abnehmen za 
^ lassen ) was er -von ihm nrtheilt) wenn er 
ihn *den grasten H|doer seiner Zeit nemit« 

Brut. 38, 5. 40) 3. 36, 8. 43, i3. 47^ x* 5o, 2 
und c« 53 TgU 86s 5 und 87$ 3*4 iumI Or. 1, 

17« 4« ^* ^3, 2, C« 27, 1« 2| 28. 4* 

■ * 

Unser Cicero selbst konnte ihn um so bes« 
ter schildern « da er bei seinem Tode' schon 
i5 Jahr alt war« ihn bei seinem Vater öf« 
ter gesehn und sprechen gehört hatte Or* 2> 
1. 3 u« 4; da ferner /\ctileO| uasers Cicero 

Vetter (On 2j !• 3) der verii aute Freund die- 
ses «Mannes war (Or» 2, 1* 3» 43.1 i. 29 
65.4), und besonders Crassus Schwiegervater^ ^ 
i der alte AugurScEvola^noch einige Zeit sein F&h« 
, rer und Lehrer war# Nr« 6 und Lael. i - 3* 

s) iVL Antonius i der am Ende des ersteii Buchs 
c* 4806t und inr zweiten Buche spricht« war 
der Sohn des C. und Enkel des M. Antonius. 
Ihn pflegt unser Cicero gewöhnlich Ton an« 
dfern durch das rahmliche Beiwort des Red' 
$$ers zu unterscheiden» * 

■ 

Seine Söhne waren: 

a) IVl* Antonias I der sich als Prätor 679 
den. BeinaniiBn des Krktikers erwarb ; und 

S 5 b> r 
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b) C. Antoniuf t Cic«ro»f College im Con* 
snlat 690. De« er&tern Solu» war AI. Antonios» 
der berüchtigte Trium vir, welcher 710 an» 
sera Cicero« den warmen Lobredner sein« 
GrossvaterSf aber auch seinen eignen bittersten * 
.Feind und hefügsien Gegner!, wie die Philip» 
pischen Reden noch jet^t deutlich genug zei* 
gen 9 ermorden li?ss» 

Er «elbst war Prätor GSi^ und ging mit dem 
Range ^eines Froconsuls nach Cilicien« Or* if 

i6. öt 2, u 3 Brut. 45, 10 : 

Consul war er bS^^ Censor 656, in welchem 
^ Jahre ihn M. Doronius anklagte, als sey er ' 
/es durch Bestechung geworden, On 2% 68* i* 
vgl* c. 64, 3. Er schmüclite die rostra im- 
peratoriis manubiis» wie Cic« or. 3, 3* 4 sagt» 
d.'i* nach Gellius (i3, 24) Erklärung, pecn» 
aia per quaestorem populi ex praeda rendiu 
eontracta. 

In dem scheuslichen, zwischen dem Snlla 
wid Marius ausgebrochenen, b&rgerlichenKrie* 
gc, welchen er vorausgesehn hatte (ad div. 6, 
9. «• vgl. Or. 6) , wurde ^r von dem 
Wüthrich Marius ermordet im J. 666. M. vgl 
Or. 3, 3* 4* Brut. 89^ lU mit Voll« ai-rS, 
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Valer. M. 2. rgU S» s* ^* ^iot* 3» 2x« i4» 
Oe^ Tusc. 5» 19« • 

Als Eedner Ittirneii wir ihn' Qäber aas Brut« 
37i X kennen; und ioh habe schon yorhec, 
beim Crassus angemerkt, dass man ihn mic 
diesem einstimmig für den grössten Redner sei« 
ner Zeit hielt» 

Auch er machte mit seiner Gelehrsamkeit 
kein Aufsehn » sondern verachtete sie öffent» 
lieh, Or. 2, 1. 1 uüd 8. Qnintil. 2, 17* 6. wel* 
ches er aber that^ weil er als blosser, mit 

keiner griechischen Gelehrsamkeit prunken- 
der, Römer mehr Eingang bei smoen Römern . 
zu finden holTte, wie er selbst sagt Or. 2, 36« 4« 
€«37,7* Das bürgerliche Recht kannte er im 
'Grund^ nicht, wenigstens nicht systematisch, 
sondern nur höchst oberfläi:hlicb» On i |37*5* 
Brut. 5^, 2. Gr« i, 58. 6f 

« 

£r war in der griechischen Literatur gar 
nicht fremd, wiewohl er sie erst spät kennen 
le^te On^f iS. 5» c, 89, 6; dass Catulus Or. 
. 2, 29» I. vgl. 2, 89. I — 3* sagen konnte, Ge- 
: l^rsamkeit |babe bei ihm eben $q viel ge« 
than» als die Natur ihm geschenkt habe* Da« 
imf konnte ilin Cicero im R» auch diegriecht«^ 

sehen 
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.sehen Geschichtschreiber so treffend schil« 
dern lassen 2, 1 2. S — c. 1 4) ^ : deh^ konnte 
er aus seinem Aristoteles so schön von der 
Erfindung und Ausführung im «weiten Bitclia 
Sprecbetf Or. 2» 36« 2« Was er also der 

. Gelehrsamkeit Or« 1,62^ 2 za nehmen schien^ 
giebt er ihr wieder Or« 2| lo. 

« 

Ein Buohelchen de ratione dicendi» wel« 
ches er in seinen frühem Jahren gesehrieben 
hattet schätzte er in spätem selbst nii^t mehr, 
On ]| 21» i| vgl. Brut. 44, 4* so wenig wie Ci- 
cero I als er diese Bücher in sewem S2Sten 
X schrieb) die in seinem zwanzigsten J« ge* 
schriebeoen Bucher ähnlichen Inhalts da in« 
ventione schätzte. Gr. I9 2. 2* Die dort dar- 
aus angeführten Worten disertos cognovi noa» 
miUos» eloquentem adhuc neminemi erklärt 
Cicero Or* 5| wie sie dort cum Th^l auch 
Antonius selbst erklärt, weil er sich nämlich 
miter. eloqoeiis einen ToHkommnen Redner 
oder ein ideal denke* Auch QuintiL 3» 6« 44 
fuhrt eine rhetorische Eintheilung daraus an,^ 
nennt es aber auch nur ein opn^ incboatam 
at^ue id ipsum imperfecmm* 

Zu 
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Za den Torzüglicb gläuenden Reden % die 

seinen Ruhm gründeten» gehört vorzügÜcb 
die Vertheidigung des AquUim^ von der er 
selbst spricht 0r«2| 47i weil er rieh hier vor- 
z&glicb \fk dem nigte y worin er MeUter war» 
in Erregung der Leidenschaften und in der 
Rührung zum Mitleiden, da er dem Terfclag- 
ten Feldherrn die Brust entbiosste und dem 
Volke sowohl a?s den Richtern die Airs Va* 
terland in dem. Sklavenkriege erhaltenen Nar* 
ben zeigte, wodurch diese« zur Tbeilnahme 
und zum Mitleiden bewegt, nicht mehr juif 
den Fofios' (Brot 62, 3) sahen , welcbei^ ihn 
wegen gemachter Unterschleife verklagt hatte 
im L 655^ M. vgl. Brut. 38, 1. c. 69, 4. Da- 
her Quint!]«» der auch seine Action lobt, z. B. 
11, 3* 8, sagen konnte 2, i5. 7 mit Rücksicht 
auf Cic* Or« 2, 47* 3: Aquilium defendent 
Antonius cum scissa veste cicatrices, quas is 
pro petria p«ctore adrerso suscepisset, oiteo« 
dit, non orationis habuit ßduciam , sed oculis 
populi Remani vim attulit: quemillo ipso ad* ' 
spectu maxime motum in hoc, ut absolveret 
renrn, creditom est. 81« s« aficb Toso» 9, 24« . 

Noeb missliober war die Lage des Horh^^ 
miSp Dieser hatte als Volkst^^bun 6ö8 gegen 

den 
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den Q. Cäpio (Brat. 35» lo) einen förmlicben 
. Aafmnd erregt; Or«2f47» 7» weshalb ibn Ci** 
cero sowohl als Crassus off. 2,28.8 einen auf» 
rubriscfaei»» schädlichen fund tollen Menschea 
nennen. Gleichwohl vertheidigie ibn Anto« 
HEUS gegen deih Solpicius 6599 weil er sein 
Quästor gewesen warj Ön 2| 47* ^ c. 48» 2« 
wie? sagt er selbst On 2f si« 5« c« 25, 6* c. 
39» 5* c. 40, 2 , und Crassus On 2, 28. 8. vgl« 
' e« 45, 1* und c« 47 Si, wo auch Sulpicius, 
sein Gegner f zeigt, wie er jenen Tauge« 
nichts , welchen er so mutbig und nait so gu* 
ten Waffen angegriffen hatte » ihm doch ent- 
rissen habet 

Umgekehrt hatte er es mit einem Voihstri« 
bwiea in seinen Consulat m thun, trovon er 
selbst Or« 2| ii« 9 spricht. ¥gL c. 66, 4 

3f 3» 4* ' 

3) C* Julius Cäsar Strabo, die dritte Hauptper* 
soa dieses Gesprächs , war ein Sohn des C» 

. Julius Cäsar , ein firuder desjenigen L. Jolius 
Cäsar, welcher im J« 663 Consol und 664 Cea* 
cor CArch« 5) wan Mit dem Q« Catulus (Nn 7) 
bette er eine Matter, die Popilia, Or, 2, ii« l, 
€• 6t wiewohl nicht einen Vater» . 
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Er selbst war Aedilis eiinilis 663. Brut« 89» 
' 5 vgl* On 3) 24* 5|, uqd wolite^ ohne Prätor 
gewesen zu seyn « wider die leges annales, 
gleich CoQSul werden « um welche Würde 
er sich fftrs J» 665 bewarb ; er erhielt sie aber 
nicht 9 tbeils weil ihm die Gesetze» theils 
auch viele Mämier, yorzüglicb Amisiins (Brut. 
63» 2) ued Sulpicius» sonst sein Freund CNnS)^ 
entgegen waren« Brut, a« 0« har. 2u. Fr^h* 

Er wurde mit seinem Bruder» dem oben 
genannten L. Julius Caesar» wie Antonius^ 
Yon dem Wütbrich Marius und! dessen Partei 
ermordet» TgL Olr. 3» 3. 5 und Tose* 

5» 19 Bruu 89, IX. mit Vakn M. 5» 3« 

Von seinen Rednergaben spricht Cic« Brut« * 
48* ](Jnd was er da von Ihm rühmt: fest! vita« 
te» facetiis et superioribus et aequalibus suis 
Omnibus praestitit» oratorque fuit minioie ille ' 
quidem vehemens » aed nemo otaquam nrba* , 
nitate». nemo lepore» nemo suavitate condi« 
tior» eben dies wiederhok er in mehrern an» 
dem Stellen» z. B« off. 1» 87« 8. c« 3c, 9» und 
Tnsc« 5» 19» wo^er sagt: C. Cinna praecidi 
Caput ittssit C* Caesarisj in q.uo mihi lidetur 

r ftt- , 
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fuisse specimen humanitatis , salis » suavitatiff, 
leporis. Eben dies ISsst er den Crassus Or, 
3» ^* 4 — 3 ^'^'^ rühmen ; und weil Anto«» 
nius dasselbe an ihm bemerkt hatte, so er* 
sucht ihn dieseri diesen Abscbnittt hi so fern 
er für den Redner gehört, abzuhandeln Oi% 
54* 1 2 ; welches er denn auch thut Or« 

* 2, 54— 

Seine Verwandtschaft mitdemnachherigen 
Dictator Caesar ist diese : 

Sex» Julias Caesar» trib* rniKt* 571, lAt. 
40, 27., 6. 

}) Sex« Jul. Cäsari Cs« 596« 2) C. Jul. Cäsar 
U Juh Cäsan C. JuK Cäsar. 

a) h. Jul. Cäsar » ^ ex IVlartia 
Cs. 663» C* JuT. Ciaar • 

b) C. Jul. Cäsar» ex Aurelia. 
Noster. C« Jul« Cäsar 

Dictator» ^ 

4} C« Aureliua Cotta^ auf dessen und des Sulpi* 
cius Bitten Crassus und Antonius dies. Ge» 
spräch halten» war 629^boren| Brut.ää, i«.' 
mithin damals 34 J* alt., Er bewarb sich in 
llem J. dieses Gesprächs 662 um das Volks* 
tribunat» Or* 1% 7» 3| allein» da er nach dem 

Va- 
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Varischen, Gesetze (Brot* 56» 6} angeklagt 
wurde, und, statt zu bitten | seine Richteri 
die Römiechen Ritter, bitter en^riffi^/stc^ lAa« 
gegea desto mehr lobte i so ging er, da er hier 
fceiaeii gfinstigen Ausspruch far sich enrar-* 
ten konntet freiwillig ins Exil» Appian. de b« 
6.* 'i»37* einige Monate nach diesem Ges^i* • 
che, wie man aus Or. 3, 3. ö siebt, d. i* nach 
dem September (s. die Anm« bei t^y. i), afeo 
im Anfange des J* 66i nach Brut. 68, 8 und 
89 5« Aus diesem Exil kam er erst im J. 671 . 
unter Sullas Diciatur zurück ; Brut. 90 , 7. er 
wurde darauf Consul 678, Brut. 92, 5, so wie 
aei» Prüder M. Aurelius^Iotta 679* {o die« 
sem Amte pduluai tribunis plebis non potesta« 

' tts 1 sed dignitatis addidit, wie (ac in einur 

' uns vom Asconius aufbehaltenen Steile der 
Rede für den Cornel (ed* Brm p. «048 Fr.) 
sagt, d» i. nach seiner Erklärung, legeoi tuHt, 

• m tribunis piebis Ueeret postea altos megfistra- 
tus capere, quod lege SuUae iis erat adem« 

'tum. f 

Als Proconsul ging er nsch Gallien Brut. 92,6, 
wo ihn bei dem Eifer, womit er Krieg such» 
te, um sich einen Triumph' zu verdienen, der 
Tod übereilte» Pison. 26. 
üoin« Sterin, T . Als 
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AU Redner beurtbeilt Ihn Cic. Brut. 55, wo- 
bei iah «oeh di« daa^ gehörigen SteUea «us 
^ diesen Büchern mit angeführt habe. Auch 

> . $mwm Reden zeigen» dA$s er die Akademische ^ 
, \ PJUlQSQpbie mehr als mittelmässig getrieben 
hattet. Und eben weil er hierin, nch auszeich- . 
« nete» l^st ibn Cicero auch in dem dritte 
Buche von den Göttern als Akademiker- ge- 
,^en die Epikurische und Stoische Meinung da* 
T on sprechen* ' 

Unser Cicero kannte ihn sehr genau, und 
er will aus seinem Munde dies Gespräch des 
Crassus und Antonius dem Hauptinhalte nach 
gehört haben. Or. 1,7.4« ^« 8f ^ u.B, 4* 5.. 

r 

. , 5) P« Sulpicius Ruf US 9 gleiches Altirrs mit dem , 
^ Cotta Bmt* 88« 1« war im J. 663 und 64 JUgat 
in dem Bundesgenossen - Kriege« Brut. 89, 1; 
VolkstrihttnnbeT,666 CBrutS9,9. c*63t2{) wo 
^ . er ¥on dem alten ebr^iucixtigen Marius $ der 
alles» was adelich htess' und dachte» bitter 
^hass^e» verführt» von seiner VVürdje verUfn« 
det» und von jugendHcher Tollkühnheit , die ^ 
umso gefäbrjicber wurde» je ineiir sie dupch 
Beredtsamkeit blendete» hingerissea» durch 
seine Vorschläge einen bürgerlichen Krieg an* 

fach« 

» 
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fachte» vor dessen Abscheulichkeiten erbe«' « 
bend * sich selbst verflacht heben würdet 
wenn er das Ende erlebt hättei und Dicht selbst 
unter den erstefl Schlachtopfcm desselben 
BiitgefaUesi wäre. Oenü^ nach der epit« lin 
77 leges tolit, nt eacsnles revocarenuir (Her* 
2» x8)t novi oi?es libertinique «Ustriboeren- ^ 
tur in tribus, et ut Oferius edverstts Mithrida« 
lern Ponti regem dux crearetur« Dies letzte 
war Beleidigung für den Sulla » den CoqsuI 
dieses Jahns » cni , wie Vell. 9, 18. 4 sagti 

Sorte obvenerat Asia proviucia« Is egres&us 
ifrb# cun circa Noläun »oTaretiirf V* StUpkinSf 
tribuDus plebU» disertuS) aceri opibus» gratia» 

* emicitiis 1 Tigore ingenii atque animi celeber« 
rimust cum antea rectissima voluntate a{Mid 
popnlnm mannani qnaesuset dignitatem, qua« 
si pigeret eum virtutum suarum et bene con« 
sulte ei male cederent, subito prayus el prae» , 
ceps« C» Mario post septuagesioiuai ai^uitt 
omnia imperia et omnes prov^incias coocupis« 
centi addixiti legemqve ad populum tulit« qo« 
Sullae imperium abi ogaretur , C» Mario bei« 
•liatn'*decerneretttr Mithridaticuotii aliasqtte[le« 

' ges perniciosas neque tolerandas liberae civi* 

« tati tiilit: quin etiem Q. Pompeü ecmsalis ii« 

T 2 lium 
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tkam eundeinque Sullae generum per emissa- 
. yioi fadtionit WM imerleotb Dm ErMff da* 
irott habe ich kurz bei Or« 3, 3. 8 erzählt« und 

' $• 9 Cic» TOS ihm : Snlpioius, quibot onm 
priTatos oomonctilkini« vixerat, hos in tribu» 
natu apaliare iii$tititil ottni digoitat« : oiii qui« 
dem ad suminam gloriam aloqueotiae e£äo* > 

* rescenti ferro erepta Tita est^ «t poena ttiM* 
ritatia Don aine magno reipubiicaa naalo cen- 
atitttta* Den ersten Umstand erklärt un» eine 
andere Stelle des pic. LaeL 6: Sulpieios 
trib.Npl. capitali odio a Pompeio) qui tum 
' «rat üoasttl 9 disaidebaii qaoettm coatuikctiisi- 
aoe et amantissime vixerat^ Tgl. mit der obi* 
gen^elle des Velleiag» Dm zweiten erklärt 
uns Veil. 2| if)* 1: Sulpicium assecuti equttet 
Sallatti in Laurentinis pal^adikui iugulaTtret ' 
nad zwar, wie die epit. L\v* sagt| oum in 
qoadam Till« lateret, indicio tervi sni retrac« 
ttts etoccisos est; capotque- einSt wie VelK 
hinzusetzt, ereetum et osteatatum pro rostrist 

' Yelut omea imminentis prosoripiionis fuit« 

t VoB seinen ganz ¥orzügIicb glänzenden Red* 
Hergaben spricht Cio. Brut«SS« wobei batoadera 
aeingenzes Aeussere unYergleichlicsh nad zam 

JBo* 
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Beztntiern hinreissepd war. Man lese selbst 
; das i^hreav^« UrlbfU* ^iiies Kenner« , des 

. Crassus, darüber Pr« 8* 2* 29. 2 und 3» 

8* 1 1 as. 3i und de» Aatomei 2% ai« t. 

. .^Ifieriii übertraf er den Cott4 s^br weit» wie- . 
. WidU int ihm in endfin Stacken neeli^tand« 

da er, wie er selbst O^** 3» 36» 7~ 8 gesteht» 
Philosophie nie geschätzt and getrieb^ hatte» , 
Cicero selbst|der bei demXode desselben schon 
t9 L ah war, und fhA als VoHcstnbün tlglich 
bei dem Volke hatte reden hören» Brut* 8g» 9» 
schildert seine Beredtsamkeit als noch grösser f 
\md hinreissender» wenn er her« resp. 19 von 
ihm sagt: eius tanta in dicendo gravitas» tan- 
ia Ittoundites» tenta hrevitas fuit» Mpösteff 
yel ut prudentes errarant , vel ut boni minus 
bena aentirent, p^rfieere dicendo» Eben des^ ^ 
wegen konnte er ihm und dem Cotta neben 
1 den^Crassus nnd Antonius mit Recht die näeh» \ 

ste Stelle anweisen Brut* 49 » 7* 55» 8. Von 
" seiner Rede gegen den Körben s» n»an die 
Stellen ob^n bei Antonius Nr. a am £nde«' 

' 6) Q* Mucius SMmfßfs » der am ersten Tage» 
ilsobei dem Gesprftdie des ersten Buebs» eiicli 
gegMwärtig ist» den er aber mit Bcdecb^ am 
X ' T 3 Abend 

V 
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Abend weggehen Utest, Or« u 69* 7 vgl* 
- Au44i ^(^9 war ein Schwiegersohn des weiten 
Lälius, dessen altere Toohter Lälie er twt 
Gettin bette, Brut. 261 10» nnd der Seh wieger* 
yater des Crassus, der seine Tocbteri die Mu« 
eis, snf Gettin hatte. Brat« 58» 4« Or. &| 9*' 
1« 3» 12^ a. 2, 6* X» . 

' Sein Geschlecht ist dieses : 

» 

1) Alucius Sc^Tolet Frätor 537» lit. 

ü) Q. M. S., Cs. 578. Liv. 41, 21. 
3) t!loster. 

Seines Vaters Bruder war, P. Mucius Scä* 
Tola, 577« LiT« 41 1 19 ; dessen Sohn, also 
Geschwisterkind mit dem Unsrigen « war ?• 

. Mucios ScftTota « Cs« Saoi- Tcn dem man die 
Stellen im, lud* nachschlagen kann, ein firu* 

• der des Ton P. Crassns adoptirten P. Crassus 
Ueoianns OiYCS, Cs» 622» S. den Ind., wel* 
eher zugleipb zeigt, dass dieser Sohni also 
ein Bruderssobn des Unsrigen, Q« Madus 
Scävola war, eben der, welcher im Cpnsu* 

lat der College des Crassns war 65& Dieser 
leute sowohl , als unser Scärda , bei dem 

wir 
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wir hier $tBb§n$ war CiMra's Lebrw im 
' bürgerlichen Rechte* Lael. , i - 4* Jenes 
(C$. 658) TochMTi die Muda^ war dia Gat« 
ün des Cd« Pompejus» ad div. 5| 2, i5« Alt« 
. €i ' lA» Da ihr dtesar aber bat adnar ROck« 
hunft aus Asien 692 den Scheidebrief rorm* 
aohiakte» ad Att» 13 Suetoa. Caea» ^o» so 
nahm sie hernach dea HL. Aeoulius Scaurus 
zum Gattan» 

Um nun wieder auf unsern Scävola zu kom« 
men ^ so nennt ihn Cicero! ge wöhnKcb Augur 
(z. B. LaeL 1)1 wozu ihn sein Schwieger- ^ 
Tater angenommen haue« -Brut« 26$ lo. 

ConsulwsLT er im J« 636» Torhar» 632, Prä* 
* tor in Asien« Or 1 » 17* a. 2 1 67» 2« Er he« 
' smtzte den Unterricht des Suiikers Panaedus 
Or. i| 17* 2, der auch der Lehrer aeiaea 
. Sdiwiegervaters und Schwagers war; Brat* 
36) lo* und diesem seinem Lehrer und der 
, strengen Stoischen Moral, so wie seinem edlen 
Schwiegervater, machte er durch sein stren- 
ges Leben und durch seine DiensmefiüUgkait 
gegen Jedermann alle Ehre* Denn noch in 
seioeni hohen. Alter stand er nicht blos in sei« 
nem Hause eifern jeden zu Diensten» son- 

T 4 dWi , 
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/ dern ging auek «IIa Taga mit Tagesanbruch 
aufs forum , uod besuchte noch regelmässig 
- ' dan SaiMt« Hiil. Bi lo^ On 45.fS«- 6. Er 

' glänzte nicht sowohl als Kedner , (m* s» 

Brot. a6% ts; 58| % On i| 49» 4» 3o» 7 TgL 
Or« Xt Si. 8), als vieimahr als Racbtsgelehr« 
tar'9 (wta £itt aUa Scftvoler Or« t» lo« i. c 
l5i &) weshalb auch Cicero einige Zeit lang 
ainati ganaoen Umgang mit ihai batie» Brut» 
8^1 8« Im J» 665 lebte er noch» wie man 
aui Lad* 1, 6 tiaht; er ist aber wabrschaiai« 
lieh bald darauf gestorben 1 da Cicero s^gt» 
ar sey nach sdnem Tode (LaaL t, 4) erst 
cum ScäYola P* JH« gegangen 1 der im J« 67 t 
ermordet wurde. Brut« 90, 7 vgl. Or. 3| 3. 6. 
^Wail er aia so gesobicktfr Racbtsgalakitar, 
war, so lixsst ihn Cicero auch hieif passend 

dea Racfat gegen den Craaua in Scbau 

nehmen« Or« 9« la» vgL c« 17, i'^ S« 

7) Q< Lutatius Catulusy welcher mit seinem Bru« 
der^ dem Cisart Nn 3 am zweiten Tage dazu 
kommt, also clem Gespräche im zweiten und 
dritlen Bucha mit beiwohnt^ Or^ di 3. 6« war 

im 
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im X 65t mk dtm C« Abfiiic Cätß^i §mr^ 

sen und hatte ant ihm die Uhi[ft des Siegs 
aber dOeCunbrer getheUi^ mti gleidnrehl 
rtigte ^dßeser Wütbricb mdem bürgeriiisbea 
Krieget so trie gegen elieSalleiieriind 
sigte^ so euch gegen diesep Mann einen Mordbe* 
fehl euS) deoD dieser dorch eioeil Selbstmord zu* 
vorkam, M. rgh die bei Or. 3» 3. ä 
ffilurien Stdlen iml. 666. Brut. 89« it* 

Er glänzte nicht sowohl als Redoer jm^ s^ 
Brut 35, 2-—< lind Orw 18. 1), eis yiel« 
mehr durph seine 6eIebrsiMsAc|jit md Hai^« 
nität. liegen dieser letztern heistt er.Tusc« 
5, 19 paene fiUer Laeiius, mit deea 2iisetzä. 
des Cicero: nam hunc illi duco similliaiuai« 
Und eben diese ^fäUigkeits Gesprftdiigh«it» 
Herablassong gegen Jedeunann rühmt er so- 
wohl an ihm, eis ea seinem Sohn (Q. 675^ 
Cen^or 688) off, i» 3o« i5* £ben so zeigt 
ihn seine Leone zu söherzett Or« » , 6c), 2» 

Als Gelehrten zeigte er rieh le dipi Wer- 
lte, welches er Ton seinem Consulat heraus« 
gegeben nnd dem Diofacer Ferin» sugeeigpet 

TS ^ bat* 
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^ ' jutte\ «l«ss€tt SehMibart Cie«ro Brat 35, s 
' tnolie et Xenopbontcum grenus sermonis nefmtm 
Ehm so fittden wtr ilni IV dli6Com Gbs prflcslie 
* wieder I wenn er mitunter das Woit nimmt; 
« c« B« 2, 5* 1 « 2« €• 17« 1 «3 c* i8« c x-^s. 
' €« 36$ t -*3* c. Sti ^'•S« jC* 32» 5 und 7* 3» 

et. i « 3. et 32« 

Von seiner feinen Kenntniss der griecM" 

fchen Sprache) so wie von der reinen und 
' io Yorsßglich engenebmen Ausspreche sei- 
ner Muttersprache /indet man bei Brut. 35% 5 

- die Stellen des Cicero geskmmcdt. 

■ * 

^8) Tbeils (zur Erklärung der Stelle i « 7« 1 und 
. 3, t , 4, tfattls um den Mann selbst, den Freund 
^ des Cras$u5 und Si^lpicius näher iKennen zu 
" Jemen, der in der Rdmiscben Gescbicbte ein 
. eo bedeutender Mann geworden ist, setze 
ich hier noch ein Paar Worte von dem M* 
. Diiisni hinzu» 

M« LiTius Drusus^ dessen Bruder, C« Dm« 
aus , der Veter desjenigen Drasus war, der 

sich nach der Schlacht bei Philippi selbst er* * 

' mordete CVell. 2» 71* 3), deisseaToehter die 

he* , 
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berühmte livia» Gettui det Anguetot und Mut« 

ter des Kaisers Tiberius war» beissi bei eben 
diesem Sehriftsi^er 2« t3 t eitt Inr Mbittt* 
iimus, eloquentisttiDus, saacds^imas t meUcire 
in omni«' iogenio enimoque » quem fortnu 
usus» nach Cicero aber (der ihn besser wur«^ 
•digt nnd ilim niebt» wie Velltt desReieere Ti* 
berius wegen sebmeicbelfc) gr&vis orator» ita 
dtmtaxat^ oom de republioa . dieereit> timt« 

- i Als VolkstribuQ in dem Jabre dieses Ge« 
sprächst 663, wollte er dem Senat, die durch 
den i ungern Gracchus «bm entrissene 6e« 
richtsbarkeit (s. bei Brut* 43» 10) wieder ge« 
ben und sie den Rittern abnehi^en* Um dies 
desto leichter durchzusetzen, suchte er durch 
einige, wegen Getreideyertbeilungandas Volk 
und wegen Vertbeiloog vieler Italischen o* Si* 
cili^cben Aecker unter dasselbe, getbane Vor- 
schlage das Volk für sich zu gewinnen» Da 
er aber zu gleichem Zwecke und um sich 
noch wichtiger zu machen, den Italischen 
Bondesgenossen des Rdmiscbe fiargerreehs 
}iud das Stiaimenrecht bei Verthetlung ^er, 
EhrensteUea Tenpredh wenn sie ihm zu sei- 
nem 
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ohan ( io ▼«rdark er es deduroli wieder gßnx 
bei dem Senat , dem er zwar auF der einen 
■Mm- eobiiieiebelte ) euf dar Mde» aber ma* 
gleich Unruhen und unabsehbare Streitigkeiten 
baraNata, die das Ansahn desselben sah wiaban 
* vusstao, wenn dieses in Zukunft too einer sol- 
cbtefiiigiAiattara VotfcsoMnge al^angm sali- 
tai kurz in iis ipsi^t quse pro senatu molie- 
batur« senatum faabuU adTerssrium, wie Vall« 
2, 1.3. 2 sagt. Auch wenn man auf jene Folgen ' 
nicht siebti nahm er doch im Grundie dem Sa« 
»at mit der andern Hand das wieder» was er 
ihm mit der einen gegeben hatte , wenn er 
pbn.erst mitf 3eo Rittern wieder YoUzählig 
macben wollte^ ehe erihtn die Gerichte anver* 
traute» Da er in dieser Lage einst TOn einer gros* 
sen Menge Volks nach Hause begleitet wur« 
de» in atrio domus soaa coltello percussus« 
c^ui affixus lateri eins relictus est, intra pau* 
eas boras deeessit. c«. i4t Nach Cibero Biet« 
deon 3 t 33 war Q. Varius (Brut. 62 ^ 2) se^n 
indrder. Sueton« Tiber« 3 sagt blos: dtversa 
eum factio per fraudem interemit» Nach 
Plio« bist nat» 28, 41 aber traditur caprinnm 

■ - . ' • aftn« 
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f anguioem bibisse ^ quam ptHora et Invidia • 
TeM»i tibi «Uti .iBsimnlftr« Q» Caepiomm 

inioiicum v«llet: wdcbas auch AureL Vict« 
iil* vir« 66 sagt: rapente in publice coMMlit' 
aina morbo comitialii s^u bausto caprino &an« 

g»iiiet aatoianioiia domum rehtoa» 

Der Erostf daa Cicero an ibaa rubipt elf. 

ii 3o. 9» cbarakterisirt sich auch io deai^ 
was VelL 2^ 14* 3 von ibm erzäbk: cum ae- 
dilicaret donum in Palaiio, promitteret^ue ei 
' ercbitectttSt ita se eam aadificaturm» » ut'li- 
bera a coospectu immuuis ab omnibus arbi- 
tris esset t neque quisquam in eam despicere 
posset: tu vero» iuquiC| si quid in te artis 
est) ita^ compone domom meaito, nt, quid« 
^quid agaoi^ ab omnibus per$pici possit» 
Seine Hefttglieit und Hitze zeigt sich in die* 
aer vom Aurel» Vict. ]* c* aufbehaltenen 
Anekdote I wenn sie anders wahr ist: con* 
auU v^PbilippO) ¥gL Cic« Or* 3f i* 4) legiboa 
agrariis resisteoti ita Collum iu^comitio obtor* 
Sit, ut multus sanguis efflueret^e naribasi 
quam ille Juxuriam exprobrans, muriain de 

tnrdis esse dicebat: so wie Urin unbegrinit« 

tec 
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ter Elttf ciz von eben deaueiben und Ypm Flor« 
3, 17*' 6 erzahlt wird: ipse profestos est, ne- 
mini. $m ad lergiendiun praeter coelum et coe« 
• num relii^uisse* 

• . 

Von feiner enflinglicb herzlichen Freund- 

schaFt und nacbherigea bittern Feindschaft 
mk dem Cipio '.St bei Brut» 62» , 




» 
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Cicero handelt« wie man siebt 1 dieses Abv 
schnitt TOD Scherz und Witz Terbältnitsmtts- 
sig sehr weiddußg ab. Schon dies zeigt» dasf 
er^ ihn mit Liebe bebandelt haben moss, eo 
wie uns die Geschichte seines Lebens« auch 
wirklich sagt , dast er sich dadaroh vcfrzllg« 
lieb aosgezeichnetf aber auch sich selbst via« 

m 

le Feinde gemacht habe« - 

So sind z« B. seine. Briefe an den Trebatius 
und Pätos im siebenten und neunten Bneh« 
- ToU von dergleichen witzigeja £infällen| sinn« 
< reichen Ansj^ielungen, frenndsehelirllchen Nek* 
kereien und zum Tbeil beissenden Spötte-- 
. reien» Wer diesen Abschnitt^ hier aus Cäsars 
Munde gern gehört bat| der wird sioh 
auch dort mit dem Cicero gejrn unterhalten^ 

weil 
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weil er ihn ebeo so wieder findet, da er dort 
ed div. 7 Bs. 4 evfdrackltch beoberkti er 
w&Qtcbe hierin nach den hier iesigeseuteii 

Gruuilsätzen beurtbeilt zu werden^ 

Sr telbst tegi uns ad dir. 9, t6. 8, dase 
icbon Cäaar^ wf^cher ein Bändohen von der- 
gleichen Apopbtbegmen sammeltei auch meh- 
rere Ton ihm darin anfgenommen habe* Auch 
Quintil. 6, 3 bandelt davon in Rücksicht Ci- 
cero*«« und sagt unter andern 5 wie Ma* 
crob. Saturn. 2» !> dass auch Cicero's Freige« 
lastfeneff Tiro« drei Bändchen Ton Cicero'« 
Si^erzen gesammelt habe, so wie man aus 
ed dir. l5, ei« 4 schliessen kann 5 dass schon 
Trebonius eine ähnUcbe Sammlung gemacht 
halte« Macrobius Saturn. 2,3 widmet ihnen 
auch ein eigenes Kapitel, Allein dieser mnss, 

«' wie Plutarch* in Cic^ c« 25 — 27 (vgl. dessen 
apophth. pag. 770«— 774 ed* Reisk.)i mit Vor« 
sieht und Prüfung gelesen werden » da diese 
£hrenmftnner das 6e(ähl nicht h%beii, das 
Cicero hatte und das er von .seinen ^eurtiiei* 
lern verlangt, wenn er pro Planok» spricht: 

. H^ttia dico aliquid aliquaado^ non stu« 
dio adductus« sed contentione dicendi, aut 

t 
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lacessitus; et quia, ut Kt in multis} exit äli- 
quando «liquid) si non perfacelttm, ättamra 
' fortasse noti rusticum; quodquisque dixit, me 
id dixisse dicunt« Ego autetn si quid est) quod 
miiii scitum essa videiatur et: hoinine. ingenüo ^ 
dignum atqiie doctb, non aspernor ; stoma* 
chor vero> ciun aliorom nan me digna in 
coiifcruntur. ' ' * 



Sollte man aber dem Cicero selbst dies fei« 
He Gefahl eiwa des wegeit^ absprechen VoUia» 
wfcil er off. I, 2$. 10 sagt: est iocandi genus 

* eleganS) urbattuüi) ingentbsum, 'Taceturo,- qno 
toon modo Plautus noster et Auicorumanti^ua 
eoinoedia, sed eHam phflosophprum Soct^äti« 
' eorum Ubrireferti sunt; wasibmein unbefan* 
'gener Leser nach unsrer jetzigen Erilehudg 
und Staauverfassang und den davon ab* 
hangenden biirgerliclien Verhältnissen un« 
mögliche wird Aachsagen kdaaen» der yial« 
mehr bei eineoi Aristophanes mit Meiner« 
(schön. Wisseasoh. S. .1 74) finden wird, dass 
sein Witz sehr oft in schiniuzigaxi oder £kel 
erregenden od#r Wahrheit und Tugend belci- 
digenden Schwanken oder wohl gar nur- in 
frostigen Wortspielen 1 Antithesen oder An- 

Ama. fiter III, * \J gpie« 
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spielungu muf die Tragiker seiner Zeit he* 

Steht, und darin Wielanden und Horazen (ep* 
1 , 2« 170) Recht geben wird» wenn jener sagt, 
dass es dem Plautus an Geschmack und an fei- 
nem Gefühl gefehlt habe, welches auch niemand 
lättgnen kann^ dem es nicht selbst daran ge* 
bricht: sollte man, sageich, alle diese Vorder» 
Sätze richtig finden; so wird man gleichwohl 
daraus nicht sogleich gegen Jen Geschmack un- 
^ . seiyRedners entscheideOf senden), ehe man das 
Eodurtheil ^Ut«. wenigstens d.Qn Umsu^d j^st 
^ in seiner ganzen Weite übersehen, müssen, 
^ dass jene in einer, iiepublik, in einer demo- 
kratischen Verfassung, lebten. Und wie viel' 
Taus^de dergleichen witziger Einfälle wer- 
den jetzt in Frankreich allgemein schön ge« 
■ /unden nnd bewundert, über die unter denk 
^ Ludwigen ohne Gnade nnd Barmherzigkeit, 
wenn sie jsich ^e in glänzenden GeseUschaf* 
ten hätten hören lassen, das yerdammungs« 
u^theil würde ausgesprochen seynl . 
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• Zeittabelle 

aü Gicero'& JBruttts, und dem aten Buclie. 

TomKediier*. 

I • 37 Ropulus reg« 1» 9» 4# 

39-81 Numa reg, i| 3. 5- - ' 
l75->2 19, Sen Tullius reg. 1,9.5* ' 
1^6. Solon st, 7, 4: ungefähr 400 Jahr nacli 
dem Homer io^S% und 284 J* nach den 
' Lykurg 1^ i3. 6. 
827 Pisistrattts st« 7, 4* 

23o Aescbylus geboren » 28 J« Tor Sopboklei^ 

^ und 40 Tor Euripides 3, 7« 6. 
245 Clisthenes, Anführer der AlkmlonideOt 
verjagt den Hipplas 7,4. - / 
L« Brutus» Vertreibung der Ktaiget Con* 
suln 14, 1« ii9*,6. 
tS^ Oemoerit geb». ii. . 

U 2 260 



3o8 Zeittabelle zu Cicero's Brutus^ . 

« 

* • 

ü6o MI Valerias stillt alt Dictator dta burger« 

liehen Unruhen 14» 2« ^ . 

s8S Sokrmtes geh/ 8, 2. - ^ 
»88 Theooisiöcles A 71 5* 11» i* 
28^ Corax und Ti^ias lehren Rhetorik 12,4. 

Diodor Terseut sie in Ol« 8i>39 d«i« 

k 

ins J. R. 3oi; 
3qo Zeuads und Myron blühen i8|3u*4,>Kiooh 

vor ihnen, Polygnotus 189 4« 

3o3 pecemvtrn entwerfen das Gesetzbiieh 1» 

^ i3. 7. ygl 1, 44» u . 
3o6 L. Valerius Potifas besänftigt das Volk 

3i4' Htfcodot schreibt seine Gesehiebto in. sei 
nem.44sten Lebensjahre» 10 » 5« Anm* . 
326 Pericles st 7, 3. • 
Cleon, sein Zeitgenosse 7» 6» 

Polycletus blüht 18, 3. 

33o Um diese Zeit blühen die Sophisten Gor* 
glas 9 Thrasymachus ) Protagoras, Pro* 
dicus » Hipipias 89 1« 12« 6* rgh 8>5. 

34t Lysias l^ommt nach Athen zurück» 169 6* 
Anin« 

344 Thucydides endigt seine Geschichte 1 in 
welcher Xenophon fortßüurt» 

^ 35o 

I 
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und dem 3ten Buclie, vom üedaen 3oci 

«. . . . . ' iß- 

h J. R. . , 

aSo PhiUstus Wubt 17, 4. , ' 

35l Alcibiddes kommt um 7^ 7« : \ 

Thei^amenes .wird .erinardet 7 1 7* * ^ 
Critias st* 7, 7« . ^ 

355 Sokrates - trinkt >dea Giftbecher in seinem 

70stefi Jahre 2* 
357 Canachiu bläht 18^ 3. 
36q Theopomp endigt seine . Geschichte ^ die 
'er vom J. 344 angefangen hatte* 17, 4* ' 
.£phoruS| sein MitschijLler « , ebenfalls 6e« 
\ schicbtschreiber 56, 3. / 
363 Jbucydides st« 7^ 3. it| 2* 

Antiphon aus Rbamnus sein Zeitgenosse» 
376 Lysias st« 9, 1 ; ein mehreres von ihm 169 

5 8. geb. 296« 
396 Itt. PopUUus Laenas CS. stillt den Volks* 

aufruhr. 14, 6. . , 
407 Plato St. 3i , 12: ihm folgt Speusippus %^ 

18« 6: diesem 4^6 Xenocrates 3, 17* 1* 
417 Isokrafes ^t. im 99Sten Lebensjahre 8, 5* 
4^0 Um diese Zeit blüht Theopompi^s» dessen 
Brief an Alexander den Grossen, (gest* 
43 1 ) « Att.. 1 2 9 40 erwähnt wird« 
427 Lycurgus, der Redner, st 9, 4* 
43i V\ristoteles st» 12» 4. 3if 12» ▼gL3t 17» 

U 3 ' De- 



Digitized by Google 



4 

t 

t 



' -4 



3io Zeittabelle .»u Cicero's Brutus 



c. «. DenostbeBM st. In seinem 6astMf Lebens- 

jähre 9« 2« 
Hyperide^ konamt um 4* 
Atfscbines» der Redner» Demo&thenes Zeit« 
geuQSse und Nebenbuhler yi 4^ 
434 Demades wird ermordet 9*^ 

449 Co# Fi^vius aedilis 1» 4'- 4* 

450 Gaclides blüht zu Alexandrien 3 » 33« 
453 M ? Curius» VoUwuribuii, wideuteht deoi 

Appius i4i 5. 
4^3 Oioarcbus 6t. im josun Lebensjahre 9, 4. 
467 Tbeophrast st* in seinem 85sten Jahre 5» 
7. 3i» 12» / 
. Maenius giebt sein Gesetz i4) 5« 
470 Demetrios Phalerens, st« 9» 7» 
473 App* Claudius rätb den Senat vom Frie« 
den mit dem Pyrrhus ab 14» 4« 
r^bricius geht als Gesandter zum Pyrrhus 

j4x 4- 

Coruncanius CS« 14« ^ 
> 480 Tiinaeus blüht als ßesehichtschreiber iS» 
«tf und Aratus als Dichter 1 > i6*sZ* 

513 Livius Andronicuii giebt sein erstes StOok 

18» 8. I , 

514 Ennius geh« 18, 8. Tgl. iS^ u 

- ' iv7 
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und dem 3teö ßuche rbm Re^dner. 3i i 




Flatninius Volkstribua 14» o* 
^ Q. Fabhis Maximas Cf<rIL widirsetatiidi 
' ■ dem Vorschlage jenesTribunen übcrVer» 
tbeüung der Gallischen Aecker t4ii 
Tgl. Cic« Caton. 4, 4 und hier 19» 7. 
532 Pacurliia geb. 64) 6. 
635 C. Fiaipinius Cs« i4i 8« l9f 7« 
536 C. Varro Cs. 19» 7* vgl. 3| 8» 
540 Arebiiaed^s €t«* 3f 33* 2« 
546 Q. Jletellus Cs* i4> 3» ^Si 7* 
.547 R Crasüus Csu 191 7. 

Africanus der ältere Cs. 19. 7 u. 8# . 
.548 Cornelius Cethegtts Cs. iS» 6# 
Cato Quästor iS» 6. 
Naems sr. i5, 8. 
554 Sex. Aelius C$« 20^ i« 
557 Cato Cs. i5, 10, Ton dem ein mehr eres 
16-17* • ' , 

^ 563 AI. Fuivius Nobilior, Freund des Ennius» 
Cs« 20f 5. ^ ' 

568 Cato Cernor i5> 9. ' ^ 
Afiricaaus der jüngere geb. 741 3 Amn^ 
Elauttts st* i5t 9* ' 

569 Q. Fabius Labeo Cs« 21 9 3. 

i - U 4 S7S 
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3ift Zeittabelle Cicero*« Brutus, 

* * • , * 

575 Tu Gracchus dfir Vater Cs. 2<h 4* ' ' ^ 
' 582 Attios (AcciuO geb* '6^ 6. 1%^^ 

£aDitts j^u ^0» ?gU i5| 1 in s^iMai .yDSteii 
Jftbr«! wif> Cia Catoii. sagt, da er - 
hl deiDsaibaii Jabre sein TraMerapiel 

Tbyestes gegeben battq. 20, 3« 
TL Gracchus Censor 20$ 4- 9< 8^ ^ . 
C. Sulpiciusfiallus Frätor ao» 6« 

584 Paulas. Mneedonipus Cs« ^ 
CaecUius St^uus, kemUcbor Dichter» st« 

585 Q. Aelius Paetus» ttl^Jaiuuii Pannua Coa-. 
sulp 281 11« 

S90 Nicaoder d« Dich^r hliifafc u %6» . 

5^4 Seipia Nüsica Lorculum Cs. 20, 5* 

^ ^ P. Cornelius Lentalus* C& 88> 3« 

Termtiiiatfi 
598 Carneades^ Critolaas und Diogenes Atba* . 
nistshe Gesmdie is Roai 9% S7. 4. 

€00 Q Fulv'ius ISobihor der Sohn (vo«n Vater 
beim J. 563) Freund iks Eaoius^ C$* seb|. 
Gollega T. Annius Lusete ao% 5. 

Soa A« Aibia4S| L. Lucullus Consuln ait 2« 

, ■ ■ • ■ . • • ■ . • « 

604 

■ 
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vom Redner* 5i3 



1* Ja - ' ' • y ° 

6q4 QI?,IVXaiiiUiiS| L* M^ri^iiis Cepsorisus Con« 
. ' suln 27, 9. 1 5, 1 o. 
L« Biso Frugi «qhlägt aU Volk^tribun zu- 
erst das Gesetz über das Wied^rerstat« - 
S^u d^r Gelder von , ' i-*' ^ " 

Ser. Galba, den Libo der Volkstriban uod • 
^ Cato Qensoriua ^gefclagi hattM 1 wird 
frei ge^progheii.aS» a« • * . 
Cato $tk i5» lo. 20| 6» 
fo6 Africauui der ]w^er^ Cs« 2it5 }i# 8- 12» 
607 L, Mummius Achaicus Cs. 25« i. 
609 L. Cott^i Ser. Qalba jConiiiln 21 y 5« 
6^10 Q. Metel Jus Mßcedonicus Cs. *ii> 4. 
' Appw ^l4udiu|S sein Collage 28. 6* 
M» Antonius der Red4:iergeb. 43| 12. 
611 Africanus der jupgere und («f Uammittf 
. Cen$prn 22| 2* * ' ^ 

.612 Q. Pömpettts Nepos Cs^ sSi 9. 
6i3 C» Lälius dar Weise Cs« 2i| 

' L. Crassus der Rediier, geb« 481 12 
Bruttig Cs* 22t 2äs I. 
L« Atticus (s. bei 583) sein Zeitgenosse 
nnd Vertrauter idiraibt Annalen in Ver« 

« 

, . <en 28, i. ißi$* 

, US ■ ' ■ • p. • 
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3i4 Zeittapelle zu Cicero's Brutus, 



I.J.R. 

C.A* P. Scipiö Nasica S^apio x« 2*'' 

C. Laelius und Sen Galboft geuresene Con- 
* aulQ (im 609 nad spradien fftr 

die Generaipächter. 
Die Cäpionen zeugen wider den Q. Pont« 
pejus 25f II« 
616 M* Lcpidus Cs, 25, 6* 27, 10» ' 
• C» Hostilius Mancimia Ca. 279 lo, ' 
' L* Cassius, Volkstribun, schlägt da$ Ge-'' 
aetz über die Täfelchen Vor 25« to# 
27, lol 

6^^ L. Furius Philus Ca» 281 4* ' 

6x8 Ser. Fulvius, Cs« 211 2« 

620 P« Scävola, P. M., Ca; 26, 2. 28^ 5» 

Li Piso Fr«yi Ca* 9 Redner und Verfas* 
• aer von Axinalen 27, 9. 

Tj« Gracchus nimmt dem M* Octavius daa 
. Tribunat sS, 5. 

Q» Tttberq ist dem Ti. Graccfaua entgegen 

3i , 2. 

622 P« ' Popillitta Ca. 34* tt : LndAia der DioIh' 
ter dient in Spanien x, i6. 6* 
P. Craaans Mucianna Ca* 26» 
C. Garbo aufrnhrischer Volkstribun 27» 
1 nnd 4» 

C24 
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und dem 3ten Buche vom Redner. 3x5 
U.R. , ^ 

624 C« Tuditanus ? ' ' 

/ ^ Africanus der )ü2]gejre st. 3 1/1 # 

696 Carneades st« 1, ii. 2« 

627 L« Aurdius Orestes Cs. 25} 2* 

M. i^emilius Lepidus Cs. 281 lU ■ ' ' 

M« Pennus Volkstribaa 28, Xi« 

C. Graecus Quästor 98« ii* ' • 

62B M« Falvlas Flaoeus sSi» 7« 

€29 Li Cotia und P. Suipicius geb. 80, 2^ 

€3o T« Flamininus , Q. MetelJna Bale^iicus C& 
^ 289 12. 74, 6. 

631 C. Fannius C. F. Cs. 26, 4* V 
C« Fannius M« F. schreibt Annalen s6, 9« 
)L« Coelias Antipater, sein Zeitgenosse) be- 

schreibt den zweiten PtMiiscben Krieg 
26, i3- • ■) . 

SS* DfusuS} Volkatrsbunt Gegner seines 

Coliegen C, Gracchus. 289 9- , ' 
Hl* Pennns Gegner' 4es Ct! Gracobtta 

I i ' ' 

289 lo« ^ • 

632 Q. Fabius Maximus Cs* 289 2. 
I#» Opioiitts Cs. 34f 

M. Fulvius FlaccuS} gewesener Consul (im i « 
J* 628)9 wird ermordet 7. Anm. 



1^ 
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ai6 Zeittabelle za Gicearo's Bratus, 
U.R. 

C* Curio Prätor Sa» 3* . 
C. Gracchus Volkstribun, ermordet 33, U 
Bestia und Nerva Volkitrit>uotft 3^%u*^ 
633 Carbo C§» 27, 7. 

€34 CrfKias yerklagt den Gurbo 43, 4« Or« 

10. 2* 

. 636 Q. ScäToU'dei- Augur Cf. lo. 
638 M. Scaurus Cs* 29» i« 

P/Dccius Prätor 28, 8« 
63^ C. Cato Cs« 28« 7» 

Q. Horten^ius , geb. 64$ 3 und 4* 

640 Cratstts der Redner vertheidigt die 

sulinn LicioUi ^% 5. # 
640 ' Scipio <t* in meinem Con$alat| 34« I« 

C AiemiDius Voliutribuo 36» i* 
643 Sp» . Albtnus Cs'. 25, 2« 34« 3* 

C« Qalba wird veri^rtbeilt, 33f 7« 
L« Bestia wird nebst drei andern gewt« 
eenen Cagi»»itn verurtbeilfc* 34« 3« 

(44 Q* Metellus Nyanidicus ^ M* Silauu^ Coa- 

suln, äSt • ♦ , 

645 Q. Pompejus Bitbypicus, geb. 68» 7* 

646 Tborius tbut ainan Vorsableg wegen V«r- 

tbailupg der .Aackeri 36| 

f \ 

... Cbar^ 

* 
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und dem 3ten Buche vom Redner, 317 



I. II. 

«• Cfaamiailas, Clitomaclius^ AesefaidAs^^Ma- 

trodorus, AcademUi^ Moesarchus, Stai^ 
eus^ Dioilorusi Peripateticus^ blühen i, 
11; a— 4, 

647 Q* Caepio Cs. 35, to. ' . * 
C Auilius Seiranus Cs. Gell. iS, lÄ»^"'^ 
Q, Scaevola, P. JVl., Volkstribun 43, 10. 
L.Crassus der ßedtier rätb daä SerrUischto 

Vorschlag an, 43j 12. ^ ' ^ 

Cicero geli. 43» 12/ » 

648 P. Rutiiius Uüfus Cs. 3o/i/ ' ' 
L. Crassus der Redner Vblks'iribäia 43, i 

649 C. Fimbria Cs. 34, 5» 

6Si CatütttS rfer Kter Cs. 3ü, 2. 

653 P. Sextius wird als praetor diftsignatus ai)f 

Anklage de^ T. Junius Vferurtbeilt 
84. 12. 

Glaucia Prätor und Saturniaus Yoikstri* 
bun werden ermordet 62, 7 -^ x0. 

654 A. Albinus Cs. 38, 8.'' l ' ^r' -^' 

M. Antonius der Redner Cs. ▼bn a^mc. 37. 
Antonius widersteht in seinem Consulat 

dem anfruhrischen Volksuibun, Sex. 

Titius 62, . ' ' , 

655 



a 

\ 



Bt9 ZeittabeUe Cicero'» Bnilus, 
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4 . W, 



I.J.R. 

.655 M> Gratidius« praefectus des Froqonsuls 
Id. Antonius f «naordet 45, lo. 

656 L. Fuäus klagt den AI ? AquiUius au 62» 6; 

M« Aotonius vcsnlieidigt ihn Sj« Anm* 

657 DomitiuSt Cs. 45i u ^ 

658 Crassus der ftedner vertbeidigt als 
Consul den (im J, 647) gewesenen Con« 

sul Q» Caepio 44i 

Scaerola P. M* war» so wie io allen- 

obrigkeitlichen Aemter% ausser im Tri- 
;bnnat und in der Censur^ so aucli iip 
^ Consulat sein College 4^» <o und 1I9 
c. 39. 

Q« Hprtensius tritt zuerst als Redner auf. 
64i 3- Or. 3, 61, 10. 
65^ C» Coelius Caldusi von unadelicher Ge- 
burt, Cs. 4^s 2* 
Sulpieius klagt den C* Norbaniis «9* 55« 

■ » 

Anm» 

JA. AntoDiits der Redner Tertbeidigt ihn 
37« Ann* 
46o M . Herenniiie Cs* 45 , 3* 

Crassus der Redner Censor 44f 7* 
College in der Censur 
C9* Domitius« «bendas« und 45| u - 

' ' ' 661 
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find d6jBi-3ten^Bic|iio vom Jledner. 5ig 

L X R* 

, 66i C» Clodiu« Cs« 45f 4». .-»^ * ... r^- 

Pt Rutilius Ruf uS| gewesener Conaul, (im 
X 648) wifd Terari^iBili^ wd^ebt nach * 

L» Crassus der Redner fahrt den Prooüs 
des'M? Curius gegen den iKL 
Tola bei den Centain?irn 39, 1 r- 4. 

Um diese Zeit blüht .C. Tiuus , Röm. Rit« 
ter, Redner und Dichter 45» 5 und JU 
Afranius der Dichter 4$!' 8r;- 

L« Philippus Cs. 45, 3. 47, 1 . 

Sein Zeitgenosse U Gellius 47^ 5, vgl. 

27» r* 

Crassus« Antonius« Cotta« Sulpicius, J»^ 
liuS) Catulus und Scä?ola sprechen vcu ' 
Redner« 1,7» 1^2 und 2, 3. 6» 

M. Marcellus aedilis i« i3. 5* ,, 

C. Cotta wird ek Tribun abgesetzt und 
aus der Stadt verjagt« 55 u. 88« 9* 

l. Crüssus der Redner st. oS , 4 SS, 
Or« I« 2. 3. ^ . \ 

M. Drusus, Volkstribun« ermordet 62« 4» 
(63 Den Volkstribun C. Curio verlässt die Ver* 
Sammlung 89 , 3« . Sein CoUegn Va- 
rint 62» fit Anm, und 89« 4« 
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220 Zeittabeile zu Cicero'$ Brutus^ 



I.J.R. 

m^fu Q. Met^llus C«l#r Volk8tt4fNm^9, 4, sda 

' Callegd 'Carba 89 » 4 Pomponius das» 
C^IuKm CJitar Strabol a^dHlis cäritiis 89, 5* 
Q. Uortensius Soldat im haliscben Jürie« 

Cd» Pbmpeju^i da^ Grossen Vater » Cl* 

.47. 7- ' ^' 
Sext. Pom pejus« sein Bruder 47i 7* 

rQ» Varius wird nacb seinem Gesetze Ter« 

urtheiit 89 , 7/ ' 

^ Cicera hört den Scivola Augur 89} & 

Iw. Brufu$v BHienus 47, 8: : * . 
Hortensius Kriegstribun 891 t. 

665 Q. Pompejus Rdfus Cs, 56, lo» 

Sulla Cs» 89, 9» 
1P, SulpiciuS) Volkstribun I wird eroior« 

^et> 89» lu ' . 

Q. Hubrius Varro wird vom Sedat für ei* • 

nen Feind erklärt. 4^ f 9* 
Cicero bort den Akademiker Pbilo 89, lo* 

666 Q* Catulos^ M» Antonia^' Julius wer- 
^ iden von den Anhängern des Marios er- 
mordet. Sy, 11 u, Or* 3, 3» 

Cn«Oetavius Cs, ermoi^et kj% 9» 
Cicero hört den Mulo 8«^, 12« 
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«nd dem $tenBuciie Tom Aedneiv Sat; 



4k«. M. >^rgtUiit| y«fts«nbuB, vtMagt den Sul- 
la 48, 

/ IP. Magitts VoHntfüiim 4^,10. 

Von diesem Jahre bis 670 f ähit Sulla 
den Mithridettsohe« Krieg 6i| 6* ^o^ 2« 
6^8 IVL Brutus geb. ^ 4» 
€69 C* I^'itnbria kommt um 66^ 3^ 

670 In Scipio Cs* 47t 7« . 

671 Cn» Carbo Cs. wird vom Co«' Pempejui 

ermordet 62« Anm^ w S» 
C Carbo, gewei'etker Praeior^ Q» Scaevoloi 
M«^ Antistins werden ermordet |o, 7» 
ifa Cicero hört den Molo von Kbodss 90^ 9» , 
(73 Cicero hält die ftede Ifir den Rosciui 

£74 Q. Horien^tki C, Coltia irertk^dig^ 
den Cn* D^labelie 92, 3» ■ ' 
S^4^76 Cicero durchreiset Asien 91, g u. 
6yi.' D. Brutns und -M. Mamereus Cssi»47» 6» 
(77 Cn. OctaTius et C. Curio c, 55. 60,. 3$ St* 
eiiiitis trib. fU 

678 Cotta Cs.» Hortensias aedilis» Cicero Qu&« 

stor 92, 5« 

679 L» Lucuilus Cst 62 » 4* ^di^as Praetojt 
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$251 Z^ittabeBe 2u Cicero's Brütusi 

» ♦ 

680 AL tucttlius Cl* 52^4» 

68t Cn. Lenttilus Chdimnui €$• 66, 4* 

68a P> LeIlt^Ius ^«r« Cs. 66 » 6. 

Q. Sertorius kommt um 481 ii« 

683 M CrassBS C». 66« 1* 90, 7. 

Ca* Pompejus der Grosse, Cs. 68, 4* 
Cicaro Magl den V^rrcf^ an 92» 9. 

684 Q« Horceasiu« Cs« ebendas. ¥gU Anm« za 

c 88* 

Cicero aedilis 921 9« 

686 C Pis<i Cs. 68, 1. 

MI Glabrio Cs. 68» 2« 

687 ?• Autronius wird als consul designatu& 
▼ünirtheilt 68 » 8* 

Cicero Prätor , $3 » 6 Terurtheilt den C« 
51. 67, 9. 

Cicero hälfc die Kede fOr den Cluentias 
78, 2. 

C« Memmiua Gegner, der LukuUer» 70» 7 
Anmt 

688 JU Torquattt$ Ca. 68, 3. 

CiCt vertbeidigt den C Cornelius 78, 2# > 

689 ' Cic Terib^idigt den Q« GalUne 80» 4* 

690 Cicero Cs» 94, I. * • ' 
69V Silannt Cs« 681 6» 

6j|a 



und den 3ten Buche vom Redner. 3aS 

9 

692 flj. Piso.Cs. 67, u ' • . \ 

Bl# nk#sftll« Ct. 70« 4, 
^3 Q« Metellus Geier Cs. 70, 5» 
' M. Serrilhis Volkstribun 77, 8. ' 

C. Julius Caesar« Cs. 60, 5^ Toli dem 

72, 75. * . V • 

BI« Biboltti Ca. 77^ t* 

Diod otus I ein Stpikisri Cicero*s I^ehrar in 
der Logik I it« als aln blinder Girift 
90, 3; • 
(95 C. Stalenus Volkstribnn 68, 9/ ' 

Memmius fordert von Cäsar R^cKaii» 
tthaft "W^m FüIiruDg seines Consulatt 
. 70, 7- Anm. 
€96 Q. Metellus Nepos Cs» 70, 5, ? 
P. Xentulus Spintber Cs. 77« 4» - 
T. Posthumius Prätor 77» 6, 
C* Pisot Oicero's Scbwiegersohii« st 78, 4, 
697 Co. Lentulus Marcellinus Cs. 70, 4, • : 

M. Calidius Prdlor 79 und 80« 
f 99 App. Claudius t L. Domitius Consula 77« 
3 und 3. 

C Memmius wird wegen unrecbtoittsMgelr 
Bewerbung um Ehreus teilen verurtbeilt 
«ndMebtft aaob. Alben |'70| 7«^ 

Xa 
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524 Z^tt^l^eUe ^ G&cero's Bratu; 



701 P* Sclpio Cs. 58, ^ 

Coelius Volkstribun, 79, i. 
Ci€«ro -Mit ^ Aade f ftr dm Milo 94, ^ 
yaa SiilpMus C«. voa dem c. 4^ " 4^* 
MtredliBS Cs. 71* 
C. '^riarius Vplk^tnbun 76, 8. 
Cicera Proeonsul in Ciltdwt, 96, 1% 
' Q. Uorieqsuis verdieu%t dea Appias^ 
64 , 8. st in seinem 64stea Lebensjali« 

n tyU 64t 4* ' 
go4 L% Lentulus Cs. 77^ S» 

Torquatos der Soim itmn ^fun bei 

^88), Prätor 76, 6. 
204 • 8 Bürgerlicher Krieg. 
707 Im A{i|fange dieses ^ oder am Ende des 

vorigen Jabrs wurde dies Gesprüdi ge« 

* 

' " belten* s. Anm* vor« c i* 
70tt Cicero hält die Rede (ür dm König De» 
)otarus beim Cäsar S% la« Anm.f virie 
im vengen J. für den Marceil und Liga« 
rliis 969 3. Anm# 
909 Cäsar wird am iSten März ermordet 
Cicero hält die fier ersieA Fhilippiseheri 
lUdeiu . 

. 7»? 
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und dem 5teii:Buc)ke vom R^i^er« SsS 



IJ.R. 

71Q Cicero hält die zehn lelzua fbilipi^iscbexikr 
. Reden» ' 

Ser. Sulpioius st. 40, & ' 

UoMT €icera wird- den^'Tieii Itoe* Totn €^ 
PopiUius Laenasi dessen Leben und des« 
aen Freikek er seHm einst 'Tertbeidfgt 
hatte» Vaiez:« Sx^^Afx »«^ Befehl dee 
Triiwvirn M* Antonius erinondet , äoxi 

. er, >so wie er seinen Grossxatec; &I4 A»^ 

^ tonius den. Redner in^diesem Buche c% 
37 nnd 38 sehr rühmt, in seinen Philip« 
pischen ^eden mit Lastern und Sghanfl« 
liiaten tflei4ei Art brancbnirlüt. 
Yen, 64ji.3. und q..66^ 



- i> 
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. Index historicus ; 
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IM. tret nomeri denotant Kbroniin de orntore Ifbrnm « m 
^ put, paragraphum» duo cootra Bruü caput et par«» 



^cadeipia, gyaiDasiam t ubi PUto eiusqae soe« 
'^ces^ores disput^runi^ 21. 8 Acadt^mici inde 
dicd 3« 17* c» 28} I« in bis Speusippus 3f 
i8* 6, Xenocr^tes 3» 17 \% Polemo, Crantor 
3f l8« 6 1 qui omiies v^eri Academiae aceen* 
•entor^ nihil f^^jgfmfm^ % pl^ne et 'Aristo* 
tele dissensi) ibid. Arcesilas , Polemonis audi* 
lort mediae Ac. conditor 3f i8. 7: Cameadei 
receniioris 5» nouae Ac. auctor 3| i8. ä: Philo^ 
quartae Ac* condttort rbetortcam com pbilo- 
sopbia coniuogit 3» 28. 5^ Academici Crasso 
adolescwie florentei 1 1« a : AtUioskMs^ f am« 
tae Aq. auctor I vid« in Ant» 

X 5 Aca« 
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. Acaderoia in utramque partem dSsputanSf otpsi- 
bus in disputanclo adversans i} iB« in^3i36* 5t 
L& Tjs quae quisque dicat« ea ipsa n^ga- 
rc cogit Lj 16. n : binc rheiores Acaderoici 
Metrodorus et Philo 3i 2iL 4. c. 28^ 5j indi« 
dem apta Academicoruai pbilosophia ad ori^« 
torem formandum. vid. oratores Acad* 
T. Accius Pisaurensis, eques Ron]*) accusatQr 

Clu^ntiiy. qualis orator, 78^ 2 — 3. 
Accius V. Attius. 

Achilles, culus comes Phoenix 3^ i5, 5^ filius P4« 

lei ibid., pater Neoptolemi 2^ 63* 
Achivi 3^ 4'* 9- * ' 

L. Manlius Acidinus, Cs. &78, 2^ 64* 9* 
C. Aculeo, eques Rom«, Ciceronis propinquus 
2^ L. 3^. acutissimo ingenio r, ^ > Crassi fa» 
miliaris eique plurinaum dilectus 1^ 4^ UO^ Xm 
3, ab eoque dßff^nsu^ 2^ 65« 4i ^^^^^ P^^^^ft 
r, 43. L. 2^ 6j pater C. Visellii Varronis ^ 

3 cl. ,^ . ' . A 

Acusilas I historicus gr« antiquus , brevis nec pr« 
natus 23 L2. 9« » . , ' 

Aeliüs Lamia, a Crassp in iudicio irrisus 2. 
> 65* 4 cL c> 67, u 

Sex. Aelius Paetus^ Cs« 5^4» ^^ris peritus et 
dUsertus ao« civibuS omnibus cpnsUii sui qo» 

4 X piam 
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. platQ facit Ii 33. 4i ^ Eanio celebratfus »'^ 
V| ut execßplum iuriscoBSulti possit propo^ 
" fti 1^ 48^ %^ etiisque iiure civiU comnieBt^. 

riorum auctoritas pos&il iaucbri ^ 
^« AeKus Paetu»» Cs. a. 5Sy, 28^ Li. 
^ Aelius Tubero^ Pauji pepos » Stoieus 3l, t^^ 
ubi plura deea: opero&e philo&ophiae oper arp. 
dat ^ 23; Si 

Tubera, anlec'*d«ntJS fhater, AfncaniUÄ 
atvunculuni laiuciat or^ioue a Laelia scriptu 
84. 4> 

Lt Aelius StiTt», Varroniis praeceptor, vif dt>cri«j* 
simus« multis scripsLt oraxiQnes j6) La^ 4^ 
2 cl. not« ad ^ 1 

Aemilius V« Scaurus^ * 

AemiKus Porcina v. Lepidus». 

AefschijMS Socraticus 85« 1* 

philosophus Acad. Crassa luven« 

Aeschines« orator maxima cum admiratioiie au«« 
diri* solitu^ ^ 6^ X>enaof theni proxioius 9^ ^ 
eidem tamen disslmillicaus &2> J^ 2_, s3k 
aonhum entm babui't^ c«m Demostbenes ha^ 
beret yica 3^ ^ in Ctesiphontem contra 
I>ernosthenem cum dixi'sset:, ab hoc in iudicia 
^tua ae Khoduai contulit 3| 56« ^« 

Aescht« 
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AescMoes rhetor Milesius 9^3^ 

AesöByluy, poefta tragieus summu^, dissio^ilis ta« 

men Sopbocli et Euripidi 3^ ^ 6» v 
Aeschylus., Caidius, rhetor ^ Clceroxiht in Asif 

praeceptQT gj, lo qualis ^ 3* 
Ae&opus, bistrio 1 1 dl. 2^ 
Aetion, pictox 18> 4v $ed vid. not. 
L. Afranius, poeta, Titii imit^lor 45^, 
Agesilaus^ rex; Spartae^ summus ixnperator,, Jr\- 

deque ^ rhetoribus laudari solitus. a, 84» 3; « 

Xcnophoni;^ in§titm.g^ 2x3^i^iq\iQA tai«^ 

est Filsum«. 

Aglaopbon, piQ^or p^rfectus» diwmUi« lamea 

Zcuxi et Apein 3^ 2* 4* ^ 
AVax Ol!€u§ ^ 66. ' 
A« AlbiDus, Cs» 6oav scripsJt Kistoriam graece^ 

et litQjratus fuit et disertus ^i^ ^ 
,A« Alb'nus, Cs. 654, beiie locutujB cstS5> 
Albinusi flamen, dis^ertus 35^ ^ ' * ' 

Albinus, Cs* 64.3 danmat;ur ^^1; ydJ^iui 

Albius 2^ 2^ 2a . " ' 

T« AlbucHH aGcnsat Seaevolat» aii^iiMrena da pen 
. cuxiiis repetundis 2^ iz cK 2» a^l qu^li^ 
watar 35i 1 J a tucUio irrisu$. St 43* 4^4% 

X5 Al<>* 
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Alclbiades, doctus et eloquens, Socratlci^ du« 
. putatioDibus eruditus 3» 34« 8» qualis orator 

Alexander M«, summus Imperator, incteque 
rbetoribus celebrari solitus 2^ 84. 3_} cursum 
suum transcurrit %i ^ i±i ab Aristotele insti» 
tutus 3^ 35. 4l bistoria a Callisthem 

scripta 2, 14^ ^ 

AnaxagoraSi Clazomenius 3^ 34* ^ totuai se ad 

Cognitionen] rerum transtulit 3_i l5* Sj vir 

summus in maximarum rerum scientia 1 Peri* 

clis praeceptor 3^ 34- 6 cl. not. ad $• 2. 
* • 

fj. Anicius Gallus, Cs. 593» c. 83^ 7. 
T. Anoius LuscuSj Cs. 600^ non indisertus 20^ 5« 
T. Annius ydUia^ qualis orator 4ii 5* 
Antigonidas, tibicen 5o, 5a 
Antimacbus , Clarius, qualis poeta Sl^ 4* 
Antiochus , reit Syriae, ad quem Hannibal exsul 
vdoit 2« 2« 

Antiochus, pbilosophus Acad«) a Cicerone Atl^e- 
ttis auditus 9tf 

L. Coelius Antipater, Iiistoricus, qüalis 2, 12, iq 
^ et c« i3, Li Crassi oratoris magister 26^ i3: 
Verba quaedam eius laudaotttr 3 » 38. 3* 

An- 
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^Dtipateri Sidonius t po^ta ex tempore versus 

fundere solitus 3^ 50^ 5^ 
Antiphon, Rhamnusius, locos quosdam commu* 

nes habuit conscriptos 12^ 
Antistbenes,, Socratis discipulusi a quo Cynici 

AntistiuSi Pyrgensis, eques Rood«, a Lepido cen» 
»ore notatus 2, iu ^ x 

?♦ Antislius, trib pL a. 6^5, rabula 6jj| 2 — 8j 
occ*\ditur qo, 2i * * 

M. Antonius v. exc. nr. 2^ 

Apelles, pictor perfectus ils 4* 1^ 4* 

Aphilia, qualis orator 48^ 4' * 

Apollonias v. Molo. 

Appius V. Claudius. 

Apuleius V, Saturninns. 

Jtt? A(juilius, a L. Fu6o accusatus 62^ 3i ab An- 

tonio oratore defensus 2^ 4^« ^ ®^ 47- 
C. Aquilins Gallus, Servii pracccptor 4^» 2. 
Aratus, potfta , de astronoinia scripsit 1, til 
Arcesilas, tnediae Academiae conditor, nihil 
. esse certi, quod aut sensibus aut animo per- 
^jcipi possit, statuit ^ iK 22 ^i"^ mos 
_ contra pmn^i quod projposituin sit| disserendi 

Ii ^ 6», 
Arcfaioiedesj geometra 3, ü. 2- 

Ar*. 
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Arcbytasi Tarentinus ^ praeceptor Phi]olai 
341 lu 

Argotiautae i» 39* 4r 

AnKtides» lustus^f inde a rKetorihus laudari sa* 
litus 2^ 84- 3' 

Aristij>pu$, CyrenaeiK:> SocratU dtscip4ilu5) a 

quo Cyrenajci 3^ 17, 3s 

Aristophanes 1 grammaticus ^ 33. 2^ / 

Aristoteles, cHscipulu§ Platonis ^ i&. 6^ concti.« 
tor di^ci|^Iinae Peripateticorum 17. Lä dö* 
cuit in Lyceo ^ 8^ praeceptor Alexandri 
iS. 4 Callisthenis historici 2^ ^ phN 
losophiam et rbetoricen docet 5i ^5« scripsit 
de ornamentis dicendi 1^ in 8 cl. c. i3 i eOm 
que maxlii^e illq^travit 2^ lo« quem Cätur 
lus Q?axitne m his admiratur 2^ 3:(L 2^ et iti 
iisdem Anlonius sequitur, ibid. cT« c. 38i 8^ 
Scnpsit autem et librumy in quo exposuit di« 
x:endi artes ommum superiorum (ex quo lof 
cus laudatur 12^ 4X Hbros, ih quibus ipsa 
sua quaedarp de eadem arte dixit ^ 3& 8 t 
praecipit de laudatioDibus 2^ lo« ^ lO) da 
nutzieris 2^ 47* ^ ^« 509 ^ ^P^a est e!a* 
^uens,, ia dicendo suavis atque ornatus 
II« mnxime aerTOSus in dicendo 31^ 

in 
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in utramque sententiam disputans 3^ 3« 

c. 21 , ^ 
Aristoxenus musicam tractat 3^ 33» 2» 
Q. Arrius , qualis orator 69, 3 — 6. 
Asclepiades, medicus et eloqueas ij i4- 7* 
Asellus , in cuiu$ nomine lusit Scipio 2^ 64- 4^ 

€• 664 i3. 

Asiatici oratories , äquales g. 9$^ 2-4. 

Athenae antiquissima habent litefarum nlotli» 
in«nta et eloquentiae 2a 13^ ^ ^ doc« 
tissimoruai bocninum 6t nunc plenae 2^ i> 5» 
j, IX. 2^ . • 

Atbtetiienses in facetiis praeter ^eterolB excellnn« 
«1 4i verbis , sed sonp yocis 1 nec tarn 
bene quam suaviter loquendo facile vel indocti 
doGÜssimo« Asiadcos superant ^ ul j. 

Ättici oratores i^i 9i quales ij, 64 et latlus «2,' 
2 — c. «4. 

Atreüs , tragoedia 5^ Sg^ ^ 

Pomponius Atticus, a quo ro^atus Cicero Mn 
firuto de oratorlbus exponit iv 5s 9^ con* 
gessit Annales Romanos Ciceroni insoriptos 3». 
13» 5^ 6. lifS« iudicat deCaesare T2 et 74 -75r 
restringit nimias« quas Cicero superioribut 

- <Biratoribi)s tiibui^rat» laude« 15 8^ 
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TL Attius, pogta Ennio et Pacuvio non simiKs 
ii quando vixerit 6^ 6 : D« Bruti fami* 

liaris 289 i: eius error cbronologicus no* 
tatur iSy Si 

T* AuHdius t qualis vir et orator 4I1 i* 

L« Aurifex 7. , 

P» AutroniuS) orator et civis contemnendus 

B. 

V 

Balbus T. Lucilius« 

Bestie ) C$» 64^9 vir acer ac disertus, dam* 
natur 3, a Meoimio accusatuS) a Scau* 

ro defeasus 2^ 70« 4? 

Tt Betucius Barrus, Asculanus, eloqüectissioius 

M« Bibulus, Cs, 6949 qualis orator ^ I« 
C Bilienus 47^ &• 

m« Anüus Bri$o, trib. pL 616 retistit collegae 
Cessio legem tabellariam ferenti 25) io> 

BruUa delectatur talis 22^112^ 

£f Junius Brutus ) primus post reges a ise exac« 
tos populumque e domfnatu regio Kberatunn 
2i 55s IQ ConsuU Ex iis, quae egit, eloquen» 

^ tem eum fuisse, colligitur 14» i; quam quam 

• meit- 
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mente cius» non Hngua illud perfectum eVs» 
statuit Scävola 
D. Juoius Brutus, Cs. 676, qualis orator 47^ 6* 
lunius Brutus, lurisconsultus 47, 8« 34, <| 
* On 2^ 55. 4 7 libros de iure reli^uit 2, 
3i 3. 

Eins filius accusationetn facti vavit 34, 9, ip» 
se bomo perditae luxunae , indeque salse et 
acerbe a Crasso agitatus 2, 55* l — UL cU 
c. 54« . 
Mf Junius Brutus, eius, qui sequitur, pater 
62, 4. 

Junius Brutus , quo praesente Cicero bn Bru*, 
to de oratoribns exponit, natus a. 66% c> 94, 4 ; 
in Asia fuit cuoa Caesare, unde rnittit epi- 
ftolam consolatoriam ad Ciceronem 6, g6^ / 
^ 9J in eo est, ut proficiscatur in Galliam Ci»* 
«Ipinam 46^ 6; est in collegio pontificuoi 42, 
5%s d: eius ingenium admirabile, exquisi* 
ti doctrina et singularis industria laudatur. 
.'6| ^ operam dedit philosophiae Academica^ 
ih 9* 4^1 7i 97» 7* audiitqueAristum97^ 7 ; e35* 
ercetur apud Pamaienem rhetorem 9^ 7 ; inpri« 
snis delectatur eloquentia 6, 4« ^ 1 ; nsaxi« 
tnis ia causis versatus est 6, i 94, 3 } in bia. 
Deiotari causam apud Caesarem egit 5j I2j 
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Appens socerum defendit ^ Ip^e iudt* 
cat de oratoribus Stoicis ILi 4 ~ 5j Jaudat 
Ser. Sulpicium^ comparan« eum etCiperoneoi 
' cum Crasso et Scaevola ^ S - 42, 5^7; 
iudicat de Scipiooe ^ 6i de M. Marcelio 
de Caesaris orationibus ^5^ 6_: luget perdka 
reipublicae cempora ^ 42^ ^^^^ 
nus i4> 97i ^ 
Bucculeius 3^ 5» 
Byzaniii imprimis faceti 2^ 5^ 




CaecUius Statiu$, po6ta,^Scipiöiiis tetLaeliiaequa« 
Iis, maliB tst locutus 2^ n eius verba laudaa* 
tur gl to» 4^ ^9 ^ ^ 

C. 6t Caepasii, fratreÄ^ quälen tofatores u 

Cti. Seirvilius Caepiü ^ Cs« 58} a 20^ 3> 

Ca. et Q. Caepiones , Africani iunioris aequa* 
leS) guales oratores 25, tl» 

Q. Servilius Caepio. legem ab eo con^ule 647 
de iudiciU latam suasit L- Crassus orator 4^» 
10. fi, 55< 4» accttsatus a Noy*bano defettditur 
a Crasso a» $58 e. 44i 2; damnatur 35| itn 
qualis Vir, ibid. cl. not ad 62^ 

Q. Servilius CaepiO| loisge illo iunior 5| ubi 
vid. not ' . • ' . . • 

Cft^nur Tidt lulIuSi j 
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L. Caesuleöüs, accusator di» plebe 3^1 Ii* 

Calamis, eius signa qualia S± 

M. Calid US, praetor a* G97. Plura de eo c. Tg, 

4 — c. So* 
CalliinachuS) granifiialTCus 3^ 33 2± 

Caliisthenes , Aristotelis d scipuUis, Alcxandri 
comeS) huius bi.storiam scripsu 2^ 14 1^ 

Calvinus, claudicaos 2^ 6i.G» vid. in C« Sextius«> 
Calvus 2i 6i. 

Canachus. eius $i*gna qualia iS^Sj ^ ' 

C. Cdnius, eques Rom., bomo lacetus 2| 69. 2i 
Cannensis calaroitas 3 , 8> , ' 

M. Canuleius 32, 3. i 

Canutius 4* 
Capitoliüm ^ 4^. '3. 47« 2- • , 

C. Carboy trib pKa. 622; Cs 633 defendit Opi- 
mium 2_j 2j 4.cL c. 3(^ ^ 42j> ö Afri- 
cani necis socius fui.sse arguitur a Crasso 2^ 
40« et ab hoc accusatur r, m. 2* c. 34, L 
adolescens ingeniosissimus 25 , 8 : summu^ 
orator 27>> J , eloquentissifnus 43, 4 cl 62, i 
£6_} 3 -et Or. 1 , 2« 2, 2< 6 f 3 , 2n. 3 : qui 
profluens quiddam habuitSi^y; icl*»m tarnen 
igoarus legum , haesitans in maiorun] institu« 

tis, rudis in iure civili i • lo« 2_; exercUatio 

— ^ » 

A&m. SterTh« Y «H* 
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dicefodi> qua solitus est uti lAi^ Plura de 
€0 ad c. 27^ 1 — 4 ^ ^ 

C. Carbo, antecedentis filius 62^ ubi pluribus 
de eo egt: qualis orator ibid. : tiib. pl. a. 66} 
c. 8^ 4 cl. 3J interficitur a, 671 c, QO_y i et 
Dot. ad 3) ^ 6^ 

Cn. Carbo, orator tarbulentus 62^ * 5. 

^arneades » novae Academiae auctor ^ II. 8| 
contra omnei quod proposiium sit, disserit ^ 
^ 6* cl* c. LEi 8j eloqttens i , ix. & et 14» 
cuius indredibilis vis est dicendi et varietas 
' 2y 38- Tö| et divina quaedam celeritas ingenit 

- dicendiquc copia 1^ 181 ^ c'» Ii 19^ 3J Alh»» 
niens^uin Iega(tus Romain renit 2i 37* 4^ 

Sp« Carvilius 2, 6lt J» 
. Cassandra 2j 4* 

L, Cassius , tristis et sererus » qualis orator 25^ 
10; trib. pl. 616 legem tabellariam fert 
ibid. et 27^ 10. / 
Casror 2^ 8fL 4» i 
M» Cato, Vensoriusy quaestor a« 548 c. 1 ^ 6 1 con* 
* gul o Iii 10: censor 568 €• ij, 9 cK Or. 
2 , 64* 1 o : omnium aetatis suae eloquentissi« 
iDus, iuFiS civilis peritissimus 87. 4iQC<^ 
Senator praecipua dignitate ornatus 1 1 4fl* ^ 
€l» Brut. 8ö| 6— quao quidem tria huius 

vin 
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' . viri ornamenta in eo iaudantur etiaxn 3, 33, & 
cl. 3i Ii- 2 et not, ad i » 41. 7 oec non impc« 
ratoriae virtutes omniumque doctrinarum scien- 
tia ab ipso culta et literis prodita: multos ac* 
cusaviti in his Galbam 1 , 53. 2_; scripsit Ori^ 
gines ij 13^ i breviter nec ornate 2^ L2. ß et 
2 cK Brut« Sil 9. reliquit de iure commenta- 
rios 2j 3i. 3 apophthegmata 2^ 67. 6: qua- 
lis scriptor et orator 16^ 5* ig» i cl 85« 6 -9 
•t 87^ 21 iocaiur 2^ 63. b. c* 6^ 5j annos na- 
tus 85 moritur 20j 6 c. 23^ 2 a. 604. c. ij^ 10* 
IMagnaoa sane in eo respublica fecit iacturam 

C* Cato, Censorii nepos^ orator mediocris 28^ ^ 

damuatur 34« 3* 
AI« CatOf Vticensis paterf orator foro non par 

TA. Cato yticensis^ perfectissimus Stoicus, sum« 

ma eloquentia 3 ij 4* 
Q* I^utatius Catulus, pater^ qualis orator ^ 2-6 ; 

Or. 2) i8« I : ipse se occidit S^i 3t^3» }• 

666. adde exc. nr* 7, , 
Q. Catulus, ^/ii^x, 95, 5 cl. 62, 4. 74, 7> 
Censorinus vid. Marcius« ' » 

Censorinus ^ qualis orator 671 £. ^ 7; 

X a qv. 
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M. Cornelius Ccthegus, C$. ^. 548 c. ij^ eius 

e'oquentia ah Ennio celebratur i_i> l * i» 
C Cento 2I1 ^ 

P, Cethegus, praetor a. qualis orator 481 

Charisius, orator Att cus 8ii L. 

Charmadas, phüosopbus Academicus , Carnea- 
dis auditor l , 2 ~ 4 ®t coniemnit rhe» 
tores liL 9 - LQ et c. 20 ; singulari memo« 

ria 2, 88, 4- * — 

^brysippus, pbilosoplius Stoicus^ acutis&imust 

scriptor ieiunus et exilis 1^ 
M, Tullius Cicero, Nostri avus 2| L. 2^ not» 
JM. Tullius Cicero, Nostri pater 2^ !♦ ^2, uot. 
L Tullius Cicero, Nostri patruus 2^ L 2 not» 
Q. Tullius Cicero , Nostri f rater 2^ l 2 not. 
M. Tullius Cicero, Orafor, nat. 647 c. 43> i 
quatuor et trigmta annis minor L. Crasso ora- 
tore ii| octo annis Hortensio 6^ 8j ipse 
^ de curriculo vitae suae oratorfae exponit 8c;, 
8 — c 32. 6-11. 94 36, 1 27 extr, nec 
non 60, 4. 78, 2* 80, 4 - 7 ; Bruti de eo iudi- 
ciuai, urpote summo oratore Sr, ir2. cl» 45» 
8^ 5- b. 43, i3 et 4^ 1^ 861 5 in primis 
not. ad or. r, Brut. 4^ Li et 98, 7. 

Or.*3i 21» -6. ij 4^ 4J quod clarius perspici- 
tur collatis iis locis, in quibus orator summus 

" " de* 
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depingitur, i3| 8> i5t if>> 7. 26, u 
28, 3j eiusque vis 8^ 3l c, 46^ 4i Caesaris 
de eo iudiciuiD ut paene principe copiae du 
cendi ätqae inventore, qul bene de nomine 
ac digoitate populi Romani roeritus ess^ exi- 
stimandus sit 72, 5, et ipsius de se 82^ 
3* 93, 7 — o .et de Caesaris commentariis 
75, 6 — 8: Horiensii aemulus 6^ iL 92, 1-2; 
socius tarnen potius et consars laboris , quam 
adversarius r, 4^ cul Hortensius facile cede« 
bat 5i, 1—2 cl. 34, 1 ~ !• 68^ ZA ^^ugur 11 
1 — 2_: consul a« 690 c. ijs 

IVI. Cincius legem fert de muneribus et donis 2^ 
7i> 2^ . ^ » 

App. Claudias Coecus^ senatum a Pyrrhi' pace 
revocat, unde disertum eum fuisse suspicari 
licet 14, 4 et f. i£, u 

C. Claudius CentOi Coeci filius, Cs. 5i3. c. i8,» 8* 
P. Claudius, Cs. 568 c. i5, 9. * - 

App. Claudius Pulcher, Cs. 610, qualis orator 

28, - ' ' • 

App. Claudius Pulcher, Cs» 699, Bi-uu socer 94, 

^ qualis orator ^ 2^ 
C. Clodius> Cs. 66 1) ~ mediocris orator 4^4* ' 
£ius 'Hlius 

Y 3 Ap. 
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Appius maior, dicax et scurrilis 2j 8* 
c 701 S' 

Cleon, Athenicnsis, quaVis civis et oratar 7^ 6; 
Clisthenes, eum multum valuisse dicendo, opi- 

nio est ^ 4" , ^ 
Cli^rcbus quid de ThemUtocIis morte iinxerit 

Iii I — 2. ' 
Ciitomachus, philosopbus Acadenoicus ij 2* 
A. Cluentius a Cicerone defensos 7^ 2* 
C Coelius Caldus Cs. 659, qaalis o ra tor 4l t 2* 

Or. r, 25» g. forsan idem Or. 2, 64. 5, 
M. Coelias Ruf US Z9i * — 5* 
P. Cooiiniiis Spoletinus^ eques Komunus ^ qualis 

orator 78» 2| . - 
ConoD, praestantissimus Imperator 9 Timothei 

pater j^. lo» 
Coponius, pro eo dicit Q. Scaerola P* M. ^ 
cl. 53, L. Or. 1, J3» i. 2i 32» 9. 
Corax primus apud Siculos rhetor 12^ 4 

Ii 20. ^. ^2 & 
Coriolanus 10, 8 — 5. ' 

Coriielia& Cs. 47^*~ avaros» sed egi^egie fortis 

Cornelia^ Africam maioris Elia, Gracchorum 

materi noulier egregia 27, 5^ JS> 3i 
C* Cornelius, Cs. 555> c«i>S| 9, 
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C. Cornelius a Cicerooe defensus 2I1 ^ 

Tl. Coruncanius, plurlmum ingenio valuit, etf 
ut veri est simile, disertus fuit 1^ 5^ vir pru« 
dens, omnlbus consuIenSi Pontifex M. 3^ ^ ^ 
sapiens 3i i5. 2* . . v . . , 

C. Cosconius Calidianus 9 qualis orator 6^ 2« 

Cossi fratres 2j 23* 12- 

L« Cotta, Cs* 609, accusatus ab Africano defea« 

ditur a Q. Metello Macedonico 21, ^ vetera« 

tor babitus 21^ 5* 
C. Cotta, orator. vid. exc. nr« 4* 

Cotta, praetorius, orator mediocns 36, 4* 
. valde diiatat literas sono subrustico ibid. cl« 
Or. ^ 5j forsan idem, qui trib. pl. 

a. 658 fuerat 2^ 47. 7^ 
Crantor, philosopbus Academicus^ Xenocratii 

auditor 3^ 18* 6^ 

P. Crassus, Cs. 547 ^* '9» 7i iurisperitus, de qua» 
vis re consuU solitus 23« Si a cuius filio 
Licipio Crasso, obscuro adoptatus» 

P« Crassus Mucianus^ Cs. 622, orator probatus 
et iuris .peritus 33} 7. 1^ So. 2. I3 St« 3 doctus 
ins civile a P* Scaevola fratre: inde consuU 
solitus ] , 5iL 5 ) afiinis Sen Galbae 261 i — 3^ 
33^ 7* ^ 56.^« 

Y 4 ! ' 
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L, Crassus orator v\d. ^xc. nr. i, 
L Crassus, STcipionis Blius , ab avo materno, L» 
' Crasso oratore adoptatus 68^' 5« . ' 

M. Crassus, praetor afi, ^ Triumviri avus. * 
P. Crassus, Triumviri fiater ^ ipse se interficit 
3^ rL 6j 

Gra>sus, Triumvir^ qualis orator 66i ! ^ 2. 90, 2> 
PI Crassus, Triumviri^/tttj 8j » 8 — 
Critias, qualis orator 7, 7 cl. 2j ii^i. 10: doctus 

atqu«" eloquens, Socraticis disputationibus eru'^ 

d tiis 3i 34 8* 
Critoiaus, philosophus Peripateticus 2^ 38« 7 - 8f 

legatus AtVieniensiuin Romain venit 2^ 87^ 4^ 

Diodori praeceptor r, rij 4. 
Ctesiphon 3i 56. i • 

C. Curio, avus^ praetor a. 632, qualis orator 

C* Curio, patetj trib. pT. a. 663 a concione re- 
linqxiitur 81^, 3* 5ij 7J Cs. a. 677* c. 60 » 3_; 
qualis orator c. 58, 1. c. 69 — cl. not, ad 

' 2, 23 L2. 

' r 

G. Curio, de quo ad c. Stj 2 — 2i , ^ 
Sl? Curiusy trib. pl. cum Appio Coeco conten« 

dit 5^ 

fil ? Curius, cuius causam agit L. Crassus orator 
39i 1. 73i 5 cL rj Jg. 8. c. 56^ 3. 2, 32. 9. 
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Cynici, quorum auctor Antisthenes 17. 2^ 
•Cyrenaici, quorum auctor Aristippus 3, 17« 3» 
Cyrus, eius Vita et disciplina (Cyropaedia Xcno- 
phontis)a9, ^ifuuoa cursum transcurritStiH» 

D. 

DaedaluS) eius opera qualia i8j 7. , 
Dämon , musicus |^ 3^ 2^ 

P, Decius^ qualis orator 28^ 8_: 2^ Sö^ 2i acusa-, 
* Tit Opimimn C. Gracchi interfectorem* 

Deiotarus Galatiae rex, socius Komanorum fi- 
delissimus,^ a M. Bruto apud Caesarem defen* 
. ditur 5j!2* * 

Demades, orator AtbeniensiS) Pemosthenis ae« 
qualis ^ 

Demetrius Fhalereus^ Thcophrasti auditor, ora- 
tor suavis ) sed parum vehemens ^ — ^ * 
- xnaxime Atticus et floridus 82^ 9 — lo^ poli« 
tissimus 2, 2J. 4^ 

Demeifius Syrus^ rhetor., apud quem exerce« 
tur Cicero Athenis 91, 8. * 

Demochares, Demosthenis sororis iilius j orator 
et historicus 8^ i el« 2^ 21. 4. 

Democritus, Abderita^ totum se ad cognitionem t 
rerum transtulit iv LI* 3 • pbysicus , ornate lo- 
catus est 13 ad r, 10^ 5« sine 

YS t in- 
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inflamniatione animorum poetam exsistere 

posse negat 2, 46. 8a ridere solitus 2^ 58» 4» 

hinc 

Democridci, physici» ornati bomines in dicen« 
do et graves b 10« 5» 

DecDosthenes, orator plane perfectus et p€r- 
pöHtus ^ 2 3* 1^ Li 6i qui vim habmt 3. 
7. 81 et summum in dicendo existitnat esse 
actionem ^ si ct. 3- 55. 2J maximo homi- 
num concursu audiri solitus 84i 2 et ßj quQ 
* modo orator evaserit Gl± 6: Platonem lec- 
titavit sttidiose et audivit jj, ij 20^ tA ae- 
qualis Hyperides, Lycurgi et Acschinis 2^ 23# 
, 2J multas orationes reliquit 3i 19 3# 

T. Didius 5 trib, pl. a. 658. 2^ 4?» 7* 

Dinarchus» orator Athen., Demosthenis aequa« 

Iis 9) 4! ^ ^ ^ 
Diodorus, Critolai discipulus, pbilosopbus Pe« 

ripateticus r, iii 4* 
Diodotus, philos6phus Stoicus, Ciceronls in dia- 

lectica praeceptor 90, ^ 
Diogenes, philosophus StoJcus 2^^8.1^ legatus 

Atheniensium Romam venit 2^ 37. 4* 
Dion, Syracusius, imperatqr, qui Dionysium 

iuniorem regno pepulit, a Platonc fuiterudi« 

Die* 



in tres de oratore libros et Brutum. S47 



DIonysiuSi tjrrannus S^Tacusarum , maior, cuius 
familiaris Philistus historicus 2, 13, 6^ 

Dionysius, Magnesj rhetor, assidue est cum Ci« 
, cerone in Asia 2ii ^ ' x 

Diopbanest Mitylenaeus» TL GraccM praecap« 
tor 22, 5» 

Diphllus f Crasjsi oratoris scriba et lector ^ 

3oa 5. . ' 
Cn* Dolabella defenditur ab Hortensio et Cot« 

ta 112, ^ 
Cn. Domitius, Cs. 63 t c. 2&1 4^ 
Cn« Domitius» Cs. 657, in censura 660 L. Crassi 

oratoris collega 44, 7. 2, i et lq cl, 2^ 

iTj 3J qualis orator 45 » 1 Huius filius {yid* 
, Sueton. Ncn 2) est 

L* Domitius , Cs* 699, qualis orator 22i ^ 
Draca, Atheniensium legislator 44* 4* > 
Orusus, C F. 9 trib. pl. a. 631 , C. Gracchi 
collega, qualis orator 28^ 9* Huius ßlius 

Drusus, M« F., trtb. pL a. 662, Catoni^ Vti« 
censis avunculns» M. Bruti avunculus magnus» 
qualis orator 62% 4* P^^ senatu invebitur in 
Philippum Cs* 662* 1,7. 1. 4J Crassi ora« 
toris familiaris 21m 6a Adde exc. nr* & 

C* DrusuS) prioris frater 28^ ^ 

M. 



I 
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M. D uronius, postuIat Autonium oratorem de 
ambitu 2^ 6&± - 

■ ' ' E. 

Egilius, hoOTO- festivus 2^ Sä± 7. 

Empedocles, physicus, egregium poetna fecit ij 

So. r. 

— » 

Ennius, nat. a« 5i4» c. i8j 8 obit a. 583- c- 20^ 
3: Annalibus carmine scriptis belJa Romano- 
rmn narravit et diices ornavit 4 Tusc« 
1 ^' t5 : ex bis Ceihegi encom?uin laudatur i5> 
1—5: indidem depromtum ipsius de se elo- 
gium 18 1 6> quam verum sit 1^ 3 — 6.: ipse 
dicti se studiosum esse gloriatur et Musarum 
scopulos superasse 18^ 6_j et est scriptor pro* 
batus i_j 34. 2i dissimilis tarnen Pacuvii et Ac- 
- cii 2j 7. 6i in translatione rcprehenditur 2^ 
"^40, Sj comeS M. Nobilioris in Aetolia 20^ 5r 
a Q. Nobiliore, iVlarci filio, civitate donatur 
205 5 : Nasicae familiaris 2^ 6Äi 5 — 6^ 

Epaminondas, Thebanus. eum doctum hominem 
etiam oratorem fuisse , suspicari licet ijj 4l 
institutus a Lysi Pyibagoreo 3_j 34. iij sum« 
rous vir unus omnis Graeciae 3 , 34^ i_i , qui 
exemplum imperatoris possit proponi 1 » 48» 

^1 
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6^ quique a rhetoribus laudari solitus est 
2^ 84. ä. . * , 

Ephorus, Isocratis discipulus, a inaglstro impul- 
sus se ad bistoriam contulit 13. 2 cl. c. 23^ 
1: histoiicus ingenio lenisslaio 56^ ^ Ii 3^ 81 . 

Ef^icureorum philosopbia non apta ad dicendam 

Iii I cl. 1, 17, 5. 
Euclides , geometra 5, 2* 
Eupolis^ eius de Pericle versus 9« i± , 
Euripides poeta tr^gicus sumtDus« d!sslaiili$ ta« 

xnen Aeschyli et SophocJis Zi ^ 



F. 



Q. Fabius Maximrjs quintum Cs. a. ^43. c. 1 8j 9 
Tarentum recepii 2, 6^ 9J Habitus est orator 
• . ^4» 9 ]3i ZA i*np^^3tor suminus 1, 48. ^ 
Ser. Fabius Tictor^ hisioi cus, iurisconsultus et 
^ literatus 2J , 2_: quaiis historicus 2j 9. 

§•5 — 7. . * . . . ^ 

Q. Fabius Labeo^ Maximx nepos, iisdem fere^ 
quibus Pictor, laudibus ornatus 2ij ^ . 

Q. Fabius Maximus, AemUiani fi*»us» Pauli ne-^ 

♦ • • 

pos, Maximi pronepos, quaiis orator 28^ 2^ 

. disertum eum fuisse, suspicari licet 14^ ^ 
* . ■ . . ' con- 
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• continentusimus , indeque P. Cornelii, homi« 
nis avari et furacls inimicus 2^ 66, il : Sapiens 
GOgneminatus ^ i5« 2« 

C« Fannius, C. F. , reliquit iinam orationem 26^ 

C# FanniuS/ M. | Laelii Sapientis gpner, scrip- 
Sit historiam s* Annales non inelegantier 26^ 

21^ 4> quibus Africanum iunioretn 
fuisse refert 87^ 2^ 67. 3 : Panaetii aaditori 
et moribus et dicendi genere durus2^, 9- lo» 

C* Figulus, Cs* 597. c. 20^ 5f T \ 

C. Fimbriai Cs. 649» qualis orator 24i 5 (L d* 
2/ 2^ 4* accusatus a Gratidio 45» li^ 

C. Fimbriai M. Crassi Triumviri aequalis | faomp 

furiosus 66^ ^ 
BI. Flaccus, inimicus Scipionis Nasicae Serapio« 

nis 2^ 70. 6 cl. ad Brut. 28^ 7. 

C« Flaminius« trib« pl. a. 525 legem fert de agro 
Gallico dividundo: unde disertum eum fuisse» 

* 

cuspicari licet 14» 8« L9i ZJ ^34 spu<l 

Trasimenum interiicitur i4i & 
X FlamininuSf Cs» 630 c. 28^ X2j latine dilir 
gemer locutus literas nesciit 74, 6« 

|Cn. Flavius .formulas legum primus vuIgaTit 
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I<« Fußdius, quodam modo patronus So, l : ad 
' eum sunt tres M. Scauri de Tita ipsiua acta 
scripti libri 21^ ■ ' 

L. Fafius5 M ? Aquilium accusat 62^ j. 4^ ^ 3» 
, Iii 5_i emit aedes Bucculeii 1^ 39, 6^ 

M. Fulvius N obilior f?afßr, Cs, 563, literis dedl» 

tus 20, ^ 

— I 

O. Ful vius Nobiliör) filius^ literis deditus, i^on 
indisertus , Ennium civitate donat 20^ 5. . 

Scr. Fulvius, quodam modo disertus 21^ pro 
60 incestus reo dielt C. Curio 4, 

M. Ful ▼lus Flaccus') Cs« 6281 qualis orator 

L.Furius Phllus, 'quaüs orator 28^4^ erudltorum 
ex Graecia familiaris 2^ 37. 3^ et ipse, pariter 
ac Africanus iunior et Laelius, non minus hu* 
tnanitate politus, quam gloria clarus aut auc« 
toritate gravis. 

A. Furius: ei poetae et familiari suo Q. Catulua 
, pater librum de consulatu siio conscriptum 
inscribit ^5^ 2« 

JNumerius Furius, ß^ues Rom,, cftAtandi peritut 

— " — 
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G. 

* . » 

Servius Galba« pater^ summujs aetaüs suae ora« 
' tor 2ij 6. 3jj 2i ^ b divinus horoo in di- 
cendo t. lq^ 2^ dicendi gloria praestitit r, i3* 
' ^ 2i 6i quamquara orationes sunt exilio- 
res 2r, ^ cl. 2^ 5 — c. 2^ 1 — inprimis 
TChemens, in quo inest vis 22 , 5. 23 , L. 
24, 5i lateribus et clamore contendens ij 
60. 6^ qui habuit asperitatem ^ 2i SA s^ccusa- 
' tus a Libone et Catöne ipse pro se cum di* 
xisset et iudicum misericordiam oiovisset, ab- 
aolvitur a. 604 23^ 2 — • et 20^ 6^ inpri« 
inis or. h 13 5-9 ch ^ 6^ 8a dixit 

61 5 pro publicanis 22^ affinis P« Gras« 

si Muciani ^6. & 26^ 2« 

C» Galba, ^//«x 33» 7-10, ubi plura de eo. 

Q. Gallius , a M. Claudio accusatus a Cicerone 
defenditur 80, 4. ^ - 

8er. Gallus vid« Sulpicius« - 

1). GelliuSi contobemalts C. Carbonis« familia* 
ris Ciceronis 27, 2I quaüs orator 47» 5. 

M? Glabrio,*Cs. a» 686, qualis orator 68, 2* - 

« 

C. Scrvilius Glaucia 62^ 8 — m ibique höi, 3^ 

, Gor"* 
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\ 

rieen profitetur 8| l| seqüe mi omniai de qnU 
bus quisque audire vdlati esse paratuea de« 
litttidat: t)rft9« ti: ei dieemli et faciendi 
sapientia«! doctorem se profitetur l6$ i : ' 
aingularum rerum laudes vituperationesqtie 
eoQScribit 6: buitit nominU dielogiii Pbi« 
tonis I, II. 6» 3) 6. c. 31, U 

C. Gorgonius 43, it» ' ^ 

Tl.- Simpronlns 6raeehtiS| fai^^ hU een^ul %l 

censon' civis gravis prudens i^g^^S* 

ttt earemplum ireipublicae reetoris cotuliKique - 
. publiüi auctoris pessit proponi t^4B) gree-1 
ee doetus et eloquens ft'o, 4\ qaod peiteriist 
tarnen ex instituto suo negat Scaevola ii^* g» ; 

TL Sempronitts Graccbus , ^/iaf natu maiori in 
sermtme Comeliae matris educätus 5^,3. 271 

. 5i-adoljMcens ingeniosissimus ^ eIoquenl^ssl*i 
tnus i| 9» 8* ^5t 8^ a Scipione Nasiea Sera« 
pione percttlsus d ^ 70* 6^ quod iure factuia 
esse profitetur Afi*ieaau& 2^ 2}« 4» Plura de eo 

e»ft7GL86i4»' 
C« SMiproniiai Grecchttii fiUa9 lütii ndaiMri op» 

time a matre educams ;8| |* ;27i Menelaa 
Alarethettoi rhetori Graeco operem dat ^.6» 7 ; 
4iutu.gteftli* X edo« 
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adolescens ingeniosissimus, eloquentissimus 
9« 8± cuius orationem proponere sibi solebat 
Crassus orator 34« 2» primisquc actione 
Talait ^ 5^ ^ cui diligentissime studuit 3^ 6ni 
' 5. ab Opimio Cs. 632 intceficitur 2, 25. 4 c. 
30, 64 ol. 2, 6^^ 

, Graecia Magna , in qua floruerunt Pythagorei 2^ 

Q. Granlus » praeco ^ Ciceronis et Crassi orato* 
ris familiaris, bomo dicax46« Ii 43» 8* 2^ 60^ 
4* c» 62 > 7* c. ^ dl ab Albio obiurgatur 2| 

M. Gratitlius» Ciceronis propinquus 4^ ^ 
Gratidianus 2^ 65« 4* 

M. Marius Gratidianus i , 89. ^ Brut. 62 , £. 

Hannibal , exsul apud Antiochum , audit Phor* 
naionem de re militari disserentem, ipse sum* 
mus Imperator 2^ lS. 2^ qui exeoaplum impe« 
ratoris possit propooi 48. (L 

Hecubä 3i 5fl» * ♦ 

Heg€sius, orator Atticus , qualis 83» 2± 
Helena 3, SS, 8. 

Hei. 
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HellanicuS) historicus aiitiquus graecus 2, 12, g. * 
Helvius Mancia, irrisus a Caesare 2^ ^ 
Herillusi unde Herillii 3^ 1^ 4^ 

Hermagoras, rhctor 76, i; qualia eius prae- 

ccpia 78, 3. , \ 

Hermodorus r, 14* ^ 

• « 
Heroddtusi prim/s histoslam ornate scripsil 

Hesiodus, ex cuius operibus versus lauda« 
tur 4« ^ 

Hierocles, Alabandeus^ rhctor Asiaticus gS, q± 
. ab Antonio oratore auditus 2^ ü± 5± , ' 

Hipplas^ Eleus^ sopbista arrogans rhetoriccm 
profitetur 8^ i : nihil esse ulla in arte rerum 
emnium) quod ipse nesciat, glotlatur Olym* 
piae 3i 3^ 3. • . . 

HIppocrates, (Jousy medicus 3^ 33^ 2± 
Homerus, äntiquissimus , cuius quidem exstant 
c . scripta, poeta: ante eum tarnen quiti poStae 
fuerint , dubitari non debet ifi \ poäta or- 
natus ac plane oratar 4_! quando vixcrit 
10^ j: eius libros confusos antea disposuisse 
dicitu^ Pisistratus 3, 34» 3: eius de Ulyssif» 
Nestorisi Me];ielai eloquentia testlmomum lo^ 

2 a . 4- 
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4« 12« ^ Phoenice Achillis comite 

ac praejceptore 3i l5« J : de Phaeacum et pro* 
cor um epulis närratio iSi 5* 

Q. HortemiuSi orator^ nat. a. 689 c. 64i 3 — 4? 
moritur a. 703 c. 1 , l et 64f 4i augur 1^2; 
in patronorum numero per 44 snnos fuit ab 
anDo inde 658 ad a* usque 7o3. 42. 641 4* 9^) 3 ' 
eloquentissimus; genus tarnen Asiaticum se- 
cutus, adolescens magis floruit dicendo (3$ 6\. 
g — 12)1 quam senior ^5, 1 : Ciceronis aemu« 
lus^ 2. I, 4* 64)8. Plura de eo etnos'con* 
gessimus ad c. 882 et Cicero dixit c« t — c« 2^ 
ij c. 64i 3 ~ 8* 88^ 2 — 8t 92— 96» 

C HostiKus Mancinus Cs« a. 6v6. c 17 > lq d« 

« 

' • not« ad 40. 2a c. 56^ 3* 2^ 2^ 

HostUianae actiones ^ 

Hyperides, orator perfectus et perpolitus ij 13. 
6 % qui habuit acumen 3_i 7> 8 > Demostbeni 
proximus 4» 36 < 2a indeque maxima cum 
admiratione audiri solitus 84« ^ \ eidem tarnen 
dissimillimus 82^ 1 cl. 2^ 2^ 1* 

HyperboluS) Atheniensii, civis improbuS) a Co* 
tnicis notatus 62^ 

HypsaeuS) orator clamans et iuris ignams 
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L 

IsocrateS) eximie laudatur B^i'^J^ magntis ora- 
tor« perfectus magister» doctor siagularis ' |^ 
9* 81 pater eloquentiae 2^ ^ 2^ quippe qui pri- 
mus orationem numero cuidatn adstrinxit 3^ 
44* 3«-*4i <^''st<>r suavissimus *!, ^ 8j ipse in 
republica non versatus ^ faciendi tarnen et di- 
cendi sapientiam docuit 3^ UL i , curipsea^ 
dicendo refugerit 2^ 3^ 2^ ad quein ex cuncta 
Graecia disciputi coniluxerunt , quorum oobi« 

• litate floruit 3 » 55* 2 > in bis Tbeopompus et 
Epborus I historici 56^ 3: 2^ ^ cK 3 ^ 
TimotbeuS) summu« imperator 3^ io_, et 
alii oratores summi, viri doctissimi 2^ zi^ 11** 
c. 23) I — 2 : primum aliis orationes scribit, 
deinde artem dicendi componit i2| 9t 

Itbaca, Ulyssis patria Li 44* ^ 

C« lulius Caesar Strabo^ Q, Catuli frater ^^6^ 
orator facetissimus 48 1 2 ^ a_i irridet C« Cu« 
rionera 60^ 2 ; mterficitur a, 666 c* ii« 
3. j. C£ 48, I — 2 et exc, nr. 3« 

L luUus, antecedentis frateri una cum eo inter« 
fectus Ii 3. 5* • . * ' , 
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C. lulius Caesar» diciator% Cs. 694 o. 60, &i At<* 
tioi de CO iudicium a ^ et 74» ^ — 1a c* ^5% 
§-—5: Bruti de eius orationibus iudicium 75» ' 
6_: Ciceronis de eius comroentariis iqdiciutn 
75, 6—8: ex eius de analogia libro ad CU 
ceronem ixiisso affertur locus ab Attico 2^5« 

lunia 2^ 55. 9- , 
T, lunius, L. F. 48^ ij« - 
T, luventius ^8 ) 6f 

C« Laelius Sapiens ^ Viriatum vicit 2ii li>J in« 
pritnis' eioquens 1^ Ii reliquit oratiohes 

' gTi 5 et 8 ~ r2^ in quibus spirat mens eius 
g4t 7i nempe elegantia, L e. disputandi sub- 
tilitas 23j 1^ 74i 3^ et lenitas 3a 7. g cl. ij (»o 
6a in his orationem de collegiis 9« cl. 86| 

. H~3j dicit pro publicaiii$ a. 6i5 c« 22, 3t 
et P. Tuberoni Africanum iuniorem laudanti 
scripsit laudationem ^ 84» 4i Auditor Panae- 
tii 262 10: fuit igitur gloria clari$simu$t aucto- 

■ 

ritate gravissimus, r, 485 7. humariTtate poli« 
} tissimus 2^ 3_: facete respondet 2^ Li 
/ jja,j Sc..,o,„ ,„guH, C. P...Ü 

; >i $• 1± g> 6« 1j Ladifti ^ius ßlia, Scaevolae 

au« 
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auguris uxor 26s 10, filias, habet Mucias, nep- 
tes Licinias 58| 4: loquitur pure ibid. et 

Decimus LaelluSi vir bonus, nou illiteratuSi Lu« 

■ ■ » * 

cilii tempore 2^ 6* 7* 
Lamia vid. Aelius L. 

Largius Scribonius 2^ 59* & ■ . * 

P. Cornelius Lentalus, Cs. Sij c. ig^ 'T* 
P. Cornelius Lentulus, Cs. 691, qualis orator 
gS^^i princeps senatum, vir gravis et prüden^ 

L. Cornelius Lcntuluj, Cs, 597» c. 20^ 5. 

Cn. Cornelius Lcntulus Ciadiaaus ^ Cs. 68^ qüat- 

Iis orator 66^ 4 ~ 5* 
P, Cornelius Lentulus Sura^ Cs. 6821 qualis ora- 

, tor 6G^ 64, 7. 30, 2. ' 
•P. Cornelius Spinther^ Cs* 696, qualis orator 

TIA 4. . 

Cn. Cornelius Lentalus Marcellinuh Cs. 697^ qua- 
lis orator 70, fL cl. 36^ 3* Alius P. Lentulua 
MarceUinus obvius e$t 36^ 3* 

L Cornelius Lentulus ^ Cs. 7041 q»*^* orator 

TZ» 5« 

M. Aemilius Lepidus t censor SyS. 2» Ii» 4? 



56o 



91^ Aensiliu^ I^epidu^ Porcina^ Cs, 6iG» 27, la^ 
sammus orator e$% b«buu$ 35» 6-^3 cU 86^ 
^* 97) 8« nec tameq doctus 10« :^ 

■ 

Aemilivus Lepidus, Cs. 627» c* ^ it« for<* 
sau gm 2^ 71^ 3i 

Ii» Scrihonius Libo« trib. 604« accusat Ser« 

Licimus Varus; eius de AfricaqQ maiore ha* 
norificae faceüae 2^ &i± 
C< Licinii^s IServai pivU improbu^i disertu« 

C Licipius Maeer, qualis orator Sj^ 9*^ lo^ 

C< I^iciniu^ CalvuS) Macri fiUuS| (ju^Iu orator 
82^ i — 3 cl. Sil 

Livius Andronicqs« prioins fahulan^ doce( 
5i3. c, 18, 8j eius fabulae non dignaei cjuaci 
herum leganiur 18^ 2i 
LiTius Salinator Tarento amissq arceo) rett« 
/ net 3| ^ 9; HannibaleoEi Tinqit ad Sen^m 

Cs. 545. c. 18^ 9. ^ 
Longinus Cassius , yir optimus « Antonii aroicuSi 
iuris public! et antic^uitatis peritus ij 6q. lOt 

C. Lucilius , pogta satyricus 264 5» 46, 8^ 79, Si 
43i 8i bomQ doctu« perurbanus 3, 6« 7i > 
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quibus legi volucrit, ibid. : eios versus 2. ^ 
£• 3j 23« 3j, tres eius in Aibucium versus 3^ 
43- 6 7 ; quid senserit de oratore ^ 1 6* 6 * 2^ 
vid. ad i> i6> 61 

Lucilius, Appii maioris aequalis 8, ^o. 5. , 

L* LuoHius Baibus, doctus Stoicus 3^ 21^ ?i Ser« 
Sulpicii praeceptor 42, 2^ 

Q. Lucilius Baibus, antecedeptis frateri doctos 

Stoicus 3i 2Xt ^ ^ . ' 

Lucretius Vespillo 48, 4 
L. Lucullus, Cs.'öo^ c* 211 2, avui Lucii eius^ 

qui sequitur, 

L* LucuUuSi Cs. 679, orator acutus 1 nec tarnen 

foro aptus ^2)4* Hulus frater consobrinus est 
M. Lucullus, Cs. 68o| orator foro noa par 6^ ^ 
Lutatius yid« Catulus« 

Lyceum, gyconasium Athen«! ubi Aristoteles 
doeuit eiusque successores ij 91« & 

Lycurgus , LacedaeqaoQiorum legislator 10, 5± 

1% i3i 6« c« 44i 4^ 3j i& 1j 

LycurguSi orator Athen. , OeniQStbeni proxi« 
nsus ^ 4i Isocratis cum eodem disoipulu^ 
eidem tarnen diSsimUlimus 2j l3i ^ accui^- 
tionem factitavit 34) 9« 

- ^ Z S Ly- 
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Lysias, AtbenieDsis 16^6^ Critiae et Tharame- 
nis aequalis 2^ 10: primo artem diccndi 
proRtetur, deinde ojatiooes aiiis scribit 12^ 
8j in bis Socrati orationem scriptam attulit, 
qua pro se in iudicio uteretur Xj 5^* 2 : quae 
plurimae sunt 16, 5j disertissimus 54* 
orator pacne perfcctus 1 ; est eniin acutus^ 
^legansi facetus, brevis ibid. et i^^ 7; De- 
icostheni tarnen dissioaiHimus 82^ compa- 
ratiir cum Caton^ Censorio 16^ Z 85j 6j 
Kcriptor maxime pictus 85, 6 cl. 3, 1, 16, 
2 — et subtilis ^ Zi i* 

]Lysippus, praestantissiqaus in arte Engend! 3t 
^ 3^ Polycleti doryphorum magistrum sibi 
fuisse dicit 86^ 5* 

Lysis, Pythagoreus, instituit Epaminondam 

1 - • r 

C. Maccr 'vid. Licinius. 
irfaenia lex, lata a. 467* c> i4» S± 
P. Magius , trib« pl. a. 666* c* 4^ ^ 
IVIagius, praefeqtus Fisonis 9 Gallo accusatus 
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lUago ) Carthagini^Dsi^ ^cripsit de agricuUura 

M. Aemilius Mamercus Cs. a, GjC). Ct 42i 6* 
Mamilia rogatio ü, ö±. 34, 2* » 
Mancia, ab eo facete dictum ^ 6B± l«' 
Mancinus vid. Hosniius* 

lÄ? Manilius Cs«6o4« c. iSj m. 57» 9: Iuris pcri* 
tissiq3U$ ij 48« 8t omnibus consilii sui copiam 
facere solltus 3_, 33. 4^ ßrut. 5* eiu| 
leges yenalium 58* ^ 

I4« lUanlius Acidlnus, Qs. SjS» 2^ 64* ^ 
Cn. ManliuS) €$«6471 ah Antonio defensus 9% 
28^ IG, ^ 

M. Claudius Marcellus, Aesernini et P« Lentuli 

' Marcellini pater, qualis orator 36^ 3± 

SI, Marcellus) aedilis qurulis 662. ij i3± 5t 

M* Claudius Marcellus ^ Cs. 702, Ciceroni simi« 
Iis, Cratippi Auditor I Mitylenis e:3^ulat 71 1 

4-9- . . . 

Q. Marcius Philippus, Cs. 5ß3. c. 204 3s , 
L. Martins Censorinus Cs* 604^ c« iS^ m* 27, 9. 
C. Marius, septies consul, 47 , & c* M? Aquilio 
*52« ^ 4Z! 4i cuoi Flacca a, 653. 70: im- 
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pfirator suoiiniii || 15* 4: a Sulla pukus fagit 
5i 2. 8 et post reditvim caedem civium facit 
crodeliisliDatti ibid« 

iM, Marius» vid. Gratidiaaus* 

Bfaximus 1,48»^ ti^« Fabiot* 

Megarict pbilpsopbi 3» I7« 4« 

C» Mcvunius « orator madioorit« aecotator aaar« 
ba9 36| if a Cra^so gratore irrisus 2» 59. 6*y* 
a, 66, 10: mordaxiii Scauriim 70. 4. 
Mainmiua ibid. a|; 89t it 

C* Meaamius, L. F., qualh orator 70, 7. 

IKtenacIafi, rbe^or Amtipos 95, et 5 » HierocUa 

frater, quem tota Aj^ia imitatur 2« 23' 5» 

Ittanedaiftas t ditertui at in rapubUca causiaqu« 

Tenatus i| 19. 1 et 6* 
ItfaBtlauti. orator duloif brevittr imt lypod Ho* 

merum 13» 

ItfaBoIaaat illaraf*a«ai| rhator Ct Gräccbi praa» 

ceptor a6t 7« 
iMatiippus, Str^i^nieentii y rbafor, apiid qoeoi 
/axerpatur Cicero io A$ia 9t» 9% 
Messala, Cs» 692, <juali$ orator 7O9 4* 
SA» Massate | Cs* 700 1 prQ cUoit jtiortenaiaa 

Q. CaaciUiu Matalluai 0$* $46» habitua tat ora^ 

lor 141 cl, 191 7. 

9- 
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Q« Ctiecilius Metellus^ Maceädnicus ^ C$. 6io^ 
quatuof vidit Hjios consulares, inprimis elo-^ 
qoens 2r| 4j vir summa digniUte et auctori» 
tate^ utexemplum rectoris reip» pussit pro* 
poni ij Z ^' 42: ^ ' . 

Q* Caecilius Metellus, Balearicus^ Macedonici 
filius, Cs. 630, c, 74> 6^ 

C» Caecilius MeteWas^' Caprarius^ K>Iacedonici filius 
quartusi Cs. 640, ab Africano iuniore acerbo 
reprehensus 2^ ^ uu ^ 

Q. Caecilius IMetelluSi Numidicus^ Cs. 644, quo* 
modo dixerit 7J adolescens Atbenis audil 
Carueadem senem ^ & ' 

Caecilius Metellusi Pius^ Numidici filius 2^ 
1 40« I« ^ ' 

Q* Caecilius Metellus, NepoSy €9*6^$. e« ^ 10: 
forsan idemi qui 2^ 68. 4» 

Q. Caecilius MetelluSi Celer^ tnb.pl. 663, c, g^, 4, 
Huius duo filä Q. MetcUus Celer^ Metellus^ 
Nepos^ quomodo dixerint jö, 

Metrodorus, pbilosopbus Academicusi Carnea* 
dis auditor (et Charmadae) 11^ ^ Scep* 
siuS) singulari memoria 3 , S& 4 cL ^c« 2^ ^ 
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Qi flUnneiiu» Cs* 555* c« 18« 9* 

MnesarcbtiSi Stoicus» Panaetii auditor i| ti, 4^ 

contetDsit oratore» 1 » z 7* 
Holo ApoUoniuS) rbetor Rbodius» a Cicerone 
* auditus 89» 12. 9. 911 11, et TT Torquato 
. 70« i. adde not* ad 8^ xa et 9* 
MuctttS Tid« Scaevola* . 

L. MuiBinius ) censor 82» 2 discordem cum col* 
lega Africano iuniore ceDSuram gessit 2| 66« 
t3 — i4* qualis orator 25} u , 

Sp* Mummius, quali$ orator sS, z : idem Stoicus 

et docttts ibid. • 
P« MummluSi cuivis tempori bomo a Publicio 

dictus a, 67« 6» 

Muraena» qualis orator 67» 5: eius iiiteri« 
Uyro I eius sigoa qualia 1 81 3 cL 3» 7* 3* 

Neeviospoitat moritur a«548 i5t 8: bellum 
Punicum primum scripsit 19, 4 cL Caton. 
x4f 12; non magni eum aestimat Ennius et in ' 

Faunis nuaierat^9i 3 cl. iS, 6, ob orationem 
mdem et impolitam (jqmsi Moronis apus) 191 
3* ö et 6 cl« xäi 7 et or. 12* a« ^ . 

r 
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Naevius, aut potios Notias 2'; 6}^ 2. & 69, 4* 

Nae^itts* losas in nömtne 2, 6. 

Sen Naevius ) pro quo Curio dicit coAtra Cica- 

ronem ($0,4. 
Nassca 2, 6g. 5 Tid, Scipio. 

Naucratcs, lioci atis discipulus 2, 23* i« 3| 44. 4* 

Neoptotemus , Achillis filius, unde nomea ia^ 
^ venerit 2, 63^ 7 : apud Enniutn 37» 6« 

Nero« eius de servo furace dictum 2» fri. 4* 
C. Xiciniüs Nerva vid. Licinius, 
Nestor t örator. suam apnd Homerum 10, 4» 
Nicander, poeta de rebus rusticis scripsit 1» 

i6* 1. 

^ « 

Nicomachus , pictor perfectus 18) 4» 
Norbanus« ab Antonio deFensns. v!d« 
Nucula, in cuiu$ nomine luditur 2> 62. 6. 

Numa Pompilius, constituit remp. i, 9.4; in* 
sdtnit potttiliees 3, 19. 5 *t Saltos 3, 5i. 3 ? 
faUo Pytbagoreus fuisse traditur 2, üt, 

Numantia; Numauunum foedu$ 1,40» 2: oppu^- 
natttr ab Afric^ifo itiniore 2^ 66« xs« 

Nnmeriiu Furint ^d» Furius. 

Kamouiitt, in eniut üoi^um Ibdh Caesar a, 63. 7. . 

i 

O. 
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M. OclaviuS) Ti. Gracchi in tri)>unatu a. 62a 

m 

oollegt I eleganter diiit 5» 

Cn* Ocuvittii Cs% 62^1 oretor legutn ignertie 

, ii 36. 4. 

Ciu OctaviuSi Cs* 666, Gntiae coltegai qualis . 
, oretor 47» 9 : ioierfieitur 891 1 1* • ^ - 

Co» Ocuviui^ AL F. I Ci* 677» e» 609 3 i orüor 

foro non par 6^1 4« 

OctaTius, Cm F»| oretor foro im par 62| 4. - 

. Octeirttti tUetiiiiu, queUs oretor 68$ 8» 

Olympia 3t 3su 3» 

Opimiot 1 'Ct. 63a c« d3t 7» C GreccU inter« 
f ectpr % a CarboDC defenditur 9^ 26. 4. 3o» 
6 e> 391 7 c. 40» 6 et 8 1 deoinetiir 34« 3* 

OpimitiS t Cs» 699» 2» 68* 7* 

Oretor«! Asietici» .Atticl» Hbodui Sioid irid» 
in As.| Att.| Ebod. et St. 

Oratores Peripatetici et Academici probantur || 
i8. & CS 19« 3. fiS» I et Brut» 3t» 9 i3* 

^ Oretore! fipieurä minima epii ed dicendiim 

35| 1.^ on 3» 17» 5 cL 3» 

^ f • Orbius 48» 7» ' ' ^ ^ 

, Lvigui^cd by LiOOgle 
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L* et C. Aurelii Orisstae^ qtiodaco mcdo oratg^' 
^ res orationes reliqueraoft 

X«. Orestes t C$* 627 c ^»8» ii# 

p 

f«cuvius« qaaado vixM-it 64* 6i.-(ai^ Mitcm $«|* 
pionic et Laelii aequalic 74, 3: male en locu* 
tiua . ibid..; eiof Teuicer 08.^2 et 89 46. 4^7$ 
eius Amphion s. Antiope 2, j/« 5: dissimiiis 
£nnio et Atrio 7 6. 
Pauaphilus, pictor et rbetor 3 9 2. 8« 
Panketiiis^ philosophus Stoicus« preeceptor Mpe« 
sarcht lu 4; Laelii Sapieotis 269 10; Scae* 
Tblae aügttfis 17. 2, Fannii 26, 9 — to; 
Vigellii 29 21, 2; Rutilii Ruft 3o« 3« Aec 000 
Africant winoria (Vell. t, i3* 3« €l« noc* ad 2> 
37. 3). * . 

L« P^piriirsi FregeUaaus^ ox^tor^ ^uando vixeri^ 
l*apis 3* 58. 8. 

L. Aemilias Paulus« Maeedonttus^ Africanl iuoio. 

ris pater, princeps sekatus, uoii indiserius i^« 

8. ao 9 6. ' 
Peleust Achillis pater 3, 

Pelias 39 58. 3. • • ^ 

, A<im. 8ter Tii, , Ae ÄJf 
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in. lanittt Peniitts^ Cs. 58$« o* ag^ ii» 

Iimittf Pannus» eius Alias» paulo C* Graccbo 

senior eiusc^ue adversarius; ^^i^* P^* 627. c* 
281 io'~ tu 

Peridas» ab ^^naxagora Physico eruditus cioctri« 
' nam ad eloquentiam attulit ii, 6. 3» 34. 6; 

omni Tirtutis genera flornit (doctrioa » consi* 
' lio excelluit 3 » 34* 7) > maxime eloquentia 7» 
' 5 • ploriiBOsqaa annos Athanis priaqeps eon« 
sUii publici /utt^ 1 » 50. 2« cl 3 » ^6. 1 ; et qui* 
dem quadraginla annos praafoit et urbanis et 
bellicis rebus 3, 3^.j: orator suavissimus idem« 
^e vebementissimus 1I9 7#9«'8« 15, 5; tub* 
tilis» acutus, brevis» sententüs mägis quam 
Verbts abundans*2, 22* 8: maxima cum adtnU 
rationa audiri soUtus 84» 6; eius scripta alt* 
quot famntur 7, ,3* 

Paripatatici» quorum auctor Aristoteles 3» 17. f » 
optimi ad oratorem fonoandum 3 » iS.6. cl. 
1, lo. 8. Brut. 3i| 9~l3«> 

M« ierpisrna 2» 65. 4» :^ 

PherecydeSf Ustoricos graecus anttqttüs 2» 12. 9. , 

PbidiaSf MinarYaa iignum affeck 2 9 17* 9. 73^ 
7« elf 64i 3* 

' Phi. * 
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Philippus t Alnudri M. ptter, r» sapientissl- 

mus 35. 4 imperator summus 9 indequt 
ut iiiias a rbetoribus laucUri solitiis 2, 849 3: 
Aristotelem iiiio acciit doctorem 3» 35. 4. 

, L. Marüus Philippus} Cs. 662. a 45» 3» ad versa« . 
tttr senatui t , 7. | , 3 4. et Cra^um 

. ^€o€rcet $. 7: vehemens et fortis ad reaisten- 
dum 3, I. 7: dieaz in Q. Caeuttt» 2» $4. 9; 
in testeoi 2, 60. 5 : in male ölenden) 2» 6 • 
orator proximus Crasso et AutQnio^ i* e. sum« 
mss aetaüis «uae oratoribus 47» i — 4» 4f, 3* / 
50, 3» 899 I. 2 9 78« 3 : quomodo snrgere so« 
kat 2^ 78. 3. 

PbiüstuSj^Syracusanus» Oionysii tyranni ffmilia« 
ris 2f 1 3« ^ bistoricus , Isocraris discipulus 2, 
«3» I9 Xbucydidis inyitatort apaucialec* 
Ins ibid. et 17» 4* cK 85, <)• 

Philo, pbilpsopbus Academicus, Cictroni Ro- 
- mae a« 666 auditus 859 109 rbetoricaan cuoi 
pbilosopbia coniungit 3, 28. 5. 

Philo, architectus i, 14. 5. ' ^ 

Pbilcftctetesi fabula Euripidis 3, 35« a. s 
PhiloIauS) iosütutus ab Arcbyta 3, 34. lU 
Phoeniac^ cboies 3|^ i5. 5* ^ 

* / 

Aa a Phor» . 
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phormio, pbilo&opbus Peripatettcus , de re mili<* 
tsri distsrit coram Hannibal« ji, x8. au 

Pictor Tid* Fabius Pictor* 

P^istratus* wuUmn cum Taluisse dicendo^ opi« 
• moMt 7, 4« -3« 1'* 3* >P<* ^ Soion antiquis« 

simi oratores 10| quando viguerint 10, 3 : 

Homari libros ante oonfufos disposutt 3^ 34* 3« 
L» Pi«0) trib« pL a« 604 lagam fert de pecu« 

niis repetundis 27,9: orator indostrios ora» 
, tioiies rtliquit et Axmalas scripstt 27, et 10 ; 

qualis bistoricus 2, 12. 9 el. §> 5 ^ 7» 

C Piso Ct. 686, qualis dratar 681 l* 
Ii« Piso» Cs« ^92» eruditus a Stasaa Peripatetico 
1, 22. 14 : qualis orator 67 , x — 4» c'- ^»4, 7 : 
•xaraenir cum Cioorone 90^ 6 cL 68, 7. 

C. Piso, Ciceronis geuer^ eximie laudaiur 78» 

. 4-«. 

PittaouSf Sapiens 3, i5. 2. 

Cn. Plancus a Crässo oratore contra Brutum de- 
fensus 2, 54. 10* 

' Plato, discipulus Socratis« praeceptor Speusippi^ 
Xenocratis, Aristotelis 3» 17. !• c. 18, 6; De« 
nostbanis 31 , 12^ if 20« 1; Dionis 3« 34* 9: 

uberriiiiu;> in dicendo, summus orator, dlvi- 

nittts locutus 3i|ii~i2, ti» 6 et 14; An* 

tima* 

I 
I 
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tiinaclii d«^ eo adolescent« ittdiciam St« 4* 
eius Phaedrus 1 , 7. 6 ; Gorgias c. 1 1 » 6* 3% 
32. 6; scripsitda publica 52* i. G»5i$9: 
eius libri mirabiliter'sui^t scriptii ia quibus 
Omnibus fera Socrates exprimitur 3) 4« 3 ^ 
3) 4i quidem 85, 3: ipse in geo«, 
metria et musica praestantissimus I9 So» 4* 

' poetam sine iQßammaüone animorum exsi« 

» 

Stare posse negat 2, 46. 8: non linguaa sotum» 
verum etiam auimi atque virtuos magister 3, 
34. 9: quid Statttat de 
societate 3« 6« u 

Plautiu, moritur a. 568* c. iS> 9 cU 3» ia> a* 
Polemo, Xenocraüs discipalus 3, 18. 6. 

Poiiiix 2| 86, 4* 

Pol)cleiuS) eius Hercules 2, i6. 5; eius Signa 
perfecta 18, 3, 86» 5* 3» % 3« 

Poly dorus 3 % 58* 8« 

Potygootus» pictor» laudatur i8» 4* 

Pbrygio Pompeius 2, 70« 4* 

Pompeius Nepos» Cs« 612» qualis orator 25» 
9 : eius scripta qualia 2 5 » 1 1« . 

Q. Pompeiu(9 praetor urbanus a« 662t i% 37« i* 

s 

w 
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Q. Pompeius Biihynicus^ natiis 645> qudii'Ora!" 
tor 68,. 7. i^Oy 6. 

Q« Pompciof Strabo t Mi^ni ptter» Cs* 664» cpi»* 
Us orator 47* 7« 

Cn* Pompeius Magnus^ natus a* 647t qualis ora* 
tor 49« 4« 1^8^ tertiana comule lata m, 

701 ternae ad dicanJum borae daotui; 94» 

_ # 

Sex. Pomp^uf^ Strabonis freier i5« 6. 3U dl» 

2. 47> 7* ^W^^ peritiiSt geometra et Stoicua« 

■ 

Q. Pompeius RufuSi praetor 662» Or« 37.^1: 
Cs* 666^ 56^ 10» 89> t et ^ 

PompooittS irid» Att4cus. * 

Cn. Pomponius 57^ i. 62, 3.. 89 > 4* 9^» ^* % 

13, 5. confuse dielt et insolenter: perit^Oij. 

M* PoatidiiuSt Ciceronis miMiicepSt ^ualia orft- 
tor 70, 

Pontidius 2| 6g. 3. 

AI. PopiUius Laenas^ seditioj;iein picbis sedat: 
unde . eum dtsertum f oisse » auspicari lieet 

P, PopiUius, a C. GraccLo expulsasi a L. Cestia 
«eititiutar 34» 2 ; disertnt 25» $• ' / 
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C* PopilUus, bum disartus 25^3« 

PopUiai Catuli mater 2) ii« I* f 

L Porcius Cs. 568 15« 9* 

T. Posthumius, praetor .6961 qitalis orator 77, 6. 

'Priamus 3, 58. 4» ' ^' 

Prodicus , Qeu$ % \ ^ 

Protagoras, Abderitesi «ophistairawogantes rhe- 

toricen proütentur 8) !• quacum coDiunguat 
pbilosönhiaan 3, 32. 3^: lue coaupanas* lo<bQi 
coQScribit 12,^ 5«. 
Protogenes , pictor perfactut 18» 4« 
' Frytaneum, i« f4* 4« • 
Publicius 2| 67. 6» 
Pyrrho , a quo Pyrrhonai ii 17« 4* 

Pytbagorss» quando vixerit 2^ ij» 21 totam sa 
.^d cognitionem rerum transtulit 3, i5* 3 t 
magnam Graaciam airu^vit 3^ 34« cl* ^> 

87. 2: unde 

•Pythagorei, physici 10* 4: iu. Italia florua«- 
runt 2» 37« 2t ^ 

. L. QuinemS) orator turbdantiis 62f, > * 
Quintius- Rax vid. Rax« ^ 

Aa 4 ' " ^ 

Digitized 



I 

* Index historicus 



Q. Rex» ab Antonio oratore defensus 2» 28. lo« 

Rbodüy faceti 2t 54*4* oratoreSf quibus ori- 
gincmdedit Aetcbines 3, 56« et docti 2^8* 
f cL Brut. i3f 9f jOf u in hU Apoilonius 
1* t7. a* . 

Roitinlii$ I, 9. 4* . 

Sex. Roseins | cuius causam agit Cicero 9O1 ,10» 

Roscius« ac^or'perspnatus 3| S9 3» longa per« 

fectissimus i, 28. 6 - 9 cK c* 61$ 1 et 27^, 3: 
decori maxinie stndiosus i« 29. 4» 
$it ipsius gestus venustissimus 59* 39 ae- 
tatl ipsius conTeniens c« 60| 9^ et ex animae 
ratione actio temperata 26- 2> persona« 
euique, quam agit, accommodata s, 59. 12. 
nec minus acutus est in aliorum Titiis 2^ äj« 
7« X ) a8» 6» 

Q« Rnbrius Vanro $ accosator Tebemens , kostia 

cum & Mario a senatu iudicatus 45| 9* 

Rudini 3, 42. 9» 

Rusca 2| 65. 2. ^ 
C. Rus^cellnSi Bononiensis^ qualis orator 461 l* 
C Rutilius 40» !• 

p. 

, Digitized by Google 
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P« Rutttins RufttS , cum Scauro comutatam 
tens repiilsam fert 2» 69. 7. Bru^ .10» 2«; 
dcittd« Cs« fit 648 : danmatut com dixisset pro 
sei aecessit Smymam do ch 1 et inpri* 
mis t9 '53t Pana^tü auditor, graece doctus 
SOf s: an idem esse possiti qni a* 616 tribu«' 
ous plebis fuit i| 40. 2} nescio; esse tamea 
•iridetur cL 22» i et 7. ' 

. Ih Sabelliuf , « Caesuleno accasaius ^ ti« . 

Salamis 2, 46. 4* * ; 

Salii a Numa iastitati 3, 5U 3, 
Salinator vid. in JLivius» • " • 

Samnites 3» 23. 3. 

L* Apuleius Saturninusi trib. pl, 653 ^nterfeptus^ 
qualia orator 62, 7 et 10: eins lex de oiaie- 
state 2t 25. 6. 45)» 4« ^ / 

F» Mucius Scaevolai Cs* 620» pontlfex maxi« 
mräs 3| 12« 7: inris peritissimua t, 48* 8« leli«. 
quit de iure cominentarios 56« 9 cK EruU' 
53)5: P« Crassi Müciani frat^r « qnaiis orator 

m 

36f 2« 28» ö ; eieratus iudex a Scipione Serft» 
pYone 2, 70. 6: duodeciu) ^criptis opt me li^» 
Sit i|5o. 3« Huius iiiina e^t (i, 37« 3) 

. Aa 5 Q. 
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Q. Mttcins Scaevola« Cs. 658 com L. Crasso orae- 

. tore 4^» 10« ^4» 3 pontifex maximusi eximie 
laudatnr obiurisprudtatiam et eloqoentiain 40». 
1—5 4<» % — 4* c'- 39» 3» 8: Copo- 

' Bit cattsam agit 6oDtra L« Crassum 39« 2-4* 
52) 3 : ciudeliter interit 90» 7. 3, 3« 6. a* 67U 

Mucius Scaevola, augur^ Cs« 636» Laelii' Sa» 
piaotis gener t L* Crassi oratoris socer 26, 10. 
Ii 9. i: quaüs orator 26» I2., 58» 7: dixit 
' pro RutiHo 3o, -7* x , 53. 8 « Ciceronis in iure 
civili praeceptor 89» 8 : quid SeptuoQuIeio re- 
gpooderlt 2, 67. 2« Adde excttrs. nr* 6«. 

Hl. Aemilius Scaurus» Cs. 638 et (4^ c» 3&f 2» 
Plura de eo c« 29 : ?ir regendae reip. scientUsi« 
Bitti 9 graTiMlis et coDsllii auctoritate maxime 
conspicuus i| 49* ^ Brut« 29» 5% princepa 
senatus et cmtatts in seditione Norbani* a* 658 * " 
lapide percussus 2» 47. 7*; avaritiae a« C» 
Memmio insinnlatus 2, 70. 4. 

JIL AureHus Scaurus, 6^5: qaaüs orator 

Cornelius Scipio Africanus maior% Cs« 547» 
aon infans k), 7 et a^: yir summus, 10 quem^ 
jbonoriEcus Licinü iocus 1^ ii^j&i ^uid Co- 
rintiüis reiponderit 3| jSji 3* 
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R Cornelius Scipio , Africani films t corpore^ mi- 
•ttf ▼«liduS9 inprtmis habit^s e$t dicertiis et 
. rftUqnit orationes bUtoriam graece scrip- 

r 

P« Cornelius Scipio 4firicanus minore ab amece^ 
dente adopialus, filius L. Aemilii Pauli Mace^ 
donici^ binejiAemitianus dictus, 191 & 20, 6» 
Vir suiBinoS belle 2t, iq, idemque ingenü» 
literarum 9 eloqaeniiae » sapientiae ^ denique 
primas tenuit 2I> 10 c1. i| 49. 6 not ad 
48* 7* et 3i 37* 3« ubi hukic pariser ac Lae- 
' lium Sapientein et L« Forinm praedicat non 
minus humanitate politunii quam gloria cla* 
mm et^auctoritate graveoi; Tereniii familia« 
ris et adiutor 20, 2 not., et diligens auditor 
triuai illoruin pbilosopborum t qui Atheniea« 
sium legal! Ilomani venerant 2, 37. 4-5; 
oomino aatem ita pbilosophiae operam dar, ut 
' y\x id agere iutelligatur 3, 23. 6« de eloquea« 
da plura dt, 5 et g- 12: orator gravis 3, 7. 9, 
minus tarnen vebeaaens ^quana Galba 1, 6o. 6; 

. laline est locutns 74» 3 : dictus a Fannio 
g7, 6« 67. d: reliquit orationas 2.x, 4* ^i^a 
auctoritate Bri^ de sententta deductus Cassio 
BOB resistit, qS% i^i einsdeoi^ae auetomete 
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C# Fannius C. F. tribunatum gerit 269 &: 
contra eaiil augurem iudicat.Tiibtro» sororis 
£lius 31» z: accusat L. Cottam 2i| 4* ^cliu- 
Tat L. Cassti legem tabellariam aSf 10 a. 61.6; 
eensgr a. 611 c* 22, 2. 2, 67* 8* c. 66| 10- i4 
Adde sis excars« in Cic; Caton. a me edit» 
9. ^ et de Africano maiore ibid* ^. 7. c ; 
cacdis eius a. 624 «ocius fuiÄse C»'Carbö « 
Craiso oratoreinsimulatur 2,40* E; orationem» 
qua eum P. Tubero sororis filius laudat, scrip- 
sit Laelios 2, 84. 4 : familiarusimus Laelü Sa- 
pientiS) ^uocutn solitus fuit rustieari et lüde* 
^ re 2| 6. I : Tu Graccbam iure caesum respoiK 
det 2, 25. 4: C Metellum graviter obiurgat 
2| (6* i|; eia$ apud Luciliam poStam iocof 
- 9| 62* 6f 

Ii» Cornelius Scipio, Cs» 670, /4iia^ictf^, ex Asia« 
dci , qui Africani maioris fr^ter fuit» peste- 
ris t uon iooperite dixit 47, f. 

P« Cornelius Scipio Nasica Corcuhm , bis consul 
et censory liabitu$ eloi^ueiid 20» 5* 58» 8« 

P, Cornelius Scipio Seraph f Corculi filtus» Cs. 
4i5f c. 22» i; ci^ai ornuibus in rebus vehe- 
snens, tum acer in dtcendo 28, 2: eo duce 
Tu 6racclius occiditur 28» 2. 589 7* 2* 7^- ^* 

p. 
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P« Cornelias Scipio, Scrapionis fiUaS| in corisa« 

latu 642 mortuus, c^ualis orator 34» 

Cornelius Scipio, Serapionis nepos^ L« Cra&si 
oratoria gener 5 4. ^ ^ 

P. Cornelius Scipio, antecedentis iiiius, « Q« 
Metello Fio adoptatus, Poropeii Magni socer, 
Cs» 701 9 bene loquitur et dicit 68 , 6 ; eius 
stirps et paterna et materna generöse et ora* 
torum provenin celebrata 68, 7 — 9« 

P. Scipio Maluginensis 2 , 64. 9 (praetor 576)9 

Scopas, Tbelsalos 2, 86« 4* 

Scribonius vid* Libo« 

Sempronius vid>» Gracchus« 

A. et Sempronii fratres 2| 6o* 12« 

Septumuleius, C, Gi acchi interfector 2> 67. 2* 

C?» Sergius Aurata 1^ 39. 3. 

Cn. Servilius vid. Caepio, 

Ser?ilia lex vid* in Serfilius Caepio* 

M« Servilius maledicit Euscae irib» pL 6.22» 2» 

♦ 

65. 2* 

C. ^Servilius .irid. Glauda« 

U. Servilius 4 trib. pl« ^33 , orator «ft xivii ^9 

plebe 77, 8* 

Serv* Tuilius vid« TuUius. 
e 

Digi 
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C» Sextius CaWnuSf qualis orator 34» 7 — Ä2 
Caesaris familiarisi luscas 2^ 6o. Set claucU* 

P. Sextias, praetor designatus 65} damnatur 

Co* Sicinius, homo ridiGuIuS9 trib« pK ^77 irri* 
diet C Curioneoi Cs» 60» e» 

C* Sicinms, qualis oracor 761 
SicyoQÜ calcei i, 64* 2« 

Silanus,' Cs. 644t quomodo^dizerit 35) 7* • 
D« Siianuf, Cs« 6911 AI« Bruti Titricus» qualis ora^ 

tor 6S > . • 

' Silus a Crasso oratore irrisut 2| 70. 7» 

Simoiiides.» primus artem noemoriae protnlit 

g6. 3 — 7, poeta hymmcus ibid* 

I.» Siseniia crator ei historicut 64, x «— 2! emen^ 

dator sermonls usitati| irmus ab £rueio 74» 
5— c*75, i — » * 

Socraiet» omniam sapientissimus et eloqaeiitiaiii 

facile princeps 3i j,^sopbi^tis se opponit 
eofqOe laudando inridet 8S9 )• d« 2« 67« 3 et 
eoruoa dicendi exercitacionem exagitat atque ' 
contemiut 3, 16. t«— 3. c 191 4* '^*3it <^ 
32» 6: doctissimos habet disoipul^s 8» %% altos 
^üd ex Yaciis mm di^putadonibus apprehen« 

den* 

♦ 
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dentes et inter se discentientes ^3 ; 16. 6— '17^ 

] — 4* priinus doctrinam de t»oribu$ exco- 
luitS« 3 cL I9 ro« 6. 1947* 3$ 19. 4* 9»^^ 
de eloquemia senserit i, 14« 8* ipse nihil 
scripsit, exprimitur autem in libris Platonif 
divinitus loqueos 3 ^ 4« 3 : apud quem coUo« 
quitur cum Pbaedro 1 , 7» 6 ; com Gorgia 3> 
. 31. 1. c«32f 6: daoinatus reiicit oratiomm m 
Lysia sibi oblatam 54. 2. . . 

Soloo« mttkam eum valuisse dicendo, opinio est 
7i 4; binc antiquissimus orator iO| 1 c\ 
13» 6: vir sapiens et reipublicae consütuendae 
peritus i, i3. 6. 3> ij* Atbeniensium legis« 

' lator 1, 44* 4* 

Sophaclesi poSta tragicus graecus 3, 7. 6. 

Speusippqs« Piatonis sororis &Iius eiasque in AcBr 
demia successor 3^ i8. 6. 

C. Stalenus, trib. pl. 695, qualis orator 68,9. 

Staaeas, Peripateticus 1 apud quem exercetur 

M. Piso 1, 22. 14. 
Statins* vid. Caecilius. 

Stoici, orti a Cynicis 3i 17» 2» oratores quanti 
^ sint aestimandi c. 3 1 et 3o» 3—4. Ex bis 
commemorantur Laelius Sapiens , eiusque ge- 
nari C« Fannius et Q. ScaavoU 26^ 9 ~ 12 el« 



5^4 Index histoiictts 



1» Aelitti Tttbtra a 31» Sp. Mum* 

tDius c. 25, 1 ; P. lluülius 30, 3.cl or. 1, 58; 
Caio Vticeiisit 31« 5~7; magni sunt Msd« 
mandi in dialectica lo, 7.^2, 38. 1, Brut. 31, 
4 €t (1. 90, 4. in qaa ezercetur Cicero apod 
Diodotum 90, 3; Sulpicius apud Balbum 42| 
1 ~ s cK 41« 4* aorundem tarnen pbilofopbia 
non apta ad oratorem foripanduia 3» iS« 1*5 
cL 2, 38. 1«— S* Brut. 3Ö1 3* 

Stratocles quid de Themistociis morte finxmC 
11,1-^2., 

r 

L» ComeKufi Sulla % C$. 665 c« S9} 9» diotator < 

671 -73 c. 90, 9. , 

C* Sulpicius Gallus, vir graece doctus et orator 
2O9 2: praetor 588 lüdos Apollini facit 2O9 1 1 
eius filius tutelae Serv« Gay^ae relictus 23» 

' 3 cl. X) 53. 3« 

P. Sulpicius Uufus, nat« 629 c 8S, 2: trib* pL 
665 interiicilur 89f 8« optiaio ingenio 

li 22* 3*, suoiams aetatis suae oraioi: 49, 7« 

55, 8. 56, 2. 57, i. Plura deeoc* 551 6 — 
c 56*. at in e^c. nr. 3* 

Serv* Sulpicius IVufus« eximie laudatur eius iu- 
xis paritia, dialectica et eloquectia ^o-^^z 

cl. 



1 



' inti^deoratörelibros etBrntniii. 885 



cl. not. ad 40| S 0t pratf. ad Cto. epiit ad 

Di?» üb« IV, nr* i ntc non or« pi;o Muraeaa« 

.V 

T ' ■•' 

T^urisciis Tbeophrasto landatus 3f 5^ & 

Talamon apud AtUum 2» 46« 5. ^ 

Terentius » poata comicus « ja Andria :i t 40» 

12* 3) 80« 6* 

Taremuit Vaspf ja,, 63» 5* ' 
Teucer 9 fabula PacuTÜ St. 2v2| 4^ 4 «i- ijp« , 

sapiens, r«mp. aon attigU 

3 » 34. 2« • , 
Thamistoclat » prudaiiti|i praasdtit tt aloq^entia 

7f 5t s« faciendi dicendique sapientia äoruh 3^ 
\ t6. 1 : aximia aidmi at ingeDÜ fuit magnitu- 
diae, singulari memoria 2, 74» 3* cl. c S6t 
3: Sttinmkis imparatdr,, indeqae i rhetoribus 
laudari solitus 2> S4* 3^ de mortis ait^ ga* 
nera disputatiir xo, 7 c ii| 1 — - 5« 

Tbaodorus , <jualis rbator ff« 

Tbaophrastus f Peripatations , Arittotelif discl- 
pulus t doctissimua liomo , Demetrii FJbalerei 
praacaptor 9, 7: scriptor duldssimus 3i, 12; ' 
aloquens» auaTja in dicendo at oraatus tf tu 

da«, 8tcr Th. ' Sb i4: 
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14: d« oraiiöiiig ttrmmwtfs «oripiit *io« 8« 

cl* 0. i3t 1 vqao ex libro eius lie niimero «fa« 
tionis sententia laudalur 3» 4t* 3f et de actio» 
ne 5: opiime tpse Jocutus, peregrini ta« 
menaliqutd sonanSt cmn Letbius esset 46^ 9« 

Tbeopompus, Isoeratis discipulüs^ jf^raestänti et 
acerriino ingenio äS» 3* 2» i3* 7. 2» 23. i; 
in qiio fretoife uti se soleM » dicere folitäi erat 
Isocrates 3» 9* 8» , 

Tiieramenes» qualis oiratO)r 7, ^ cU 2 | 2i2» t6i 
tfoquens et in re]^« Teriatns 3, i&« 'k* ^ 

Sp. Tbc^ltiu, qtteKs örätor 36^ 2: tius lexägi^a« 
ria ibid. et 2, ^o« 5^ 

TbrasymachuSf Chaicedonius sopMsta^ rbetori^ 
cfeii pi'ofitetur 8t i : dictendi faclendiq^e sapieh* 
tiae doctor 3» i6« i s* sapientiam tum eloquto« 

, tia iBoniaiizit 3^ 32. 5« 

' Tbucydides , primust cuius soHpbi bnatam 
. ^uem babent 7, 3 : q^alis scriptor 7» 7 cL k 
2» 17, 4. iSs, 5. 2, 13. 4 et c 22, 8 i eius öra^ 
tiones quales 83| <S 9 : qaid de Tfaemistodii 
' xnorte narraverit ix, 2; eiuS de Amipbont^ 
Rbamnusio tesdmonium 12» 7* 

Tbyestesy fabula Ennü 20» %. 3| S8t>« 
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^maeus, >istoiiQOS Sicttluft s6| 6; quidis^l»^ 

cL 2, x4* 2« ^ ^ . 

Tipiajites, pictor,, laodatjur tft t 4*/- < 
^iipptheas, Coponis Blius» Isocratis discip^lu^. 

summus imperator 3, 34« ^« , 
T« TincaSi PJaceqtini», booio facetus 

Tuta^$ primus qiam Coi^ace «ppclu Siciiilo^ rfa^etw 
^ \2y 4* eh I9 20. 3« 

TiUaia» Cottae lu^or, pro qua Cicerq dielt 60, 4* 
Sex. Titius62, 11, ubi not.: idein» ut vlde- 

tur, qui2, 62« 5, ubi, utStSä« xo,piU 4«K<>* 

V^tus esse drcit^r« 

(p«, Titiiis,^ circa a. 6dpt qi»al}$ ora^ ittpg#ta 
' tragicus 469 5— 6# * - ^ 

J,. Toj:ijuatu$, fattr^ Cs* 688^ quiilia ovat0r(8| % . 

jf,,. Torquatus ^iii« » pwiefor 704 , qujüb oiWOt: 
. 76, 6 7f Brnd atniqus %. 

T« Torquatos« T» i^.t Moloxus discipulus» quaiis. 
pr^tor 70, J^., 

C« Triarius, trib» pL 70:» , oraitor gra^f «tUti^ 
ratua 761 8« ^ \ 

Hb d . W. 
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TkdUtamis,, Ci» 5i3/ c 18« 8« * * 
P« Taditaaus« Cs« 548« c* i5f 6* » 
C. Tudiunus, Cs. 624, eleganter dixit 25» 4* 
Servius Tullius» sextus Komanoraai rex lo^ 3* 

M? Tulfins. C«. 354. e. 16, 4. 

TuriaSf qualis orator 671 7* 
Tyndaridae 2| 8& 4« 

* 

• ' u. 

■ V 

Ulfssesy vir sapientissimtts « cnios patria Ilbact 

1 , 44. 2 , errat per maria 3 t 19* i: dicendi 
laudem habet apud Homerum et viin eloquen* 
üae 10 1 4* ' - 

JVl ? Valeriusi dictator» revoeat plebem de mon* 
te saorat Mammut todle dictnt a« 260» c 14, 2« 

L* Valerius Potitus plebem mtdgät a. 3o£: nnde 
disertum eu« fuis&e ooUigitur i4i 3» . , 

Q. e( D. Valerüi Sorani^ oratores docti ^6^ 

Valeriufi Uatrio 3f 23. 4* 

Valerius, bomo dicax^ Caasaria imictta 2% 6a» 

4 et 12, 
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Q. Varitts» qualis orator 62« d o1. i| aS* 10: le« 

ge sua (56) 6» j) damnatur 89» 2* « 

C. Terenüus Varro, Ds* 536 c. 19% 7» 

M. 'terentiüs Varro, doctissimus illa ]r«Av^^«^«i 
.56» 8 cl* 7« c« i5« $• 

Q« ßubritts Varro vid« Kubriua» 
^ €• ViscUius Varro, gualU orator 76, 3* 

C. Velleius, Epicureus» Crassi familiaris 3, 2I| t» ^ 
Q. Velocius, puer didicst amia tractar« 3 23.3,. 
C* Verres , a Cicerone accusatur 92« 9* not* 
Vettius Vettianus , Marsus 1 habitua est orator 

Ii. Veturiua Philo ^ Ca £46 o» 14, 9» 

Vigellius Panaetii Auditor » Stoicns 3| 21» 2» 
AI. VirgUius, trib. pl. 666 0. 48» 9* 

I 

t 

S^enocles Adramytenut , rbetor,» Cicevonia in 
Asia praeceptor 911 xo* 

Xenocrates, Platoois post Speusippum in Aca- 
deinia tuccessor 3% 17. Palemonia et Cr an« 

toris praeceptor 3» iB* 6« ^ , 

Xene« . 
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Xenopbon, Socratis äudhoi^, scriptor hnis, niol- 
' Us 2» 2; 14» 1 : instltuu Agesilauin 3» 34» 
{also; im &c*ipii5 Socrate^ «^«1 S:)> - 

L 

\ 

ethus a^ud Pacttvhim Musices fefanioiis 9» ^7* & 
^Lcuxis, pietor p^rfectiis, disamiUs tarnen Agko-: 
• phonüs et Apellis 3^ ?• 45 ^^^^ farmae et If* 
lieamextlA Indantur i8s 4* 
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Sftike 5 Z. II 1. potero »t, potuero* 

^ 19 Z. ft !• multa« ' 

- 14 Z. 2 l. M'. St. M. ' ' 

- 1$ Z. 3 streiche dfts Cmntnli liioite^ Üciks weg» 

• 31 Z, I streiche das t'unkt liinter firlmir Weg, 

- 34 Z. 5 i. truculentus st. laculentusw 

• 37 Z. 4 L id Sit ^ 

• 67 Z. io I. probabatUT ^t. probatur^ 
^ 94 Z» 4 1» vetastas. 
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